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i 



VOliREDE. 



Bwetif ia 4tn habrüMben Vorworte au dorn «nton TbtO» 
41mm Bfteb« haha leb satanmieagMftelU, was Ich Ober dit 
IiebmvnwIMe 4em Yerltaers unten« WeiicM ImI>« umltl«!» 
können. Dm WetenUiclist» dAimut, einigea Xviliiett 
mehit, sei bier Ar den deuleeliea Iieeer wtodadielt. 

Alt Heopiverfasser des Sehumi Jelmda dttrfea wir den Arzt 
R. Salomon eben Verga bettacsliteii, einen Spanier dem Familien- 
iianun nach, über dessen Abstammung wir jedoeb so wenig 
unterrichtet sind, dass wir nicht einmal den Namen seines Vaters 
kennen. Als solcher ist zwar in den zu Amsterdam eischienonen 
judlscb-deutsc^ien \jeV)ersct7Aingon aus den Jahren l<ilS und 1700, 
ferner von Bano\occi (bi\)l. laai;. ra^il». IV, 375), Wolt" (bibl. 
hehr. I, p. loöl und III, j». lo37j, Zeduer ^Auswahl hiütorisclicr 
StUcke p. und .Steinsclmeider (Euc\ olopädie von Ersch und 
Gruber 11, 27 p. lüo und tjcrapacum 184!J p. IG) jener IL. Jc huda 
genannt, dessen historische Angabe über die Leiden der Juden 
in fremden Liiudorn unKor Autor benutzt hat, allein man wird 
dieser sonst nicht weiter begründeten Ang^abe um so weniger 
beistimmcu dürfen, als an denjenigen Stellen in unserem Buche, 
au welchen R. Jehuda erwähnt wird (vgl. p. 131, 132 und 11»J) 
R. Saluiiio von dem.stdfieu durdiau.s nitht wie ein iSohu von 
äuinem Vater spricht. Iiöch«iLiis könnte mit de Rossi (diz. sto- 
rico. sab voce Sal. abcn Verga) angenommen werden, dass R. 
Jehuda zu den Ahnen des Ii. .Salomo gehörte, obwohl es auch 
dann noch auffallend bliebe, da^s letzterer jenen nicht, wie den 
Don Samuel ha Nasi (vgl. p. 182} als seinen Verwandten an- 
fülirt. Selbst die auf dem Titelblatte des hebräischen Tin ;!( ^ 

be^diicbe Angabe, nach welcher K. Jehuda v^^j^jj^^^^oiM 
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oder Ahne) dos R. Balomo war. ist nicht oinniul in allon Edi- 
tionen des Sehovot .Tohuda und in dorn kurzen Vorwort« des S. 
Balomo in koinor einzigen vorluinden. 

Der genannte H. Jehuda, welcher in der zweiten Hälfte de« 
funfidchnton Jahrhnnderts in Sevilla lebte, war bei seinem Für. 
sten sehr angesehen und benutzte seinen Einflues auf denselben 
häutig zum Wohle seiner Glaubensgenossen; später musste er 
n:i< h r.issahon fliehen, wo er im Kerker starb, weil er nicht 
bekennen wollte, welche Scheinchri^ten noch heimlich die jüdi- 
schen Religionssaicungcn befolgten. Kr war Cabbalit^t und stand 
als Oelehrter in grossem Rufe, namentlich war er in der Mathe- 
matik und Astronomie wohl bewandert, über vrelche er auch 
Werke verfasst hat. Am Schlüsse einer seiner fiehiiftam belieb- 
tcte er auch ftber die Leiden nnd Verfolgungen, von doneii 
seine Glanbensgenossen betroffen wurden, welche Dalen in delft 
Schevet Jehuda benutzt worden sind. Aadi ist ainer Im 
V«tiean befindHeben Uaadscbrift m erseben, den er sognr «l» 
nstrononiiscbes Inatrument erflinden batte. 



R. Balomo, der YtrUmaet nneeiet BucbeSy den Schudt in 
seinen Jttdisdien Merkwtlrffl^eiten ifeets Salome ben Bcbefiet 
nennt, lebte m Ende de« ftinMiBten Jahrhunderte snr Zelt^ 
elf die Joden ans Sj^anlen nnd Portogal vertrieben wurden, ven 
denen «r Tlele «ah nnd in denen er aneb wobl gehörte (Tertf* 
Zms in Atb. Beq). ef Tnd II» ttS) und war Tielleiehf , wie de 
Soeet T nn n ulh et, In BerlUn geberen* Bei seinen GlaabensfenoMe» 
nin«i er In liebem Aneelien gw tand en haben» dn er von den 
Ctomelnden Spanlene» wie er pag. tf 1 eRSlilt, abgeaandt wurde, 
die Andllfttngagelder für die CMbngenen in Mtfaga in eawneln» 
Bei der Antazbeitong dee Seheret Jebnda benutite er mltndiielie 
nnd sduifHIche Tradittoiien am TeneMAdenen Sellen» Fragnenle 
ais alten Itisteritdhen Sefarlflen nnd bMbeioadeni die bereite er- 
wXhnte getehkhtildM Znsanmenitonnng- dee B. Mnda aben 
Yerga. In der Seb!ldemnrd«r beriebteten Tb^teaehen y^rmim 
Weif (lee. elt. I»p. 1«6>) nnweilen dto Wahihell nnd dto Trent 
.nnd de Beeil bebanplei eogar (lee. elt)» dase alle dieee I>enlE- 
wiirdivkeiien aus' nngenanen nnd n n i lehe ten QßtXb&n geiehSfll 




« gründeten Sagen bcnrathen. In wtotem dli 



Dlgitlzed by Google 



TJrtheile beizuiiili( htfu oder entgegen zu treten sei , werde ich 
im dritten Theilo nachzuweisen fluchen. — Den Namen Schovet 
Je hu da (Zuchtnithe Jehuda's; gab der Verfasser seinem Werke 
t'utwoder in Beziehung auf das Kelch Juda oder auf R. Jehuda 
aben Verga, dessen historische Notizen, wie bereits erwähnt, 
unserem Buche gewisseruiassou als Grundlage gedient haben 
(vgl. pag 1), keiuesweges aber, wie "Wolf (loc. cit.) dem jüdisch- 
deutschen Uebersetzer nachschreibend glaubt : »Boni ominis causa 
ut Dens restituat regiium Judae per Messiam bou David, qui 
ex tribu Jiidn sit eriturus," da unser Autor in seinem Vorworte 
von dem Messias nicht im entferntesten spricht. Derselbe Ver- 
fasser schrieb auch «och ein anderes Werk unter dem Titel 
Schevet Ewrato, in welchem er unter Anderem die Leiden 
der Juden in Toledo , den Tempeblienst dos Ilohenprieslera 
am YersöhnunKstagc und die Feier des Passahopfers beschrieb, 
das aber verloreu geganiren ist. Mit dem Worte schevet 
(Stab, Rutbe) , mit welchem er seine l»eiden Werke benannte, 
will Rabbi Salomo wahrscheinlicli auf seinen Familien- 
namen Verga, der im Spani.schen dasselbe bedeutet, anspielen 
und scheint mir auch dieser Umstand den bereits in der Frankel» 
seben Zeitschrift 1845 p. l.^>3 gegebenes Kftcliweis zu bestätigen, 
dass es richtiger sei, den FamlUennttpen naewea Aators Yeif» 
nla Yirga sa schreiben. 

In seiner gegenwärtigen Gestalt enthält da.s Buch Soheret 
Jehoda aber noch Zusätze von dem Sohne des R. Salomo, wel- 
cher R. Joseph hiess, in der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahr- 
bmi derts lebte, ein Zeitgenosse dos Rel>bi Tarn aben Jachja wie 
(U ^ berühmten Arstee £U Moecheh Hamon nnd ein Schüler des 
K. Joseph Fasi war , unter dteeen Leitung er WAhnebeinlieli in 
Adrianopel, wohin sein Lehrer Ton Balonicici gezogen war, sin- 
4irle, und wird R. Joseph aben Vergn TOtt B. Memo AthiM In 
Mt in liietoriMlier Hinsicht höebet Intareitanten Vorrede im 
Minefli Ctommentare über die Psnlmen nnler den Gelehrten an- 
fefttbrt, welelM letelefer in Adrianopel gekannt hatte. Derselbe 
Gelehrte wnr ee «neh, weleker, wie bereits Oettfbfle md Aenlni 
Hektig Termnthen, in eeinem Alter, wm eeinen Kummer über 
#ea T«rinet aeinee «tasiteB Selmee m 




— • VIII — 

Sche«r{ih Joiscph, Kegoln and BMierlnuig«n snm rMitigren Ver- 
ständnisse der talmadischen DiteuMlon aad Yortrsgsform cuflial. 
tond. schrieb und mit Unrecht sagt Buxtoif is der bibl. rabb. p. 
188 und Wolf (1. c. I, p. 528), das« denelbe Ton dem Verfasser 
der Zu8ät7.c zu dem Scheret Jehnda sn unterscheiden sei, ;,quippe 
qui auptorem libri Scheveth Jehuda aotate superat," was durchaus 
nicht der Füll ist. Für die Richtigkeit meiner Behauptung spricht 
nicht blo8.^ der l'mstand , dass er sich in bei<len Büchern roehr- 
mal«; „den Armen und Verfolgten^ nennt, sondern audi die That- 
sadje, dass er nach seiner eigenen im Vorworte gemachten und 
auch von Wolf angeführten Mittheilunt,' das zuletzt genannte 
Werk Anfangs Hchevet Mischer (Stab der Rechtlichkeit) — wo 
er mit dem W»)rte Schevet gleichfalls auf seinen Familiennamen 
anspielt — i;euannt liatte, indem er dem Beispiele seines Vaters 
folgte, der seine beiden Werke Schevet Jehuda und Schevet 
Ewrato nannte, und liess er diesen ersten Titel «püt« !- nur dtss- 
halb fahren , weil in ihm sich ein gewisser iiochmuth ausxu» 
«{»rechen scheint. 

Von dem gonannleu R- Joseph aben Vorga ist jedoch ein 
anderer älterer Geklirter gleichen Namens zu unters« ht itlen, der 
in Valona wohnte und welchen sein Verwandter R. Salomo 
Athias gleichfalLs kannte. Ausserdem kenne ich noch drei 
Männer, welche (Icnsclhun Familiennamen Aben Verga führten, 
nämlich: den Exulanten R. Meir, der ebenfalls ein Schiller des 
Joseph Fasi war und später nach Italien ging, wo er von Räu- 
bern erschlagen w urde ; ferner den R. Samuel, einen Zeitgenossen 
des R. Mo-scheh ben Joseph Trani und nicht zu verwech.seln mit 
Don Samuel ha Nasi, dein VerAvandten des R. Salomo aben 
Verga, durch welchen in Toledo ein verhängnissvoller Beschluss 
gegen die Juden vereitelt wurde (vgl. p. 182), und endlich den 
Jacob Abcnhacar Verga, welcher im Jahro i^OS im UAAg lebt« 
(vgl. Frankels Mouatüschrift 1855, p. 441). 

Von dem Werke Schevet Jehuda besitsea wir iiuiiia«lur 11 
Titrachiedcne Ausgaben | nämlich folgende: 

1) Als editto prinotpa darf di^enig« Am<>he in betrachtet 
worden , von wcldior sich ein Exemplar nvt der ehemaligen 

BlblioMK in HAmbofff nnam^hr im SciUali 
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Koseam t» Xionflon beted«l,4i«l w«loh«m aber leMer Amm Titel» - 
Mftlt feUt. 8le »«•• IndeM JeienlUlt in der Tttikel imter der 
Seglerang det flnlttae Boleiiiuni enehlenea tefn» d« tidi In def^ 
eelbeA bmIi den -Werten t «Se m^fen eUe Feinde des Henrn re 
Qrttnde g^ken* (ntl* P*f« MO), wie mir Herr Zedner, Onetee 
am Britlali Mneenm In Lenden, mttthellte, der Zveate ilndett 
^Leben nnd Frieden aber werde nneerem Herrn and Ktfnife an. 
Thell, dem Mtan Snlelman, In deteen Tagen wir to fltteklldi 
fein m9g«B 'edumen daa HeO'^ «• «. w. Der genannte 0e- 
Mhrte Yermntbete daher, data Jene Aoagabe nm 1550 In Cen» 
eMntln<4^el eneUenen ael nnd bemerkte mir «n^, naebdem icb 
Ihm gie Varianten In den llbifgeo ÜdHIenen angegeben hatte, 
dam tle mit den Amaterdamer Anagaben (Tgl. weiter vnten) bla 
Mf atiur wenige Aminahmen flbeielMtlmme. Da leb jedoeh «n* 
aweMMhafl nacbgvwleaen an Imben helfe, daaa die sweite aoge- 
nannte . Adrlan<^der Anagabe- dea Sdieret Jehnda , in welcher 
das Drudkjahr nicht angegeben ist, nicht in Adrianopcl gedruckt 
sein hSnne, so nehme ich keinen Anstand zu behaupten, dass 
die erwfthnte editlo princeps daselbst im Jahre 1504 erschienen 
ist. Es mnss nämlich eine Adrianopeler Ausgabe vorhanden sein, 
da eine solche von Bartolocci , 1. c. 37fi, der ausdrücklich sagt: 
„Excua. primo Adrianopoli urbe niagni Regis Sultani Solymanl 
anno 1554,, Wolf *) und de Kossi als im Jahre 1554 erschienen 
angegeben wird , und es kann hiermit nicht die zweite Edition 
gemeint sein, da dieselbe, wie bemerkt, kein l>ruckjahr enthält. 
Demnach können die genannten Bibliographen nur die editio 
princeps im Sinne gehabt haben. Unterstützt wird meine Be- 
hauptung noch dadurch , dass in demselben Jahre in Adrianopcl 
auch das oben erwähnte Werk Scheerith Joseph von K. Joseph 
aben Verga gedruckt wurde und dass sich letzterer um jene Zeit 
in Adrianopel aufhielt. Ist nun gleich von dieser Adrianopeler 
Edition des Scheerith Joseph kein Exemplar mehr bekannt, so 
besttttigt doeh auch ein Vergleich des im Jahre 1555 an dem- 

*) obwohl dessen Angahe, wie aus bibl. hebr. III, p. ior.7 
XU ersehen ist, nicht auf Autopsie beruht, sondern w alirscheinlich 



aus Bartolocci geschöpft ist. 




X 



Mlb«ii Ofto c«dnickt«a ComMBtani wm. Abolir vo» B. JoMph 
J«bes mit dflr «iditio prlMp« 4m SfiMvetk Jduids metne 1^ 
BUrthanf , dA In Mto W«rk«ii tloh diMelbe mtttlftie Qaadnt- 
•dirifl, k«iBe BeMlthssaf 4«r Bllll«r| toadani uar dar B«i«a 
fladet vMd^« Seit» M Z«tten Mdiiat, woima «bMlUii dto 
Identitit dM Dni^ortM eibellat DUm «nl» BdiHon hatte Aueh 
•IdiAr B. JoM^ alMa Terga im Sinne, wenn er (vgl. p. 230} 
•egte, dMS er elnlte Zelt, na e M em dietet iOeiiie Werk ge- 
draekt wer| bei dem Ctolebitea R. Schemtob Banzolo ein Veis 
seichniM Ober die ErelgniMe anter den chrittliohen Königen go- 
ftmden habe, und daher kommt es auch, dass in dem im Briti^h 
MoBeum befindlichen Exemplar der editio princeps bei dem folgenden 
an unrochter Stelle eingefügten und von Herrn Zedner erst wieder 
entdeckten Abschnitte, der wahrscheinlich erst später nach einem 
besonderen Abdrucke hinzugefügt wurde, die Bogenzelchen fehlen. 

2) Die zweite Ausgal)e ist diejenige, auf deren Titel Andir« 
napli *) als Dnu kort sine anno angegeben ist und von wekhor 
mau daher bis jetzt geglaubt hatte, d.iss sie in Adrianopel er- 
schienen sei, wogegen ieh mioh jedoch aus folgenden Gründen 
erkläre. Ersten** sind die Namen der Stadt Ailriuunin i und des 
Sultans .Suleiman hier unrichtig und durt haus nicht so geschrie- 
ben, wie in dem unzweifelhaft in Adrianopel gedruckten Com- 
mentare zu Aboth von K. Joseph Jabez ; zweitens ist der I>ruck 
von dem in dt iu genannten Commentare durchaus verachieden ; 
drittens sind die antichristlichen Stellen in dieser Ausgabe ent- 
weder ganz weggelassen oder in ihrer Schärfe gemildert, was in 
einer in der Türkei veranstalteten Ausgabe nicht zu gesf-liehen 
brauchte, nnd viertens finden sich in derselben zuweilen Frenid- 
wörter durch deutsche Ausdrücke erklärt, wozu es ebenfall« in 
einem in der Türkei gedruckten Buche keine Veranlassung 
gielit. Aus den angeführten Gründen darf wohl mit Sicherheit 
angenommen werden, das« die in Rede stehende Ausgabe nicht 
In Adxianopel enehienen ist, and iai der Name der genannten 

♦) Bei Schabtai ben Joseph in Sifte Jeschenim irrthumlich 
^VlS}<3 geschrieben, daher bei Wolf (1. c. 1^ 1051) fltiachUch ^'oar 
^^'"TfC^MMk^a jedoch L c lU, IW, 
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Stftdti in wti^or 6th editlo prbMtpa cednclck wovden war, wolil 
mm denEalb aaf to Titelblatt dieMt INUtioa Kw«lit woiden» 
die Centoiea m. tSuaeheo. Im Mi ii^eirt, so ist dtwer Druek 
HaltanlMber •) and swar au Sabioaatta^ dann eiratoM sind 
dia Typen im der tngUAtn EdUioii dee 8eiM?et Jehada desOeal- 
fett ia SaMeseltaar Dnickea TeOkonuBea ^«leli, vireilene fiadea 
aleh ia dieMr Aaafabe des Bebafwt Jehada 89 Zetfea- aaf Jeder 
Mte, wie ia den Drivskweriron 8abieaetta^$ aaeh tiad In bei- 
den Draeken die Cottoden» Befenseiebea and eogar dae WaMer- 
aeichea, eia Ia eiaem Kreiee beAndlieher Anker, ,eiaaader 
Cleicb; ddttene wird «ne naaaiebr klar * wanna die aatichriktp 
Udien Stellen we^gelateen «dar modiilelrl weiden liad*, da be- 
kanntUeb gerade Ia ItaUen dia Oentar ttieng gebaadhabt warde 
and in der iwelten Hlllle dae Id. Jahrtmaderti daeelbet die Ia- 
quisitorea and andere MOneka die JidMien Bttdier duriitiieb 
eensirend vemnttalteien (vgL Knas anr Cktch. und Llu 269). 
Ba die Jaden ItaUen» nlibi ipaaieeh Teratanden, so eriüärt liek 
hieraas aaeh, warum die spanischen Ausdrücke in dieser Edition 
weggelassen und durch hebräische ersetTut worden sind. Die 
deutschon Wörter, welche in dieser Au.sgabe hier und da vor- 
konjuu n , rüiiron wahrscheinlich von einem deutschen Setzer 
und vielleicht von K. Kliescr aus liraunsclnveig her, der uut 
dem i iti lMatto der Sabionottaer Ausf^abe der I*irke derabbl Elie- 
ser genamit i.-'t. Das Druckjalir unserer Edition lä.sst sich ni<'ht 
genau angeben; oa lasst sich jododi aus der Schürfe des Ab- 
druckes vermutheu, das.s deiselbe kurze Zeit nachdem in 8abio- 
netta eine hebräische Offizin errichtet worden war, müssp statt- 
gehabt liaben. Auch gewährt der Umstand einen Anhaltsj)uukt, 
<laHs in der editio priuceps der Arzt Ii- Mu.scheh Hamon als noch 
lcben4} in dieser zweiten dagegen als bereits verstorben ange- 

•) Sollte auch liuxtorf dieser Ansicht gewesen «ein, wenn 
er loc. oit. p. 189 sagt: ..hebraicuni cxemplar, (juod habeo, cxcu- 
«um in Italia?'' L>a>s dl»! Au^'al)e bei Zedner (Auswalil j». 'J7) 
eine irrthümliche und durcli den C'atalog der Oppeuht'iinersi hen 
Bibliuthek p. 20tt veranlasste sei, hat mir dieser Gel(>hrte selbst 
angegeben. 




XII 



lihrl wM. AttM den YuUaiUn, weldM «lA te Mm^r Antgah» 
Im Tüi^ckli« Bit dtr mton iadM, mrgMt tteh, '«lait 
8«lMr «Im Mdere BaadMlurill aiM* Wf t if t n Mcü» il# 

iMrttot all 4ta der «ttlio friaeep« m Cbaai* Meg m i«. 

D DtediittoAtMtiA«Mi]iPki«b6lQ«im bMj^M.BMl«I 
O^ten gediMkl «id wm 9. Kav«aiwr IfM (alakt wte Sims 
1. e. p. S8ft BMh ud Ott. On^Mh. i6M «acl«^ 

f^ndlgt wofdeB. 81* MrthlH 50 Bliller la 4^, toi mI« faeocMet 
tmA mar ein AMrotk der sweiteB. 

4) lUe vierte Amfebe, neck der editie prtaeepe. b ee orgl, eiw 
•eUen In Amaterdem 166» bei Bamrael Benreiriele nnd enihllt 
88 Brntw In 8*. Am SehluM dere^ben tot M«h des fUe* 
f ende Blett ven B. Sehebtel Gehen ebjedronlit Feet fenan. 
mit dieear tbeielaatlaunend tot 

A) die fdnlle fidWon, «leialiflato In iieHerda» bei Seka» 
ben Jeaepb Geben Pvope 1708 en^anen» entbllt «4 Plitoer ia 
19*. nnd ebeaiüto *) mm BeUnaae daa erwIhBte Hegende Blatt. 

8) Mach Wolf (loe. ett. IV,888) aeü andi In FViA Ia Jabve 
1714 daa Bebeveft Jalinda in 8^ bat Abfebam Bing «Ruhienaoa 
ael»i tod ewa n tot weder nir neab dBen den BttdMrikeonen» bei 
waleben tob Aber dieee Aaagabe Bitandlgiingen eIngehAlt bebe,, 
dieaelbe niber bekannt 

. 7) IHe alebaade Anägabe eieeUen Gflodn« 1774 in IS** 
napaginin^ nvt arfl Aafibe der BeganiabI nad Cnaloden, bbm 
Thea ia Qnadnil' vmA mm TbaU In aegeaaaalar Baaabtoabiift. 
meae BdlHea toi aehr naeotreet nad d e l bet 

. 8) Haeb CMAe Jesebealaa ed.BolUew tot «aaer Badi enah te 
SeUdew 1804 In 18^. artebienan. I«b kenne dieae Aaagabe 
nlebl nltberf doeb tot diewlbe «na bekannten GrOndan gewton 
ebenfalls Terstfimmelt 

9) Die nennte Ausgabe erschien in Wanchnn 1841 te 8*. 
bei Zcwi Jacob Bomberg et Comp. , entbXlt 63 BlStter bald mll 
grdtMrer, bald mit kleinerer rabbiniscbar Schrift gedmekt, tot 



♦) aber nicht zum ersten Male, wi« Filxat in aei&er Ueber- 
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«Mth molur pttrUHuiinelt «}§ 41« bMM ^stauoKBtUk AvigabeB «iid 
k0mBi eis eiastger Btgwuaw ift daite MitorM gedgiw fct 

10) Mi a«kate Bdütott «nehi«! ia XjmbiImiv IfM la 8». 
NMh dem Titelblatle mOI« dieftdib« «vdi «iae VerbMMna« vaA 
BiUiniag dar Im Budie TOriMHameadea Namea aad sonstic^ 
arHatsrnde Brawikoatea wihaHmi} m b««Arlidtmi «tdi dIeMllMB 
Jedoeh anf aUg^M» bekaaale INaf»| wto s. B. dtM Ag«a aad 
ÜMlel Sanwia Mdit ia Pnoikreiidi, AMgea «laa PioTlai la 
Spaaimi fid aad än^U Am fkshlaita «lid boA «laa aaA Mast 
MalXadioli bakaaato 0«^ aai-Wofais aad eta kairser Baffciit 
«ber Jemnlma mitgediailt} Im Mri«ia tek dieae Aanrikba ala 
wSrtHeher Abdraek dar aiabaattea •aaimft daraa Fehlara aad 
I^ofActen« 

11) Biaa aaae mm atfr1»aao>«le Aaagaba ist im Torlgaa Jalira 
M Oarl lUbaplaf la Haaaorar avaddaaaa. Ba warda ia dav. 
aalbaa aater SacmadalagaBf dar iHallaa BMoa aad mit Vav* 
flalalNrag dar aiasi«aa ailr bekaaataa, jadaeii aar bla fa dla 
Ifitia dst f . 41 vakbaadaa Baadtehrlft daa SoJkarat Jaitoda, 
nalalia dar k. k. BttUoliiak an. Wlaa «ahDrt aad aiok mir ala 
afaa bloas» .Oa^ der Sabteattaar Anagaba erwta% ivaa Oal- 
daafttial ia aaiaar Bas^aeibaa« dar Wlaaar Haadaöhiillaa f. td 
alaht bemavkt bat — ala mSgUobit aotreakar Test «ataakMbt, 
llr eia Jadea Oltat die flebrtfMalla aa«a«ebeta, die la daa te»> 
sdMaaaa ttditloaaa sleii da doad a a Yarlaalaa aataiftalb daa* 
Taataa TnMaalchaat aad am SaUaaaa swaL Baglatar «bar ^ la 
dem -BttiiM .vorkaaiitteadaa Pamoaaa*, LSadar^ aad SUdteaamaa 
klasagelllgt Aaah daa aogaaaanta diagaada Blatt ^aa B. flahahtal 
Oeken, eiae SehUdaraag dar fea daa Xagadcatt aad daraa Va» 
bd adal a m aatar Bogdaa ftaMaicU la Palaa aad dar TAialaa 
te daa Adlfwa lf48 aad dt «a daa Jadea ipiarttbtaa Sehandttiatea 
eothaltaad) welches aaent all Yarwatl aa dea la Folge Jener 
Leiden von dem geniiaataa B» Sehaibtal ▼arfluetea Selichotk «nd 
Klageliedern In Amsterdam Im Jahre 1651 erschien, ist hier 
nochmals abgodruclrt und als Zogabe beigegeben: 

1) Eine nur in der ediüo princeps befindliche Techina von 
R. Joseph Verga ttber die tranrige Lage der Juden in der 
damaligen Zeit. - - 
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4nie|3to, linwMhy al^ iiMk.«lMr HaaMtfUI berlcbtlil^ 
B«lu«ibem 46t B. CftMdp ChrcMQM aa di« OeMAiadatt 
. 8> ]>•• Sahmibea .d«a B. SaiMeil San» ana daataa Warke 
Xafcor OIm^Hja «ad' 
4) alM Mf dia TaftelfiUfaa te flpaalaa variteata Slagla. 
Dia iont ao^ ancafSkrlaa Bdl Ua aaa, wi« vaa Vaaadlir» 
TbaMaloataa aad Conataatlaopal bai,G<aatfiu «ad vaa Amatafdam 
HM l»ai Walf 0. e. I, p. 1061) berdhaa aaf Irrlbaa aad .Itl 
kftalara Taa Walf aOI dar, im ^aloa 1700 aracUaaaaaa JUdlaeh. 
daata^a Uabanslsaaff (a. waMar mitaa) TanfadiiaH. 



UaMT Bwt/k fluid, wie aalaa lakkatokaa Aofia^ea calfea, 
ttäraU aatar daa Jndaa alaa froai^ Tarivrattaaf aad aafüia Lao- 
tlra wQfda aaoh ron fawi^digaa Aatarllltaa wfMdmu Sa aagt 
dar gaUiurla R. Jaaab< Badaa Im awattaa Tbaila taiaas Warte 
*TmL.<ad. Ahoaa 1761 p. laa), *) aMMam «r dIa LaatOia 
daa Saharat Jafttada am feM>lmfk lOr «a«aatgaat arklXrthatta, watt 
aia daa L aaa r variilwma «ad batribt maa^i «aa Wat fc a Kaga a 
aama Jddar Ja(b darta laaaa «ad tidi mit aalaam Inhalla vav* 
trrat maahaa; ar -wSida Vlflia daraaa taraaa «ad ia^aaaadafa 
dia Tdmalwaf 0attaa darla aikaaaaa» 4ia #• waadaibar fibar 
«aaara T^ifbiftaa CHaabtaagaaaaaaa gawidtat aad aaa träte aa» 
aatar aablnidMa Oagaar aiabt dam Yardaibaa prelagagabaa 
bitte. Ba aal denmacb Pflicbl aimas jadaa laraeUtaa üi diaaam 
b«rtUaiiaa B«Aa waU bawaadail sa aaia, aal da« ar dar 0aada 
Oattea, dIa atek «a «Uaa Saitoa ffayaa aaa bawihrt» alagadaak 
blaiba. Bai dlaaar Oalat^abaU waida er abar aaduMmSahUa^ 
aad TwMUkk» laraaa aad war TeiaHädigen Slaaaa tety «rarda 
a«^ arlbbjwa, wte «r alah. DfipatetfaMa ttbar Mügldaa Ut^ 
teriea sa banaiimaa «ad wl« ar aaieli«i XiinteBv waldw dia 

*) Auf dieaa 8Mia bat mieb Harr Böcentbal Uamdbai aaf- 

m orksam preraacht, dem leb mieb Mch noeb Ar «lan^a andere 
Bchät/.bare Notiz wie für die mir bai dar CorrKter galeiitote 
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lirasUten vto ihrem OlMib«a. «bbrUkgen woUen, zu antworten 
Mo. Br halM bereif die ilmi pMseuft t«!«!«««)»»« und seinen 
CnulbeMfeaoMeB' mtttidlithMi SWea ia i«ta Werk Didi npr; 

«ifllWBOaBMlK.* 

Damit der Inbalt dee Selievet Jelmd» aber nicht bloss dca 
dM H^briUaeheA lyindigeo Oelebcten, eoadera auch den Laien 
aad Vniiieii bekannt werde, worden aebon früh Uebcrsotzungcu 
dauelbeii waattaUe« apd et fladea sieh deren in jüüiscb-deut< 
■e&er, spaalseber and latelaieeber Spraebe. 

. JL Jftdlech'deaitcbe Uebertetsuagea. 
Von- Jfldiacb-deuteebea Ueberteteuugen sind mir folgende 
bekannt: 1) Craean 16^1 in 4*. bei leaae ben Aren, weleho 
Oentins nad Wolf (1. c. I, 1051) fUr eine Präger halten die 
aber nicht vorbanden ist; S) Amsterdam 1G48 in 4*^. bei Jehuda 
Leb ben Mordechai und Samuel ben Moscheh ha Lewi, aber 
nicht bei Menas.se ben Israel wie Bartolocci loc. cit. bemerkt, 
76 Blätter enthaltend; 3) Sulzbach 1700 in 4'*. (wie mir Stein- 
schneider brieflich mittheilte) durch Coppel Lewi und Jacob Hirsch 
(bei Wolf III, 1037 falsch 1669 und 1702) und 4) Amsterdam 
1700 in S^., 87 Blätter, aut Kosten des Salomo ben Joseph Cohen 
Props. Der Verfasser (nicht Herausgeber, wie Steinschneider im 
Serapcum sagt), war Ii. Kljakim, Sohn des Vorboters Jacob in 
Comorn, bekannt als einer «1er lleissigsten l ebersctzer und Cor- 
rectoreu in Amsterdam zu Ende des 17. und zu Anfange des 
18. Jahrhunderts. Er kam vor 1686 nach Amsterdam, wurde 
dort ebenfalls Vorboter, Hess sich wie die Vorrede zu seinem 
Melammed Siach bezeugt, die Verbesserung des .lupendunterricht« 
besonders angelegen sein, und wird in der Approbation zu dem 
genannten Buche als im Jahre 1709 l»ereits verstorben erwähnt. 
Von ihm erschienen in Amsterdam folgende Werke: 

1) D'no'? pic'? eine Sammlung von Briefen über verschiedene 
Materien 1686 in 4". bei David de Castro Tartas (Wolf III, 116). 

2) Eine Selirha für das ganze Jahr über den deutschen und 
aamenUicb über den Frankidrter Hitae in jttdiecb-dealMbar 



*> Vgl. SteioMbneider, Serapeum 49, p. 46 
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IMbttMtianff IfM te 4*. M INttM Kmimii. Im OppesM* 
■Mnetoii Ctelüfo« Kr. SSM ««A 1«00 «liid «beUlA aifd 
•ehtodMM Bt«h«r mm 4lMem «iB«A g<— i l i t umi tob Wolf wlfi 
warnt SUoUm ItrUidMh ludd Ar des Ordner nditponente" (1. 
a IM) hM fir d«i Bmiusgober (1. e. IH, 116} gehalten. 
Um UsfoiiMigicell tint ildi meh gleieh dem Oppeiilieimerseheii 
Ooftolog Stetesduietder im Seraponm L p. 26 Nr. 298 sq Sclral- 
den kommen , wenn er unseren El^iikim Vorbeter zu ComorA 
nennt) was sein Vater Jacob war. 

8) Im Jahre 1691 erschien von ihm die Uebcrsetzung des 
bekannten Werkes «die HoAiung Israels*' *) von R. Menasse 
ben Israel in's Jadisefa-dentsehe. Nachdem nämlich das unter 
dem Titel Esperan^a de Israel orschientne spanische Original 
dieses Werkes bereits in's Lateinische, Enf^lische und Hollän- 
dische übcrsot/t worden war, fand der zu Ende des 17. und bis 
in die 20ger Jahre des 18. Jahrhundorts in Amsterdnm lebende 
Drucker Chajim hon Jacob aus Krbach im Frankeulande, welcher 
aufgefordert worden war, jenes Werk auch deutsch herauszugeben, 
sich jedoch nicht im Stande fühlte, selbst eine dt railige Ueber- 
setzung zu veranstalten, den Mordechai ben Moschoh Drucker, 
der o.s aus einer pn^a-Uebersetzung, wie er sagt, (wahrscheinlich 
der holländischen unter dem Titel De Hoop van Israel in Amster- 
dam 16t3G herau.sgckonunenen) in\s Deutsche übertrug «und dem- 
nach das T33ifX Vn^ .imn' pwb (das Jüdisch-Deutsche) nicht gleich 
übereinkommt mit I33tf{< ^Uf D"i3 \wb (dem christlichen Deutsch), 
bat es recht iu Ordre pestellt (recoguovit bei Wolf I, 183 und 
783) R. Eljakira ben Jacob." Hieraus geht hervor , dass Morde- 
chai ben Moscheh das Work in das christliche Deutsch übersetzt 
Kljakim daprcgon diese rebersetzung dem Jüdisch-Deutschen con- 
form gemacht habe. Aus dieser Version übertrug Eljakim später 
dasselbe Buch wiederum in's Hebräische, welche Uebortragung 
sab tit, ii/iisr mpo 1698 ia 16^ und 1703 in IS^. in Amsterdam 

*) Im Measef 1788, p. 171 macht Frauen Mendez irrthüm- 
lich Mendelssohn zum ITeborsetzer dieses Werkes in's Deutsche, 
was auf oinrr Vcrwcchslang mit desaelben Autors Werk Vindi- 
ciae JmdM^amu^ernht, 
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er«©hien , f o das« wir von Kljakim eino zvriefacho Uebertr.'igung 
von Esperanya Israel besitzen, nämlich zuerst aus dorn christ- 
lichen Deut»rh in das Jüdisch-Deutscho und dann aus diesem in 
das Hebräisriit , i.ud es befremdet mich, dass Steinschneider 1. r. 
p. \'6 oich über de Ilossi wundert, well bei diesoni a cim als 
Uebersetzer in's Htibräiache vorkomm«, da de Ilo.'sfji ganz im 
Rechte ist und nur wiederholt, wn« bei Eifcnineuger (Kiitd. 
Jud»>nth. II, 9ÜU cd. 1711) noch ausdruekiH her zu losen ist, dass 
oiiinlich Mikw^^h JUjrael aas d«m Deutschen in'« Hebräische 
übersetzt worden sei. Gleichseitig mit der jiidiscli - deutscheu 
UebertragunK des Mikweh Jisrael und in derselben Ultiziu bei 
Darid de Castro Tartas tirj^cliien eine jüdiseh -deutsche Ueber- 
sotzung der iM kaiinten Reisebeschreibung des R. IJcnjaiuin an^ 
Tudäla, deren Autorschaft Ascher in tteiner Ausgabe I, 25 deiu 
Ch^im ben Jacob zuschreibt Ks b«dnrf dies indof^s noch der 
Untersuchung und möchte ich mit Herrn Ivosentbal hicrselbsl 
ebenfall.s unseren Kljakim für den l'ebersctzer halten. L'h^yiui 
bell Jacol» vormochtc, wie er si.lbst in deui V'orworte zur Ueber- 
selzuug (b's Mikweh Jisrael gt'sii bt. keine; jüdisch deutsche lieber« 
sotsuuLT selbst zu veranBtaiten und hat auch die von ihm heraus* 
gegelicne Uebersetzung des Menoralh llauima(jr von Ts. Abuab 
(Amsterdam 1722) von R. IMoscbeh l'rankfurt anfertigen lassen. 
l>azu kommt noch, dass die jüdiscli - dewtsihea Febersetzungen 
des Mikweh Jisrael und der Mnssaoth <les II. Beujamin sich ia 
Rücksicht auf den Styl leicht als di«; Arbeit eines und dc8«6lb€]| 
Autors erkennen la£>sen und wurde der Drucker Chtgim, wenn 
er die letztere Ubersetzt hätte, dies gewiss erwähnt haben. 
In beiden Ucborsctzungcn ist auch die Seitenzahl fortlaufend, 
d«iin, während die des Mikweh Jisrael 446 «nteii i8 Blätter 
tbniimmt, beginnt die der Ma^^saoth selMii pmg. 48h. 

4) Im Jahlli 1692 erschien von ihm tPBOn niKlEi ein Kranken- 
ritaale, worüber Tgl. ^^ olf 1. c. I, m| m, 116( IV, 10^0 «ad 
Steinschneider 1 c. p. 45 Hr* $79. 

5) Im Jahre 1698 gab er, wie «ohon erw:ihnt, unter dem 
Tilel Mikweh Jltrael die nach «tcincr j(i< lisch •detttacben Ueber' 
tngVBg nebst Ztultan verfertigte hebräische Uebeneteimg 
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Edition der Massaoth 4«f St Bei^jAmiii berans in 16<*. Mit 
Znsätzen von Mendel Mohr Temeturt enehiea das Mikweh Jis- 
rael auch in Lemberg 1847/ ' • " 

G; Im Jahre 1699 war er als Corrector bei den Werken 
. ^»"Itttf nai von .Samuel Zarphati Uü4 ^«lÖB^ IDH von R. Samuel 
beu David Auerltjuli Lluiii^. 

7) Im folgenden .lahre 1700 erschien von ihm die Uehor- 
setznng des Schevet Jehudu, weh-he weit vollsiuniügcr und besser 
ist, als die frülior erschienenen uud nur hier und da ist eine 
über seine Glaubensgenossen sich ungünstig äussernde Stelle 
weggelassen. Auch für das fliegende Blatt von R. 8 chabtai Coben 
Ist hier zum ersten Male eine Uebersetsung vcrtjucht. 

8) Im Jahro 1701 gal) er die Klagelieder mrp für den f) Aw 
nach deutschem nnd polnischem Kitus nebst Commentar in 4*» 
heraus, cf. Heidenheims Catalog p. 30. 

9) Im folgenden Jahre 170;') gab er in grosa ein Gebet- 
bueh n&b&t Commcutar beraun nnu-r dem Titel b'yyi ni!?'Drin nü 
M-iJTV, pifVa triTB Di' njtr-! Pra< iitexcmplar, wo Wolf imhümlich 
1703 Äugiebt, vgl. .Steinschneider 1. c. 

10) Im Jahre 1710, nachdem er bereits ver.-torben war, gab 
sein Sohn, der Gcsetzrollensebreiber Pinchas, sein n'i:' loVo 
(Sprachlehrer) in 4". herau'^^, oino Erklärung .'«^•bwienger Wörter 
oder Stellen des Pentateuchs und der lunf Megilloth in jüdi- 
scher uud deutAcher Sprache, besonders zum Gebrauche Ittr 
Lehrer. 

11) Endlich erwähnter nnrh noch am Schlüsse seiner jüdisch- 
deutschen l'ebersetzung von tsporanva de Israel eines Werke« 
|ttK3 ir% da.s er ebenfalls in jiidi.sch-deutacher Sprache TOrfertffft 
k*tte, das aber wahrscheiulich niemals erschienen ist. 

Ausser diesen Werken , die ich sämmtlich mit AusnaluM 
von Nr. 1 , 4 und 8 durch Autopsie keaae , war B. E^|akim ge- 
wiss wenigstens als Corrector noch bei maadiMi ftadenm thXtif ^ 
dme ieh felegenUlch BMlimntrmfeii gedeakei 



B. Spanische Uebersctzung. 
vBtif» i|M|fy|£he Uehonetsanf tob Meier de Ltea 




«fv^htoa im 
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AnistordaTn 1640 *) )}f i Enianuel Hpnvpnf^to unter dein Titel 
Vara de Jnd.a y tradiizido en kngua espatiola por Del. in 
8°.^ aufs Is'eue aiifgelept 1 744. I)ie im (»iipeiiheimerscben CM*« 
lr>j?r p f^ßO , Xr. lUO aupenihrto spanisclje Uebersetzung voitt 
Jalire 170«; beruht sirlier auf einem Irrfhume. Die Uebertragmif 
von M. de Leon meint aueli , wie sehon de Rossi bemerkt, ge* 
wiss Oentms, weü« er safrt . dass unlängst in Amsterdam ein« 
II o r t u ff i e ? i s r h o Uehcrsetzung: von einem portugiesisch« Jxtäen 
erschienen sei. Der Werth dieser Uehersefznnß' ist abar ausser- 
ordentlich gering-, die Eigennamen sind darin ttbenm entstellt 
und nicht einmal für die Entziffi^runp .?panisch<»r OrtaiMHMa-lst sie 
zu gebrauchen, Sr, ^iebt sie z. B. }''4\s durch Guiana, donh 
Verona und jrL:i'7p durch Cataluna wieder. Sie verdient dalier 
keineBweges die Berücksichtiirung , die ihr in der EncyclopStft« 
von Ersch und Gruber — Artikel Juden, p. Hl, Nr. 28 n 
Theii geworden ist. Häufig ist sie auch defect und fehlt in ihr 
z. B. die ganze Stelle, welche {ygl, p. 10 des hebriUteheii Theilt) 
von dem Unterschiede zwischen nochri, noirl «nd goj hMtdeH, 
wie auch der grösste Theil von §..20. Die Uebertregvaff eetbei 
ist oftmals vngen.nn nncl dor Sinn des Teactee Sttwelleii IMseh 
aufgefasst; an einer Stelle aber, die bei einem flpanler am eo 
mehr auffalU, ist besondem etark «elbhlt, indem die Worte 
(vgl. Theil 1. p. 18) K'V'Clf pO Itt'.X vftDiuWcn fB D*m^ of« «be«w 
eetst eiad : de« embauMief«» de Al«emaa, Bej de CaettUal 

C. Lateinische Uebersatzaa^en. 
Lateinische Uebefi«lm«eft gi^ht et Bwei, die elae Ton dem 
CistcrziensermSnche Seaoitaa, eiaem Zeltyeaeiaen des R. Joeeph 
eben Verga, welche Jedoelt ma baadtcbriftlich Toiliaaden iet aad 
TOtt Cari von viseh and Imboaako emltbat wird (tgh Weif I. e. 

1052 «ikL de Reiei L e.). ]>i« aadeie Toa Qeerg Oeaa «neUen 
in Amsterdam t^ftl, 1«6A aad 1660 la 4«. Ee lebeiaen iadei» 
aDe drei Ansgaben aar eine and dieielbe tn a^n aad aleh b8cb- 

«) BSa Exemplar dieser Aa06rf>e aa« der BibUelbek det jUdle^h- 
llieologlMlMa Seminars aa Bretlaa warde mir äafeialge Zelt aar 
Btaatsany gestattet 
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Heu dmdi dM I>niel4«lir «uf dtm TUelUall« n «ntenA«lim, 
irle MkM Wolf L e. IV, 98» btmcikt, d* aMh di« iMe, ir«le&f 
mir vorliegt , dl» Widttoat dra Bi»b«fg«r fttsai; «aflklll 
«Bd M slokt ftvf dm TilelUattt äli mm SdMM aMglelHi. 
B«r»llt Wolf und de Boefl bMfMkn dliee Uebenünag if^tif , 
wenn »ie sagen, das« swtf «lefant, jedoeli wm eelir fekll»- 
steh und eu wenig genau td. Bei surgfäUiger PiÜfting der ein- 
zelneu Stelleu jcdoeh seilen sieb noeh andere M&ngcl in dieser 
Uebersetzuug und bat Oentias, obwobl er nach seinem eigenen 
Qetitändnisse die älteste JUdisch-deutaehe and die spanisch« lieber- 
tragung benutzte, doch häufig den hebräischen Text missver- 
standen. 8chou :im' dem Titeiblatte zeigt sich , abgesehen von 
dem Druckfehler rfiin« n3tt% eine unrichtige Ueborsetzung in so 
fern, al- daselbst der Xame unseres Werkes uuivb tribus Judue 
und nicht, wie Bnrtolocci 1. c. richtig h«il, durch virga Judae 
TS iedürgegebcn ist, da nur diese Lcbersetzung dein vom Autor 
für den Titel seines Buches angegebenen Grunde (s. o. pag. VII) 
entspreciieu würde Fehlorhaft« Uebersetzungen finden sich viel- 
fach. So werden z. B. die» Worte ODaj? S'<n p \T (cf. Theil I, 
p. 12, Zeile 9) von Gentius p. 3f) durch Itane Deus vobis prac- 
cepit? wiedergegeben An einer auJcron Stelle (vgl. Theil 1, 
p. SS Zeile G v. u.; erfimlft er «ogar au<> MissverständnUs des 
Originals eine .Stadt Delatis? E? hei<«st dort nämlich (vgl.Th. II. 
p. 04) : Gonzab) M:ii iin floh und bi;gab siclj in eine stark befestigte 
oder mit doppelten Thoron vorsohenc- Stadt nach JJeui. ^ . .'). 
(iintius aber üher^ftzt j>ag. lüG die Worte ^"»2"^ <^no 

audito {irotinus autugicns in urbeiu Delatiiu venil I Fal>?cb \ er- 
Stnndei» sind auch di<' Werte r:.~-(J \J2i< ">}<- i Tb. 1, p. S3 / 

i V. u I die Oentius übersetzt <)uam montem Deus iis propriam 
sjc perpeiuaa Iwütl vradueeeheiaUoh weil er {Ok statt ]'oh geiesen. 

OMeMklle taaiMitt geletea Üt das Wort an)» (TheQ 1 , p« 
8. IS), dM er p. 865 durch adventttU wIedergteH ^ B'^^ 
ttati v^iTi naeh Psalm 83» 7 las, ein Fehler , den er flbrigens 

mit der jüdisch-deutschen Uebersetzung aus dem Jahre 1618 und 

der de« Eljakim beu Jacob gemein hat Giiuätlich miss verstanden 
itel ferner die .Stelle W^l lann hVk .13.1 (vgl. Theil 1, üU, Z. lü> 
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atqo« mgplells 'iiti ^vtednun gtntem «KidaALonu imd M wel- 
cher «r wabmdieialitfc an* lfm* X4, 4 g^tetiht Aiuh Ton 
B. a|)akfaa M di«i# Slell» iiii0«Bni wM«rteg«ben. MiA Ist 
«Mh die AüflMimiff ^«vte an*^ qäi di^ji» (Ttefl l» 1. e. 
Z. • n.)f die «r'p. Ml folcmidorsuMMii vaMokMlbtt n« yeiip 
teiB MM mafaüi.Telall Intt narts fliietlbiiv jMtatatt i^gain 

Vn fedftdit» Zuwafleit irwnt «ir ZiiiAiikm«]i|r«lidriges wi« (of 
Tli. i, 06 KHto) dl* Worte 'i9> noMJ ^n» nVitn Q^saKni mro er die 
Mden efitea 'Worte sn dem Tovbergehenden' stellt und de» Fol- 
gende endett Uetl «!» IIa Texte stellt , indem er (p.-859 £nde) 
dlienetet: CAorem enVm ▼arinre aMet trt et lapides pretlost onnea» 
Kemorabaait qnoque quib« uslbiis ms etqne staminm servlerli 
Falsch llbenetst tat anch mam oson la^n (Tb. I, loo, Z. it), 
wmr er 'p. 85t donli es Solfff trlbntls et -veetigiillbin wfedergiobt, 
alt wenn etf Mette ftlfy DOni OODff \Q , ftmer rtO' |w6 V&i 
(Th 109, Zeile 4 t. «.)» das er p. 908 also tlbenrllgt: 
Quamquam interdtnn et eontra itt, T^vt enm oalidnm quod ob- 
Btracta aperit et frigidum quod aperta obttniit, contrarias quan- 
doquc virtutes exercent. Diese Beweise, die sich leiclit noch 
Tormebren liessen, werden hoffentlich genttgen, darzutliun, dass 
diese Uebersetznng nicht bloss tu «ehr geldtnstelt, soudcru bauiig 
auch noch in anderer Beziehung mangelhaft sei und keiueswegcs 
als ein über fide integritate atqne diligentia versus, wie der 
Autor glaubt, gelten kUnne. An vielen Stellen « namentlich an 
den schwierigeren, wird sie überhaupt mehr als Paraphrase «!< i n 
ais getreue Hebersetzung betrachtet werden müssen und mau 
darf, um dieses einzusehen, nur die Worte des Textes (Theil I, 
p. 110, Z. 2 V. u. nipipt fnvpi njl.ii' ;r:^,? mit der Wiedwrgabe 

derselben bei Gentme p. 400 vergleichen. Derselbe sagt selbst, 
dass er Manches, was den .Inden bekannt ist und daher von R. 
Ralomo aben Verga nur kurz berührt zu werden brauchte, um 
auch von den latoinis<hen Lesern vorstanden zu werden, a\is- 
fUhrlicber erwähnt habe, und daher tinden sich in dieser IJebor- 
tragang häufig Zusätze, von denen im Texte ktiuü topur »u fin- 
den ist Zuweilen vcrratben dieselben aber aü^r^ökiUgo Vn- 
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wild TlMU I, Pp «8 ^ der MUtW-Di i i l ü t ia tttt* 

g«lh«ilt» welek« «■# T^nataiMWi« 4m AyfeMn Jonur Xioiki* 
In Jite» UlS te 0«i«uiw«r« PcpilM, ««r OwaUl» «ltd 
BiMkSfe •tMttfhad, ttttd d* iMMltt «MlBf r» H9 aMft dea WM^ - 
tea itm mil v>vm (I* e. ,2«il» 9 «») d«r*Z«Milsi Hl Ron«»' 

w«Mt* «iM ideht, dm dtoM- BlfpatilfM «fckl in B«n, ioadM 
vor B«aedlct XUL, dem C^enpapita OregM* XU., «b^luUtMt 
wnrde} Benedlet XUL batie aA»er, Ton Allen ▼«tIhmu, «og«r> 
. telne päpstUelia Reiktoas In Avignon »iiigeben «nd. aich niieh 
Spanten entfernen mllften, wp jene DlafUlKtion nneb itattÜMid. 
Selbel «na seinen Yeneiteten fehft henror, den ilun nieht immer 
klar geworden hA, worraf es gefada «diLeaima. So wlid i.B.lm 
ertten Tbeile p. 95, berietitet, wie da» an die Joden edauene Verü- 
bet, mil anderen VOlfceru gemeSnaeballUeh su speisen, zam THeft 
den HaM gegen diese bewirke nnd als Beleg wird die Detttung der 
Babbinen jsn dem Verse fmi? nn» angcfHbrt Genüns, pug. Jii^ 
citirt diesen Vers aus Jer. 14, 22, zu welcbem sieh aber keine 
derartige Deutung fiiulct; es muss vielmahr belssea Tbren. 1, 21, 
wozu die Erklärung Ra^chi's zu vergleicbeo ist. Die in dem 
Vorworte von Oenz versprochenen Noten sind vergebens er^ 
\vait<n worden» und wie wenig in der Uebcrsetzung selbst fUr Er- 
klärung der p:ij.'i'nnaiii«'ii ; - iebt er p. 282 durch Cosroes wieder!) 
und für EiitziiK i un;.^ der Ortsnanion t't'si lic'licn ist, h;ii /.uiu i heil 
bereits Zun/ in seiu'Tu Aufsätze „über die in den hebräisch. 
jüdiscUeu iscliriftcji vorkeniuieuden hispanischen ÜrUnanien- dar- 
gethan und wird auch u<m h in dem dritten Tbeile dieses buche* 
von mir nachs^'o wiesen wenlou. 

AutJ^er diüaeu will&iüudigou IJebortragungen tindon slcli n<<eU 
UebersetzuDjaren von einzelnen .Stütikcu aus dem iSclievet Jehuda; 
bei Eiscnuieuger (iui /weiten Theile seines entdeckten Ju«]eutli.) 
Schudt fliesonders iui CMvten Tin ile .«einer jfldisehcn ^Vlurkwiirdig- 
koiten) , R. Monaobem Mann l>*iu Salome ha Lewi *) (In seinem 
isi'iW^ imw od. Aintt«rdain,1743, p. iiUa, 16b, 51b, 71a, 7%b, 

*} JMWMto'^ detaelbe, während er doch sonst 
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-9tar tri», *Mft ud-MI»), ' Mmwr- (In neiiMr A«»wsU «. i. wv) 
«a« Aft^toMa. fllc g t ui e Vtatt voa B« S«lir C«1ma> wel«kM 
«Mnt ^mt-B. BUaadiM te'i 0MitMbo llktrtrwa wnM«» M «Mb 
Vtet Du MamOm llir «l«7üoae IMenrtar, Snai« aad 

im-MHmail«, Mcrgang 1844 B^dhmali a»g«dnwkft wwde. 
Av«k iw 'Avinwitaii van B. • flaaiMl Kmm flnM banlU 
«MrtMb Im OfM tt49> Ii, Bt. p. 417 flt ««d fin Attttuffo 
M Beer «i llniiks BUlMOpU« p. < 80 ff. Diese Ueb9rtr«f«iicen 
•tady so .weit mir Ixkaant fMrorden^ von mir «war iwrfli> 
fgkitm ud bomürt w«f40»t kabmi mich aber nicht der Mtthe ttber- 
(Um« SMdke aoeiiiiuils selbststöndlg und wortgetreu ca 
1it»eraet^n, und bin ich hierbei Überall den im Schevet Jehnda 
beibehaltenen' Legearten ^folgt. Bo Iic.<t z. Ii. Z^dner in dem 
Stücke, welches er aus Abraraut I si Kiuloituiig zum CJoramentare 
über die BUcher der Könige in sciuc Auswalil p ^7 aufgenom- 
men hat, luii clor \.(i\\)v.\\!Qr Ausgabe »N? "iJuS Dw»S" U'in |nB 1031 
'JDO a'C'" uud auf dorselbon Seite 'JDÖ «]inO "npo 

LpjriSi"); ich hal)»' dagci^cu mit Ii. Joseph alxMi \ <>rg:i fcf. Th. I, 
p, 90) geleKt n 7: *35» aiB'' J^*? (wa$ mir übnifeuä dcUtii^er Kcheint 
nach Prov. 30 , au> und 'y^i «]ino MSM li?3 und 

danach auch tibersetzt. 

In Betreff der Grundsätze, von denen ich mich bei der vor- 
liegenden Uebertragung habe leiten lassen, habe ich nur wenig 
sa bemerke«, icii war bestrebt, vor Allf'm eine wort- wr\t\ sinn- 
getreue Uebersetztui),' lioleru, die au< li. u ie ich ^Maube, nur 
an sehr wenitren Stelb-n, wo es eben der (leniu> d<.r deuis< hen 
t*f»rache erbelHchte. Norriiis^t worden w ird. Zu (Inmde ii('!,'<'n dcr- 
stjlben iibfrall flio l.f^earton meines Texte?«, von denen ich nur da 
abgewif hen bin , wo die Richtigkeit einer \'ariaute aus einer 
- and*>ren IOditii>u einieiiphtet. Was ficU mir Je lfeli beim I^eber- 
SPtzen als 1 )iuckfchle'r oder iibeihaujd als einor Vcrbosseriing 
bedürftig,' erwies, halte i<di am .Schhi.sso dieser Vorrodo zus.'iiniiiün- 

gestellt, wonach ich den T«xt zu h«ri«hüge& bitte. FUr lUe* 

fioino Qtielleti angirdtt, den ächevei Jekuila niemaU MtAllurty wie 
Maflg er ikn auch benutste. 
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Jeniren, welche der elgenthtinikk« im Mtllrtaliiar bei Juden 
mnd Christen aieli kundgebenden maA Tomief^iid aaf tiMologl« 
■eliar OmncUage ruhenden AiiMliaunng^sweiae femer stellen, habe 
leb, wo der Siim dniikel aelifttawa JUMiale» dae rickttfe Yevftiind- 
ttiü darck kmniQ Anmerkungen zu vermitteln c«gM]Uf doMk 
w«lehe ich eelbat dem a i ch^|ttdijcben I^eser U«r gvwordMi 
a«tai hotie. Jede wiejemctüflltelte PrOAiay vmd Becrtadaaf 
Inhalt» dktctwk blieb eue dieeem Theile «wfeeetdeeMS nad diem 
- driUen TOibebmlteiir Ar welehen Ich inek die BevtehUfUff der 
im Texle tbeOe d«ndi Draelrfebler eoirampliie» (wie p. 4, 2, 7 
▼. «. atati 487t vn eetien iet), fhetle dofofc idMlehtUebe 

WegleeeoAg der Saiil 800 ▼enniaderten (wie i. B. 880 & 6 
T. wo 880 weil im BebcUeelMii rat weggelMien werde« IM, fl*att 
180 evbitMft werden mtuf) JehiMMhlm *) veD^eH Iwbe» Vw 
die Bigewemea and ioebeeottdeve die fltldtenemen hah€ leb 
eebon Mer Ib der Vebervetauf , eo weit leb sie bl§ jelet ma er- 
mitteln ▼eimoehlei riditlff wiedersofeben midi bem1lbt| »ne* 
llllirliolker Jedooh «eil Ober dietelben Im folgenden Tbeile be- 
hendelt weiden. 

Des« dieae Ueberseisnng enmetot, um eneli dea dee Hebrü- 
•eben niebt knndlfe Pnblisiim mit dem Inbal^e dee Seberei Je- 
biida bekennt sn maeken, engefertigt worden iet, veretebl aieh 
Ton aelbet; indeas boffo lob aneh für den dee BebrHtooben kvA- • 
digen Iieaer keine gans tlbetflllMige Aibeft nntemommen n 
baben, da der obnebln niebt eebr elegant und dentUeb aebfel* 
bende jttdledie Autor an vielen Stellen nodi InaiMeendere da« 
dareb dnnfcel eieebeint, daaa er da», waa er an» einer Itemden 
Spraehe la*e Hebriliche flberaetnte, mebf w8i%lidt fibertrog ala 
alnagetrea wiedergab i ao daaa^ der BInn oft enft dnreb eine 
BOekttbefaetanng in die firemde Bpraebe YSUlg klar wird« Ala 
Belapiel »ei aar da» im f. 18 enthaltene, aa» dem Iiatelnliehen 

*) Ffir aiaaehea Leaer hier aar die Bemerkaag« da»a maa, 
am aa» dea bei jOdladiea aacfa SraebaAiag der Welt reehaeadea 
Aaterea Torkommendea Jiduneiablea daa Jahr der gewSballehea 
2eitreehaung zu dndea, nur die Zahl 8180 von der aagegebenea 
abaosfebea bmmche. 



Digitized by Google 



"TTv — 

f^B BuMMb» flh tmiio 8dur«ll>«]i «i 4le R8m«r $agMat 
Ob M mir geluBfen tot, tibei«Il d«A Sian te TeKte» riehM« «i 
traüm» mSgea Xraner teurÜMl«» imd habe Mh, «m 4to Vtr- 
gtoiehuf deiielb«» viit sMlAar Ü«bertnifaiiir I«lQbl«r tu emSf • 
ll^B, Ml Bm4« Omt l«laiem 4to entoprecteade pagin« In dm 

Zost 8<äiliuM Mi mir noeh «la Wort in BazMkniig auf dai 
okir von b«lke«ad«lar Aeüe «tiaMerto nad TialltAelit Toa bq 
MaadiMa cetMlte Bedaakoa gwtattet, ob «• UbeAaapt swoek- 
mMf Ml| doa fOMmntoti < lAteU' dot Sdiovol Johada la dar 
O ago a wart dnieb oiaa doatMho Ueborttagnag dem gHMMrea 
PabUeam aaglagliob sa maeHan. leb baibo «af dlaae Bedoakon 
Foigaadet aa «atgogaea. lawiefera das Torliegeado Baeb' ttbor 
UatorlMbo Faeta beriabiot aad aeboa ▼lelom Xateroiaaaloa aad 
WitMaawttrdlgea allordiaga aacb <— als ela Prodaot soiaor Zait 
— auaobe« Abgeaebmaokto aad Aboataaerlicb« miilbeQt, wird 
M 4ie Autlmmaag oder doa Binapraeb dar-WlsMaaeball aa er- 
Abrea babea, aieaaala .aber dem Jadeabane aad deaaea Ver- 
tretarn aar Oraadlage dieaea kOaaea, am aaf dem yoa Blaea* 
meager aad Ooaaortea eiageaeblageaea Wege fortaasebreitea. 
Seibat dareb Biellea wie pag. 19 aad 87 wird die Ethik der 
Jadea alebl rerdSektlgt werdea ftArfea, da sieb die eiae ala 
etae aageaaae Hittbeilang einer ilterea jfldiscbea Baegese in 
dem Maade dea dem Jndenilrame aichi besoadafs b^ea Thomas 
aad die aaders — wie Kapoport la dea literaxlsobea Beitrtgoa 
sa der Wiener Yierteyebrsschrift von Letteris daigetbaa bat — 
aüM ^ne eorrumpirte Le»e«rt in einer sprichwörtlichen anf die 
lEfeiden und iusbosondere auf die Aegypter Bezug nehmenden 
Redeweise aus später Zeit erweist. In der Unparteilichkeit aher, 
mit welcher der Verfasser die unter seinen Glaubensgenossen 
sich kunflKobondeu moralischen Gebrechen, wie den übertrie- 
benen laixus, die Nachäfferei, den Eigensinn u. s. w. geisselt, 
hat der l'clioj-.>eT7,er jenem nicht nachstehen mögen, und ich fühle 
durchaus keinen lieruf. eine auch noch der (Jeg-enwart ftom- 
mende Küp'e zu nnlordriicken , weil nie bereits vor 3u0 .Jahren 
ohne l{iick?^i hl i4"cäu.s->ert wnrd und Fehler zu a er.schw eipr^ n 
oder zu beticliünigeu, iu Ueaeu die Juden auch jetzt noch nicht 
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Usm; jft i«b wttfde sieh «tiu 41mm Bndi'llr boIm 

<HiiuXnifOnaimn «uch In so fn m «liMm 8«iMnra( Mate 
wM«, «It itoi dnak dMnllM dt« 1ITifflrtfc<n«ii aaA L t Mw , 
4to .JeM fl<frMihttt te MUimr Mt ihnaa w^miogwi bäte, 
iinterri«1itel, «»dUdi «Um ShmIm ton dlthtos, ikh loftaii 
■von OftBMlIbtB Im m Mgon lad.iia Ar lirnnwr m» Umt MHIe 
SR wbMiiiiB. Dm VonnClMO aber sa ImuidttMlMit welohM 
«nt«r dem T^fuhiftdeutea CMdlMi aM dtmh to ««nMMiMl- 
altcr zog uBd «Btef to IflgaMfMlMB BMtMd^uag to KM«r^ 
schlacbtens, BlnUxiatoM, »fi M Mrr fg l ft eM imd Hortlt ak f «- 
s,rigeus KU einem vom WakltilllMI gegen die Juden g«fllbrt«i] 
Raeheschwortc wurde, »ekelBi mir auch noch jetzt, wo bereits 
gera.l*' /.weihuudert Jahre »ett dem Erscheinea von R. Men&sse 
)jon I.-raels ^Rettung der Juden** und mehr als sieben Dcconniou 
seil ücr ^'ori>ti^ iitlichung von Mendelssohn.« mit einer so lehrrei- 
chen Kiulfciluni,' verseheueu l'eberseUuug des genaniileh Uuches 
Terflossen slud , iiii lit p!-anz iiberliüssig , naclideni iu:m noch im 
vorigen Jahre iu ä'»,-r bekannleu (ieseliiehte vun dem Miidtheu iu 
Badia sresren die Jndtu den FanatiMiras diircli eine Vorleumdung 
zu erre^M u \ir»«c)it hat, geg^ n ueleh^ sie sufjar der dem Chri- 
BtcniLuuiO »clnvüruierlsch erfreliene Apostat und TrofeKsor 7,11 
Helmstädt Carl Anton so warm iu Srliu;^ uahni. Wuuu uuü 
auch der Z^^ra iiijer die iu Folge so i,'riintlloser Beschuldiiningen 
seinou (ilauben?>p-enossen rngeftit'ten uut-rhörten Leiden und Qua- 
len i!« n Aut.-r hier \nid da zu einer herben Aeu>-sennig gegou 
^^eille (m jiut r hinris>. sf) \\ ird prewisa kein l>tnkendor desshalb mit 
ihm rceht« n, auuial da da:* W(trt die einyJffe "Watlo war, deren 
sieh die >V<''hrIoson gegen ihre an Maeht ihnen sehr iiher- 
legf^nrn I rinde bodioaen konnten und in d^iu hcrlion Ausdrucke 
dock immer nur «der Sehmerzenamf , der Keinen om's Lahen 

*) Eine wenn aveh nicht ganz erschöpfende ZvMamenatel- 
lang der apolofeticehen Ltterator In Betreff der gegen die Men 
erbobenea BMehnldigong to OebmvfibM Ten ChtlMeabIvte findet 
aleh bei Ludibnt tn Meggid MerMcbitb p. XZV. 
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ggfc nwfc t «Bd Sentker Über OMdiBldlg TergoMeirat Bliit» filier 
l%irilaem reo MülieDen* sa venelimen l<t 

So mVfe denn diese» Bvch aveli la dieier tTebertracung 
eiaeii «iMaeo seblieicliett Iieeerkreit tedea^ wie ee lim etete f«h 
laM und »Ilse die Ijeotdre deieelbeii meine RellgiofBtfeneiiwt 
Ui der Anhl&gltehkett ea den Glraben, fltr wekhea Taaieade 
aaaeier Aliaen wUUf in den Tod gegangen , wie meUie elwiiüi- 
cliett MifbrOder la dem Abebben rot dem YotaTllieOe beelirkeD, 
f(Mebem eo viele TTneebnldige snm Opfer geworden, beide aber 
sa Iiob nad Prei« gegen die YosBehnag Terenlauen, dnreli deren 
Chaade die KmIu des Webae nad des Aberglenbena vor der er- 
leneblendeB Sonne der AnfldVrung tind der HnmenlUti dabin 
sebwnadea nad der Olanbensbase IHUieier Jebrbnnderte naanebr 
trota eller ^Seiebea der ZeR^ ftr immer Tefstammi ist! 

Hannover, im Märs 1856. 

M. Wiener. 



Druckfehler und Verbesserungen. 
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£is spriclit >Salümo, der Solm des Aben Verga, fresegneten Au- 
dciikeiiij ; Am Ende dos Buches, welches der borühinto Oolehrto 
Don Jehuda Alten Verga R'esegrneten Audeukens verfasst bat, fand 
ich einige Drangsale \ind Leiden verzeichnet, welche den Israe- 
liten in frenidoni Lande widerfuhren. Ich übersetzte aie, damit 
die Israeliten darauf achten und merken und sich im Gebete an 
den Herrn des Erbarmens wenden, auf das« Er ihre Sünden 
sühne durcli das, was sie erlitten und ihren Leiden Einhalt thue. 
Ich nannte dieses Ruch ^Sehevet Jchuda'- (die Zucbtnith«' Jehu- 
da's), weil dieses, dereinst auf dem Throne sitzend, am meisten 
die Wucht der göttlichen Zuchtruthe gefühlt hat. *) 80 bat auch 
der Prophet (Jesaias 3, 8) gesprochen : Denn gesunken i»t Jeru- 
8&lem und Jebuda ist gefallen. « • ■ . . 



§. 1. 

Zur Zeit des römischen Feldherrn Antoniusi, welcher die A\h 
sieht hiaite. mit einem grossen Heere pregen Jerusalem zu ziehen, 
verband sich mit ihm eiiK'r von den Königen Javans, Namens 
C'assius. Als der Feldherr aber schon nahe vor Jerusalem 
war, erfuhr er, <lass die Königin von Aegypicu, v.t li he Cleo- 
pctua hiess und im Rufe stand, das.s ihr Kiemaud aut ler Erde 
au Öchöuheit gleichkäme, Wittwo geworden sei; er land, wie 
solches im Menschenleben wol zu geschehen püegt, Verlangen 
nach ihr, sandte Boten nach Aegypten, welche um sie an- 
halten sollten und sie willigte ein, seine Fran zu werden, jedoch 
nur unter dcir Bedingung, dass er sich von seiner ersten 1: rau 

♦) Oder: weil dieser (nämlich Jehuda a. V.) die erste An- 
leituug hierzu gegeben und ganz besonders Zeu|pe war von der 
Wacht der göttliobett Zacbtrutbe. 

1 
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In Rom «eliel<to]i tteise» wt< er auch Ii»*» Die GeMhiedene w 
aber die SiiliweBter det Feidbemi Oetavian. Ale iraii dta f^m^ 
sehen Beoatoran diese Bdumidli Mrieiiy beschloesen sie, dem 
Antonias die F^AdhermwOrde su nelraieii vsd Ubertragen «ledem 
Augiistns. Hieranf eilieben «idli efiiige Jude&IMliide und sagten, 
dass die Königin TO& Aegypten in Flieden nnd Frenndeeluifl 
mit den Jnd^n lebte und desff dieae dem Antoniii« and derKVnl* 
gin von Aegypten an Jener Helmtli semthen feAtten, damit anf 
ihre Verwendong Antonlna den Krieg gegen die Inden anfiieben 
sollte. Nachdem die HHiner dieses gehört hatten, riafhen ale deaa 
Kaiser Augustus , gegen Jemialeni zu r.iehen nnd anertt an An- 
tonius , dann aber an den Juden Rache zu nehmen. So brwA 
Augustus mit einem furchtbaren Heere aus den verschiedensten 
Völkern auf — denn die Römer beherrschten damals die ganze 
W^^lt — und es entspann sich ein Krieg zwischen Antonius 
uu<i Augustus, in welchem dieser »5iegt<:' \\nt\ jener floh. Augo- 
stus Hess nun Cleopati-;i .samiut «Itn lioi<lou Kindern, welche sie 
von ihiom ersten Manne hatte, uinhnuKLii und wandte sich 
alsdaim jregen die Juden. Diese :U>« r bewiesen eine ausge- 
zeichnete raplerkeit und tödteten »leiu Kaiser so viele Leute, 
dass dieser zu «(pimu Rüthen sagte: Wir wollen den Krieg 
gegen die .luden ubbrei-lien . doTin wir kaniid'eu nicht mit Men- 
schen, sondern mit Lüvvcu und Ti^^ciu. Jene aber entgegne- 
ten : Wie könnten Avir eine solche Schande über Rtnn bringen! 
■^^'ir \v(dlon uns lielier niuthig zum Kriege erLebeu und sterben 
wir, wird der Tod uns flir immer zur Khre gereichen. Hier- 
anf «et/t<>n sie den Krieg kräftig fort, stürzten die Mauern Joru- 
saleuiti ein und machten daselbAl gro^sso Beute. Bodann sf^tzte 
der Kaiser einen Btüithalter oin , der ühor die Jnrh n im N'auien 
Roms herrsichen »ollte nnd licdirie uiit frros^er Khre in die Hei- 
math zurück. Nach einem Jahre aber bdinten sieh «iic .Inden 
ge^/en die roinischp Herrschaft auf nnd ernierdeteii jenen Statt- 
8 haiter. Al.s der Kais(M- dieses liürte , zürnte er sohr, sammelte 
d<»)>jifdt so vi(de Leiite . da or die Kraft nnd Stärkf^ der Judf»n 
bereit.- kennen jreb rnl liatte. wandte aueh IielatrernuK''^Tn«!»chin^ii 
an, die er da<j erste Mal aus (^eringächatzung precren die MaeJit 
<lec Jaden nicht augowandt iuttte, «legte endUoh, nachdem der 
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Kifog «In Ja]» l«ag geteart baifee imd «Mtoto v«n den Joden 
ao viel Yolka wie Siutd «m UÜnr Meeras, lo dua «r aalae 
Hlnde gen HiauiMl hob wid apmob ; Herr der Weh, redme nir 
ao Ttolaa BtatraigiaaMii Bfdrt aar Sünde an, dann die Joden 
aind aelbal «dinld* daaa ao viel Unlieil Ober ale gekomawn lat 
Bienuf üllurM er alle FeMhetra der Joden ala Oetengene naek 
IUnb. Abet aoeh dort traf aie die Hand dea Herrn, ond dorab 
den Weebael dea KUoHka ond der NaJurong, wie dnreli der SHop 
den Sebald starlMn aUe ond worden in Rom begraben. Alao 
alehl ea geaobrieben in der Cbronik der Klintge von Aragon. 

«. 8. 

In den Zelten daa Ben Sim war eine groiae Verfolgong, 
oimo daaa mir deren Üiaaehe balEaauil geworden iat. leb Ikmd 
jedoeb bemeiitti daia damait dielaalg tanaend Seelen die moaeiadm 
SeUgfon varlieMen ond daaa diejenigen, wailebe der gOttUohen 
Lebre tMn blieben, YtiiHNunil worden. Jener Ben Sira war aber 
Jeboaebon ben SIraab, Enkel dea Jaboaebon, dea Sobnea 
daa Hobenpafealar» Jeboandak, der von den Obrlalen Joaepboa 
SIraob geujinni wird, wie Hieronymus aebreibt. I>ieaer Ga- 
lebrte ▼etfMate ein Werk , das ron den Cbrteten Eeclealastieaa 
genannt ond toh ihnen wegen seines grossen Werthcs und sQinor 
Yersttgiichkeit nitter die heiligen Biicher gereebnel wird. 

f. 8. 

Im Jahre 4004, bevor die Araber die Peraer beaiegt bntleny 

worden die«« den Judcu foindlich gesinnt, wKbrend de frObw 
Üira Freunde waren und sie ehrten, da noch unter den Jaden 
lUUtner sich befanden, fln^gczeichnet durch Gelehrsamkeit und 
Anscheu und an Trefflichkeit den Bewohnern Jerusalems vor 
dessen Zerstörun;; ahnlii li. Zwar wollte der König sie schützen, 
er vermochte e.-^ jedoch nieht . da das Volk sehr zahlreich war 
und er hefün liton iiius.ste. «lasselbe mochte sich gegen ibn em- 
ptiren . zumal da der Krie^' dor Araher treffen die Pemer bereits 
beRonnen hatte. Als er aber vollends ihren Kuf hörte, dass sie 
sieh iLitö (.laabons wegen erhoben hätten, ^'ab der König, 
wann auch gegen seinen Willen, ihrem Vorhabeu nach und Hess 



Digitized by Google 



— 4 — 

(Iroi GfiMM nm Israel, nSmlich den Arne mar, Sohn des Mar 
Jen^tV t\. den Meschers chij a und den Exilfiinten Huna Marl 
ins Gofüngiiiss wette «nd furchtbar martern , damit fie Ibm 
Glanben wechseln and ntich ihr Volk hierzu überreden soillteii. 
ßie aber hieltmi dtflM Prüfung standhaft aus und heiligten den 
fNfwn €h>it. Als nun der Konig sah, dass er nichts äber ii* 
wrmo«lrt»t veiMügte er die Todesstrafe Über sie. Alsdann lies» 
er alle riMfrog^lMiien Juden in den Kerker weriin und sie befan- 
den sich lange Zeit in Koth und in der drückendsten tiä$ff bi» 
ihre HMtt «m Grebein vertrocknete, und als sie ihre Leiden uMA 
mehr ertrftg'cn konnlen, verliessen die Meisten ihren Glanben. 
¥on Jener Zeit an sank abcnr die Mneiik 4ea persischen Kj^nlf» 
immer mehr, 4le Arajber zogen gegen tkn n Felde, besiegten 
ilm und nahmen eile penischen Fürsten geflingeii Der Kttni# 
^ der Ariül>er war aber ein milder Fürst, wie man i^te flndit. dne 
9 alle ihre KSnlge mild nnd re^talielMnd alnd. Br sehMtle ee> 
gleich und Hess die Juden nitai» redete ihnen ttwuäMiA wm mmM 
gab Ihnen die Veffiehemagf bei welker BeUgion «ie Immer 
wollten f yeihnrren an Utanen, da ein Glenbe, m dem nuui ge- 
swnngen werde» werflüca teL Aneh gestanden die Perser, dl» 
Bewehner dee Lahdes, effra, due lie wegen Ihre« Verftihmni 
gegitt die Joden .t^ tief geeanken wircn «nd aeil je^er Seit 
Ueasea sie die Inden leben» wie ato welltam. Also wevd ee ge^ 
Auiden in den JahiMehem der perslsAen XMge, welehe dem 
ZSnlge Ten dpaaien nach der BMe der Chilalen Mbe rt wm h t 
worden» denn ale eaehlen aieh Wier MUiere Braigniiae Kennlniaa 
an WaehaAm» «m ateh bei Ihnen Ralli an heien» wna rvm ünnr 
Btaalebt nnd ihrer Xlnghelt Kengniaa gMM. 

■4 

§• d» , 

Im Jahre 48Tt sog Ben Tom er d asH dem geh werte g ege n 
die Welt nnd lleaa In eeinem gansen Beiehe anarafini» daaa» wer 
nicht an seiner Beligien übertraten wlrde, durch das Schwert 
getödtet werden nnd daaa sein Teitnlf^an dem fldialae desBAnlg» 
anAdlen aoUte. Da erhoben aleh alle Jnden iron Greaa Ms KMa 
nnd gingen an daa Thor dea Xdniga nnd nahe an dem Biagnage 
desselben aehiien ale lant nnd tagten: .Hiir KSnIgl • De am- 
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n i«tle% dMBll ibr atafel dem Ocrtckto de« OeWnnon wMlet. 
D» attlifftma dl» JttdMt Umm Batteat btH e fc t t Ib d«rW«h^ 
" wmmg wuterm Qhiäbatti, dw «as «ib«ft>lil«n Iii} Hb tritt der Herr 
Mar aiiMfa PwMaMi «ad der Uaiff fitar aaser VemScea; 
ifeer aaeaae fleelea aber Itl aar der, der tie aae gefebea aad 
Ida daraiait vriete au iMi aekmea wird, KBaig aad Biebter 
aad Da, aaaar Herr, biti sctaldle« aaf Mae» Tbroae. Dar- 
aar entgegnete der Ktoig: TMMeblea Yelk, ieb bin alebt «e- 
baaiaioii , etaea WeMttreH mil eadi au flUiren, dean leb welM, 
daia Ihr de«b aar Jttdiaahe Aatwortea gebea wttrdet; mela ¥nile 
lal eiafcah der, data ttur aieiaea Olaabea beobaebtet, wo alebt, 
ao Iii biar daa Mdferll. Da »praebaa die Jadea: et aflrae aa» 
sieht aater Herr, deaa Da bist aaaea KAiaäg aad wir Bind Dela 
▼elh aad weaa wir alebt Delaea Willen Ibaa , so Jage aaa la 
ela aadaiea Laad; wo «lebt ea wobl «tae gröwere Strafe, ala 
aaaar Laad aad umefe GebartMtitte aa TerlaMaa aad aa eiaem 
Velha aa aMien» daa wir alebt beaaeaf Da erwlederte dar 
ISBaig: ea lat alohl aiela Wille, aielnea Kaeeblea aa «eftattea, 
aiaa» aadara SSaiga aa Oeaaa. Ala aaa die Jadea dea Bat- 
■Bbluw deaKQalga Teaaoaiaiea baUaa, gingen sie an denFlliatea 
aad batea ale drlagead, aiil dem K5Bi«e- au »prechen, data er 
▼ea MlBam Zoiae laate nad Ibre Omer aebate, aar data ale bei 
Ihiaai CHanbea mbanen dürften; ale tbaten ea aneb, aber ebaa 
Srfolg. la Folge der greeten BedrfingniMe aaa TeiUeiaea viele 
Ctaneladea daa CtoaeU Moa«b^*s, aaaeraa Lehren. laaerbalb 
elBea Xoaatea |edeeb atarb Jener Kdnig pldtalleb nad aaia Boba 
trat aa celae Stelle. Dieser aber IHrcblete aebr, aela Tatar 
BiMto wegen der SchnM gegen die Juden gettorben sein und 
INaa alle dardhi Zwang Uebergegangenen rufen, gab Urnen Ver>> 
alebeningen und deutete ihnen an, dass ihm nicht« daran lüge, 
wenn sie glaubten, was sie wollten. Viele kebvlea aaiAi aa 
ibrer Religion zurück; Viele aber fürchteten, er mOebte aar aaa 
Liat also gesprochen haben, um ihren Sinn xn erfaraebea und 
bUeben autiserb&lb des Glaubens lange Zeit 
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A. 5. 

In der fvoiMn Stadt Gr«iiftd« biftahtmi «ie Jiwkal- 
dlgviig Mif feyen B* Jotepb Halewi «ad er imd die gmmm 
Gemiade mit Uun, mehr ele 1500 FeaüUesy wofden «elMlei; 
trer aber Uire HerrlidüMit, Ihr autek niid Ihrea eiatis sieht fe» 
•eben bei» hat niemals einem Glans geiehen, denn eie wam j 
groae durdi MTeiaeheii and firemmea Sinn, nnd et tnaertea nm 
aie die Haben wie die Femen wegen ihrer Txeffliebkeit nnd aaeh 
ane Fnn^t« ee m 8<*fc** aueh ate ^» wleiinhfln Behiefeaal tfKflfiMa« 
Jene« Unglttck fand atatt am 9. Tage dea Tebei and wenn ea In 
Megijlat Taanit heiast, man habe an jenem Tage ein Faiten 
elageeekity man wiase aber nicht weeibaUb, ao aeheint ea» dan man 
im heiligen Oeitte aaf dleaenTag Ungedeatet habe. Alaeeebreibl 
-R. Abraham Halewi in aeloem Bnehe der Ueberli^ierang, 
Dieter R. Abraham Halewi aber ward gehXiigt, weü er Q^Vk 
hefligle, denn derKQnig renSiMmieB woUte ihn swingen, «einen 
Olaaben sa wecb«ela nnd da er nicht« äbor Ihn vanaeeht e, liem 
er ihn aufhängen. 

f. 6. 

Di« «echote Yerfolgang war doreh die Birten , derglelebia» 
e« keine Je gegeben nnd. nie wiedergeben möge, üebw dieaelbe 
glebt e« 'ver«ohiedeae]le]alionen$ wa« |edoeh in der CSfarenih der 
Könige Ten Spanien Tontelchnet iai, laatei alao: 

In der Stadt Agen «tand ein.Jttagling aof, irenammelte 
eine gnMwe Menge Yolk« nnd «agte, dam ihm tii^leh da« BUd 
einer Taobe enehiene, bald aof der fidinlter nnd bald auf dem 
Kopfb and mit ihm im propb««i«ehen Geitte «pritchef nnd alt er 
«eine Hand aoeatrecicte, sie an ergreiHDa, hüte «ie sieh in eine 
«chSne Jongftma TerwandeH and also an ihm gesprochen Jing> 
liag, ich will Dich snm Hirten de« Lande« machen und Ihi 
wirst die Araber schlagen Schlag auf Sehlag and smm Wahr- | 
seichen, da« Dn mit eigenen Aogen aeben wiist, diene I>iry 
dam diese Worte auf deinem Aime '«erselehaet «ein werden* 
Viele beseogten auch, das« sie die« gesehen bitten, Aadere da» 
gegen, da«« de ein Krens auf «einem Arme abgebildet wahrge- 
nommen nnd noch Andere, dam «Ie, als der Jüngling an eiaem 
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WaMetqiMU «awcMMa ivXve , sw«r diese Worte TemommeB » je- 
dMk kein Bfld «eielieQ liiltteii. Ab mm djia Volk diese Worte 
lU^fle, eilten «ie su dem JUagUnge, knieten all« vor ihm niedeiv 
Uttckten sieh mid erhoben ihn nnd machten ihn snm UMpte nnd 
heiligen Ftttuer; Jedoch v<ai Ort sn Ort folgten dean JUagUngi» 
nur die Birten» die in jenen Gegenden ao Mhlreicb waren wie 
Abt Aand am Meere nnd der Name dea Jünglings wurde immer 
herflhmter nnd ans allen' Kdnigreiehen strömten sn Tansenden 
nnd Zehntansenden herbei, so dass in knrser Zeit 30^000 Hirten 
iDsammea waren» die gegen Grenada und von da gegen alle 
aiablschen Königreiche aiehen wollten. Als sie nun diese 
Absieht hegten» sagte Einer Ton ihnen: nnser Plan ist nicht 
gnty denn wie Termfiohten wir mit den kriegserihhr«nen Ar«> 
bero an kibnpfen, die sahireich w&hrend wir wenig sind, 
dacu hesitaen jene Waffen and wir nicht einmal «ine klein» 
Nadel; wenn es ench gefällt, so wollen wir ans gegen die Jaden 
wenden» diese sind ein sdiwaches nnd kraftloses Volk, ohne 
Helfer, die wir mit unsem Fingern an Boden werHsn kennen. 
Haben wir uns aber erat durch die Beute der Juden und deren 
nft^T*»^""*! der so gros« ist» gestftrkt, so schaffen wir uns Waffen 
und es sammeln sieh au uns viel« HeUar und nachher können 
wir gegen die Araber aiehen und unser Krieg wird ein erfolg« 
reie^r sein. Als sie mit diesem Plan« beschäftigt waren, ging 
ein jüdischer Behneider des Weges dahin» der Arme eher wussto 
nicht, wesshalb sie da standen und spottete llirer und ihre« 
Thuns. Da sprapgen die Hirten somentbrannt auf ihn los und 
hieben ihn In Stücke. Während aber nur ein Mann gefehlt 
hatfee, ergosa sich über alle Juden der Grimm, denn sie fSsssten 
d«n Bntsefalnss» den Kamen Jude aus der Welt lu vertilgen. 
Andere aber «etureiben, die Ursache Ihres Hasse« sei eine Unt«r> 
redang gewesen» die einer von ihnen mit elnenl Juden gehabt 
nnd die sich sn einem Streite ausgesponnen hätte und als dl» 
ffirien gesehen hätten» dass der Jude Ihnen überlegener gewesen 
wäre, hätten sie Ihn gettfdtet. Von dort breitete sieh nun das 
Uaglttefc über alle Oerler au« , welche dl« Macht der Hirten er- 
veleben konnte. Da schickten denn die Juden Gesandt« an den 
König V4>n Frankreich, den dl« Sache sehr verdross, da er ein 
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«sXcUcer KMg war vmd Mftet ««U^ «r IM« aMh 
8IMtoa »i* teA B«Ma% dl« 
die CMafUdMtt, tloli d«a Hiitaii 
bffNo AbscUKi« m twoMMA» 4ft ikr Vtrtihw akM 
wln$ Idttlui ato aber eMM gaMthto so wittdilOT «to 

Tor Um kommeii, dann woU» «r Uum« halfui, aa fhnv Bjiln 
lUheft and flbr ihre 8aehe kimplto. DI0 WtUm ah«r Upbtw 
«ber dieM Bfidea und i g o H tl p« Ihrer «ar Mir. B» irUjirtu 41» 
Jndea «Ulgift soia Piquile «nd diMer eatiboi 
«a «Ue Orte, dut sie gefaa die Hiitea «tob 
«• lialf Bklitty daaa dar Btilea wam VMa» aa-dcMn aleh 
D«rlb6wotaa«r.gafl6lltoni aaeb alla VaaBMadaaaa büMaa |iaa 
Zeit für gttattig, aleb maa die Jadaa ca arbabaa. Ba 
ftieb die SQrtaa aaf aad ermordaiea alla Jada% dte aMaa Jai 
Orte tefaadea aad kalaar ▼on Ibaea eatkaai. Von da aafaa ala 
aaab Martal aad ttfdialea aUa Jadaa, dia daaalbat wacaa bta 
aaf aahr Waalga, die Uur YanaVtaa dea Fttntia gaben, daaa 
aia aie la Uuraa Hftuaara varbergaa aoUtaa. Ala aaa dia Baabe 
dam Flintea voa Toaloaaa babaaai laardei a a M eb te ar filttar 
ab, aad trag Sbaaa aaf, aleb n bamflbaa, am yea dea Hirtea 
Walehe aa tegaa aad gafleaaeit tot Iba aadi Taolanae aa. bH» 
gaa. Da glagaa die Biliar ab, dagaa Tlaie Toa Ibaea eia, 
biaebtea aie aaf seba Wa^tn, aad laaglaa la der Madil la Taa- 
loaaa aa. Die CKriatUebea dar Bladt aber ataadea aaf aad be- 
Itraltea dia Hirtea aad aaa Xorgaa arbaban aia Itai« ftüauaa aad 
sprachen: Wekbas Wnader iat daa Hirten gaieiiahaa, dar Bal- 
laad bat aie befreit aad daa aaagl ttr die Wabxbatt IbreaBa^t 
Da geriatb dia gaaae Stadt la Bawagnag aad aia aabaiaa aleb 
▼or, die Hlrlea aaa dar Gairalt daa BaMblababacs vea Toalaaaa 
sa retten. DIeeer nun wollte sie lOdtea laaaea,. halle aber akM 
die Haebt dAsä. Ala aaa ^ Jadaa, walalia aaali dar Barg 
Harboaae gefloliea iraraa« gabdrl baltaa, dMa Jana HIttaA 
gefbagaa wordea warea, aber ateht waaatea, waa aaebbar ge- 
eefaebea war, daebtea ala, daaa aia aaanalir .atabia aa bafirab« 
tea lilttea, da dia Hlrlea barelta gelUlaa wKiaa aad baaOlaa 
aleb, die Barg aa TariaaBaa. Da fottatea aleb die Hirlaa aaf 
dem Wege gagea aia saaaaimaa, aber die Jadaa wabrlaa iMb 
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gegen sie; als jwMk 41« BüMni Avn Wttim WK HHfe kftnM^ 

TwildMi Am gafellfl festt«, zog er tMflMt gegen dl0 IBrtes, fuKl 
Jttoli, te» Ifok «M« MllOtt i4e1 y!Blki fMMMütfU hmt«. Di^r 
Wim« «r aiakt gegen il» Matpfen, SDnüni ssekto tlo mit Wor- 
tCB BvrMb« ra w tiisun . Jon aber w«ilte& an ihn «dtet Hand 
«Biegen, nnd er war gezwungen , sieh nrttdc sn »iehen und 
wmtt ünne snrfidk mm kciuren. IMr ICmbii war j^eeh ein gnXdi- 
par Mann nnd MidMEt« an alle Jndea in der Umgegend, dass 
ala mur n»ter 9idi^sii^M»it ausziehen sollten, und wenn sie kKmen, 
wttfde er ihnen atnan Ritter, seinen Verwandten, schicken, um 
ala auaeh ier Stadt Carcassonne zu geleiten, denn das sei 
«im ftil» Madt und dort könnten sie ildh reiten. Alle Juden 
mm, die InnBen, ttbergab er dem Bitter «nd schfirfte ihm sehr 
ein, daM er mit seinem Leben Aber ihre Rettung wache, da 8!e 
da» Tod nicht verschuldet hXtten. Die Bauern aber bcrictheu 
aleb mit dem Ritter und dieser verkaufte sie, und Jene standen 
in der Nacht auf und ermordeten alle Juden. Hierauf verbrei« 
tele sich jenes grosse Feuer Uber alle Ortschaften , die unter 
englischer Hoheit standen und Uber B o u r d e i 1 1 e s , C a s t o 1 
8arra/iu und Agenols und in allen diesen Orten zopren sie 
mordend einher. Von dort ging^s nach der Stadt JU^rorre, von 
da nach Mars an und von da nach Cordou und «ie He«seR 
nichts am Leben. Dies sind aber nur die grösseren Stiidto . <!a 
die kleinen nicht 7.n zählen sind. Kurz, et wurden von d( u 
Hirten 120 Gemeinden erschlagen. In Costel Sarrazin hatten 
sich viele von den Jnden gesammelt und die Hirten wollten die 
TUore erbrechen. Al.'i nun die Juden sahen, dass ihnen jede 
Rettung benommen war, safften sie: es ist besser, d.i>;s wir uns 
selbst tödten und nicht in di«> Hand jeiier fallen, und sie warfen 
unter sich I^oose, wer den Andern tiWlten sollti, . u!i<l so tödteten 
einander zweihundert I'er.son' u und zwei .stürzten sich von dem 
Thnrme. Nachdem die Hirten an Macht gt'wonuejj hatten, kelir- 
tou «ic nach Toulouse zurück, wo ihnen der Befehishaber um 
Freundlichkeit und Bitten entgegenkam und zu ihnen sprach : 
ihr seid ja meine Brüder und (rlaubeu^sgcnossen , nicht wie jene 6 
frevelhaften Juden; nur «cheiut es mir, dass ihr kein Recht 
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habt, sie »u lochen, sotxlfrn uur sie zu <loin wahrhaftou Qlau- 
ben, dem Glauben an unfern Heiland, zu zwingen und ausser- 
dem sag't jene Ittschrift ja mir, d;\.ss ihr gogea die Araber ziehen 
sollet. Da erwiederten die Hirten: wenn die Juden in Toulouse 
den (Jlauben an Jesu annehmen, wollen wir ihnen nichts zu 
Linde tluin und so wechtjelten Alle den Glauben und es verblieb | 
in der jüdisthcn Ueliffion nur eine Frau, die sich in dem Hause 
eines ilir bekannten Vornehmen versteckt hutfe. In der Stadt 
Gascogue wurden Alle ersehlagen bis auf zwanzig, die nach 
T.erida pr^flohen waren. In dem l>orto Louis waren drei 
huud'-vr Seelen, die sehr reich waren und ihr Vermögen einem 
Vornehmen gegeben hatten, damit er ihnen lUtter bestelle, die 
sie sicher nacl\ dem Ivönigreicho Aragon geleiten sollten. Als 
sie aber anszogeu , kamen Welche aus der Stadt über sie und 
Alle wurden erschlagen. In dem Königreiche Aragon waren sie 
in grosser Noth und sammelten sich alle in die festen Städte. 
Auch schickten sie zu dem. Papste, der allen Bischöfen unter 
Keiner Herrschaft befahl, die Hirten in den Bann zu legen, da- 
mit sie von ihrem Treiben Hessen, aber es half nichts. Der 
Bischof von Toulouse war der Sohn dos Königs von Aragon und ' 
half der Gemeinde Lerida, so dass sie gerettet wurde. Die Hir- 
ten durchzogen jedoch das ganze Königreich Aragon und bei- 
nahe wären alle Juden umgekommen, wenn nicht der König von 
Aragon ein gnädiger König gewesen wäre, der mit Kraft die 
Gemeinden seines Reiches beschützte und Ritter und Wächter in 
Jede Provinz setzte. Dies hätte jedoch niehts genützt; aber dor 
Herr Don Alfonso, Sohn des König» Ton Aragon, setzt« sein 
Leben ßir die g«rechte Sache ein, kam nach Huesca, nahm 
vierzig von ihnen gefaagea und lieM aie auf den Befehl seiiuM 
Vaters aufhängen. £b«]MO mähm er auf dem Berge Segurft 
WeMM T<m Uknea gvtmgen und liesü sie aufhängen und schaffte 
•le mn Mimm fffp^irtft Bsiche. Auoh d9r Könj« von iTnunluPttidi I 
li«w in !^eineitt gasM« Reiche auflrufen, dass, wer von Abb 
Hirten gefunden werden sollte, getödtat w«rd«a würde. Da vcr- 
liessea dto Hirten dft^ KÄnUmich Aragon , zo^tn Ins Königreich 
NftTftr?« und kamen zur Gemeinde Pampelosft* Brei Meilen 
dftvon — der M«m«a öm Otto ist Mo&r«Al — w«nb dl» Joden 
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MkMah «ad bmchltB 4tii Btatm «lae NtoderlMre ImI, «o toi 

mUdmt voHMlinilai mttmt, im» «r Mi m«» die HIHm »1^ 

•r Iktt »It iMMfla MMIIaiMni *TT'''i** fi fr i r vad lks Uber alte 
Mia» TonMiuBea wrhtfcta. IXr BtHar aber entgeffatie: Wl« 
hOaato teh den Willen Gellet lawidev lawiehn? Denwf Dea 
AMeae») Weaa es Oelias WlUe ist, so iM er daa XaaM a«i 
deiaer Send enettea« wmat ee idMr Betrug ist, so winü Du Um 
••diwk Bteteaf se« det BUftar «m, ftat Kile« aa, benMOIe «idi 
dem Orte de« Kaebea aalie m heaiieea aad wetf eiaea Ptfill 
aailk Ute> eo de» er «a Bede» M Ali aea die HMea tebea» 
dAM ikr Heid todi war, Mwa ile aad nfalh a adert Maaa, dU 
voa den Tede dee Xaebea alefedi eriUuea hattea, kemea aarii 
Tadel« aad «le der Bitter dlee ceUrt kaHe, zog er ihaea 
entgegen aad tMleie voa Ikaea aekr TSele, «e den aie itek lea» 
elrealea aad muhenden i^efak Ton einen Königreieke iae oadere 
zogen. Und als hierauf die Ftietea and Biiekdfo gake»! den 
die Hirten geschwächt seien , Übten sie an ihnen Gerieht kmll 
des päpstlichen Bannes und in kurser Zeit hatten die Hirten 
völlig autVt^'hört, denn diejenigen, welche nicht durch das Schwert 
gor;ill< u waren, fielen durch die Pest un»l es blieb Keiner von 
ilmeu übrij^. Was sie jedoch bereits verübt hatten, war niuLi 
wieder gut zu machen. 80 habe ich es in den Chroniken der 
Könige von Spanien gefniiden und ans der fremden Sprache in 
die heilige iihertra^'on. Aueh habe ich vernommen , daw in 
Tudela nehr reiehe Leute waren, welche, nachdem sie da« Elend 
der -Arnien in KolKi ilirer Erlebnisse gesehen hatten, freiwillig 
in Vorrathshäusern AVei/.en und Oel sauuueltcn, um es den Armen 
zu geben auf drei Jahre; und alH di<> angesehenen Juden in 
Frankreich nn<l Deutsehland tlie Mildthätij,'keit ihrer Briider 
sahen, ü;at< u aueh «ie naeh der Weise der Erbarmenden ^ 
Sühne von 1. 1 b a i )u e n d e n , die inildthätig sind gegen ikia 
Briide: / n Zeit der Noth und der Drangstale. Vergelte ÜUMa 
Güll lur i iiuu ! 



• 
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HMf» f«B ggüiiim «Ii tei iiilwiMiiiliuu wmmm 

Tli«a*t. Der IWily aptMk ■« Tfcn— WOlkomM» 4m 
BidMi «iiMMr M i ^M lH» Mt» «M ttU Mmü BüMm «ad Ml» 
«Mb «b) Btaft m mglmnm o««r «cm Yolto te Mia Bilwii 
■—■IMgfB« Dmm Ter eeite Tifen Iii Mch nmen Otte eia 

gepredigt, 4eaa 41* Jaden iee Feil| weWw» enflwfciilwli FeHMb 
Inkm» atoM aadm all nH ObriHeaUal IbIm kiaatea. ObvreU 
Ml aaa ea jeae» lUaae aMhr Mchea 4er NenMI ele der 
Wrtihetfr emkifeaeBueea iMbe, wie iott leh Hiea, ne e hd i « dai 
▼elk eeiaea WeitM Gleabea gawfcgaht ud geksfauaMi lit, Q»« 
ifttM m witeagea aad «elaea Pellet AM? Fan ei aa fceia e Mi 
Ibaea tehoa eli ela Halde eder eia Jade, weil Mi aMil aa di» 
J ade a Baehe geaonaea bebe, da alab ia ihfeai aaralaea Sbn 
rfawai dtaaer Irrfbaia ali WabriMt ü Mg eaet i t bat. ObweU wmm 
eiae seMie Aanebme ^dUIg vwaaaMdriir ist , so bla Mi deeb 
begierig ra wMea, waa dearllanni atf cmi a d e i'a M, deaa ile 
aiad «Ia aaUiekbea Veft aad leb keaa ate al*t ae ebae Welle* 
fee ebawlMa. Maa weM IA, deae 0a die ReUgMi der Jadaa, 
fl0e Uebeiiieiteaag aad ibre Oe b rla ri i a keaael aad welaal, eb 
aiab flb' diaee Baabe eia Qcaad Ia fbrar.BeÜglea «aiei oder Ia 
den Werbe^ das bei Ibaea Telarad beM aad «Ia OonoaeaUr 
aar Bibel gilt, in wakbeia Du ja, wie vaa IHr nrelblt wted aad 
wie wir aneh mUmiC geaeben, tief elagedruugca Uat. Findet 
•Ich nun an ihnen ela MtkAm Tergehen, ao will iA sie aaa 
moinem Lande jagen, Im cntgegengcse ta t ea Falle ab«r «eia 
Leben daran geizen, sie sa retten, denn aie aiad meine Unker- 
thanen. 

Zweitens: Lass mich die Ursache für den Fall der Jaden 
seit undenklichen Zeiten wissen; wende mir aber nicht ein, dass 
ich mit den Angelegenheiten der Juden nichts zu schaffen h&tte, 
da ich hierbei ein Geheimniss habe, das ich Dir schon eininiil 
uiittheiku werde. Ich kann mir nämlich ihren Fall weder durch 
einen natürlichen Grund noch alö eine Strafe erklären . du wir 
ja von vielen YSlkern gesehen und Ternummeu iiabeu , die ge- 
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■iaJm «ftd ilek HffiMigmi Mta.»thr ito, «Ihm b•il^NA 
üMtoa m «alii «Iii ite Mii» 1b Qi tew fttü tboiwa f ittcftlMk 
jtmw littd. Dm» Me w Sti* te XM«i Zi«tim« dtaüM 
il» d«B Mm 6»««Tm «Bi dtrSttalf Ltlteo tl« MtMa Tw|iot 
aMtor lUd bwrte 4tM Lueifer «üma Tempel , ergrilT iß Pil»> 
alMT iM flatam thIwotbIio «!• Mf itn AMbt iM lAaMtai 
Ikittlbr in i«v Münk Taa««, Ptmwdi imt Lilhia mmä 
«ria Ttfik mmni glUfcttii, *) AMk hMto flnitt BMh 

itM Badahte gliwWiBftf BnlhlMr Mtf «aMataisii Inseln der 
JHenst der Venn« atatt wti ist dort ein Tempel ertMrat und ein 
Götzenbild errichtet mit dem G^Mtte - bmIi oben , an welchem 
die Gestalt eines penis ist; man biinct dawi eine Junff^^au, die 
steil auf jenes Götsenbild legt^ sammeHüa herabfliessendra Blnts- 
tropfeUf knetet damit einen Telgr und wer davon isit, wird hoiligr 
gesprochen. Jenes M&dchen aber verheirathet sich nie mehr, 
sondern iriobt sich oinam Jeden zur Unzucht hin und was sie 
verdient, wird zur Hälfte zu ihrem Unterhalte und zur Hiilfte 
' für die Diener jenes Tempels verwendet. Sie thut dies aber 
nur für iheures Geld, weil ein Jeder, der ihr beiw^ohnt, für 
immer heilig wird. Xaho jener Insel i^iebt es einen Götzen- 
dienst; desseu Opfer in siebau Mäusen und »feben Fledermäusen 
besteht. Dieses Volk ist aber, wie wir gohoit haben, des fette- 
sten Boden theilhafttg und niemals hat ein Köni«? oder Fürst m 
bezwungen. — Nach dem Könif? Latino war ein aiiÜLier Könij^ 
in Rom, der den Altar des Lucifer niederriss und seinen Tempel 
dem Stern .Saiurn bestimmte. Und doch linden wir, dns.s die 
Kollier V n einem Meere bis zum andern herrschten und vom 
Strome hu. t.ii den Enden der Erde und Ortschaften bezwangen, 
die nie ein Mensch bexwungen hat, wie die Bewohner von Alie- 
mannien und Butgund, Helden seit den frtihesten Zeiten. 
So ündcu wir auch, dass die Bewohner des Kheins ") den Mond 
verehrten, wie <X&& ganze Volk der Croatier, Chawaresen (?) und 
Buschmauner (?) die Sonne und die Cbaldäer das J^'euer verehrten 

*) Oder: Deimoeh war L. glücklich und das Gluck blieb 
bei ihm. 

**) Oder: von Dänemark? 
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M» bHWMa, «mH Ikr CM Um am ni||lm. Ift MUwm 

M lUffM Wi^K— tem vA alle wam iMimwaiBilli* «IMb> 

IhBh. la 4ar j SlaAi Mi, Mmn/brntr kli« wa^ 

it i laB i l ata aa i ag a i CMr» VMaaaa Jaaaa, dar ta iriaia Kria» 
faa fMMklleh war aad 4aa aM Talk «r ala» Oatt Ualft a^ 

CKMai. WMam aaa 41a Maa ta WiMalt ttiar Mniaa 
wa«aB bMiaül, wanna H i l ai H Ua» tau» ta «ar ymaaaaagf 
Wir flata Ja aMit, tfait ata Valer, tean Mm ikli fa^aa Ite 
^panawB» tttt «Bi^|i«ft» aasian ar walut üm aaaaita aa« awar 
ta aaiai Haaia aad Fatarta. Dia Jata aber waitfaa Bttaa 
Mtaa giaawrt, wla ta dar SM «lata» bto aMar Hiilaad lunip 
vaa da« DaiM Mfla (Fa. t, 7): Dar Bair hat la mir f w yaa 
«haat nata Sata Mal Da. 

Hadi win Uk Diah fta«ea «iA Da aril f aat aiir darttar 
Biirtria «abaa$ waaa aaah dia Mem «aritoilt* iM*aa, waa 
iHrt dar baiUge OH ta Jaratalam faittadl«i9 Uad da« ar iMiHgr 
aat» dacta ütaaiaa ja aUa BMiaiaa ifca i a ta . Dia JadM Mgen, 
tat dlai to Ort afll, aiAt waUfcwa Qatt dia dBlO^ftiac to Wdl 
bagoaaaa aad daal wflita dia CWbaia aüar Labaata aafaMi- 
Ma, dia Malaiaiadaaar mmmn ita die Piarta te Hiauaali avd 
ta Otataa sagen I dait Taa datt ta Baelea aadi dam Paia- 
dtaaa aaiaeigen, davt ta MMa ta Waimagung ta die Prophe- 
Mtt eal aad dam dart aaeer Haflaad «abaraa warta, wie David 
gespracbaa (FMte 110, S vad S): Daa tab dtiaar Mtatia M a ta 
ta Herr toh Eiom mu dam Mvtlerieiba n. s. w. Welttan wtar 
nun sagen, daie sie aSelit zur Strafe, ■oadam in Felge elaer 
natürlichen CmelMi gerankcn wären, so mflmiefi wir iint«r eiii- 
aader die Dinge bedealcen, die bei den Kriegen nöthig sind; es 
•lad deren vier. Erstens: Klugheit und Einsicht zur Entwerfting 
aad £rfiadang von PliLaen. Nun iel es ab«r bei allen Parteien 
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mriEMratf dmm mMitm klüger tut« UsUger gUM «Ii Ml« TVlker ; 
demtmek kOoBexi tle bIaM w^gcni Mmgtim ^ftraa im Kriege un- 
terlegen 86tB. Zw«M«u: Mlfc« ni4 KnA. Ihr Feind Titus 
aber erzidtt ron ibrer Stifke im4 sagt unter Anderm, dass drei 
Junge Männer, Brüder, ein» Ton den Thoren Jerusalems drei 
Tage lang Tag und Nacht gegen sein ganzes Lager zu seinem 
Verdrusse offen gehalten hlitten, so dass er sich schämte, alle 
«eiiio Lonto zusammenkommen Hess und sie ermahnte, dass alle 
sich sammelten und Muth fasstf'n , und trotz dcs^pn fielen von 
seinem Lager nnzälilig Yieif und die Jüiij^lmge kanieu durehd 
Thor hinein und verschlossen die lüui^ängc und Niemand in 
seinem ganzen Laper vermochte das Versehliessen zu hindern. 
Drittens: Rfii liiliaui . um Naiinnifrsmittel für das I>agcr anzu- 
srhntyeti. Nuji war aber nntcr »Ion Juden Einer, der sicli erbot, 
den Welzen für das Lager der Juden auf ^wei Juhre zu gcheu* 
ken. Au< Ii daran erkenne ich die Grösse ihres Reichthnm«, 
dasä , alü ein Köni^ peiren sie zu Felde zog und sie mit ihm 
Pri#»den schlic>>i»i.>u wollten, sie ilmi alles Silber und (lold, das 
im Tempel war, gaben, damit er den Krieg gegen sie aufheben 
mJSchte. Im folgenden Jahre aber zog oiu anderer Kfiniir jr<»ß'en 
fie und da «»agt die Schrift wiederum . dafs sie ihm all< s Silber 
und Gold aus dem Tetnpel traben, saprt aber nicht, dass Äje ihm 
nur das L'cbri^fj^ehliebrne graben. Dies Kttdit dentlicli in ihren 
Büchern der Köuige, ao dai^s es scheint, das.s sie in einem Jahre 
ersetzt*»« , wn? sHe im vori;ri'n verloren liatfen. War«' so etwas 
in Spanien voro-okammen, so hätte das Volk vielt^ Jährt' hindnreh 
das» Haupt nicht orhf»hcn ki>nnen. Viertens.- Die Volksmenge. 
Ntcolaus de. Lyra sehreiVd über, dass unter den Juden 600,000 
grhwerttrHper in Inda und SOO.OOO Ho;renschi't''r'i> und Tianzon- 
trä;rer unter den Mannern Israels waren; eine soll In' Menire aber 
•wird Ix'i alb'n Koni^'en der iibrijren Vidkor zusammeji nicht ge- 
funden. Für eines soIcIhmi V(dkes Fall verma'^' ich keine natür- 
liche Frsaelie zn fanden. - Antwort des Thomas: Miuditiger 
und heilifrer Kihiiprl befremdende Worte hiire ieli heute, und 
ich wundere mieli sohr, i-He in das Jlor^ eines sn Weison 
und \>rständi^:en wie Du ein Gedanke Eingang tind*?n konnte, 
4ttr »o aawabr»cbeliüi«li ist, daw niditt aondorbarer ist als 



Digitized by Google 



— 1« 



eri toa wtaa «Mli wmmrmmutk, tat mtOOm^mmm 




di« 

A»d«m m «iMtaM* M Mb «wh ftr tl» hOm 
flatMtaldIgiuiff, tei «aA htertn 
■««hMi »ie dto jMAen, das gidiliklailu Volk, dM bmh 

ibuKin iMm ilA toa d«r ll«ic»c tkiM S«rM> ]«II0il 
dtoMB IhMii m gh t a n ifl aber daMhaaa kallia YwmmaMt dana 
BiWtar Jevar Iii ataik and wana a««h alakil aaa aa 
wta in ftiberan Tacan, ao doali, waü aa dla Katar daa 
raadan €Mkm adt tieh Maci, ftr daa ' Qedrftektai« aa aafvaa, 
fir na l i h a a ar aadh mtkt iacft alt Ate aiaa h a g v ww i g a a da Oaifci 
Bar Gruad Uarfttr tit klar; dann daa Oadrttakta aad Eraiedrifto 
m dam UMergaafa ailr a«ha aad dla 
waMw ilak anf alla talaa Gaickllpdi arttoaokt, will alaht, 
Ifgaad aiaa CNMaaf lalaar Oaaehöpfe aa Chmada fika, ntakt 
abuud dia Gattung dar AaMiaa odar der IVate» g a i chw al ga 
dla Jadaa, Aa aleh Ja aa alaar ll a lig taa, waaa aadi 
auilyahobenen, btfcanaaa» dia QatI in ftik ar a a XaMaa 
Maadan aad dla aaaaMkr aiaa tehwar 
ardolden, wall IIa «taaben, daat a» QaHu WIBa i 
Aaf dla Fra«a aaaaraa XMga aatwarla khi 
an die dar Mannh a!^ 9«w9kat lat, viaiaribiH^ ar, 
sie ihm mtatat and talna Katar fBUl SM davHda»; daaa fvaatt 
man zu einem Citrfartan «m«n wird«, daa« ar Yaat FMaaha 
ainas Hand^ oder einer Katze essen sollte, würda ar aaaqiMiaa 
mnd davoalMfen, wie der Jade den Gennss des Oiih wa lai a a odar 
de« Fattat ftUht, Knn ist aber das Fleisch des Schweines dar 
Beschaffenheit des Menschen und seiner Natur entsprechend, war- 
nm flieht er demnach? Und wenn etwa, weil er das Schwein 
wegren seines unsanbem Fra.'tses verabscheut, warum isst er den 
Uabu, der ja die Würmer aus dem Kothe und alles Unreine 
firisst? Ebenso ist das Fett da« Beste am Thiere. Also nur. 
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Witt «r mkkt ««wttat M, et n mmm «nA will m 4mttk Omm 
W«i* TW»«»» tik flonMNff wbMi «nie» «t, 4aM «ia m 

Blut an iMkoMMft, wJOlm&A er mit ihm Sa dWMlhtwi 0tedt ua4 
■Bter i t « t lb « a HtitMlMft woliat, wo mM ibu, wma num Um 
<lii<ff>, Mli d t ftoi i ca wUnto , wi4 aecii MadviMwer wAve 41ei» 

iifc Ua4 WM Mll lA «m T«ii Uuper Fächelt ndMx f Deaaw^na 
aUk «iif dAr SteMte luuidert Jodaa flaitea ud «Ib kMier Chvlr 
■i«nknrte luMmft ubA nift: Aof^ wid«r die Jodeal ao fli«h«a ato 
•He» uid -fMKii Dtisfl Eiditar Jenante lUMb UftbaB nad Kaalit 
Tod* flUMA laaitw » Aialiaa ^ «Uo voa danaan» W4tf Um 
Katar oa idMbft #rtaBlt«i| oiao Tadtang aalbai bei ihraa X^otadaa 
Hift aaaaaahear waa date koKiBtt vaU Gott ata Taiflachl haitr 
wia «a la d«r BM liaiaalt (Iiovlt. »6, SG) Uad leb werda Feiir' 
iMit ia Ilur Hian briagen , daaa aie jaga daa Banaehea aines ge- 
wahataa Biattwa Daau aaJna wir» daat die Jadea daa Blat 
kabum labaadea Waa«ia «eBiaiaea oad aaUMt daa Blat dar FIsebe» 
9oa walobeai dia T alm adl alan aacaai daaa ea alablBlmt caaaaiat 
wwdaa Ulaa% babaa. aie aa tilBkea raibotaa; daber lat «a aaeb 
im Uttan. ämfm mHut TOiaobtat, wali bI» ntebt daraa gewttbaft 
aiad, obwoU aia aebaa, daaa Tial« Tttifcar gaatosten. Um wlo 
iM nmht «Ulaaan ila aan Ifaaaabanbliit varaabmähen , walebaa 
ala vaat kalaar Natloti geoiaaiaa aabea t Vaaer Küuig wird diaa 
aaob atoaahAA« d<aa waan «ia Juda ala Stilalc Brod iaat aad aa 
kaanat Toai daa 2äb]|aa Blai daranf, ao last er ob aiobt^ bevor 
ar ea abgt^kraat bat aad bakAaatttob lat den Meaaebaa daa Bbtt 
Aadecer weit laebr zuwider ala das aeialge und diaaem lat ao- 
gas aaia Blat euwider , weil er aiobt daran gewObat iat* Aaeb 
daaa daa Jaden verboten ist, mit einem schartigea Heaaer za 
aehlaahtan, geschieht nur, um sie von dem Geniuwe de« Bltites fera 
«I baHea , weil die durch die Scluu^ veranaebte Eracbtttteraag 
bewirkt, dass das Blut hinfliesst, um das Uera «1« den Torattg* 
lidiAten Tbeil zu erhalten, dann aber nicht wieder heraoageht. 
Daher wird auch das Fleisch eines Thiercs, w^UAoa ein Ohiiflt 
geschlachtet, weit friiher in Fänlniss fll^rgelien, ala dasjenige 
aiaet) TbieieS) weiche« ein Jode schlachtet, weil durch das Schiach- 
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tm im OMftM «Um Mm 4«« TMam liiinfrtimiiM. 

mm JaiM mt l4Mt Iflgif lo «ftinw «M» »Ir mt HAiwili 
gmlniiii W#w M IM fitefi WK «• giiBhii «• nr, «to- 
«tt kb «1« Ebnmdmvm, dto 1>« wa i i ia wliM» kwfli 

M Mwa. O t l i a 4m timtf mm Vu, §imgk kut, tei Bwim 

4toM diM Mr M «taM» #ata M«i «Mm te FaU kü^ 
mt Häm «fc<r, dm 1— t Clrima awM^dit, h t tw i Hrtl «a^^ * 

4w«li Am« wus Mi ftWtt M«, 4m» aiMlMi 41» TilmdlM» 

rtWlBt, •!! tniBifco JtmT Birtti ■! Ii>niiloo A w tTr rft Üft Tfcfftg 
IfiiB HiR od Xtalfl Ich iMtto kMte ^Imm Mfol wM 
Mm» YerMtaMB «m 4ar WwaSHit AlrvairMal, dar «w 0««- 
▼III«, MfMT CMwflMladt« giiiriiMMaii war mi4 m/be m^ßm^ 4Ma 
Ahr 4«i 4m iMMlMhM ftpraifea KwMiiiMi 41m Mm lAirfirtli 
kiitoB ta%T Bt Mi wiktüiäk «to fiMMMUad cwfMiMi 4Mi. Ba» 
tHibft aMM (FmMr), MMi (Ohiteg «M (BMM^ Umm 
eim BMkii aal 4m, «wüte aiak aafMM fkMjtm aMiMM4M 
iMba «nd alak Makt n 4ea raUfMaan OnHaMMs fcakaMM; 4av 
Oferiat hla«a0Mi, 4m 4to üaWjl^t 4ac W«lft, aa 4ia Waa> 
4m aB4 aa 4fa Tataakaac giarta, Uaaa altM aaafcri «aaMM* 
waMM Danaf 4m KSaIr: Da wir aMr aa 41a DM<aiai#ait 
fMbaa, wfa aaliiaa wir aidtt fa 4aa Äwmm 4m Ja4aa ala 
aaaMtaa «aHaa? Blaraaf ThaaMa: JaaM «maM Waftia lu* mim 

Wm aa 4M Daaate aaMM, aa 4te flaMpMa«! aa 41a rmfliBila 
aad aa Laih» aad Mm* flaaM» iM BaUgioni 4fa Clutetaa atar 
tiM>ia aa all Di M o i aad «maa ala. aack aa 4ia BaaMMiHk 
fkMbaa, aa # a M l4ah t diaa aleht, taail ala dte UafeaB MMa 
i a wfaa » a aa d ara , «itt iia MMmpten , 4aM >aaa 4fa Wakatt aal 
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und desiiiiiklb worden sio Relig^ionsbekonner ^''ounnnt uud w-ir 
dürfen nach unserer Religion sie weder tödteu n<><'h ihrom Vor 
mögen einen Nachtheil znfUgea, so lanj,'«' wir kein Kcich und 
kfiine Herrschaft haben nnd sie nicht unserer Macht uuterworiV'n 
iiiiui , nnd %vonn ^^ie die Gebote nicht h;i!tpn. so licprehen sio 
hierin kein Unrecht, da diese nur <loni Volke ^M'hott n -ind, 
\v(dohcs au> Aegypten gezogen ist und die meisten Gebote in 
diC'stMu Anszu^'e ihrpn Orund haben. iKioeh hat mir jener Abra- 
vaiifd j/esugi, d;tss. wenn wir mich annehmen wollten, ©0 »ei 
kl III l 'nfer«*»hird /,wiscii<>n einem C'iiristeu und einem nochri, 
norü iinsseriieiii eine ausdru» km iie Widurlegung vorlianden wäre, 
Indeni die Talmu<iisten lehren, dass di(> Beraubung' eine^ Nicht- 
jwden ^^'oj; verlM)t<'n .sei und ffne s<dt lie noi li n;\cl«lriickli(dier 
unlerf^aK'en als die Iteraubuag eines l»ra<iliten. Wi»- k«Mint*Mi wir 
demiia«d» iKdiaujiten. das-', wenn der Ochse eines isrueiiu ii den 
eines nochri ).'e(<Hit<'t habe , jener niclit /n lie/ahlen brauche? 
Deüshalli müssen wir uoth wendigerw fise eiuf«* von beiden an- 
nehme«: entweder ist ein Unterzell i<<l /.wichen den Iletrriden 
nochri und icoj oder nur bei der Anf^'^ej^onheit mit dem Ochfen 
hifcbeu >^i<' jenen fr» i<,'» sproc}i('n, weil es .si<di hier um einen Schaden 
hundeU, der von dem IJesit/e des Einen dem Besitze des Andern 
zugcfligt worden nnd der Jude den Ochsen nicht so gnt zu hüten 
versteht wie der Nichtjudo, der fortwährend mit dem Vieh um- 
geht. Und selbst wenn wir annohmeTi wollten . da^^s der durch 
den Ochsen eines Israeliten zngefUgie Schaden erlaubt s<'i , lio 
wSre damit noch nicht gestattet , dass der Israelite jeutn mit 
eigner Hand beschÄdigren oder beraub«n und noch viel weniger, 
da?^ er ihn tftdten dürfte, denn wenn auch dieses eriau'ot wJCre, 
hätte es aQfldrttclc.U«ii erwähnt werden müssen, da dies weit auf 
fallender wfiro. Da ipmeh der König: Ich freue mich selir übor 
deine Erklännig und lubttcnMltre ttber die des Abravanel und 
recht sehr wtintaat du mich erfreu«!, wenn du ihn veranlassen 
würdest, zu un«: in den Palast unserer Majestät zw kommen. 
H«Mehr aber bin ich gegen mein Volk aBwilligt denn da die 
J M — «refHlche 4«MflEC und Rechte haben und vorzügliche FJg^cn. 
■eluaften beiitzen, wie die Freisrebickeil;, Wohlthätiprkeit und 
IlM iiilmiililiiiH xm0 d* ein» Unge Nation sind, warua batfat 
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fUesolbou? Der Wahrheitallebende wird dies gewiss nicht 
thuii. In Beziehung aitf ÜMf^ Barmherzigkeit predigte tinst in 
meiner Gegenwart ein berühmter Bischof, dor da sagte, dass 
wer einoM Jaden einen Hund nenne, irre; er müsstc ihn viel- 
muUr .Schwein iienneu, weil er die Eigenschaft eine» Schweine« 
nnd nieht die einp»8 Hundes habe. Wir wi^Hcn ja aiich ann Er- 
fahmiig, dass, wenn ein Mensch einen Hnnd .sehläj:t, alle Iluude 
tliescnv nachlaufen, um ihn als Zugabe zu seinen Schlägen noch 
Ktt beirtsen; beim SchAveine dagegen, wenn man eine Erdscholle 
nach einem ^'eworfon hat und es gnmzt, grunzen alle Schweine 
mit ihm. Ebenso gehi> ihm den Ju<len. Wenn dar Jude etwas 
begeht, worauf Todesstrafe ist, eilen bald alle Juden berbeii um 
ihn zn retten; der Bebneider eilt zu einem \ orneUmcn, seinem 
Ij'liöaner, dfr fiold^chniir«! zum Herzoge und so Alle, die Einen 
mit fteschcnken und die Andern mit Bitten und ruhen nicht eher, 
bis sie den Juden auä seiner Noth befreit hal)en uml ein solchea 
Benehmen verdient unter din trefflichen Eigenschaften gerechnet 
KU werden. Antwort de« Thüm;ia. Ich-habe niemals einen ver- 
nünftigen Menschen gesehen, der einen Juden basste. nu< h hassen 
sie nur die untersten Volks.«.« iiiehten , wofür es auch ( iründe 
giebt, nämlich erstens sind die .Inden stolz und streben .^tets 
darnach zu lierrschen . ohne daran zu denken, dass sie A'ertrie- 
bene und Knechte sind, voji eineni \ Ike zum an«lern Verstössen, 
aondern im •legentlieil suchen sie als llerren und Vornehm*« zu 
erscheinen nml desshall) wird auch der Neid des Vrdkes gegen 
sie rey^e. l'n«! s( hon d«'r Weise sagt: der llass, der im Neide 
wnrzelt, lii^st .^ich niemals versiilinen Einen Beweis för die^e 
Behauptung wird unser Herr darin rimlen, d.if« die Jnden . als 
gjp in dn« Heirl» unsere» Herrn kamen, als Knecht»' un«l Ver- 
triebene dahin kamen , mit abgelegten Ijappen angethan und so 
blieben sie auch viele .lahre hindurch, ohne Prachtgewäuder an- 
zulegen noch irg^'ud web-he Herrschsucht zu ?.eigen. Hn«t Du w»d 
gehört, unser Herr, dass man ^ie in jenen Zeiten des lllut^'e- 
nuspes be^chtildltrt habe V Wäre dies damals der Fall ge>vesen. 
so würde »-s gewi.ss in die Chroniken «ii^r Konige vr.n Spanien 
eingetragen worden sein nach «leren treiHliclnun und stdiönem 
Oebrauche^ um läok ükt die j&ukimfl djutaaa lUtb su Ii«!»«. Deoi- 
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nach folgt, dass, so l&nfte sie keine Veratila.<)8ung -/um Neide 
gogen sich icabcn, sie Kolieht waren : jotzt aber thul dar Jude 
vornehm uu<i womi er zwcihundorl (J iil«1en Vermögen hat, kleidet 
er sich soplei»!» in >oi<l('iie (Ifwänd»!- und «eine Kinder in ge- 
wirktf . was uifht einmal die ^'ornehllH•n tLun, diu jäiirlicli tau- 
seud Goldi^tdclce eiu/tinohinon babcu. Deshalb bringt man Be> 
flchaldignngen gegen sie vor; vielleicht gelingt es dadnrcli , j.io 
au& den» Königreiche zn vertreibc»n. In Fol^^e ihrci* Ilüclinuithea 
eigneten siih die Juden in Toledo so^rar oino solche Herrschaft an, 
da»« sie die Christen «chlugen und die anfrosehonen unter ihnen 
auiirafeu Hessen: Wer einen ( hriston selilä^'t, würde durch ihre 
Gerichte bestraft werden, nnd von ihnen sagte Salomo fSpr. ao, 
21 und 28): Unter dreien erbittert die Erde, unter »ieu« .S('laven, 
so er K<»nig wird. — Der zweite Grund lür <len Mass i^cnf u «ie 
ist, woil die Juden, als sie in das Reich unseres Herrn kamen, 
arm, die Cbrist^au dageK<^n reich waren; jet7:t i»t es aber \nnge- 
kehrt, weil der Jude klug uutl sehlau ist, wenn «^s seinen XoT" 
theil trilf Anch Rind »ic dnreh Zinsen sehr r(Mch geworden und 
tiijjiei Herr wird sehen, dass drei Theile der Felder untl Hesitzun- 
Ken von ganz Spanien in Fol^'p der Zinsen in Ii n Händen der 
.Indofii Kind. J>a sprach der Köniir: Di<'H sind ; Ii i lings (»ründe, 
den ilass zn veranlassen, indes» hat der Jude iiier doch einiger- 
massen eine Fntschnldip-unsr, denn wer zwingt den Christen, vom 
Juden auf ZinsoTi zu borge n/-* Teh habe aber noch einen andern 
Onvnd ermittelt, nSmlfch weii sie sich fern halten, mit dem 
Christen zu essen und zu trinken, nichts aber nähert entzweite 
Herzen einander so '^^ehr als der vertraute Umgang beim Kssen» 
so dass CP einen Ort auf den Ins<dn gieht , wo man bei nichts 
Anderem schwiirt, als bei dem lirode , das man zusummentre- 
nossen. Ich schwöre bei tinserem Heilande, dem ich meine Herr- 
8<'haft verd.inke, dass ich einmal so /«^rnia: wurde, dass ich daa 
(iesehlecht der Juden vernichten oder vertreiben wollte, well Ich 
gehört hatte*, dass, wenn ein unreines Thier in einen llechor 
Weins fällt, aus dem der Jude trinkt, dieser das Thier wofrwjrft 
und den Wein trinkt, wenn einer von uns dagegen jcueu Beelier 
berührt hat, gieasen sie den Wein fort, '^r, drx^^ e«! scheint, das» 
wi9 ku ilumi 4k»§%m «ki «in uartiaea Volk i^tU^u. ÄQtwoit 
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pmg, TboAM. RIenuB «ted dto Mtfft vidi MinM, mwJera die M- 
aittdiftmi) weleho Uira FVima «liene I^sneiB ngele^ lad 



BumdMlMBg« «o •mkweit ludieii, daM itolliaeB lum diellB^» 
IkUMt n lebea gelMM. Bto Schrift Mft iwmr <0eiit» 8t, 88) : 
Wttleb« ihrer Opfiir Fett awen «&d trnkeB de« Wein ttmr 
flfende; aber «te mtfiBien »iehl, dM diee «Idi «af die 0|iiv 
vad Bpenden bestebt, die n»a der Swuie md den Mead e 
dertvmebte, bevor^J^eew «if die WeM gekennaett -mmt vad da 
kamen die TahBodieleB md eiUlbrtatt, dass juder Wel&f der bei 
irgend weieheas Q e t fc w d i o a ato «oaeer ibreai Itapel gabraaehl 
worden y veibolen aei, ja ale «rMihweiten ea noeii VMhr, daaa 
sogar soleher Wein, ren deai aum nieht wiaae, ab er gebraucht 
worden , des Zweifels wegen vefbeten sein sollte. Darauf der 
König: Du sagst, dass df« Sebald anf die Talmndisten falle, 
ich dagegen meine, dass sie nur diejenigen treffe, welche ihren 
Aussprüchen gehorchen; jedenfalls aber weiss U-h nun. da-«« die 
Juden in Be/Jfluin^' auf den Wein nur nach ibrem Gesetze hau- 
del!j. Da sprath Tbomais: Al^^o i?<t e.s ohne Zweifel. Auch er- 
eignete es sich bereits bei dem Könip-e, Deinem Vater, da.^s er 
zu dem jttdischen Arzte, den er hatte, sagte: ich hahe prehört, 
dass wir in euem Angen für nnrcin gelten und densUalb gebt 
ihr wohl Acht, dass wir enern Wein nicht berühren, so ^vahr 
Gott mit cnch sein soll. Da antwortete derAnt: Du bist krank, 
unser Herr, und ich habe jetzt nichts Anderes /.u thun als für 
Deine Geuesui^g^ Sorge zu tragen; mau brinfro Wasser, nra meinem 
Herrn die Fiisse zu waschen, denn das ist lieilsam und dann 
will ich mich zu der Frajre wenden. Nachdem der Arzt dem 
Könige die Füsse irewastflien hatte, trank er von dem a.s>er. 
Da sagte der Ki.luii : Du hast meine Frage bereits beantwortet. 
Als die Fürsten a)»er meinten, sie liätten dies noch nicht einge- 
sehen, s3f?te der Arzt : Was ist unreiner, das. worin man einem 
Mcusciien die Fiisse ^'cwaschen oder was er m5t df»r Hand oder 
dem Munde berührt hat? Oesrhälie e.s (bfim Weine] di"r I'n- 
reinheit wegen, wie hätte ich von dem Waschvvasser gctrunkmV 
Da versetzie der König: Der Arzt hatte recht; ehn^ Zweifel ge 
hiJrte er zu den klugen Juden Alsf!;>nn sprach der König zu 
Thomas : Was giebst Dn mir für einen Kath, zu verhindera, daas 
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dl» J«40B «atw meinam YoUm nlehi w Onm^e faliAiit Dm 
Mitgvgiüto Thomw: Mola Saib Ut, d«w Du ia Deinem B«lelM 
«HwnltBa iMMity cUiM «11« BeeltiiiBcea» welehe an die Juden in 
Mge der Zimen gekommen aind, an ihf» froheren Betitaer 
aivHeUUlen aollen nad awar naeh dem BrnuNuen der BI<Ater 
dea Laada», liHmer das« kein Jude aich in Seide kleide nnd auok 
daaa- aie eia reUiea Abaeioben tragea sollen, damit maa orkenaey 
daM aie Jadea aiad. Daiaof der K9aig: Dein Balh ial gnt| aar 
waadftKo iok mich» dasa Ikaea ibr Geaots dea Raab ▼ennittelal 
daa WadMff« gealaklet bat. Da entcefaele Tbaaiaa: Ibr Qeie«« 
hal ibnao dies aioht Im eatlbfnteatea geatattet, aber die Jaden 
tIaA gawtnaatlebiig und haben eine SehriltoteUe au ihrem Yor- 
tiieUe tedaufeely denn die Sehrift aagt awar (Dent. %Z, 91): Yen 
dem neiJiri, davCrt du ZIna nebmen; ein noebri iet aber aar der- 
Jealge» weleber «leb sa gar keinem Olanbea bekeant, weiter da* 
gegen beiaat ea (das.): YonDeiae» Bruder aberdarfet du kelaea 
Ziaa nebman« Nun aind wir aber der Juden Brdder, denn alao 
ajMtebt der Prof bat (Mal. 1,2): Ial nicht Baau ein Bruder yon 
Jacab? nad aie babea «neb dieae BrIldemcbafI augegebea, in- 
dem aie aynebea, (Kam. SO, 14): Also «priebl deia Bruder 
inaeL l>er Kttaig; Wla Teraobledea ial doch dieoe Eiklirung 
Taa der, welcl^ ieh gebttrt habe. £« aoU nimlicb ualer den 
JaAea eia Slaaua in Aegypten leben, welcher behauptet, daia 
wann m belaae: Ton einem Fremden darfiit du 2ina aehmea, ae 
waade dieaar aaah von einem Judaa an nebama geatatteli in 
der flleUa: Yoa datnem Bruder aber darfti du oa nicht, werde 
aittIM nur der IMbllefae Bruder gemeial. YTÜbread nua dar 
König mH dieser Angelegenheit beeehJUUgt war, kamen Leute an 
Ibra and ofUibltea, daas sie in dem Haaae eines Juden Jeman- 
den enuordi^ gefundsn hätten und dass Jener diesen nur, um 
sein Blut za gebrauchen , ermordet hätte. Da sprach der KBnIg 
zu Thomas: Antworte du diesen Einfältigen, denn ich fttrobte, 
mein Zorn möchte gegen sie rege werden. Da antwortete Tho- 
mas ganz dem entsprechend, was er dem Könige gesagt hatte, 
schalt sie tilchtig aas und am Schlüsse sagte er aoch: Der KÄaig 
keuut bereits dio Krankheit, von der ihr boftdlOB aeld, er weiss, n 
daas ihr recht habt, da die abscheulichea Judea ooar Geld aad 
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«mre TTrnitTungill ^^<^^ guiMtm Mm» Auch hAt er bereits 
b«iBlil«llt dass eure BeaMtamgen an eiieh zurückfallen sollen ua4 
W €iMk 4urrh Zinsen schwer gedrückt , sie euch wlAd«|w 
«nlillSft soUi auch dürfen sie sieh w<?clcr in Seide noch in #■» 
«•nMultoteaCkwinder kl«ld«a. I>iM« Abhülfe möge «Hb fMA- 
gnkf vMtafet aber nicht, was euch nur zur SafaMid» gewiiliia 
wMa VBd ffehtt nioh* dam Tande nach, damit Ikr BteM betMii 
Wttidtt. Da fial dM gana« T«lk auf daa AuaHm «ad ^ai^: Ba 
Mbtt UHer whtUniiwidftr Harr und Kö»ic. taaaf der Xtfal«: Ur 
aald maiA Yolk. mad nalae Kinder, ich sQbvSre bei da» Opdir 
aniaiM Hailaadaa daai aaali kaiii '»■^»-^' widaHUueaa aalL 
aar IMU aiir mü, wla es adt dam topotdeten aUb veiMIt. 
Da apraeh daa Yatk: Wie aoUea wir reden md aae laekÜNtf- 
fea, da aaear KValf walee lal wie ela Kajei dee BaBtii aad 
aaaaxa Sehaiava kMuUi ^n^^if^ 4ie ^sdaa aai aaittieathrt imd 
aerrlUlet aad ela Ziaaea aecarvaear Ylali m abgaaaaiaiia htknm, 
9Q daae aaa akte gMalMBia^ weaüt wtr B a ae ia FeMacfäigi 
Mnalea und wir tiiitea, daaa unaer Herr aie aae sfiaain M eba 
Yvrttiabe. Dasaaf baauvfete der XMc : Ikaanaob ba* der Jada 
dea Cbiiilen alcbt fOSdlat, aeadera ibr bebi Iba «eMMül aad 
flu- TerdleBtet «eriebUiob beetfaH an werdea. l>oeb daa Yelfct 
XaiMewatea, ttaaer wir fuidea Iba vietmebr i» der Xaeb* 
aal offener Btreeee enaeidet llecen aad da aaftea wir sa deaea» 
die Iba Mbea, daM aneeia Abelebi wKia. Iba aadb dem aegrO^ 
alMplitae ea bilafaai wavte Iba aber In dae Haae dee Jadea 
aad dkal aageieheae iMrte der Siadft ilad aaMca Seacaa. Mm 
«fMbiaaea vor dem XHalga, der aie aelaee BIdea watia 
i^recb* Ber KMg aber ftaaifee elcb eebi» daaa er aifcaaala 
daatUeb, daaa da«, waa aie daa Jadea aar l4aat kglta» dareb- 
aaa IMaab war aad lleaa aa ia die Obiaalb alatragia» Aaak 
TiMMaaa Ikaaele aleb aebr, daaa er dee Wabia Ia der Saato pa» 
tredtea bade. Aladeaa ayiaeb dar KM« aa Tbamae: Da Met 

JP^^^^ÄJUBB^BB^ j ÄHÄ^B^P ^^k^l^^^HI^ Afl^ CI^K^tVKfl^b^tl^ Vi^B^& ^H^IB^^ ^KiBl^MftV UllftStk 

greeiea Loba tob Oott Im aakiafticea Miea eibaltea. Daiaaf 
Tbemaa: Mftobte Iba Taa I>ir te dieeam Lehaa empAiNP»! 
Doeb der K9aic Mir fort: Weadea wir aaa ■efaaeU daa tbtipm 
FntM am, vlalleiebl «bat da Iba daaa aaeb vaa mir adaltaa^ 
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j ß^m ik mur mam M Bütaifvnf , iM» da mir jMmi AbfwrMMt 
»dttnt» flrite «r 1« WMNrfte«! itl mid wMm er nteht Uerltt» 
da« 4a SMk IhM. Ja «aMmKcmMtehnlbott. BttnadhrnaM^ 
Thmmi Vmw Harr frfid tMk fimmi, nth ikm sn sprecdiea 
«Bd swsr «n M iMhr, «I» er iran kteitttelier AMkmft m. Da 
enttfegneto dar IMf: ]>m M «awaltt, denn, wie wir eifUirea 
kabes, waida der ffmnse kttalctiehe (Stuam Jehada^ tmagerotm, 
all RttaeftaiMaet reiren lie sag» well ar ttrehieto, das Volk 
laMle dareh dea MalclielMtt BtaM M wieder Macht gewinnen. 
Thomas aber eiw lederte : üaeer Herr möge erfahren, das«, als 
Kebnchadnesar gegen Jerusalem zog, miehtige Könige ihm dorl 
za HOlfe kamen, theils weil sie ihn fSrehteten, da er mit seiner 
Macht die ganze Welt beherrschte, theils aus Hass gegfn dio 
Juden ihres Glaubens wogen. An ihrer Spitze aber zo^' der 
König HispHUus, nach dessen Name das KJ'oiiyreieh Spharad 
Hiüpania genannt wurde und .^ein Kidani niit ilun, welcher 
Pyrrho hie»^ , einer der König'O Jawan.«. Dieser Pyrrho aber 
und Ilispanus vernichteten und unterjochten um ihn r pausen 
Kraft un<l Stärke die (fcmeinde der Juden und sie waren es, 
welche Jcru^alüiu. eroberten. Als der KTmi^r sah. welche llUlfe 
sie ihm geleistet, gab er ihnen einen Antheil hh tU i Beut« und 
an deu Gefangenen, dem Brauche unter Kihiigeu entiiprechend. 
Ferner möge uu&er Herr wissen, dass in Jerusalem drei V^er- 
zäuiiiungen von Norden nacli Süden waren und dass von der 
si;iiiimauer gegen Westen bis zur ersten Verzäumuug alle Hand- 
werker i»asson, die GewUrzstosser an der 8pitze, weil man dio 
Gewtinre heim Temp«jld!et!«t»» lirauchte und von diesen sagte der 
Prophet (Zeph 1, 11): Heul t, Bewohner de:* Mür»ers. Von der 
ersten Um/ii uuung nii In- mr zweiten sassen Alle, die dem 
.Studinin oi,];l^ron ittu! dii K;infloiite. denn die (lelehrten bedür- 
fen der Kaiifli-i!t(' nirlir, .■'il-^ ali'-r ]o\n:r Im iIü ffVri , was nur der 
Fall ist, weil ici- Ivautniana nm Minu:*-! üu Ueitlir-rtinkoit nicht 
bemerkt, «i'-r ( ; ('Iflirtf dRö'ep-''n li.'ii ^raii:/rl au (ield fufilt. V^ti 
der zweiten Vi r/;ii.iKi:!i;_r Iiis /,ur driiteit <;i-'^*»n alle kuniglicheu 
S p rn'ä =5 lirjjre nus der Faniilic Davids samnit den Priestern, die 
am Altare ihren Dienst hattf n, Als nun Jerusalem unter diese |4 
Köaife gellieill wurde» nahm sicii Nebuchadnezar dio beiden erstea 
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4mi mmd 4m WulfMi PmvIaMft mmA lUM sMk rniilii« 
IMI011» die MMe Yewlni^nyber fai^ i» 4«nPynh* «adHItpA* 
MM. DleMT PjFRbo wm JuMdto «cUfi» nad «hm alte CMn- 
iMMn WMfc taft «lieft SpkeMd d. i. Aadeliielea wid wmA 
Telede «ad toh de ms nwtroMtiB ele wUkf d* ifeitr Viele 
wem «ad daeLead Ble akiht iMna keaale «ad etai^e eaedeai 
kSalsUakea OenMeg^ta eegea aadk Seville, «adete aaA 
Greaed«. Wlhread der g wUt aaf dee swellea Te ia pe to ww 
elaKeleer la Beat, der die geaie Welt MentcMef dtaeer fihvte 
dOifOeO FaialUea eai deei Stae^aie Jekada aae Jeraiatwa aad dem 
dbrigeu StKdIea aad 10,0«a «oe dem i Bei^awla «ad dea 
Priettara fovt «ad ediieiBia tie aach gpanttmy dat daaMla «afker 
eeiaer Heneeluifl slaad. ]>er gröetie Tiiell dee ^^ttaiagi Ben- 
laaiia aber aebat dea Priestmm sog natk Frealoekb wie aaeb 
wealtfe wim dea SShaeii Jehnda'«, »o dtm alle Juden ^ die ia 
Deinem Reiebe §1nd, von königlicher Abstaramung sind und der 
grösste Theil wenigstens dem Stamme Jehuda angehört. Wie 
kann es unscrm Herrn mm anffallwnd sein, wenn sich eine Fa- 
milie findet, die sich von Daviil ubzustaromen rühmt? Da ent- 
gegueie *\cr König: Du h^st mich von Dinjrm in Keuntniss ge- 
setzt, die ich noch niemals p-chört hatte un«l \vcnn ich Deine 
Familie nicht kennte, so hatte icli gedacht, dass l>u von Jnden 
aljwtaramest. da i< h suhc, das s Du für sie da>! Won nuu.u. 1. Dar» 
auf Tlionias : (Jrosser nnd heilii;er Köni^r, wie sehx hast du mich 
^'cschmäliet , uahrlich es kann kein« yriisscre Schmach frohen! 
Doch der Köui^r: Ich habe l»ereits bemerkt, dass Du nicht von 
ihnen ab.stamm.st luul UäUe ich auch K'^^^ag^t, dass Du von iimen 
herkumunil, jeti&t aber ein Ohrist bi<t. wieso U&tte ich Di> u dann 
ffe^chmfthet? Int #»s «Ku h allsremein bekannt, dass es unter allen 
Völkern keiueü giebt, wf^lches .seinftn Arifanjr. seine At»stamnnmg 
nnd seinen Ursprung so nachzuweisen vermr>c]»te . wie dic*se 
armen Juden. Denn siehe unsere Ahnen, dio in n litt!j;en Könige, 
rüliiiiTcd i^^h, das.s (sie die Nachkouimi n tU-i iitdhen seien und 
einige <_tehehiclit!5clireib«>r «agen , <lass di«? <;otlo^n Naehkomnien 
Koien von (Jad dem iSohne des I'atriarchen .laki>b, nnd das» 
«riuer von j^oeia Oeeebledite nach Korn kam, don den durigtU- 
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clicu lilauhon aniiahm, viol Glück hatte und es d:\hin brachto, 
dsuis <^r (Ut orsto niit«^r allen RKthen wurde, die Consuln hiosson. 
Hierauf ifolaii^to er .-o^rar zur Ilorrsihafl und ihm statüiac 

die Familie dar Uotbou ab. Vnd wt-iiu Du unter dvii andern 
Vülkerii nachforschest, «o wirüt Dn nielit i i iautcln kennen, wel- 
ches ihr l'rAiprung- sei nud selbst über lvf>ui , wclfbea die gäuze 
Welt i>is y.n den ücbir|ren der Fins<torni*M beherrschte — 
weiter konnten sie uiimlich uieht vordrinj.'-on -~ i»chucl»t in<ch 
ein Zweif&I, von welchem Oeschlc cht o oder Volko sie nbstanimon? 
Sali US t schreibt, dass sie aus dem Opsrhlechte der Trojaner 
seien, Virpril dagegren, das» bin von den Söhnen Jawans ab- 
stammen und Audere schreiben, daÄ> -ie .V!>k*.nnulin^re von K o- 
mulus seien. Seitdem »bor die Cäsaren anfjrelreten sind, sind 
die Oeschlechter in fTnordnunj.'^ gorathon . denn zuerst war das 
Kaifiierthuni in lioui und von da j,Mnj; es auf C onslantinopel über, 
dej^sen liewohner von den liidnern ai»stannncn und sieh dort 
<1urch dt-n Kaiser Con'^tantin niederliessen, und notli jet/.« werden 
<lie Bewohner Jawans* Römer j^enannt nach der Stadt Rom. Hier- 
auf traten <lie Fran/.oseii i^iit der Beiiauidunpr auf, dass der Ur- 
spruni^^ der Römer unbekannt sei, dass die Fran^of^fn aber Xarh- 
k?>mTuling-e des Kbnigrs K 1 i j» h a s waren nnd brachten das Kaiser- 
thum nach Frankreich durcli den miichtif^en Könifc- <Jarl den 
Grossen. Alsdann folgten die Deutschen, wolebo behaupteten, 
da<?s ein sicherer l.'rsprunic sich tinr hei ilmen linden lasse, führ- 
ten Krieg und brachten das Kaisorth\im na<h Dentschland durch 
den Kaiser Antonio, indessen kennt keiner von ihnen fecinen 
Ursprung genau. Dies hat auch nichts Befremdendes, wir in 
nnserer Religion ja nicht einmal die fu-schlechtsfolge unseres 
Heilandes kennen, denn Matihaens führt ihn auf den Gatten d«r 
Maria, welcher Joseph hiMfi, Knrttck und tagt, dass dieser ein 
üptdasling Davids gewesen sei; Lucas dagegen sagt, dass jener 
J«M^h nicht «H 4iem königlichen Gescklechte gewesen sei. Da || 
wir nber glauben, dass Joseph der Maria weder vor noch nach 
der Geburt .lesn beigewohnt hstM, sondern nur der göttliolM 
CMifef wie können wir ihn also von David abstammen laaata 
fUtA mt^n, dass Obed den Isai, dieae« deiilMvid nnd dieser den 
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M;u i;i ^\ird als von David abstammend betrachtet, demnach haftot 
kein Makel hu unserer Religion, wenn wir sagen, dass er von 
keinem Henrichen, sondern von den» allmKchtijren Gotte und 
dessen Geiste abstamme. Hierzu der König: Das glaube au ix 
ich und als solchem empfehle ich iliia meinen Geist, ich wollte 
vielmehr Kl t -i-.n, dass sich keine siehere Abstammung' für die 
Geschlechtei üa? li vcisen lasse; bei diesen armen Juden dagepen 
Hegt ihre AbstaniUiuug klar vor. Und was der irrosse Prophet 
Bileam sagt (Num. 23, ö): Dass sie unter die Völker nicht gre- 
rechnet werden und wir ilmen zur Schande anrt'chnon, das ge- 
reicht ihnen jrrade «ur Ehre, denn weil sie nicht nnter die übri' 
gen Völker vermischt worden sind, ist ihr Ursprung und ihre 
Abstammung bekannt, wio es lieisst (das. 10): Wer zählet den 
Stau^ Jakob's. Hier wandte Thomas sein Antlitz den Fürsten 
XU uinl sprach; e*; friebt keine Kronr», welche derjenigen der 
Könige gleicht, sein, unser Herr uiia K«»iMg hat zu Gunsten der 
Juden noch einmal so viel a]«^ ich gesprochen und Niemand ent- 
gegnet ilim, was er mir entgegnet hat. Da bemerKtt« ner König: 
Warum deutelt Du die Worte, die ich z« Dir aufrifbtig und im 
Scherte gesprochen als giftige vr,f] 1>!ch tödtlich verwundende? 
l>och es ist billig, von diesen Dinpi n alizubrocbcn und zu wich- 
tigeren überzugehen. Ich will dich nämlich fragen, da D« im 
Laufe des Gesjjräches gesagt haat, dms die Gesetsce nur dem 
Volke, das aus Aegypten gezogen, gegeben worden seien, w«*nn 
dies auch in Hinsicht derjenigen Gebote recht ist, die auf den 
Auszug aus Ar'i-ryiitr>n «ich beziehen, warum sind die übrigen 
Gesetze, die docli Jiatzungen und Lehren der Wahrheit sind, den 
Christen nicht gegeben worden? Hierauf Thrtmj^«^: Die Jiidfn 
würden hier sagen, dass man also gar nicht fragen konnf, eben- 
so wenig wie: warum hat Gott den Esel nicht zum i'hilos<>phon 
und den Maulesel zum Propheten gemacht oder wie: warum 
hat er dem Monde nicht dasselbe Licht verliehen, das er der 
ßonne vorliehen hat? Doch der König: Ich habe Dich nicht nach 
dem gefragt, was die EinfSltigen sagen, sondern Ich habe Dich 
gefragt, was Du darüber denkst, wenn anders Du nicht ebenso 
einflUtig bist wie sie. Da entgegnete Thomas : Auch hierüber 
hnO« Ith einen Disput mit AJnmvaael und ieh bin ilun dosahilh 
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Koit laiiffe Feind, obwohl er ein ansg«zolchneter Gelehrter ist. 
Darauf <ler Könige : Daran thnst Du nicht recht, denn bei einem 
Dispute darf keine Feindf^chaft entstehen und da ich Dir die Er- 
laubniss hierzu gebe, «o erzähle, was er zu Dir ffosapt hat. Tho- 
mas: Kr sa^e, <Iie Koralle bilde die Mittelstufe zwischen dem 
Mineral unti der I'iiau/.e, der »Sehwamm die Mittelstufe zwisckcQ 
der rii.tiizf und dem 'J'hiere , denn er besitzt den GefOhlssinn^ 
der Afle die .Mittelstufe zwischen dem TUiere und <leiu Mens<»hen 
und der Monsdi <li(> Mittolstafe zvviiichon dem Thierc nnd dem 
Jnden, der Jurle din Mittelstufe «wischen Himmel nnd Erde und 
der Himniel »lie Mittelstufe zwi.selien don Endeln und deu Juden, 
desshalb 4»ei a\ich die Nahrung der Juden ver8chi*»den. Die 
l'tlauxe nimmt uäraiieh ihre Nahrung aus der Erde un<l das Thier 
ans der Pflanze, da ihm jedes Gewiichs recht ist. Der Atensch 
aber, der anf einer höhern Stuff^ steht al-^ das Thier, nimmt 
«eine Nahrung nicht aus allen Gewächsen, soüdern nur ui- dtit- 
jenigen, din seiner Natnr ?:Ti»ag«>n: cbons«» dienen ihm » inige 
Thitiro, aber nicht alle zur Nahrung, d'^nn er rffuiesst z. B. 
niehts vom i'it"i-<ic und vom Maulesel. D« m luien aber, der 
auf einer hidiereu 8tufe steht, als der gewöhnliche Monseh, dient 
nicht das Thier im Allgemeinen zur Nahrung, sondern nur ein- 
zelHf* unter den Thieren und auch diese nur nach vicden Vor- 
kehrungen, als da sind: das Salzen, Wäsiuern u>id flio Kutfcr- 
nung des F«'ttes un<l Hinte.-«, bis sieh das Fleisdi vorändert und 
so wird, als ob es kein l''l(M.sch mehr sondern cino ;indcrc Sl>eif?e 
w.^re, so dass man kaum sagen kann, dma er das Fleisch der 
Thiere esse. Der Christ dagegen isst von jedem Thier«' ohne alle 
Veränderung und de.s»ähaib sagt <ler Proi»het in BetrotV der .Spei- 
sen (Levit. 20, L'ö) ; Und Ich werde euch ab.««onderu von den 
Übrigen Vf51kern. Kbenso verhält es sich mit den Uesctzou; sie 
sind nur deiijonigen gegeben, die ii>»er dem gcwHhnlichen Men- 
Abhen stehen, darum heisst es in Beziehung auf sie fExod. 10,5): it 
Und ihr sollt mir ein Eigonthum sein aus allen Völkern und dar- 
nm sind jene Gesetze ench nicht gegeben worden. Darauf der 
König: Und was gabst du ihm zur Antwort? Thomas: Ich Mlt> 
wertete ihm die Wahrheit, dass nämlich alle jene Gesetze tUM 
mk»U § 9 $ ^mm witva weyes wammt TnmkAkmkt vmA ViUiini- 
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>Mflk0ity dMB 4hMi Pill w4 4m INaf iwülilieiii di<i Begierden, 
lAgieli^lMn dM FItfaak ▼cm W im i mi anderen Thlerr n : die 
JMen niiti, w al ilia «in imlwuiliL« Leben führen, wie Ja der 
Sel^fer gege» rf« liezüngt (Ezecb. 16. 85): Damm Hulilerin, 
höre auf da« "Wort de» Herrn, masste mau warut- u und von Din- 
gen fern halten, welche die Beisrierdo erhöhen, während die 
Christen bei ihrer tn-fflichcn Natur und Vollkoiuinenbeit Alle» 
il»r<»r X.itur trloirhiiia< licn wie der Honi^' <\i^ Bitterkeil der Pome- 
ranzf'nx halc in Süs8!i,'keit verwandi-lt. Hif^raiif wendete der 
Künii? ein: aber er hMttP Dich durch alle audercu Gebote, welche 
»ich nicht auf Af^n (}euuü8 von Speisen beziehen, widerlegen 
können. Docli Thomas: An<li <hi ^M schieUt e« unserer Vorzüg- 
lichkeit «ntl treffliehwn Natur wegeu. weil nKmlieh sebon eine 
gerinf,^' Sache hinroi<ht, uii.s zur Vollkommenheit Kflate^'en sta 
la«i»eu, wie wir Ja sehen, rta«s . wenn Mensehen von fester CJe- 
Rundbeit in eine Kruiikheit verfallen, sie hon durch ein iiiu»e- 
dootendes Mittel wieder |re<innd wenlen , wtdl sie von Natur g^e- 
fllin«! sind: Meuüchen vcm schwaohc'r Constitution daK<V«'u l)e<lürf» it 
"vielfaclier Mittel zu ihrer Ueuesun;^. L>r>n Juden aber haben alle 
t)i;t (iehote nichts ;,reuiitzt. nni sie i)rav zu niaeben. Teh möchte 
die ('hrist»Mi mit der .Spliar<^ des 'J'a;,'t'«i und die Juden mit der 
Sphäre des Momles verfrlefehen und /war nach der Au«»ici)t des 
I'liilosophen . dass nämlich die Kn^'e!, w<'il -^ie nur Geiftt sind, 
^u ihrer Vervollkommnunfi; keinerlei ThätiKkeit au sieb r.n üben, 
sondern nur die Moweguuf,' der bpltäre Jtu veranlassen brau(dien. 
Nun muss die Sfdu'ire des 'rag"e« als da<* erhabenste iinicr den 
k<">rperliohen AVes<'n ein*' 'IMiätiprkeit an sirh üben . uämlif h die 
llew-e;,'nntr , aher eine l{e\vegmig schon ^;euiiprt; die darauffol- 
gende Sphäre aher. die weiter r<>n »ler Vollkommenheit entferiit 
i«t. niuss zu ihrer Vervollkomnniun^r zwei H<Mve^'un;^'en machen, 
für die Sphäre de>« Monde» aber triebt e» vielerlei IJewey-uufjen 
tn Folge ihrer Entfernung von der höchsten 8t«fe. Da sprach 
der König: Obwohl Du trefFlich geantwortet hast, brauchst Du 
doch wegen der Roden jenes Weisen die Freundschaft mit ihm 
Bicbt zu brechen, zumal da es bei Allen feststeht, dass die Ter- 
Mliiedenen Religionen nur bestehen kraft der Vorstellungen , die 
ma tMi von itum mckt I>er M« ^mak% in Mlaer Vow lt üM g» 
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4m« m kikM bOMtfe Um «ad bMMM MiglMi g«k«^ 

•1» 4to Mteic« wrA w«r «twM Andtr«! rlM^t ^mi Mit er Hr 

fttfUil ia lTfir^TT* T w l lb —fi h n, 9fmAm: (J«r* M, IS) B«> 
flehtet tot «am M«lt«r «. «• w«; d«r Olurtot d«c«f«a glaabt, tee 
der Me mir «fa W«r «ei im Meaeehea geflt a l t nad de«« «eine 
«ecke la dto aatsrat« AblheUaaf derUtttle iMMnmea weide. Mft 
maa eher elaea Maheated e a a r , «o «agt er vea aa« beldea, da«« 
dia HHUe voll vea aa« «eL Auf daa eatll»mtea laeela giebt ee 
«alke* Zjeate, «akha de« Bild eiae« Ifandeeel« vefekrea aad eaf 
ttaea Fehaea da« BUd eiae« M ea l ea el « tr«#«n aad wer gveec 
feaag i«t, am e« ea erialeliea, ktt««t es aad doeb «potieii sie» 
weaa durMa aa Ihaea koaiiaea, Wier dle«e, fadem «le sagen» 
de«« wir dle O e lalt eiae« Mea«eiiea Tevehrea» ebwofal diese doeh 
vn^ «Heu Q^rüil^ die "versfigUchtte Ist, so d&sn es (Ezccb. 1, 
26) hcisst: das« ttber dem Throne Gottes ein Bild gleich einer 
Menschengestalt war und von den Chajjoth *) (das. 10): Das» die 
Bildnng Ihrer Angesichter dem Menschenangesichto ShnHrli war, 
uiul Gott selbst, der von den Juden allu Gestalton fern ^s-'chulten 
habun wollte, befühl, Clit)iul>iin in <ii ni Tempil /u iiiiuhen, <Uo 
ebenfalls die Gestalt von Meustlicn hau« u. Hiorauf sprach <1« r 
König; FUr hont»? mai? unser« rnterhaltwnK ^'l'niige», <la die 
bi^tiO^* bertjiu untcrc^rlit, morgen aber niä^'-cst J>u wiederkommen, 
denn Deine AuseinanilPirsetEiinjren hal^ n tiir mich »ehr viel An- 
ziehendes. Als sich Thuma.s am andern M<iriüren eingestellt hatte, 
»Agte der Kftnig äu ihm: Die Uuterhaltuiifer liaito sich unter uns 
lan^'c hiugt:.spuunen, ohne dass ich über den <;nnnl filr «Im Kall 
der Juden Bescheid erhalten habe. Darauf Tliomas : Zuvor aber 
mHchte ich Dieh nach «Icni f^gen , was j( Ii iilx r Dich gehört 
tiab«' , o KHni^. T>**r König: Was ich rnre«"litf > ^^otlian hahe, ^7 
kann man immer Äag«?n. Thnma«: l)u s«tUst einen Türsten in 
dun Krieg freschickt ttnd naehdi'm er in seinen rnteruchmnugeu 
nicht glttckli«-h tri'Nv< s<'n , ^f /'^n ilin «letTt titt hal>on, dass er 
nicht mehr vor Uir erseluMne. Hierauf >oll ein anderer Fürst 
tüogeeogon «eiUi der ebenfalls mcbt giaddicU gewesen , di^u 

*) Utoraater wird eiae gewisse Klasse von Kugelu verstanden* 
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iMlHe KIMffy 4Mk Mito fMA ftiaMt habea mmA Mur 
«te lMfli«fl w«i4m ifit dar *a4«ra Jaiegf aliMV Dwnf 4« 
XIhriffi Wer Dir 4m flewg* tal, M tiek ai^ m MMMt ■it 
Wfi € iid > a bMiMÜ« änm de» w itm i Mb» Idi dte >—■> WM* 
«CteH dM Site««» wd Mte» BlBMUiellia «lB8«fS>fft| ^ ^ta^ 
kaue «r Jadoeh dM €k««ttlhatt «aitei d»m awaltes FaldlMBn 
d ag ag a a bAtto toh alalrt ehuMü »ii% > tH i g m, 1« den Xrinf m 
iMeii md mir In der Mafanuif , mriM« WUIm mi thmi| i«* er 
deMttjefeBfeM «nd kit Meli eeteer Slaelekt leteaMt, -mmm 
■eilte er d» gefOdtet werden^ da er atekn vwfevoefcea? Aledeaa 
TboMMi 00 n^gea denn Deine Oteen hSren» «aear Henr» we« 
Deia Xoad geeprockeas Bar eiile Mdherr gleleM dea Jadea, 
daaen Mbklea weedea iet,, flek vea dev Plaae t e dar Q eb ttd e 
des BlHBiele fern an heHeii «ad vater welohen neeh Moeeheh 
tlertiy Pvepbetea aaf i p > t r e t e a elad, nai sie deaehalb aa l eiwr- 
aea, sie aber habea dea geiadeaa eatyagea gehaadel*» deethalfc 
wellte der Herr aidi«, dan rte fevaer eefa AatUta setenea, wie 
es ia der Bibel beieet (Deat. 81, 18): Uad leb wlU laela Aaülta 
Tor Ibaen veiberfea, aad (dae. t7) : aad er warf ale Ia ela 
aadfrei Laad, wie aa dtaoem Tage geeeheben lal. XHe Ibrigaa 
Tdlfcer blBfegen, welebe CHMaeiidleaat tcfebea, bette der Harr 
niebt bemtea aad Ibaea afebtt befoUea, sie UeHea es rleliaebr 
aaeb tbrer Elaslebt Ar aageneHea, die a ee tirn e dei Hl aia ie l e 
Bu Terebiea, wie man die Diener elaee Ftttetaa ▼erebrt aa» Bbr- 
foreht vor diesem. Danua belset es aaeb ia Rdekslehl aaf die 
Jnden (Arnos 8,2): Har eaOb babe leb etkaaat Tor allaa Qt- 
seblechtem des Brdbodeas, daram will leb abndenaaeasli a«s.w. 
Auch deesbalb sind sie beetrall worden, weil, wlbraad «Mar 
allen jenen y^Hkem aaeb aidit eins war, das swel €h>«aMilea 
verehrte und sdion, wer den Dualinnas zugfebt, leugnet, dasi 
es einen Gott gebe, die Juden rfelen Odtteia dienten, so dass 
es von ihnen heisst, dass in der Residenz Samarta 666 Od isen » 
hKuser, entsprechend der Zahl der Tage des Sonnenjabree, waren, 
in denen sie jeden Ta^ einen anderen Götzen und am Bchlnsse 
des Jahres alle ztisaminen vpiohrten. Kin solches Treiben aber 
iai dem Herru verha»ät, da die Vielgötterei der Verehrung eines 
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CkHlw fi i i e m «ntgegenges«te& tat; dto Pwlitaiikoit jedoch ist 
hdiiM VitÜMll, fdf » OlM HaMty wie «en VentHndigen leicht 
btCMÜlMl Ist A««h hilpe ditl groue deutsche Gelehrte 
fMltem md aa» ihitii wttillitlitliim Werken gelernt und in 
« •ü n «lidiift gvtaita, wl» die Dtvieinigkeit nur als Einheit 
Mftata«ii mL Ia LMtAi dM O«ipfio^ firagte ich sie, wer 
IWMP «»It 40 oder ikre Ahatn7 !>» aatworteten sie: Unzwei- 
MUmA war dar klaia« Fia^ar Jeaer ailikar als unsere Lenden *) 
«nd sdMB dar UmstaBd» dais llman aaeh siebzig Jahren der 
TaiBpel wiederum erriebtet wurde, beweist e«. Hierauf bemerkte 
Ml fiuum : wenn sie aber beMer waraa al« ihr, obwohl sie viele 
C H tttcr varehrten, warum glanbt ihr nieht an die Dreieinigkeit 
aa aller, als aus enrem cabbalistischen Werke hervorgeht, 
daaa ale dia vollkommene Einheit sei ? Doch sie entgegneten : 
Offücte» von unsem Vätern her haben wir uns die Lehre entnom- 
men, nicht mehrere Götter zu verehren , da sie von allen Pro* 
pheten davor gewarnt worden sind, ^^cil sie, so sie Götzendienst 
treiben würden, sehr tief sinken würden. Da sprach der König: 
Jene haben Dir besser geantwortet , als Du sie f^efra^t hattest. 
Dagefren Thomas: Wenn die Dreieinigkeit die i^inhoit ist, so 
konnton sie die Strafe, die ihre \ an j getroffen, niclit als Ein- 
wand benutzen. Al.sd.-xnn der König; Ii will Du rtiit;>a, Thomas, 
ich Itin weit entfernt von der Ansicht der Könige , die vor mir 
waren , welche die Juden zu dem (Hauben an .lefeu haben /win- 
gcu wollen und denen es am F.ndc doch nicht gelang, denn in 
ihrem Innern Mit-hen sie doch Juden tr<»t/, aller Vorkehrungen 
jener und längst ist bekam i , dass dreierlei Arten Wasser als 
verloren zu betrachten sina : Das Tauf\vaHs<'r an einem Juden, 
das Wasser, das ins Meer Ilicsst und das Wasser im Weine. Der 
tirunU tUfiir ist aber folgender. In den Juden, weUhe jene ge- 
waltigen und heiligen »Staudorte, ji ue ^^'lmder und das himm- 
lische Feuer bei ihrer Gesetzgebung gesohcu haben, ist die Vor- 
stellung hiervon äifür lubhatt un<l bei ihnen srleichsam zur Natnr 
treworden ; diese ihrem Hcr/.on zuerst eingeiuägte Vorstellung p^g. 
aufgeben und eine neue annehmen, wäre für sie etwas WWer- 

*) d, h. waren jene beMM«i- ai« wir- 

« -3 
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iMMUHdMt. Die OkrMM cb««ff«« taaMMt V«nW- 
Ifliig voB dMB Qlaul w a «i Jon «ilM|tmi> sntwr kelM «Jidini) 

dw, WBB M IkBMi 4«nb HadMaidm «isalb, aiaüleh M Vm- 
^Imin« vendttedMMr CNMtaHm; war «iMr bo«Ii fegafn« M» Tai^ 
•telhmg hat, Urft In M La««» Jtiaa ToiMhair In aMl csftip 
mdutten. Htanm Umibm: Datvm glMba Mi «Mb« dsM « nl^ 
anim MSsUeh aal, aoa daii Sana» dar Man Iteaa CMaaliaB 
ra a BÜ l w r — B » ala 4n»1i Vaaar, wla ar ItoaB In Faoar ilbar«cibeft 
wofdaft M. Painaf dar «—lg ; Blaa M wmtsr aaMfai gesagt, dadi 
•Iv warAan. ZMr baaMribaaii daaa Oatt^ dar flis tai Voaav ga§aba&y 
flu «Bcii te Faaar wtadar ■nhm a n vMaaai fcato aaarata a ifbar l>ii. 
80 1ialM> tob anah aa dar TaM mafnaa Talafa wu dam Maada 
sweier Oaaiiirtfan daa Doa Joa«pk h^m BaBY«Biala md daa 
Don Soltttan ban Jftlaeh gaMri, waMha r&m dta ▲«MaalaB 
der JadettadMÜ Caatlllasa alb«awkMkf wMdaa wam. Ali 
man 

sagie , daaa iia Bit dam ahrfüllehaB CMaAtMa ttatUa la u aaSteB^ 
ontgcgueiaB ala, data fkaem llir Qoa a to 1» Gafaswart rtm d OO^ ddO 
Meosdien «ad Bslar WaBdam, dar OUtabaraBg dar Q a tU i eli «nd 
dem lilauBlfaeiiaB Vauar gegebaa wordaa eal, atiaa Aafl i almu g 
mütite demnach gmdeso geeeb ah aB wia aalne Tailaih«ng, es allMte 
nämlich erst der aHmlehtlge Oott «Bi aa alaaB Berg imtren, 
uns seine Grösse offenbarea «ad BB uaa iBgen, dass wir die 
mosaiflcbo Religion aufgeben nnd die ehrtiMche annehmen soll- 
ten und dann wirst Du sehen, o König, ob wir hartnackig bei 
unserer Sache verharren würden. Desshalb denke idi aiu li, dass 
man ihnen ihre Hartnäckigkeit um »o weniger zur I>ast logen 
dürfe, als ja die unsem Heiland betrefFendcn Krzäinungnn » ob- 
wohl sie nicht vernunftwidrig sind, doch auch uuiit giinz vor 
nunftgem&ss sind und desshalb wird ja auch un^^oro Roli^ion nicht 
Gesetz, son«lern Hrklanuif; des Gesetzes penaiiui, m U iu r ich, 
wie ich in ihr lebe, auch sterben nml becr<li;rt erden will; sie 
uiüge uns auch lu lfen nud micli in das l'aradies einfuhren samuU 
den Königen, die vor mir waren nnd liabe ich Obiprej? -nicht etwa 
gesät,'!, um ihia u »las Wort zti reden, sondern nur, u:ri zusteigen» 
dsL&h wir nicht die Macht haben, nie vuu ihrem Ciiaubon abxn- 
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bfiiH^. Dwauf Vhwnm i Wto vUt» vvnuiallwWrife IMage glett 
60 «iMr uad dMk Mb« 1^ diiM aie dumii i^b«ml D«r Kdal«: 
Htm» mlv etaite. TkMmaßi Bto a«c«ii, dnw» «U sie «m Sinai 
ihHHl«ij a«tt IVr aie de» fwuen Hfanael ^bwbe» flerlliellt Uttlei 
aaa aber fcami der Himmel keinen Verlnet erlei<lefi, elto muA 
keliie ThuBm^* fenwv eefe& ile» 4ets Gott In Zelte MetebB*« 
g e ei m e« luibe; 4eauyMli nive Oott eis KSiyer imd gletebweU 
wafaes lie 4eii Olaiabett a» meMwa Meeilae awftak, weil er 
eiaea Körper liatle. Aaali ea«ev lia , daw wüifand dee aw^ten 
Tempel« bei» Faaar TOm Htow—I hemhyelmmnMm wtYe, ■oaiara 
daat eie aatBeiye eiaa Ondie veUOele aaHi^BdeB Ulttea, wel- 
tlme man «her Oaa SdMIhola aaf iim Altaae gegomen and 
aledann bitte aleb daa Oel la Fonar Tanraadelt Pener meinen 
ele^ daaa, alellabaeae aaf deeFeM cesaac«n aei, am daa Bebatt- 
tnm Spaiee aa feben^ ein Sagel fekemmen eei and ibn viele 
Meilan wati In die XilKven«rabe faflUui bitte, in waleber Daniel 
mar and naebdem beide gegoteen aad gelRUdBea iiattan, wim 
Habaeae an den Se baitt e m aardebfekehri and noeb ariie ee 
nlablflaMMaett feweeen. Bbeaao arilblen lie, deee aluFionmier 
aafter Ibnea ttefea batte, welebe eleb gegen WOUb eibobon and 
aie aafvefteama bittM aad ^ Indeaav ai^Qdt, dete er M« In die 
Lampe gegoeaen bitte and Iba alatt Me bebe bManaalaeten. Bier- 
aaf der X6alg: Andi leb babe von der Tb^bett der Jaden gebttrt} 
ee i aaam eie, dam ein Xogol ein £i gelegt hätte, dateb welebe» 
aaebelg Htidto aaialfct worden wiren, Iteners daae an eiaar 
Steile im Jideie ein IHaen biaeinipefallen ael and dam eieben 
Jabitt vardeaaen wiren, ebne daea ea dea Meereaboden beidluri 
bitte, nnd ieb wandere mieb darob aebr, da dicijcuigen, welebe 
>ine Dinge erzählten, veratiadige nnd blaga lOaner waren, 
wenn aie nicht etwa durch ihre Werte einen tlefiwcen BInn an- 
deaten wollten oder gar ein Thor nnd eebleablar Manaeb difiee 
Dinge dem Talmud einverleibte, um allen Ibven Anaaifffleben 
einen Makel anzuhängen. Wie dem aber aaeb ael, so Uaat aleb 
hierdurch weder erzwingen noch einwendMi, dam aie an die 
Dreieinigkeit glauben müssen, weil jene Auasprüebe den Qlaa- 
bon in dem Herzen der Menge befiestigcu, Indem aie die AU" 
macht Gottes und seine rUxsorge lllr die Fr(»mett darlbat, an 

S» 
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«MehUffle «m dM(|Mlfi^ <kMimi ife haiilfciiw, Dto 
UmtiiiiliitftH abMT kibi ikra» CH«ahMa Mf • 4i m dm alii> 
itK 0«tt glwlMi« «Bd ta fmbia T«lk Iwt aieht «b flfeigMl 
vtA WfimMM wm lugwifc»» ^ «• dml iM ud dMk mm «te 
Dwnui i««fto «ie Dir taA < l« w mad aa, dMi ito Miete DiBi» 

im iperitB. Boch, va tut mmm Saab» «MMk«n«B, b*- 
MiM khy dMi Ml &m Mm «Im ali^Uato Uwaihi 

Ii* hau«» dttfOB iMil Mir« Mm 0alMM b«t für dm Tmipal 
1800 Titoni* QoMm «ad fOOO TülMtoSObMi yiwag^t. AMk 
tte» Y^Hkj o rn em t f war wali jilwiM, miga «v dit BMir 
dw ObMik buMkolaA. Da Auid M dou <ObMlk I» »1» H 
da« «mar dn lawailHa 1400,000 Mlnr wwtaa, wakte daa 

kauft 470»000* D» bo—rkta dar Ktalf : Kwai Diaga liiftiiwiliia 
■iok: Bmaat, wakar kalla Balaako alla jaaa SatakOAnarf aad 
■waliiai» wlaaa afaid jaaa Jadaa, wa l d k a, wla Da iifH, ao aaki- 
ralek waria, aa aakr vanaiadail ward a a ? Tkaaiaa aa twar lata; 
▲af daa BakUaa Opkira biaahla maa Ikm aUa JTakaa aakr ke> 
tricktUeba ^blHia uad aaaaaidain hatta Ibaa aaia Vatar ata aa- 
gakaafaa Ta»Vcaa klatariaaaaa, daa ar daa Vükani «ataabl 
kalla aad iaaabaih waUla aaab Oala«a Bit daaaalbaa atafcl daa 
Taapal baaaa. Da ^a i aakrta dar XOalds Da kaafc aüM fcarta 
flIraiB ^aadiaai» da Da aaa aad alla Xialia gaaakaAat kial. 
ü ilai i atwa te, waa ala KSalf adi aateaaa HAwart a aiakaft, 
BaabY laiaai mag Dalaa CMabMnakait kuala Dala Vai^akaa 
aWkaaa Waa waiaat Da akar aaf dto l'iafa aa arw l aJ ai at wa- 
daarA ala alab ao aakr fanaiaiari bahaa? Tkaaaa: 8ia varala- 
dartaa rfck la daa Ikitkibaiaa Kitafaa» wia iok anlklaa wa«da, 
aad dia Ibrigaa, wOlaka ta Daia Balak kaaaa, liaf ta dMaalbaa 
Jakra aiaa aakwata Paat, daaa aia alad aa, wakte dia Paat 1a 
dIa Walt gakiaaki kakaa, aai ao kalaal aa aaak ia dar Saktlll 
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(D««k S9» Sl) i Btiifa iMten wM 4tr Mg« an dir 4i6 Pei«$ 
M dir« b^Mt ea da nnd nickt an elBen andMea Volke. Diw 
war aber aar der Fall, 90 laafa in Ihram Laodo gablleban 
warar aaehdam da aber aae denaelben geaofea waren, worden 
MMh wir nr beiOlen, naoh dem Bpraohe« Welie den Bdeen 
«ad wite eelaem Nacbbam. Daianf der KUnlg: Hitle dae ein 
Anderer gesagt, so UMe loh gei^aiib«, er hätte dae Gehirn einer 
Katie gegeaeen. Denn siehe Tnlline, der dirah etae gröuere 
Aateiltit tat ala Da» aa^, daea fünftlg Jahre, be^or die Juden 
naeh gpaaten gekonuaen waren, aeiien eine ao grosae Pect da- 
aeUiet etaUgeAtndea habe, daae die Thore der gi4la«eren Stidte, 
aaineMtUch Oardofn'a, Teledo*s and SevtHa^a, «eaohloeeen wurden. 
Aneh In meiner Zeit erlabte iah eine grosse Pest, in welcher 
Ton den Christen «dgUeh linndart stachen, von den Jaden aber 
aneh aleht einer, se dasa des Kaabts die Christen ihre Kinder 
In die HiUBer der Jaden fülirten, meinend, daes sie dort viel> 
leieht verMliont bMbea wttrden. Aaefa in der grossen Stadt Born 
wie in den aaUegenden Orlidiallen derselben denaite die Pest 
drei Teile Jafaie^ se dkes dfte Bawoliner glaubten, dass dfo09tter 
ihnen sürnten und sie deeahalb alle ▼emlohien wollten. Damm 
86t an dem genug, was die Joden schon Schimpflicho8 haben 
und lege Ihmen aieht anr Lautt, was bei ihnen gar nicht vorhan- 
den ist. Fast mSdlte ieh sagen ^ dass Du ihnen anfange nur 
desflhalb das Wort geredet hast, um sie nachher mit solchem 
Geifer sm bewerfen. 

Doeh kehren -wir tnr Sache zurück, denn noch immer habe 
kh darüber keinen Bescheid, wieso sie durch eine natürliche 
Ursache pofallon seien. Hierauf Thomas : Ich will meinem Herrn 
fragen , ihro (irösse und Herrschaft war die Ursache ihren Falls. 
VViii ein Daum, wonii er hoch eniijorgewachscn ist, dadurch 
seinen Fall veranlasst, weil alsdann dio linft mit lam (in freie- 
res Spiel hat, so war es auch aut den Juden, welche, nachdem 
der tieist des .Stolzes über sie (gekommen war, der Feind der 
Bioisen erniedri-t hat. Von ihnen sagt der Prophet (Thrt-n. 1. 
H): Er stürzte vom Himmel zur Erde, womit er auf das hin 
deutet, was wir eben gesagt, denn ihr Emporsteigen zum Him- 
mel war dio Ursache ihres Falles , da sie sich so sehr £iacr 
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über den Anden eAoben hattan, diM di« Htrsen ^lUf sliiaa- 
der entfiremdet waidea «ad ee iit Ja Mamit, dttM, wikiead 
alle Dtnge itt der Welt eteen GeiUurten neben aieli ertrafeift» 
der Stols dlee nleht «hiit. Ave dem Stoise aber etttipaim iM 
«nter llraen der Beee «ad ane dem Haeie die Trewniat and Jeder 
▼en ifaiieii da«bte, daas Ibia die Hemahall und Beglennig an* 
iceinnie, und damit der Eine WMr d&m Aadem bemMben kHaae, 
iMben sie Fremde naler elcb atifelaiieB, waiebe^ »aebdem tle 
itan felMfaneii Yenleebe nad die Tffenaaaf Ibvsr Benum efbaaaA 

pag. 

S0 batten, die Farcbt vor Jenea ableftea, eie geriag acbletea, g«cen 
■le sogea aad eie aa Bodea warteii wlbrnd T«fber auf fle d^ 
tagt war, waa die Bebrift eniUt (daa. 4, IS) : Hidit i^blaa 
die Onlge der Erde» dam kommen -weide der Ditnger and 
Feind in die Tbore Jenualeau. Da Temoehten aie niebt, gefea 
Ibra Feiade Staad an ballen, well eine grosie AazaU, imter der 
Zwieipalt bemebt, «leb auf eiae geringe rednelrt Jeder ging 
•einem eigenen Sinne naeb, am Minen OeflOuten sa kittken 
«ad aaf dieee Welae waide Ibra Kxall gelnrodiea und Hure groeM 
2abl glieb der der Mttdcea and war obne Bedentang, and rmt 
ibnen tagte der Fropbet (Jet. M, 6): Wir alle Irrten wie die 
Sebafe amber. Die Natarfoncber aber tagen, dam anfter koi- 
aem Tblergetdüectate elae grtttert BlnlUtigrkeil aa fladea tei, 
alt anter den SebaÜm und darum tagte aaeb der Propbet: wie 
die Sebafe Irrtea wir« Die gatea Seltea der Seimft, welelw die 
GetelU«keit llebea, liattea tle Jedocb alcbt, tondera im Gegen* 
tbeil Jeder biag teiaem etgeaen Sinae aaeb and darum beittt et 
(dat.): JegUeber telaet Wegee wandten wir aat. Datier eat- 
tpaaaen tieb ancb Ibrem teblecbtea Temperamente enttprecbead 
die Stieitlglceitem aatw den Jaden aad treflUab edeürt daher 171eo- 
laaa de Lyra, der Ibie Angelegenbeilea kaaate, die Bebillltttlle 
(Bzod* 85, 8): Ibr toDt kein Feuer anaOnden in allea eaem 
Wobanagea am Sabbatblage, Indem er tagt, dam «leb dlte aldit 
aaf daa wifldiebe Feuer beaiehc , da diet Ja beatitt TeiMea 
war, indem et beittt (dat SO, 10): Da toUtt kelaeriei Aibell 
venlebteii; et beliebe tIeb -vlelmebr aaf daa Streit, dea tle 
alcbt aa ibiea Sabbaten aaftebea tolltea, aaeb der Sitte der 
Jaden, wenn tle mllitig da titMn. ]>a be merkt e der K8nig: 
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Dkm» Erkliurting igt trefflich und er hat es wie ein Hannitoir 
gewischt. *) In Betreff d«B SabbaUw Aber iuöchtr> iMi mleli geg«n 
Jeäiis beschweren. Warum hat fr uns den Sabbath nicht ge- 
boten , da er auf die Schöpfung hinweist, an welche wir 
gleicliüüüi glauben? Wolltest Du aber einwenden, dau der 
Sonntag an seine Stelle getreten sei, eo w&rc dies richtig, wenn 
die Ohriüteu ihn hielten durch Feiern von der Arbeit, indessen 
ffiiem sie ihn nur durch Essen und Spasierengehen, während die 
Jod^n den Sabbath halten durch Feiern von der Arbeil und durch 
Lesen de« gGUlteben Gesetzes wie die Muhamodaner am Freitag 
ihren Koran lesen und hierin hüben sie ciuen Vorzup: vor uns. Dar- 
aof Thomas: Die Christen sln<\ zum Foiorn von der Arbeit nicht 
Torpflicbtet, weil mit der Feier des Suiibatha ein ZwieCaohes be- 
aheicfatigt wird, nKmlioh ereteus die Erinnerung an die Schö- 
ptUk$ und zweitens die Erinnerung an (He Kncchtachaft in Aegyp- 
ten, wie es heiaai (D«ut. 5» 16) : Und du sollst gedenken, daaa 
dn ein Knecht gerweaen n, s. w.| die Ohrlaton aber, welche we- 
der nach Aegypten gesogen» noch von dort heraaagesogen sind, 
haben keinfl Veranlaaaung, von der Arbeit an feiern. Alsdann 
der mnlg: Da sieh diesen QesprXeh einmal entsponnen, mOebte 
leb mtlk fsagen, warun Moscheh den Sabbath, der arabiiehe 
PKopbei den MUag nnd Jeevs den Bonntag gewXhlt bat. Ant- 
wort des Thomas: Mosebeb glaubte, dass es sieh gealeme, den 
Tag der Robe an ehren, da Gott an Ihm gefeiert bat, dessen Voll* 
kommenbait gerade dnreb seine Ruhe erkannt werde nnd nlebt 
darcb Tefricbtnng Ton AifoeHen, bei denen es den Anschein lub> 
ben kSnnte, als ob er Ihrer nöllüg hKtte nnd als ob von Ihnen 
«rat seine TeUkommenbelt herrtthrte. Der arabische Prophet 
aber meinte, dass der Measeb sieh an dem Tage, wo er eine 
Arbelt fertig bitte, firenen mllsste, desshalb gebot er den Frei- 
tag, da an ihm das Schtfpfengswerk fertig wurde. Jesus aber 
wiblte den Sonntag, well es sich gealeme, den Anfeng der 
Scbftpteng SU ehren, flaralt ein Jeder von Gott eikenne, dass 
er der Srite seL — Nunmehr will Ich ^e naiilrUche Ursache au 

«) N. d. war uKnülcb früher ein Jude und hatte hier die 
firklSmng eines jüdischen Commentators angolllhrt 
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Knde fUbrou , iiuli n» icli bemerke, dass i^u- selbst über Hieli 
versfhicdnnon Zeiton rnlieil t?:el)raclit haben. F.rsiens zur Zeil 
des fciohnoH Nehat, wo die JuUeu vou dem Sokuc Salomut» eiufc 
Erleichterung ihre« Druekes vprianeten, er ihnen aber cntsretf 
nefo, da.srt er nio uoch mehr drücken ■^vprdc als znvor; aUo aber 
hätte er ihnen nicht antworten mUsscn, tlenn für den zum KöuLk 

pag. 

tl fl*'salbten ge/.ionit es «ieh , seinom Vt)lke und scineu Dienern 
mit Lentselipkrit und Froundlielikeit zn begegnen, da mau nicht 
wiüse, was der Tat,' brin^M-n könne und der ei^entli< ho Ke^ent j« 
auch dasi Volk sei, wälirend ib'r KilniK' mir lU'iu Namen nath 
Regent sei. .M.sbaM wunkui jono aucdi ]>ei ilireni .«schlechten Cha- 
rakt<'r nn(! ihrer (Jenieinlieit fler Herrsehatt der Familie David** 
tibi'rdriissig uml wie ^ie sich neue Giitter wählten, .so wiihlteu 
sie .sieh auch netto Könige, wiün'end sie liätten /.ti Hatlie geheu 
lind warten müssen, bis er sich ihrer Bitte willlährig zeigen 
^•iirde. So entspannen »ich hartnäckige Kriege und es wurden 
ihrer immer weniger, denn da.s Schlechte richtet sich selbst zu 
C5 runde. Was hat da ihre Klugheit genützt, von der nn^er Herr 
gesprochen, wenn ihre ganze Weisheit sich nur darin zeigte^ 
dass sie einander Schaden zufügten, keinesweges aber, da.«!s sie 
ihre Kriege tapfer gegen den Feind führten V Hierauf zog der 
Sohn des Nebat nach Aegypten und holte den .Sisak gegen sie 
herbei , zeigte ihm die verborgenen Sehlupfwinkel der Juden und 
wodurch die Stadt leicht Uberwältigt werden könne; auch schick^ 
ten diejenigen, welche sich von der Partei des Sohnes Ncbats 
in der .Stadt befanden, Briefe an Sisak und unterrichteten iku, 
wie er es anfangen müsste. Als dies aber der Partei des Sah— g 
8nIonio\s bekannt wurde, begannen sie in der Stadt selbst cinMi 
Krieg und mordeten einander, so dass sie selbst ausführten, WM 
der Feind nicht vermochte. Einst zUrnte auch Dein erhabeUMT 
Vater den Juden und wollte sie vernichten. lAgte «iuMr 

<?elner Käthe zu ihm: Nimm Dich in Acht, unser HetT, dMUl 
nocli niemals i^iit ein König mit eineni SolehMi Pi*ne aufge- 
treten, ohne iu's Verderben gerathcn zu .«^ein ; wenn Du Dich 
aber an ihnen rächen willst, so beftehl, dass sie alle ia eiae 
Stadt ziehen <«ollen, ohne dass ein Fremder dahin zugeluwe« 
werde und (Um sie selbst ibre Vergeseteten Uber sieb setsea, 
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4yuui vrirsi Du stehen, da»» sie nioinals unter einaader ttberein- . 
•tlmmcu und sonH werden sie einandrr ormordon , ohne das« 
Da Hssd mn sie zu legen brauchst. — Die zweite Niederlage 
war nur Zeit dee Kitalge Ablj», dem sie, als er ihnen freuud- 
Heh snndete, entgegneten, dass sie mit dem Hause Devids nichts 
■Mhr in sduUSsn haben wollten nud so entspannen sich die 
Kflege, ta denen $00,000 Kriegshelden fielen, die giase Bltltbe 
iMmtÜM. Die dritte fted etatt In den SSeltea eines Onigt toh 
J«i», der dem Könige von Aegypten aUe OeiKfteehaflten des 
Tentpele «m Getehenke seMekte, damfi er Ihm beistehe, -was 
ebMrfkIts flnes 9tnri veraAlaaite, denn sie entweiheten die hdll- 
9ßa' GeiiBie und ttbertteferten sie Fremden und so sog der KÖ- 
11% TOB Aegypten gegen eie nnd ma^te eine grosse Niederlage 
nnier llnni, tedem er sagte, dass der Ta^ gekommen sei, wo 
er RMhe nehmen kttnale flir das , was die Inden seinen YKtem 
mtt dem Xeere gethen hllten. Ylertens, anr Zelt der Kriege 
•Weier Kteige, Ton denen der eine Ton Jnda nnd der andere 
vnn bnel war nnd wo leteterer die Besehnldlgung ansspradi, 
dase die Master frev^lnflieh handelten; an Jenem Tage wnrden 
W9fim Ptleeler gelOdtet. Fünftens snr Zeit eines andern Königs, 
Namens Menaehem, der unter den Juden ein grosses Yexdeihen 
Mui«htele. Ale ftanherlb Ton der Uneinigkeit Ihres Heraens 
hgrle, aog e* gegen sie mit einem mMehtigen Heere und da gab 
ihm VenaAem tausend Talente Silbers damit er nur die Herr> 
eelmfl In seiner Bknd lasse und verspraeh ihm untergeben su blei- 
ben. I>» er eher diese Summen nleht aus seinem eigenen Sehatse 
naiüett wollte, so legte er sie dem Volke auf und sie mussten 
Ihne Kinder veikanfen, um jene Summe auftnbrtngen. Seehstens 
nur Zeit, als Nebusnraddan gegen sie herauftog. Wie die 
TntaBudlsten beriehten, wurden in Jenen Kriegen doppelt so viele 
gMMtet, als «US Aegypten gesogen waren; hieranf wurde die 
heBige Stitle niedergebrannt und durch Hunger starben 800,000. 
Alee steht es geeohrieben in einer alten Chronik. Siebentens der 
Fall Alexandriens, wohin wihiend der Kriege gegen Jeru- 
salem flhernas aahlreiehe Juden gesogen waren nnd wo sie aneh 
sehr gMeklieh gelebt und einen Tempel ei1>attt hatten. Da fin- ^ 
gen sie an, sieh Einer Uber den Andern su erheben und eine 
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PmM Mhldtt» 9hmm QamaiH^n ui 4«m KaImt T r aj a o , dnss er 
gegen jene m F«kle sieKea lolh«. HUnuf kam Tri^au uud der 
Krtef wmiMte voa innen and von Mtmien und 500,000 fielen 
durch das Schwert IHe a^te Niederlage geschah durch zwei 
Itrüder, welche Hyrcanns und Aristobulu» hiesaen, weil 
der jttngcro dorn altem die Herrschaft nicht abtrotru wollte. Da 
schickte Aristobul dem römischen Feldherrn ein Crcschenk, da- 
mit er Ihm beistehen sollte, welches in ciueni goldenen Wein 
stocke bestand, dessen Gewicht 500 Talente Ool dos hctrufr, nol>st 
Edelsteinen und Perlen. So k<am Pftiu pejus mit einem jjro.ssen 
Heere und die ErUdtsr Iviiiupflcu drinnen und l*omp«'Jns draurfseu 
und CS tiel eine Menirr Volks immer lOiner «Inreli das ScLnert 
des Andern und die liciiholuaft blieb dem llynan und Aristobul 
wurde gefes.s(dt nach Rom {gebracht. Neuntens zur Zeil dm Krie- 
ge« des Her od es, (>benfrills iu Folgo ihres innern Zwiespalt«. 
Zeliutons, der Fall des zweiten Tempels, als Titun gegen sie 
zn Felde zog. Ohne die damalige I'est aber *} wären sie dueli 
nicht 7nm Falle gekommen. Ebenso fand eine gronae iluiigers- 
iiutn statt, wie Gnrionides be?.oufft, denn iOO. 000. kamen vor 
Hnnger um. T.etzterer er/älilt auch als Peweis ihres Eigensinns, 
dass Titus von ilinen nur verlaugt hätte, die römische Fahne 
dreimal im .Tahre an den» Thore Jerusalems aufzuidian:^en, damit 
<Tkannt nenle, dass sie unter der Ilerrsehfift <ler liümer ütäudea, 
jene aber hätten nicht gewollt. Wie srdlteu auch Menschen, die 
ihren eigenen lirüdern gegeuul>er Eif^,"?"' um und Hartnäckigkeit 
be\viesen, dies nicht in höherem Or.tde Fremden gegenüber tliuu ! 
So kann ich auch meinem Herrn erziilden , dass ein Jude. Na- 
mens .Me nasse, (?efren die TJestimmunfr F. sra^s, der die Verab- 
schiedung aller moubitischen Fr.inen ihrem (lesetze j^emä«« ver- 
fügte, eine Moaldterin zur Frau hatte und weil er «lieselbe nicht 
entlassen wollte, iiatteu si«h alle Priester zusammen;?elhan uud 
Ihn von dem Tempeldicnste ausgeschlossen. Ilieraul lies»« Ma- 
BMM mit Hiilfo seiniK S<hwager8 8nnballat alle angesehenen 
Prl«rt*r lusamraenkommen und erklärte ihnen, d.is«^, wenn *<ie 
ihn nun Tempeldienrte snUMen woUten, ea gut wäro, wo aiek», 



*) Oder: ohne dieses Breiffnlf«. 
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wüfds er «im» uim«lia«B, dM «U* beteMO, ntowto «Imt 
wtador t«t sn i«Mh«i im Steads a«lB wOite. Ab niu die 
Ptieitor Mtawr fti4ea »p »liglMi , iHBm«lto «r Vteto dnfdl bedMi- 
UttdA Ctoi^rake, da «r Mbr rsleh war^ ma «loii «ad vamehla 
elaan Vmp«! an B«rga Oefltla i« mbanea. Hlnattf bagab 
er sich iaamt dam EBaifla Saaballat an dem Kttalc« Alaxaader 
mH ftaeMB Baidltlittomi» am Um aa beeleebea, damit er Ibaea 
die Srlaabaie* blanm erlbeille» wae aneb gaeebab. Alle aabe 
gel eje naa Mdle aber freaelea «leb daiUber eebr wefea der Be- 
■e b w a r dea » alt daaea ila bei Ibiem Zuge aaeb Jenmelem aa 
bimf fca battea aad wegen des Gewlaaeti den ale vea deaea ea 
babaa beddeai die docCIila mur Feier alebea wMea. Meaaiae 
aber war aeUaa aad Uem in der gaaaen Umgegend aaanto, 
daaa wer aaA eeiaem Tea^l bemaaea wollte^ aa Heben aad 
Matea aar eiaa MwlUlge CMbe aaeb etgaaem Srametea an 
gebaa braaeUa, da QeH kelaen CMbliaa bebe an Dingen» die 
dasdi Zmagf eoadevn nar an eolcben f die flrelwillig geseh e ben. 
Alse gawaaa er eiab die Hetsen der Annen aad baneie elaea 
TempeL Die gaaae Umgegend gab den Tempel In Jenualemf 
den Q9U erwübtt balle, aaf, dean die Jnden ballen Ibr Geasta 
nieb», wo es einen Yortbatt gilt. Hierdaieb entataaden ttvamy- 
betten swiseben den Jaden, die naeb Jervaalem aegen aad dan- 
Jealgaa^ die dea neuen Tempel beeacblen and irea beiden fleiten 
flel eine Menge Telba. Aaeb von den reebimMgen Pvfestera 
aefen wekbe gegen die nanan Pileetar, die Menaaee angeHatH 
batle aad aar Zeil der Festeewallldixt fielea voa Ibnen Taaaende. 
Dieser Vempel aber daaeHe aaba an SOO Jabze, bis aleb ein 
JUMric» Namens Byroaut erbob, der ein frommer Kttnig war and 
daa Gaaela Hebte, Jeiien Tempel niedendas and aemtBite, ein 
gvosaes Blnibad aarkbteCe nnd sebwere 8tinfen YerbXagte. Da 
beiurten die Jaden naeb JentKalem zurück , aber in Jenen Sftrei- 
tigkeilen war der dritte Tbeil der Juden gofiOlea. Soeb will iob 
mein a m Hsera eiaen Beweis von dem Kigeminne jener gcbea* 
Haler ibaea gab m einst swei Brüder, die Söbno eines HanneS| 
der BBter den Juden der Gerechte hiesa, von denen der ftiters 
d«n Tempeldieust nicht ho verstand wie der jüngere und ihr Va- 
tmr hatte bestimmt, das« der jüngere zum Holionprieister crnonui 
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««rdea Mlhe. JUmue ihm wollt* «teü nad MSte» du* tHi 
mterer Bruder H«lMipilflalir mIb toflto» WM «Mb fttflkflli. 0fft. 
tor mute d«r Jincove B««e nna mw Mtf alM Urt, dea 
vaa sn Minmi und Ikn d«r 0^«q^iM»nKMe m oiHUoidatt. 
AtodMui «praob er u Ihm: komme, leb wm dieh dl« Oidang 
dos ToBipoldtoMtot lohm. HImMf Um» er Ibn oia lUeid 
«iohon, welebee dto Priootor miM wa Iragoü pi^ii mmA nm- 
giftote Um mit «laom Gdrtel, der DioMtkMd war, lotidorn 
dio Form olnet Kleidet and Gdrialo, wie iha die tarnen teatoa, 
iMtt», iodMUi Ueoo er IhB aa dea Ate Man, fiac n dm 
^ Frieeloia Im Tempel aad eafto aa ihM: Met, mote MtmAm 
9t Iwt eine QeUeble, mit der er lebi und dteeee KMd «ad dieeer 
CMürtrt «eMliea Ihr, dena er Imt Ihr aag eoeh w e a e a , dam aa dem 
Tafo, Ml welehem er sam Hobeaptlaeier enmaat weidea wMe, 
er Ikre Kleider aam BewaiBe aeteer liebe aa Ihr trafea Wellie. 
Da etaaden alle Piieiter ge^ea Jomb anf, am Iba aa IMtea, 
er aber bat üe tebeaHfah, Iba docb awror aaaah Ur ea, enmie 
ihaea die BXabe eebM» Biadera aad elf lieb ergab, daie er die 
Wabrboit eacte, eUlea ale dem aadeia aadi, am Iba aa fdlea, 
dieaer retlaie aieb aber la daa Haaa dea KQalga aad begab ai^ ale 
ale Um Ton dort verlaaglea, aaoh Aleaaadrlea la Aegypten, baate 
deft eiaea Tempel, la welebem er aam Hobeapriaatar eraaaal 
waide aad der aabe aa tOO Jahre ataad. Da beamikia der K0algc 
leb ataaae, wie Da alle THaaelabeltea Iber die Joden im da. 
dicibtalma baat. HIeraaf Tbomaa: Am Bade wird «aaer Bear 
aacb ia Folge daaaea aagea, daaa Mb aa fbaea gebSre; Jedaeb 
ea keoamt daber, weil lab den Obriaten In meinen Predigtaa Br> 
mabanngen ertbelle, bei denen leb von der Bebleebtigkeit der 
Jadea aad der Umaebe Ibrea Staxaef Bewaiae bringe. Noeb awal 
aadera Vraeebea will leb melaem Herrn mülbeiiea. Bbal ea a: 
Avibcgs, ala die Jodea Qaaat la daa Aagea Ckttaa getadea 
battOBf Idbrle er Ihre Kriege, wie diea aaa der gaaaea B I b ai 
barvorgclit, dämm legtea ala alab aaab alebt «nf die KilegeaUat, 
da aie ibrer aiabft bedaillmi aad daher baiaat es aaab Toa ibaea 
(Jad. 5, 8): Waid wobl etat Mild gosebea oder ela l^pleaaf 
Ala aie aber aa alladigea begaaaea, waadte der Serr aela Aaft' 
Ifta voB Ibaea ab aad ale Uiebea kabl Mer aad babl dort, la- 
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dn» tie ^ Krtegagei ilfc t uhi ft iu weder kumteii, sie Mi' 

■w p euOe » veietaaden «nd Mcb dte fisede Qottet nloht m^r 
benioa, Soitft wem ele tob AUedk eMblOMl «nd IMen wie 
die fichefe okae HUten. Swefteiu betlen ele keine Meiffttwee, 
wetaftie die BBem ead Off eelieik effCmdeii lurttea, om die Menera 
eiedev iv lelMeiiy ebeeeowenliF tte AirililbeTwii eieenMB Btnnii'* 
Meke «md dieUepbealeii fliiiTMtaie«B denuf, md di| die Juden 
sie nie Temeht «Bd etadi B ieidi gewk e a ki^n, so verstanden 
■ie nicht, tieh vcwr derea Sdhiden zu kftien und sagten zu ein- 
ander: Bellt die tmnM^mm TItiere, ron denen wir nie gehört; 
sie glaubten nftmlich, d&ss dies Thiere des Feldes wären. Hier- 
auf erwiederte der König und sprach : Es ist bekannt , dass der 
Mensch von einem Gegenstände, den er noch niemals gesehen 
hat, sich nicht die wahre Ck'stnlt vorstellen kann und wir fin- 
den, dass in frühem Zeiten Männer, die xu Pferde sasscn , von 
einom Berge in das Thai hinab sich begaben und die Thalbe- 
» wolinor plünderten und beraubten; diesen aber, welche niemals 
ciuon Mann zu Pferde gesehen liatteu, war es vorgekommen, 
als wenn sie die Gestalt einoß Tiiieres sKhen . welches in seiner 
oberen Hiilfte die Gestalt eines Menschen haiu , das» aber der 
Mensch und das Thier einen Körper hStten und nannten sie Gen- 
uuueu , bis endlich Hercules, der Starke, dort vorüberkam 
und nachdem er die Centauren gesehen hatte, die Thalbewohner 
auslacht«'. Er verfolgte jene sogleich und zeigte Ihnen, dass est 
Menschen waren , die üu Pferdo sassen. Auch wir hutteu in 
einem Kriege einen Wagen mit einer grossen Maschine, die wir 
gegen das Thor der Stadt anlegten und m berannten und da 
glaubten die armen Leute in der Bladt. es sei ein Thier und er- 
prriffon die Flucht und so '^ogeu wir in die Stadt ein und erober- 
ton sie. Wenn l>u aber behauptest, dass die Juden nicht ge 
wui>st hätten, was es würe. so ist dies falsch, denn J ose i)h ub der 
Aeltore bemerkt, das^, als Titus befohlen hatte, an »Ho Mauer 
die eiäernen Instrumente heranzubringen, ein Jüngling heraus- 
gekommen wäre umi unior den Ilädern <ler Wagou Gruben pre- 
nmcht, Schweftd und Poeh hiu<'inget]ian und Feuer angezündet 
iiätte, so ihibä die eisernen .Sturniböcko sammt allen den Leuten, 
welek« die W»ehe gehabt hätten, verbrannten. Hierauf bracht« 
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min die df«i eiMnMm UtanMclM 1mm», die wouk ttwiy ftiililiulw 
wmtk und di «niUte TItiu, daM JMaglfiiKe ms MtnmAtm 
iMmuffekomMn, Hums Topfetl«« Chdiltef llftgii«» 
Ml U^ron, Jurmimit tarn fl— mfto «ad .4ri«s am teatilefli 
«Bd i«g«A tto t«Mf«ii wivM, «He WIttkItt gti d >H «»d dm 
Leter der Rtfmer elM «eweltise Klederieg« beigolinicht hMOm. 
Sie edUm uf «ie leefeetdist eela^ wie Staer, 4er iM «nf eetoi 
lfe«d ellnrt «nd swdr «e U3»g% ble des Beer ikb safdekgesefea 
bette vaä daan Mttten rfe dieStewribielw WNg<eteelit WlewÜM 
l>a demneeli bebsepten, dait ale diei e lb i a alekt gekaanl mid 
t* daM ete ele Mir Thlef« giebalieii UM»? AmIi hi dea M ege » 
dei ABtloebne war ein Jaager Meaa hefbeiffrt&oavea and 
hatte etneift groeeen EtepluuileB dae fidiwert 1a dea Itefb ga* 
raaat, weil Matatbiae «eeagt balle, Amb, wana aleb Jieeuuid 
Aade, der dea Bepbaaien tOdtote, der Ttana daiaal benuiter- 
•rilea wdide. Daaaas Mgi Ja, daee eie ee waartea, ee eel ein 
Tbana. Die Bemevkaag aber, dto Da dleiar ▼aiaaieeeiiiclrl bael^ 
Sei ToUkemmen rtebti«; jedecii es bMbt noeh «brig, daM wir 
etfUiren, wanua Qott ele tarn deai Tenpei ee itilebe a balY 
aaf Tbeaua: ]>er Grand Ist, wefl eie freasdeOMIer ta dae Haas 
ibree aotlee gebraebt betten, deadadb traf ile eine fttimf» in «m. 
■IMwdieader Weiae, daie ei« aimlieb aaf Amadea Bodea alebea 
aad Ibaea dort dienen maertea. Blee lel ancb eoe dea Wetten 
dee Jeremtas bekannt and ebeaeo betMt ee im gOttHfAen Ou eel w 
(Deat t8, 64): Und ibr weidet dort fteaiden Qm em dteaaa> 
Hleraaf zogen sie naob Babylon aad bHaben der! elebsig Jabve. 
Den Orand aber, waram die« grade ff Mia gtdaaert, bebe Ich 
bei tieferem Nachdenken äaxin gefunden, daee dia iMben Plane- 
ten in dieeem K^traume ihren Umlauf halten und dann de a ii i 
ben wiederum aufs Neue beginnen, nämlich der Batom in elf, 
der Jupiter in zwölf, der Mars in sieben , die Sonne te eekn, 
die Venus in neun, der Mercur in cwölf und der Mond in aaaa 
Jahren, und dcssbalb blieben sie im Exil so viele Jahre, ate der 
Umlauf aller dieser Plaueten ausmacht, weil sie allen gedient 
hatten. Hierzu der König: Nuninohr aber, wo sie keinen Götzen- 
dienst treiben, warum werden sie öo lange Zeit bestraft? Tho- 
mas : Unser Herr möge wissen , daas die SUndcn , welche irfn 
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Mensch gegen den andern begeht, «b«! w^Htem wtHmtmt wicffoii, 
als die, welche der Mensch gegen Gott begeht, wen daraof dl« 
Ordnnng i»u Staiito und der Friede der Welt beraht. Nun hält 
«ich der Christ gar »ehr vom Itanbe, der Uebervortheilung, dem 
Wucher u. dergl. feru; ihre Ptlichten gegen Gott beachten sie 
dagegen nicht so «ehr, so daas es Maiulion priobt, der nur ein- 
mal im Jahn» betet. Der J»i«lc aber macht e- ci.i-lr- unij;:okohrt, 
denn welcher Jndc wird auch nur ein Gebet veisuumonV Vom 
Diebstahle, der ITehervortheilung und dem "Raube jedoch halten 
«ie 8ieli nicJil fern, flosslialb bestraft «io d* i Herr, der den Kaub 
hasset und vcrläugcrt ihr Exil uii»l ßic kabeu kciuou MestiiaH, 
obwohl ihn die Thoren unter ihnen an jedem Ansgan<?o de« 
Rablmth« annifeu. Da fragte Um der König: Und \%a.uin rufen 
Hie ihn beim Weiue an? Thomas: Ich weiss dafür keinen (irnud, 
woim nickt etwa in dem Wahne, or werde sich durch ihren Wein 
gewinnen tastiüu. In IJctreff der Ursache aber, wesshalb der 
Tempel xer^tdrt worden ist, will ich meinem Herrn miilhcileu, 
dass er mit nn?erm Heilande gleiches Schicksal gehabt, denn 
wie Jesns, der da kam, dio büüde Adams 7.i\ silhnen, d<m Tod 
ilher sich ergehtju liess , so ist der 'remi)el , der die Biinflen der 
Ismeliten sühnon sollte, ihret wetzen zerstört worden. Hierauf 
bemerkte der KHnig: Dn hast auf eine anffalliMub' Saehc mit 
einer elienso auffallenden f^eantwortct, denn %vor hat wohl aa- 
Kchen. da«s ein König", f,'e|3:en den sich seine Diener ver^'aTi'_'<Mi, 
)>eineu Sohu getödtct, um ihre Sünden zu sühnen oder seiu« n 
Palast vcrbmnnt hat? Doch Thomas: Der Vergleich mit dem 
Heilande passt nieht , denn wenn er d<>n 'J'od erlitten. .<;o hat 
ihn nur sein Körper erlitten, während er seihst f.o<?leieh >'nh jsu 
seinem himmlischen Vater bef,'ah , wo er lebt und für ewifre 
Zeiten weilt und als er starb, .starb und Hess er sich nur 
s<'heini»ar vor den Menschen tödten. Da sprach der König: 
Hiermit sei ef< Premier von dem , was wir über die Angelegenhei- 
ten der Juden f^esproehen und was Du gesagt hast, ist recht, 
auch in iJe/ielinn^' auf <leii Tempel, obwohl ich glaube, <la»s es 
auch no( h einen anderen Grund daftir giebt , n.imlich den, well 
Gott selbst noch am Tage seinem Zornes und seiner Zurechtwei- 
«o&g dar hiebe zu ibneB eiage4eak war umd dA er k^Mbaichtigiei 
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flbtr Ml 4#r Cktt dir WafeMC, dar «eaa« dfo 



JeMIOIa ibir ft«M Mi »M, diM Mir Uw fMMVim, 
dl« ^tt<M Mm MmM Mmb dMi, wm llOMn sw Lwl 
«altgt wild» Wm abM I»«» ta*« tJadlM m MUfwi mlil, dtr 
MimidlM ifl, dm wlid Mitaii dM üsgHtok Mtof «ptiAt dM 



tl f. B. 

Im vlnm Mp8 dM «immm Ktelt« AMmv» tm S^MriMi 
flrtMbM Mte dM(Madt B«IJft dMi Mhtfl» X•ttMhM^ wuM 
L<ii>««M hk dM Hmi «Ihm JvdMi nad gingmi «i d«i 
und rfaiMs ito IdHiva aiiMB OlMlMm in 11h 
irtdAfMi feindMi* Htotaaf bfnh rteii dar Biuli lii i 
aflisMi IiMrtttt in dM HtM dM J«dm. P Imm aber tffnAx Oaü 
MSf» M Mim «Dud vlatalMiy dam Mk kaba Um ataM 
aad am Meüw Feinde wollaa mieb iMtaeiL Maa fUrto 
dMi Jaden ta*« CMüngniat Mid diM foMliill iM Ittgimii dM 
Oiterfestes , welehM dl« Jadea P«mmIi aaaaaa. Ale tl«h dM 
Oerfleht hiervon in d«r Stadt vei%f«ltet baue, etboben rfe aMl 
In der ersten -Nacht des Osterfestes und ertcblac«B Ton dea Ja- 
den alle, dfe sie fanden und viele von ihnen flbbea in dia Hlv* 
ser der Vornehmen nnd wurden gerettet , aber sie ÜMtelen die 
gesammten Festtage, da es nicht Brauch bei den Jnd«a iH^ an de»' 
gelben Oesäuertes zn geniessen. Auch in der Stadt Palma ver- 
breitete sich das Oertteht nnd auch hier handelte man "ffle la 
Ecija. Von dort alior schickten die Juden Abgesandte naeb den 
grosfon Stä<lton . «lainit sie Gesandte an den Hof de» KBnis» 
seiidoii fiollton uiul so^'h ioli kamen am Hofe drei der angese he n 
sten Juden au, deren Namen wtircn ; Don Ahr ah am Benv©- 
niste, Don Joseph Ilannassi und R. Samuel hen 
Scboschau. AU uuu die Angober erfahren hatten, datti; die 
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dto JndMft warwi In grocMt Angsi and hielten sieh efami Tag 
Im W«M« ▼ef^fgmi* Bkanmt begabea deh die yeifolger umIi 
de» Hefe def KValga «ad ecbebeB vor dtoeem «In QetelmL Da 
•nrlederte der Staig: Idt kenae eehoa eeit iMige eiure Biak« 
vad Lttgen , inf\em Ibr ela axmei oad dflifttgea Volk aa elliaea 
•aebt aad ee Ist befeitB la melaer Begiefanguelt bekaaat ge* 
worden, data Aüea ftOaeh aal{ deaaoeh kommt ihr keate. Aber 
lob bla ela raehfllebar Ktalg aad werde «aar VefflOiiaii idefal 
daldea aad ibr IMat bSehrtene bei earer iHuambell einiger- 
maaeea £atiebal<Iignng. Qahei beaia aad kommet mofgmi wie- 
der, dann werde leb euch klar eure Behmadi aad Schande Bei» 
gea. I>a aegen die Yerfolger betrObten GenAfbee ab. Am foi^ 
geadea Tage Moigeaa laaglen die Abgesaadtea der Jadea aa 
und tadaagle dar Staig ihia Kernen m etflüurea, die er ein- 
tragen UeiB. Sie waiaa aavor darfa ttbaraiagekoBttBaa, dam 
der angc»ebeatte Qesaadta daa Wort flUuaa foHte^ ataiUeb I>oa 
Joi»oyb HnaBassl» da er aelv wiseaBaebaHllob gobUdal war aad 
die Sprachen gut verttand. Abi er bogoBaea balle, l lP ea el ea deb 
die Vornehmen und der KSnlg wegen seines Terstandee aad 
seines Vortrages and der Onig sprach : Mein Herz freuet sieh ob 
eurer Rede, denn wer Ittr die Wahrheit auftritt, besitzt Anmnth 
und Lieblichkeit in hc^em Masse , und eure Worte sind anf- 
Wahrheit gegründet und keinetweges au bezweifeln) i^r dea> 
noch möchte ich euch folgende Frage vorlegen : Wenn Jemand 
bei euch für einen redlichen Mann gilt, der die WahiMt i^rlebA, 
und man findet einen Diebstahl bei ihm, werdet Our d«ia bo- 
hauptcu, er habe nicht gestohlen? Da entgegneten sie Ihm: 
Wer vermag zu leugnen, was das Auge sieht, 7.umal wenn der 
Diebstahl bei ihm gefunden wird? Das isind ja Thatsachcn, die 
wider ihn zeugen. Hierauf der König: So mögo dies euur Ohr 
denn vernehmen : Seht, da ist Ja ein Jude, durch dessen Hand und 
in dessen Besitz ein Christ erschlagen gefunden worden ist, wie 
kauu ich ihn nun freisprechen, weil er fUr einen redUebea Haan 
gilt, der keine Mordthatcn begeht ? Da erwiodertaa die Oe e aadte n; 
Unser Herr und König : Der Vergleich eines ICeaecbea, der gestoh- 
len, so doss Zeugen es gesehen, mit einem andern, la deiaen Giebiet 
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«te LgiaiMiü «tftuidM wmfidMiy psMl aldkl, 4* js ■IgWrt»P> 
wvli» Aadnra Ihn Min f ip wl i n b > b— Ubmb. Soten dar 
KMf s Hur ImM imM «ad Utk w€lm 9» wMf 4am #«dM 
«Mliilb afeltt dM CMflMit» « LMt fttofl ifWdMi daif, täbtw 
Ihr bibtF^amr te wdKr Bwrtifcnf «ad J«m VA «iMl M 
«ref«& dtoMf Petitor imd ms Hm fefm «nck |«c«lilkk widtr 
Mk. Dwmf die OeMadteat MUge «aeer »»alf ile aae aift- 
tteilea» wir wollen lie aahSien wie Kaedüe ttrim Hem oder 
wie flHMttt ftMm Yaler leieaflber. Sedaaa der K5alf $ Bt ist 
evflk Mkaaaiy dem ttr ta aaaer Lead ealMSitI aad haagerad 
ftfkoanaen reid and daai eadi dleCMsItn Lielie aaiQieaeei- 
1? aien MMa« ibr aber bebl Gatoe mü B8eem ir e tfeH e a aad ibaea 
ns def Ziasea willea Ibra FdMer» Oebsea aad flir eeaetlcee TM 
geaewnen. Zwetteae: Weaa Ibr KaeeMe aad ▼e i be a at» seid, 
waraa left ibr fMUcba Kleidaag aa, wae aar deaa dleal, Heae 
vd Heid sa enefea aad deik lube iah ia a eia e « Belebe den 
Beftbl erikeUt, daee Ibr eaeb aiebl Ia Seide kletdea «emi Sar 

daaa» weaa Our der Sttanae Getiea aiebl Oebl^ fefebea babet, 
wie ieUtelibr daaa der aieialgna GeMr gabeal Bebi, ihr habt 
dla Sflbiaake t b a tte e lea aad aMa Xaaeiaa aagt aiir «war, data 
die Mdea eaeb wlider aaf den le^blen Wef flbiaa weidear 
-aber ee wird eaiA aidtti beUba aad weaa Ibr eiaat aaa leeiaaw 
Baidie Ibrtaleb^ ee wtod diaa alabt wie bei« Aatsafe aaa Aeiyp* 
len teaebebeat natet Weoae aad Fwade, aeadara aatav Well- 
Uefea, aad lab waadeaa ariA eahr Iber aara 'Rileatiaii, deaa 
bei eaeb iat ea aMe» faidi aasategen aad ana an ateibea aa4 
ala Ibr Ia die Wett elattaiel, da ataad eaar OMakaalem beeb 
Iber eBeta Biaylera, aber ar aaak iwnat llaiv berab, wae bal 
dea Ohrialea naifebebit Iat, ladi» bei Ibaea der Oldahaiteta 
bei dea Faispaakle aadag aad alab bla aam Sebeiteipaakte erw 
heblf weaa alallch der Ohriil catwraa wifd| kleidet er ileb 
aafMUT aad Ia aelaer ¥laiftiit aableehti Ia failleea Jabtaa da 
fegen aad I« Alter Ia keelbare CkwXader« DrlHeaa} Wae be- 
daatea Jene eare Yetaaaailaagea, ladaa ftr aaf den Miikiaa 
an Baaahaeldaagi aad aade rea Faitlagea eiabendabet, Aieciieb 
gekleidet, wibiead daa Velk diee ndt aeidtoebem BUeke aaMebL 
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Hur abw, die ilur dl« yomebiasta» «umi YolkMi Mid, seid nur 
Mif «vre Ehra M«ehl» wUmad die Schalii aeben eneh a« 
Grande geken» Vlartena: Wenn Ihr mit einem Chriaten ae* 
aammen apeiaety aetaet ihr den Beeher bei Seite y den dteaer be> 
rUbit bei nnd die Chriaten aagea dann: Wir mfiaNn niMem 
KBnif «nkleffen, der in nnaerm l4uule Leute enJ^nommen hat, 
die nnier apetlen nnd nna Unreine nennen. Fttnflena: Warum 
laiset ilir eure Kinder im Singen untetrlefaten» da ihr euer gan* 
aaa Xieben bladnreh weinen und trauein mfltste^y nachdem der 
QeCt dea Himmela Ten euch geaagt hat^ dau Ihr Bttaewiehter 
aeid; denhalb bal er eueh auch xeratreut, was er keinem anderen 
Vettce geihan hat. Sechatena: Warum leaaet ihr eure Kinder in 
der Feehtfcnnat unlerricliteni de iltr Ja nicht In den Krieg sieht? 
Ba geaohieht alolMr nur, damit Ihr die Cliriaten leichter au tttdtea 
▼eiatelket. Dächtet ihr aber an eure Yerbannnng und Seiatreuung 
nnd en den Unmland, deaa ihr »teta in GeMir lebet, ao werdet 
ihr eueh mit deigleiehen I>lagen ni4dit beflMaen. Aliea dieaea 
beweilt nur den Mangel euxea GefttUa und eure Yeratandaloiig- 
keit. Wenn diea bei meinem Volke ao Brauch iat, ao hat ec 
ein Bedit dann, denn die Katur der Heimchaft bringt dlea mit 
alah «nd ihr aelmt, wie alch adne Henachall Immer mehr aua> 
hieltet und ea der Gnade Gottea aich erfreut. Wenn Ihr aber 
daa Schlechte., von meinem Volke gelernt habt, warum nicht 
aneh daa Gute, Ihre Sittaamkeit, ihr Benehmen und Uue Slt^ 
Uehkelt, die Ihr doch nicht übet! Aber Ihr habt daa Schlechte 
ven ihnen gelernt und ihnen neeh eure Schlechtigkeit gelehrt 
Meint aber Je nicht, dam ich ala Feind au euch rede, denn 
wenn euer Gott, der euem Oharueter doch ▼oiber kannte, eueh 
denneeh Ueibte, wie aollte ich gegen ench eingenommen aelnf 
Ich habe dlea vielmehr nur geaagt, um euch Ton euem Feinden 
SU reiten. 

Antwort der Qeiaadten: Wir liabea die Bede uniernc Herrn 
nnd K0«ige engehSrt ab die Worte einea gnXdlgen Kttniga und 
barmheralgett Valera, wir haben gelernt, unaer Kttnlg, daia ea 
Mr ankomme und daaa ea eine Gnade aei, wenn I>u una an« 
teehtwelseaty nnd wir möchten uns nur .die Entcchnldigung elnea 
Thellea der una aur Lact gelegten Vergehen geatatten, wenn ea 

4« 
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«Hl erlaubt Ul. Darauf der König : Ich wOnachto , diu« ihr zu 
aatworlen wOsätet, denn nicht aas Liebe zum Stroit« hnbc ich 
gMproehen und ihr mdgt £lur« genug darin erkennen, das» ich 
mit ench vcrtraiUich gerodet. ITierauf die Oeeandten: Unter 
allen Febleniy doroa unser Herr gedacht, hat er noch einen sehr 
starken Tergotsen» den vrir besltaen, nämlidi den, dass Niemand 
SU unsem Gunsten das Wert eigrelfty ebne dass dabei irgend- 
wie Neid und Hass durehbUckt| aueli wenn da« Gut« ihm klar 
Ter Augen liegt, und selbst das Wort des KSnlg* und sein Zorn 
klingt es nicht wie das Ton yerleumdem, die uns cnm Naebtbeil 
Zeugniss ablegen? Was den Wacher betrifft, so fand solcher in 
frUheron Zelten swar statt, naehdem aber ein könlgUehee Geseta 
dagegen eiuchlenen war, hatten wir mit demselben nichts mehv 
au scbaflbn, bis tot drol Monaten, wo uns Ijonte gegen unser» 
Willen Bwangen, Urnen Geld auf Zinsen au leiben, weil sie nicht 
SV ggen kiSunten, wenn ale nichts auf Zinsen geliehen bekXmen. 
Da wir uns aber an des Kttnig« Befehl erianerten, so begaben 
wir uns In den Palast, fknden Jedoch keine Gelegenheit, Ihn au 
lynchen und auf Befhigen Ton Selten des Mlnistete theUten wir 
ihm den YorlsU mit, er aber erdftiete uns, dass wir daran durch» 
aus nicht Unrecht tbiten, denn wenn der König änm Wueher 
Teiboten bitte, so sei dies nur aun Yorfhelle der Christen ge- 
schehen, wenn dieee denselben aber nunmehr Terschmiheten, so 
wiren wir ohne Schuld $ Indese, meinte er, sollten wir nur ge- 
ringe und Mgesetate Zinsen nehmen, was wir auch ihaten. In 
Betroir des Diebstahls aber, was sollen wir da erst noch spre- 
chen? Wir gleiohea hierbei den lUusen; hat da eine den 
KXse aufiBoltreesen, so sollen alle daran Schuld sein. Nun liegt 
es aber In der Natur der SchUpfiang, dass sich Schlechte und 
Gute Huden, auf uns aber wirft man stets die Schuld ; giebt es 
etwa unter den Christen nicht Iieute, welche stehlen und rauben? 
Und wenn auch unter den Christen sich aUerlei troflllche Blgen- 
schallen und Voratlge linden, so sehen wir doch tKglleh Welche 
des Diebstahls und Raubes wegen hSageu. Aber die Macht be- 
deckt Tiele Dinge wie der wehMO Teint bei der Frau viele 
Fehler bedeckt; mit der Verbannung dagegen Ist es umgekehrt, 
denn sie legt Jeden Fehler bloss und ISsst ihn, wenn er so Ueln 
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Int wio «'in Ronfkoru . irross wie lU-n Sonuonball crMcboincn. 
Was ftlM-r sci^hMie Klcitlung aulaugt, so findet sieh, «eltifpiu 
das Kdici hckiiiiut j-rcmjicht worden, Niemand von mis . der os 
übertritt untl wir, aln die Al»m'<>rdneten Deims Volkes uml die 
reichsten d^nintf^r, orschpincji , obwohl mau am Thore d<'s Kö- 
nigs nur in kostharcr rr;u lit sich zeigen üoll, in schwarzen Kloi- 
<lern, dii' woJilf. il zu halx'n sind. Hierauf erhöh sich ein Mann 
und sprarli: Atu r di«- rraueu kleiden sich in Beide und ge- 
wirkte Stoife lind tragen güldenes Geschmeide. Da cnttrecrneten 
dio Ge^andti n : Das Edirt lantri ja nur, dass kein jüdischer 
Manu <icli in .Seide kkiiU-n dilrfo, von einer Frau i^t darin 
keine lleiUi und da glaubten wir, dass ej» bei den KöniK<^'" i' rauch 
w;iro, ilcu Frauen dies aus Rücksicht und als Zeichen «l^r Khro 
XU erlauben. Hierzu der Könij,': Dcmnaeh K'cht ihr wie di«' lisel 
eines Kohli nbronners einher, eure Frauen aber wie die Maulesel 
des Papstes, wa.< u)d)illij; ist. Ueber die Versaumilunsren bemerk- 
ten die (lesandten; Wilü können wir thun, unser Herr, da unser 
Gesetz uns belieblt, WohltbätiK'keit /-u üben und wahrlich, es 
ist zu wünschen, d.ass eine so f^edemüthigte Nation wie wir wcaiig- 
stens dur<*h die {jre^'enseitiijr«' Aidiän^jliehkeit bestehe. In He/iehuniaf 
auf den Gesang' und dergleichen aber, wo giebt es eine l'erson, 
dio nicht zn dorn vcM leitet werden sollte, was sie in ihrer Nachbar- 
schaft sieht, um so mehr »lie Jünglinge und Knaben, web ben es au 
Kraft gebrieht, sich zu Überwinden und die niclit Vemunti K«*nug 
besitzen, um sich von dem fern zu halten, was sirh nicht ge- 
ziemt. Du antwortete der Ki'-ni^,': Euro Worte ltabi.n allerdings 
Vieles für sich, beunruhiß-t euch nuumelir nuhi, halte t euch 
ruhig daheim und kommt nior^'en wieder; <lerKlei< hen ist euch 
ja schon öfter begegnet und es leuchtete iin Dunkcd euer Lieht. 
Am anderen Morgen erschienen sie vor dem K.iniffe, da sprach 
dieser: Es Ist n<5thig, dass Jemand hinf,'esrhickt werde, der die 
Sache genau untersuche. Hierauf riefen die Verfolger: Unser 
Herr und König, hier ist ein S( Ureiben von d» n Richtern, wio 
sehr sie die Sache bereits untersucht und erforscht haben. Da 
«agte der Minister: Man hole den Juden herbei und ortheile ihm 
fdne luurto Züchtigung, dann wird or wohl bekennen, was er 
IwgWgeii ll»t. Dwh die G««andtea: Wenn clurch Züchtigung 
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die Wahrlieit < rmiuelt werden soll, so vrismem wir |?ar wobl, 
dma der Jude sagen wird, dass er ihn ermordet und «ein Blut 
genoiis<»n habe, denn die Juden bekennen «ich bei ihrer Klein- 
mütlii;,'keit und ihrer sclnvarhen Natur, wenn sie auch nur ge- 
ringe Schmerzen ertia^'fti müssen, zu Allem. Der Kihiii,' aber 
sagte: Die« soll euch nicht zum Naohtheilo fcortichcn und ich 
habe bei drm Oitfer unsorcs Heilandes jjfcschworcn , kein Oe- 
«tändni^ä oder Kewoiä vun ouh lu Juden durch 8chmen5on SfU 
erpressen und zNvur weil »ich bei meinem Re-^iei unghantritte er- 
eignet hatte, dass zv%ci goldene Schalen gestohlcTi worden waren. 
Nun ^jingen zwei angesehene Männer bei uiiv au> uud ein, -Na- 
mens Je hu da uuU .Samuel Alnaqua und da behaupteten 
alle Hofleute, da^a die Ji, Ii ;i sie naeh ihrer Gewohnheit g-estoh- 
len hätten; ich lie«« sodann die Juden foltern und bald gestanden 
sie, da«« «ie dieselben gestohlen hütten, worauf ich sie hängen 
lie5?s. Nach dr«d Tagen aber fanden sieh die .Schalen bei einem 
ineiiiei' Diener; augenscheinlich wählten daher jene den schnellen 
Tod, um dem laugsamen zu entgehen, nämlich dem durcdi 1- olter- 
nnalen. Hierauf sagte einer der königlichen Käthe: In früheren 
S8 Zeiten hat man über Niemand ein Urtheil gefällt, der durch 
Polterqn.nlen ein GestSndniss abgelegt hatte und brachte zum 
lieweuse die Clironik herbei. Da zürnte der Kf^nig, weil er ihn 
nicht daran, als es hish um den Diebstahl handelte, erinnert 
Iiitt- und sprach in FJeziehung auf die vorliegende Sache: Die 
kann mir Niemand oifenbaren als der Stärkste unter den 8t«r- 
ken. Und wer ist dies? fragten die Fürsten. Da sprn'h (hü* 
König: Das sollt ihr sagen. Darauf «ie : Dieser fiegi iistand 
kam »chon in fniheren Zeiten zur .Spraohf*, da sagte Kinor, es 
«ei die Frau, da si*> den Adnm tui 1 n .Salofno bei aller seiner 
Weisheit habe vcriiilaeu kuimeu. Aehnlich erwiederio 1*1 ato, 
nachdem ihn «in Weiser gefragt hatte, oh m-hr Männer oder 
Frauen in 1' r ^^ eil w.nren : da alle Männer ihren P'raur'n cre- 
horchen, so uiit^sen alle UMt iien Weiber seien. Ein Anderer 
sagte, es sei der Wein, der den Noa verfiihvr habe, welcher 
durch sein Verdien^^t di^ cran/e "Welt gerottet hat; Andere sag- 
ten, es sei der Koniu', denn \\« nn dieser Berge vernichten heiftse, 
so würden sie vernichtet und noch ein Anderer meinte, t» «ei 
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kaim N«fd M m tl^uk wla dar d«r KSnige , kata Bam gleieM 
dam ilivlfen, kaiaa Blinmolit dar thrlgaa and kalaa Fraada dar 
am Btafa aad trata daaian glaM dar K5aif , wann man ihm 
<Md ^lii, dan Kriag fsfan lalnan Falnd anf. Ebanao wardaa 
alla naeh ia aehwar baUalagandaa DInfa dnroh Qald baMhwlch- 
tlfl. Jfan mSga dabar In maiaam Oabiata Mannt maabattf daii 
war in diatar ftaaba ein Zenfnlm abragaban Tarmag, fanfbundert 
Ctoldrttdua ariiattan and ämt aaln Haas Ton dan kOnigUdian 
AbgiUMn ftai iain aoUa, and Ihr waidat «alian, data dann dla 
6aataa an dan Tag koauaan wird. So^^elcb wurde dieie Ba- 
eUmmang twler Ttompatangaeebmattar aaegarafsn and am drit- 
ten Cud ilak ain Jingllng van angaflOir aehtaehn Jafaran 
ain, waialMt aiea qMEad^e üaeer Barr and KSnig , ieh lllrekta 
Gatt and will in lalnar Gaganwart an wiaian tbuu, wae Ick 
waiea. Htamaf der K9algs KdgUeh, daw I>u Gott fOrditeel, 
aber riekar iit| daet Da dae Qald Uebtt; sprich, denn eagleldi 
eeU DJr laMiar Labn gegeben wetdan. Und ar epraek : Ick bin 
dar IManar malnee Barm Juan da la Vara^ weleker mit dem 
Jadatti In daeean Baaia der Ermordate gaiuidan worden iet, In 
fortwikMndem Streite lebt wegen ainar Baeltaang, die dieser 
ikm rot vielen Jakian Sinean kaibar abganaanaan bat Blamal 
nan tagte mein Herr das Kadite an mir: Wann Dn dieses Sckweln 
v^a» Jaden tOdtest, will leh Dir «Ma aelir kaelbaras seidenes Kleid 
aad swmaalg Qoldsttteke ■ehenken. Da erwiederta leb: Ick bin 
aoeli jung nad habe mich in dergleickan Dingoa noek nieht ver- 
saeht; wohlan, eraehlage Da ihn, denn je mehr Baun, desto 
mehr Kraft. Hierauf sah icli, dass mein Herr tecks seiner Naek> 
bam SU sieh befahl und nachdem die^o gekommen waren, kiem 
er mich hinausgehen und da dachte ich, das müsse etwas Wiek* 
tiges sein, legte mein Ohr hinter der Thttre an und hörte, wie 
mein Herr sagte: Da die Judt^n an unserem Heilande allerlei 
Schlechtigkeiten verübt haben, so ist es erlebt, sie sa tOdten 
und wenn die Könige sie halten, so gesehiebt Sf nnr aa ihrem 
Vortheile der Steuern wegen. Seht, heute wurde ein Christ be- 
graben und der Begräbnissplatz ist ia unserer Nlhej wir wollen 
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Um aiMfnbttt maA Ihn ta 4m Him de» Jatf«ii, tuumpM Mwfc 
b»rs, würfen, dann wird dM Yolk skb «Meii «ttd wir wenlMi 
mit ibnea dit Bevt« ttetleiu Bünof mt g i iiM t Ptt die MiMfeiMn: 
Wenn niMk aber dai (Mb iMr tedaa wind» m «lrd|« die fMM 
radibAT wwrdesi; doeb meia Herr mei&lBy et liegt dort In dar 
Kttbe MiaeB Orabee ein gf owp r Stein, den wollen wir in da« 
Grab itatt der Leiebe werfen. Kaebdtm de bi«riH»er elnif- te» 
werden waren, ging lob «ddalto aikl bebe Uerren nlobte mehr 
eiibbran. Boglaieh eebiakta man und llem dm Jtaan da la Vaim 
nifeB( dlAMr aber ipmeh: Halm Barr vaA XSaig, daa XaogttiaB 
diesoa JfingUngi lat nngflltlg, da er mir wagan »eiaae Lataiaa 
Falnd l*t. Daeb dar Xfolg: Wir baaaaban Jatift daa J«ag|iag 
gar altibt aiaa mdga biagabaa aad aaeabaa, ab dort ikb 

ala Stola aad liaiaaLcieba flada «ad daaa wird darMagegaa 
dich sengen. Man ging bin «ad fead, wie dar Jftngling aaa- 
gasagt batta. Da sagla Jaaa: Dar Ma ba* daa I^labaam bar- 
anagenommen aad den Stein blneingaworfea. Hieraaf darKSalgt 
O ibr Abeebatdiebaa, Uur ngt ja, daea dar Ma Iba, am Ibm 
daa Blat abanaapfea» aaigagiabaa bitte; nachdem abar Jeatand 
ladt iet, gebt daaa aoab Blat Taa Um ab? Ab ala aoeb la 
dieser Beda bagriflba waren, kauen iwel Man i e ba a, waietaa ba- 
aavglea, daaa ela la dar Naebt elaa Leiaba debtaeebleppen ga- 
«abaa blttaa» obaa aa wlaa9% waaaa daaiittKr aiaa Bawaadiatoa 
batta. Darauf apiaab der König aa den Fftraten: Habe leb «neb 
nicbt gesagt, daaa akhta ao stark Ist wie daa Md? Oagprlasaa 
i»eg. «bar sei dar Barr, dar die Wabrbatl aa den Tag Iwingt. Sodaaa 
bafeU dar KISaig, daa Jaaa da la Yara Us aa daa Kapf alasa- 

würde, die Naabbam aber aollleB gahiagl werden. In Folge 
daasaa fliiabtataa sieb dia Iiaata aad aa tiarda rebig im Laada* 

§. 9. 

Zar Zeit, als daa Volk dar Ootbaa dIa Uadnr daa W<Mlaas 
aad aadere Xön^reiche, lasbasoadara aber dIa graasa Ziadt 
Born baberfsebte, regierla laBom'aia ailabllger ILdnig, KaoMas 
Slsabat aad awar nm*a Jabr 800 aadi CMalni. Da wriaagtaa 
sie Toa daa Jaden, dass sie die Taofe atati der Beaahneldaag 
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annohmon sollten und wenn, sie diM tlma wtttden , '^ollton »ie 
in seinem Reiche mit seioen GlaubeiMgmuwseii , den Christen, 
gleicbe ReekBte haben. Als nun die Juden von seinAm Plan« 
hörten, versammolton ^io sich ans allen St&dte& In jener gfOMen 

• 

Stadt und i>rhot»ea laut ihre Stimme, indem sie fastcton und 
weinten und klagten. Auf das Itxtte Schreien kamen die Christall 
bwrlMi sBd Dragten itof wtm das zu bedeuten hätte vnd nachdem 
ito MihMB gong t hamUf tpHielMii die Chrislen sa Umen: nehmet 
an-, was er ewtfa aaft, dflu ältmnr König Ist m&ehtig und be* 
ütM «if ••iiM AMkkl «ad ihr werdet iMi Ibm dnitli k«tn«ilal 
AattMtang oad m kefnea P««ls «twaa dnv^iMlsen und wenn 
Ihr tkm b«l diaiam Asaalaen aldii aadigeb^, wird er emh 
■wLngen, eaar f a a am €lcaeta aaftmgeben und dann werdet tbr 
alaaabaB> daw aB eier PaaUn al^Mt nlitse; deatkalb nAgt Qif 
ttm danh Ctovfagee beeebwiolillgeii, danüt er Yon aidil 
mmht ibrdare. Blemaf eatMaeten die Jaden : Da« Qebet der 
BeeelneMnaf Iii die Ckvadlage aaeerer ga&iea Rellgloa uad 
Utf tagt) daas er Toa aae an» «in Bbiaetaes begeluei er be- 
gehit Tletaaebr Alle« uad wenn wir tohea Alle eher Herben 
wellen^ al» daas wir aaab aar ein Q«bet Vbertritteai am wie 
tM nebr, wnat ee dle'0nmdlage anieree BelMnntalMee gilt, 
fiegleiib TenamaMlten aieh AÜ«, begaben alcih^vm Kttalge and 
Mglaii Uuftf daas er tbren Tod beecfbleanlgen mOebte, denn «fe 
würden vMA ein Gebot Terietsen^ gesebwefge denn daa widi- 
tigeta in Ihrer BeUgfon. Daiaaf erwiederte Ibnea der KVnIgt 
O Ihr amenTbeeen nad Frarler, die flir la eaiam Gebate Hebel, 
daaa Gott die Henaeball des Trotsea bald reraiebten mbge, Ibr 
tebal Ja eaeb aelbefc aam Vadifbelley denn IBr eneb gliA>t*B Ja 
keine andere Bamolurfl alt den Trete , waram aeblaget Ibr ein 
ao Mrlehlea Terlbbrea ein? leb aebwüre, daaa, wefbm ibr die 
Taafa niebl aanebmet, leb bald bewiriien werde, daaa Utr alle 
eare Gebete ttbertratea weidet, ebne daaa Uir etwaa dagegen 
aMebea kftnat. Httfraaf befabl er, daaa, wenn aie aleb binnen 
alaem Meaaie alebt taalbn laaaaa wttrdea, er ale «wlngen wttrde, 
fbr gaaaee Q e ao la an Vbertvetea nad dann wftrdea ale dnreb daa 
Mwart getHdiet werden. IDeraaf begaben aleh die Jaden mit 
Silber aad Gold aia Geacheak sa dea Fllialaii, damit diese bei 
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dMi KiMli» «Im FIiMiib ihn mIHcd, daM «r iluMm ihre Gttter 
wftw a« »Mtey mm 4«mfl Mtae Krieg* wm flbren, nur sollte 
«r «le M ttiMi OUiit— lawtn. Aher der Kdnig erw lederte 
fkMt: M wiri« bei des Königen ein babsttchtigcr KöniK 
iMiMHni WMnlk ito wtHbs tagen ^ dasa ich die Teafe nur voi lan^t 
ftdtttei dMBM «ie Uteea mad mir einen Vergleich durch Gehl an- 
b6t»i; wmmrdmä elnd }ene Elenden mir verpflichtet ^ oineu 
€HAnben «nzn&ebmen, keinesweges ab^r, mir Cthl zu geben, ila 
ich sie su meinem Glauben zwingen kann, win xio mit un>^ ver- 
fahren hätten, wenn sie die Ilerrichaft gehabt liätfen. Dagegen 
bemerkte ihm R ob er tun <ler Weiso: Unser Herr uiul König, 
ihr Lehrer MoJ^eheh und dessen Diener Jokuu liabcu kein Volk 
gezwungen, das «Icüetz MoprhehX «oiidem nur die sieben Gebote 
jtu befolgcm, welche die ailuiuitl«fhAn heix^en ; außerdem bat 
Josna. so oft er sich ciucr mit 3Iau«-iJi nmgebene'n Htadt geinlir t 
hatle . um gegen si« Krieg ZU führen, ausrufen lassen: Wer ;iJit 
ua6 Frieden .•s<-hli«*ssen nnd einen Glaubeu anuehmen will, uo- 
mit er die hieben geuaunten Gebote meinte, d<»r inSge e» tJiun, 
wer aber auK der Stadt ziehen und tiiehen will, »ler kuuno dies 
gleifbfallK tliian und wer cndfi« m Krieg fiihren will, det möge 
t»ein Sehwert ziehen und hei 1>« ik*.iuniea. Hit.iaiiJ der König: 
Jo«na war Köui|^ »u seiner Zeit und ich bin es in der jetzlg(.iiy 
nnd i<h nehm« nnter den erwähnten drc*i Bedingungen diejenig« 
In An»j>ru« h, die mir am geeignet4it*»n seheint, niimlich die, dasa 
st<' nur ein einziges Ge'»»>! befoleren «taU di'r sieben, zu denen 
Jo.<»a<i isie gezwungen hstr.' Ai?*<iünn «ehickte der K<>nig zu den 
Juden und Hess ih!i*^ii - i^-^n: Ich verlange euer iiestes, warum 
weiset ihr ei> mit beiden Händen zurück? Ii-h hnbe ja von df-m 
Papste und den Bischöfen g(diört , da>s , wer die l'aufe nicht 
annmimi, für iininer unrein Ideibt und nicht in üa« Para«ües 
kommen kann. Da sprach einer vfFU «len jiidix-hen Wf»isen : 
bitdie, e« steht in unserer Lelire gesrh rieben, «lasH die li>raf l}tf»n 
ein wichtiges flesc-henk versebmabet balten . das ihnen der Herr 
|,'eiriachi batte . nämlich da.« Land der I^ust , das Land, in wel 
♦ h» r; Milch und Honig fliesst und w <.riu bestand ihre Strafe V 
Da antwoiiete der König: Das >tehri <lort ausdrücklich (Num. 

Ii, 2^) , d«M «ie ea nimlitfh uicht scJten dorftem. Iliaraaf £iüyr 
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d«r W«lat fbfti 80 »8«e «mt Ktel« 4lw taiaMan. 81«h» 
IMiM «skabae Multatlt Ikal um ein PUMdlM «iiffewl«s^i dM 
wir -MmehailfaMii m m5g« itflimiinh VBMf» 0tr«ii Mtn, dasa wir 
■MM UMte kimmMi. Dagegen der K5nig : Zu OMileriellen Bin- 
fem dsrf mm 4ea ICenfeheA eOerdliift niebt Klingen, das Land 
der !Liut aber war ein materieller Gogenatand ; ideelle Güter da- 
gegren dtatt man dem Mentchen aafdringen, wie man den Knaben 
Ettm Lernen zwingt, und sofort iiesa^er alle Häupter des Volkes 
ergreifen und sie wurden in strenge Kerkerhalt t'*'thiin auf viele 
Tage. In Foltre der grossen Qualen und Leiden aber verlies« 
der grüsüie Tlioil der Bpaiüuchen Geraeiiideii diu uiosaitiche Reli- 
gion. Nachdem Jedoch dieser Küuig [gestorben war^ gingen «ie, 
den Herrn an andern Orten auf/.nsnebon ; Viele fanden iUn auch, 
Andere üagc^gea gingen uiit^^r und fnuden l^einc iiuiie. 

§. 10. 

Es geisclinli in dm Tapen des Könfrrs Don Alfonso, Hohnes 
dos Kf^Tiis"'^ T>«)ii Saneho, Hohnes dos Alfonse des Afdteren, wol- 
clu r ül«er das Land Castilicn , die Htadt T o 1 e do , Leo n , Gal- 
licien, Sevilla, Cordova, Murcia, Jaen, Algarbe und 
MAlina, im ftanzen zehn Reiche, herrschte, dass, well Alfons« 
erst ein Jahr alt war, als er zur Regierung kam, die Fürsten 
des Landes zwei Vlcekönige einsetzen wollten, welche Infanten 
hois^en, nKmIich den Don Pedro, Sohn des Kfhsig's Don Sancho 
und <len Don Juan. Nachdem aber beide im Kriege an einem 
Tage gefallen waren, machton sie den Juan, Bolin des Infanten 
Don Manuel, zum Könige. In jener Zeit lebte ein Mann 
in der Provinz Ecija, Kamen« Joseph» Bohn Ephraim*»! 
8nhn<>s des Leviten BcnTenitte, von Gott mit Gellt anafO* 
rüstet, so dass er bei Hofe Zutritt hatte und die Stenern ela* 
forderte. Während seines ganzen königlichen Dienstes nn?i v*>r- 
barrle Joseph in seiner Rechtlichkeit vom Anfange bis zu Kude» 
erwies sich als einsichtsvoll, verstand Mnslk, bosass ein <;ehr 
schönes Aeussoro und der Herr war mit ihm. Da der Könif 
ihn als einen treuen Mnrtn erkannt hatte, stellte er ihn an die 
Spitze seines ganzen Reiohas nnd Niemand war im Ho! che Caatl» 
Uen mietatiger als er | er war der swelle nach dem Könige nad 
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4tr ertfe vator dm JttdM. JMeph ImMs rtrtleiuMm« m Dienern, 
«He Ml Mteer TftM apvlsteii and er «ehsAe tMi Wagen nnd 
BosM aa nft flfadtfir Mmw VMliaftr. la Jener Zelt lebt« da 
mM ete JUmn, Wmatm Oensalo M«rtf n, ein aehr kriftiper 
Maanif ^ar JeetfANl IHew mar. aber wurde sein Gegner 

WHä wMMSiteli ilA den Joseph, der ihn znm Aa^her tihor 
otnlge OrlmliRlImi dei Behdbes ernannt hatte. Er wurde »äin 
Hak Ten Held gegen Mineft Herrn Joseph erfailt ttii'l <Ia< hte: 
ieO flüm «fai Jvde tber uns berrst^en? Er ersann nudi rnh^ il. 
|MMn n etlnsen tmd metnte: Gott hat ja sein Anüiu den JuM* n 
eVliEogen, iife haben ihn verlassen nnd desshalb hat er au< ii ^ic 
▼erlassen. Nunmehr kann i( h mieb an Jos^^pli und nn Ihnen Allen 
rächen. Hierauf beirab er »Ich zum Koni;;«' uü 1 Hj,ratL e,u. ihm" 
Unser lI<.Tr innl Küuig, weuii Du Tnriiu'ii Ualh befoli^en wilUt, 
will irli Dir eine bedeutende Summe tiuiJts geben, den Kric;,' zu 
füliri'u. Da erwiedert« Ihm der Könier: Und was meinst T>u für eine 
8ache? Hierauf (iou/.Alnz Verkatifi- mir z( Im Jii'U^n iu Deinem 
ReiclK- uud dauii will ich acht Talente Sllbt-Tii abwiegen und sie 
dt^iii k5nlß'Ifehen Schätze» /ufliesson lassen. Sodann der Kdhig : Und 
wer Holltc dies s« in? Gonzalo : Der erste isi Dein Aufseber Jo^ei^h, 
der Deine Schätze iiml da** Geld de« Volkes aufpwBehrt hat und 
Samuel ben V/akar, dür Arzt, dau Du znni Uatbe ernannt 
hast, und uoeti acht andere reiche Leute Deines Reiches sollst Du 
mir verkaufen samnil ihren Kindern und ihrem (lesin<le. Hier- 
auf der König: Es sei. wie Du gesprochen. AitMlaun verlangte 
OonzaJo, daiM> ©j* uiederpe!*cbrir*ben nnd im Namen de» König!» 
besieffelt werde, dann wollte er <laa (Jehl in ^rangharer Münze 
3i ahwiei^'en laj^sen. Da zok df-r König H<^'inen Iting ah. c^ah ihu 
dem GeiTiKalo und c-i wurde nie<lerges(hriehen Alle>, wa> <ler 
Judenfeind \ erlanf,'te , Anm nainlieb der Küuig den Jo>eph uud 
df»n Arzt Smfrt»-! nnd aclit andere angesehene Mffnner, -^i* sammt 
Ihren KIreit fn, Fehlern und soTi»t!g*»n BesiL^lbüniern dcni Oon- 
zaio Martin verk.iuft hahe. Hierauf «-rirrMf man «h-n Joseph und 
Faiiiiiel an «-inciii Tage nnd Joseph -larh im G< fant:nis'.<'. AI« 
der KOnig flies erfrtbr. th.'it es ihm -(\ r h i<l niel er ]it>ss ihn 
atf ehren\^«lN' \V<'ii*e nach Cordova t-rincen, wohin Watr'^'n nnd 
ßcitcr und groMO« Qotoite ihm folgte und «prarh »eine Frau 
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und »uino Kln.h'r von allen AtifortlcruiiK^'H , Borochnungon au 
Zalilungun , <lio jciu r früher eiiitrozogou hatte, Irwi. Hiorauf 
nalun der Tyran düii Saiuuol und seine hcitlen Brüder Kefungeii 
und lies« sie und Ihre Sölino fossoln. Er iuntl bei Sanmtji viel 
BilbcT UHU (iold und einen Glessen Schatz, Hess iliui eiserne 
Ketten an seine Füsso lej;on nn<l «laKlte ihn ho sehr, dnss jmun* 
in Folpe der Qualen »tarli, worauf er in d(Mn Kcrk<!r in eine 
Lade i^el<'K< wurde, ohne daüb er vc»r Al)lauf eines vollen Jalire» 
hccrrfilwu wurde. Niemand wnr sn lieriilmit in seinem Zeitalter 
wie Samuel als k»**'^''^'»" (ielehrtc r, königlicher liath und Astronom 
und Heine Leistungen sind in den Chronikfu (U-r Könige Casti- 
linns vprzoit hnet. Nach diesen Begebeubeiicn erhob der König 
den Gouzalo, räumt»» ihm einen Platz ein ülier allen andciren 
Filraten und machte ihn aum Bischof über Aleantara und ctio 
dazu gehörigen Ortschaften. Nunmehr ««chaüte er «icli Wagen 
und Rnsso an, wurde übermütliij; und gedachte , die Juden 
vernichten, und zwar ^uer8t die angeseluMien Juden, welche im 
königlichen Palaste Zutritt hatten und sodanu die übrigen Juden, 
da er einsah, dass er dies nicht in Beziehung auf alle zugleich 
vorlangen konnte, weil dann der König vielleicht nicht darein 
willigen würde. Daher erhob er Beschuldigungen gegen die &Sh 
fetehensten Juden Don Samuel ben Jaesch und R. Mo- 
soheh Abatiel) die in gm^^cm Ansehen bei den Yornohinen; 
des Landes standen. Er lud dieselben zu sich in^s Haus nnd 
tttEaete ihnen, dass der König von ihnen eine grosse Summa 
▼«rlange, die sie nieht enohwingen könnten und stellte «id^ 
•b wollte er unter ihnen einen Vergleich zu Stande bringe», 
wXhrend er sie zu vernichten bemüht war. Qott schenkte ihnen 
aber Gunst und sie verglichen sich mit dem Könige durob Geld« 
Alsdann kam Moscheh wieder In den königUcben Palast ; er war 
der berühmte Solueiber des Königs und wurde In dem Reiche 
Cestilien immer angesehener. Da merkte der K9liig| daas €kw> 
1^0 Martin ein Judenfeind sei, denn er hatte gegen die ganao 
^ftdische >;ation noiue Worte gerichtet« Dereinst nun führte der 
maiuiBche König gtgen den König von Castillea Krieg nad ai 
aogen die Mauren zahlreich wie die Heuschrecken heran und es 
eelate &ber*s Meer Abamalic, Solm des Königs Aballiaaaanr 
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WMs» TOB X«toe«o» m» wttid» tai KMft VM OMtttton 
tmkt Angat lUMi die FOnton ■fimahea sn ik»i Wte kOnnati wir 
fege« |Mie fWMte Hiet waMwg e thu? Doch Oonsftl«, der T^rat^ 
«itos Br woU« 4mi KViilge eliMii Bafli felM&i wotanlL er i« 
e l elwa CkUe fitaTUi« wwie. A«f dls Ftag» te Fttmm, wo- 
ritt diMer ]»«ilft]id0y «atwoftota dar Tjnran, wenn et dem KOnSge 
«Miit in, w»f et beMdett, den J«den Ib itoiaÜIeLea fiÜdlBB 
des ReidM dM Geld wegrasekmeii und er welle fSr des, wie 
bei llAeB eiih iadea wird, d»«00^00« GeMMtake leiieni eMeer 
dem eellem alle Jedes «tu dem Belelie Te^e«! wenien «nd d*- 
fOr welle er bewtdbM, ddee die Bewohaer dee Iiandee dem SVnlfe 
moA 4,000,600 OoUMMe ftr die Zbue» uidMle geben aoltov, 
welche die Juden Jibrlidi dem Kfaüge entridileii. Netbdem der 
WMg «eee Weiie gebftrt halte, befta«ie er aeiae RiMie, woMhe 
eiUJUten, daee dieser Veaschleg sehr g«t set Am SeUaiee 
s af te nesh OoBaale: Woma kaaa maa aber besser efkeaaea, 
dam Ich demXdBlge ein treuer Diener bin ale a& diesem Rattmf 
aad wenn IHi etwa Gott Arditest, 90 bedenke, daas dtoeer sie 
«t bersim ye rgessea aad Ton Mi gislaft habe aad sie aJeht mehr 
sehen wüt, aad weua er Omea sOiat, wte kAaateet Du Wehl> 
geteUea aa ihaea fladea? laage ist es e«diea her, sendete 
die Iseaelftea kelaen KSnig, keinen Riehter, keiaen Priester 
aad biilaiin Glaaben habeai sie slad ela widerspeasUgte Yelk 
ehae MatMa aad ehae Froauaea* Ba tiaheet, aaser Herr aad 
. Kioig, in Am Kdeg ge^aa IMaa Feiade, wihmid ito la ihna 
Bfiasem cssea aad triaken; was hast Ba fttr eiaen Gewiaa, 
wen« Da sie In Deinem Seiehe liest. Vernichte sie, denn es 
kaan Dir aishts daraa liegen, e König, sie an efhaltea. Deee- 
htm mögest Da Dewete er ^a s sm ^ dass die Jaden Deines Baishae 
▼eitRisben wlidea aad balbhian, dase die Habe eines Jeden, ta 
d— an Haaae ein Jude «afkifidaB werde, dem EBnIge aod er 
seihet dem Tede ▼eiteUen sein selL Aach mdga der Ktaly Aof« 
seber eraeaaeB, dte all« Baate aa fiUber aad Geld ia Yerwali» 
raag nehmen «nd In den kPatgliehea flehata brindaa seUea. Der 
KSnlg hdrte diee an and s^wiegi unter deaea aber, die dem 
KlalgB nahe staadea, tehalten einige den Oensalo and epcaehen: 
Dan ist dieses Hai kein guter Rath, denn es ist Biaaeh la Oastl» 
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lim «ad bfll mImb JUaiffvn, «Um wm die Jota Itobi uhA ite 
«iliili und w«r rnttdite Dir in dtoier tob« telpHlelilmi? Und 
«Ib gOttlldiMr CMik ercrUT ^ BlMdiof Dom 011, Itfle Ihm dM 
Worl i& d»u Hand nad litotf dem Tyttaum la folgwutor 
Weise erwledern, so dM» er sm QoamIo «Im spraoh: BmX nan 
Dleh dmhit^fr mm lUiik« das KSalgi «nuuml i damit Da Vkm 
alaaa Balte cabMt, der Peiaer faasea FanlUe lar Sehaade §«• 
fltiebll Deaa walulieb die Jadaa aiad ala Bekata f«r daa Xftnig, 
aia MBIeher Sdaaia, aad Da willat aie Yetalehtaa aad verlaagst, 
daai dar König atwaa ttiae, waa aaiaa Yltar ala gatfiaa, Da 
Mit akht eowoU eia Faiad der Jadaa» ala Tielmahr daa IMgß, 
Und der K»alg kftrta dtas an, sagt« ladea» alehli. Dia Fttmlaa 
aber aafeallaa Iha, ala aie dies gehört hatten, aliaaaaiait aad 
aagtea sa Ihm: Nicht aaa Hau gegaa die Jadaa, aoadara aa« 
Haea gagaa den König nnd keiaaanfaga aaa Liaha aa ihm haa« Da 
den Batt aitheUt AU dor genannte B» Moeoliah die Baehe gehört 
haue, fürchtete er sieh nnd versandte Briefe, dieselbe alle Jaden 
wissen zn lassen, und diese versammelten sieh in ihren Städten, 
fasttHoii und weinten und riefen den Gott ihrer Väter an und 
betoten: O Qott, lasse uns doch nicht uator{,'^ohcn »luich «Ion 
Ralh dieses WUthrichs; bei Dir, o Gott, i»t CJcreohtigkeit uiitl 
uns, dio Miinner Juda's und liio Eiitrunneneu aus Ji^msaleni in 
Siiunicn , trilTt dio 8< liaiido. Wonn dJo VöUtr-i* dio.s liiin-n wer- 
den , so \vordeu Nie uns ujngcbcn xind uu.soroii .Nanifn vortilK»'n 
lind was \vir<l d^ün aus Deinem prosstMi Namen worden? Warum 
willst Du einem Manne prleicbcn , der (>nt.set/t dasttdit, wal.rend 
Du doch unter uns weilst? ICrhöro uns, o (lott, crhüru uu», 
auf dass die Völker erkennen, dass der Herr für l»m«l streitet. 
So mögü dot li das Gelu t dm i«»rüeliti»chen Volkes zu Dir empor- 
Bteig«^n, am Uci.-..s Du sip erlösest aus des Wüilau us Gewalt, — 
Die iUrstüii <ler Saraeeuen hatleu uutcrdess Musterung gehaU<'U 
und es waren nuu i il)n<Mi streitbare Männer so zahlreieh wie 
der äand am Meere. Da ernannte der Köni^ Heere»fHr«<tf>ii. um 
die Landongsplltze am Meere be»««tKt rjt halten, dumit den Sara- 
eenen niciil (iclegenheit preprehen würde, Uberxusetxen. Dor Könip 
stellte sodann d<'n (ronzalo an die Spitze, der VVajren und H<>s«o 
mitaaüm, gegen daa JLager der ^araccnen nuithig hinauKug uuU 
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imter Uumb eise growo Niedettace wrlctetrtBw Da dtofte «tf 
dem Felde ieMtnetit einber lagen und eine «eirattig gfeeeo Yeiv 
wtmuig unter Urnen entetanden war, se betrag die Auudd derar, 
welelM an Jenem Tage von den Swacenen geiülfln wavnit ^M^^ 
Haan atreiibsver Vtnner. Ein Hann aber, der den Began yen 
aagaflOir gespannt hatte, traf den Ainunalie, den FaUkam dar 
davaeenen, bwImImb die Fngan nnd dan Panieri da apiMb die* 
aar an aainem Kaappent IlUwa »leb am den Lagar, dann Icli 
Ua getreOini and er Hei vouk Vagen und itait». Ba sog Oen- 
aalo Martin aiu dem Krieg« ftWdlali and baüem fttnaat nnd 
daahte in seinem Innern, nnn werde der KBnlg seiaan Willen 
gegen die Juden erlBUen und er werde «Ich an seinen Feinde« 
riehen kdnaaa, er wassta abw alchl, daas dar Herr von ihm 
gaariahaa aal «ad als er nili groaaam Stelaa etaharsog, hatte sieb 
dar Herr seines Volkes angenommen and das Hers des Ktalgs 
gegen Ika gawaadet, der aiaaa Hittsr gegen Ika abacUakia, aas 
iha aa atgrs lflm « Baviana zog hlaaaa aad Umd Um aaf dam 
Felde bei seinen Bossen aad s«dnem Wagen und der WftthrUsh. 
bacrtasla ihn fteaadliohst. Doeh der Bitter arwiederte Ihm, er 
koasme nieht in Frandschaft, da Ihm dar Kttnig befohlen bitte, 
Ihn gefangen aa aakmaa. Da aatam Ctoaaala dla Fladit, begab 
sieh in eine mit doppelten Thoren versehene Stadt, in walehar 
ein hoher Thurm war, Hess dem KSnige verieta atid a Worte sag«« 
und lüsterte ihn. Dies war nimlieh von dem Harm also gafligt, am 
ihn zu stürzen and zu verhindern , dass er seinen Fehler wieder 
gut m^iclien könne. Den König aber verdross es gwr s^ aad 
er wurde von Zorn gegen ihn erfüllt und lies« alle seine Brflder 
Ki't'angcn nehmen and sie in den Kerker werfen. Auch nahm 
in ij da- fX.iii/X' Vermög'en , das bei ihm und seinen Brüdern Im 
K'aiiÄon Roiehe gefunden wurdo nn<l luachte es in den Schatz 
des Kölligs. Hicranf befahl dvr Könii; , ihn zu «rgreifen. Da 
schlos« er «ich m dvm inAu-n iliiuau* ein und als mau gegen 
ihn zu Fehle zog, sprach er von dem Kr>nige \'<'i!< tzende» und 
die Schützen schoijisen von dem Thurme und traten einen könig- 
lichen Ritter, seinen W li; i i i niger, so dass dieser zu Jioden sank 
S3 und i»tarb. Üaroh /.ürnte uor Könip lehr und befahl, den Thunu 
aoamfindon. Da ergriffen sie den Tvrauuen und der König 
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hielt ühei iliii Ueiiihi uud befaLl , ilm äu erwürgen. So wurde 
er erwttrgt un<l verbrannt. 

Gepries4Ju sei der allbarmhorzigc CJott, Uer Solches doni 
Herzen de» K?5nigrs ein^geben hat, um für s^ln Volk Kaelie zu 
nehmen. Es huh' aber der Herr seiuenj Volke am zwölften Mo- 
nate, dem Monate Adar risclion. Damals sang I.srael folfromb-H 
Lied dem Herm; Siugen will icli dem Herrn, denn hochorhaben 
Ist er und das Elend seine« Volkes bat er g^nehen. Gott, d(>r 
Herr des Krieges, bat >?e8tritton für aus. Deine Kecbte, o Herr, 
ward rerhcrrllcht und in der GrSs»© Beiner Majestät ba«t Du 
Deinen Feind vernichtet und ibm seine Tbaten vergolten. Und 
jf'der Dichter wird gegen ihn die Glcichnisiirede erheben nnd 
sprechen (Jos. 11, 4^ 5, 11): Wie feiert der Driinper; zerbro- 
chen hat der Herr den 8tab der Frevler, gostilrzt in die HJdlc 
ward ihr Stolit, in der Unterwelt Tiefe auf ewig. — Nach «iieseu 
Iletrebenheiten , nachdem sich der Zorn de» Königs Don Alfonso 
K* li'u'^t li iTtr, gt'dachte er des (Jonzalo nnd was er vc'riil>t hatte 
11 ml die k iii^flu-hpn Pagen, seine Diener, hiej<sen dif Chroniken 
vor d«'n Koiüg bringon, damit diene Ihm vorgi jj würden. 
Da fand sich flvnn verzeichnet, 'vpssen Gou^alo den fcsauuiel ben 
Wakar und senie Brilder beschultiigt hatte, wie aneh das Ver- 
kauf« I)'Muiiient. Hierauf sagte einer von den königlichen Die- 
nern: Wenn CS dem IvöniETP recht i«.!, mögen die Hrüder des 
Judenfeindes samrat aller ihrer Habe verkauft werden , weil er 
gegen die Jud(>n seine Hand au-^irf^^trerkt. Da vergalten sie ihm 
Oleiches mit Gleichen» uud der König bef:tM , ein Verkaufs- 
Document von dem ganzen Vermögen des Tyrannen und seiner 
Bi iirb r den Juflen einzuhändigen, die in den königlichen I*alast 
Zutritt hatten. Auch nahm der König seinen Hing, den er «lern 
Tyrannen abgenommen hatte und gab ihn dem R. Moscheh, der 
nnnujehr fröhlich einherging. Alle Juden aber im Keiehe Casti- 
lien freuton sich nnd waren fröhlichen BtnnM ob all des Ontea, 
4m dM Hon Ml larMl g«lfa«a bult«. 

«. 11. 

Im Jahre 6250 gab es allgemeine Verfolgungen im Lande 
ÜAvoyea, Pi«aioat| In 4«r Lojaburdei» in Si«ill«tt mwA 
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Hussauo (V) j tli«' cinzcliu'n Umstümle ileröt-lben und ilire Ver- 
aiiluK.snnff finden skh jedoch r\U-h\ iitfgaRehrtehen. AuoU in 
Floren/ war eine» VerfolgnuK uiitl Vertroibung und es schied 
SkUB der J u düUä dm ft «^ino grunze Mcug^c Vulki»; indcs8 hatten 
diese aachf naclidein sie ans^eiiehieden waren^ keine Kuhe^ uacb 
dem pr»ttli<<hon Worte (Deut- 2S , (Jft) : Und unter jenen YOllcern 
wirst du uicht rasteu können. Spüter xwjiUen Viele, xini Ihrem 
Ootte dioneu /u dnrfon. in and«»re lieit he nuswandern : als man 
aber erfuhr, das« ihre Absicht wäre, sirli zum Judenthume zu 
t)ekeniien, eih«>ben «ich Tnuseiide und Abertau«ende p<»j?en sie 
und uaiinttiu ihn- (iUt^r und ihr Vermögfen fllr den Koni^f. Auch 
von df»n Juden Hardifi I en's wurden viele unlerweir« j^etödtel. 
Dil J'»niKon aber, welehe in der Provence nach der \\ vf ilsninp 
gebkiebeu waren, hielten di« in llsche Kelig^ion im Geheimen, 
numentlfeh die Frauen, die <> i doch als zuflilliß: darstellten; 
deim wenn ninn «ie frapte, warum nie am t'roitaee Lichter an- 
jjündctcTi "lif (^^»Hruni kio an demselben Aben<le alN rU i (JtmUse 
nnd si huue Gerichte auf den Tisch brffchten , antworteten aie, 
' das8 sie es also bei ihren Müttern pesehen hatten. 

RV^^f^'t Joseph aben Verga; Diesem alinliiii habe 
ich aus Ii in Mumie des bertihniten IMlrsten und grosAen Arztes 
K. Mos eil eh Hamon vernommen, dass er in Aegrypten, als 
er mit (U?m vor ailen KTmigen der Erde mrichtigon Herrscher 
Sultan Soli man in den Krieg zog, viele i^hden gesehen habe, 
g4 welche die Hewohncr des Landes am Sabbath geschlossen ge- 
halten liiitten und doch waren dies wirkliche Muselmiinnpr. Als 
er sie aber fragte, was die Schliessung der liäden bedeute, er- 
wiederton sie, dasg sie <iafiir keinen Grund wüssten und auch 
keine andere A^nstcht darüber hätten, als dass sie t>ei ihren 
VStern dieselben am Sabbath geschlossen gesehen hätten. Dies 
kam aber nur von der Z«U dw YwMgung htr, mit^ dort 
•tark und farchtbar wir. 

Doeh kehren wir txi dem Früheren Eurttek. In Jenen Lin- 
dem war nämU«]i tn dem nämlichen Jahre, dem Jahre der Ver> 
folgung, eine sehr verheerende Pest unter allen Völkern; v»b 
den durch Zwang Qetaoften starb Jedoch kein eüudfer. Als tum 
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in ilirom Her^ieii, da dieselbe nur jn< triflTt und nicht nnch die 
gewaltsam Getauften, so wollen Avir l»ofohlen, dn«s sie ziehen 
sollen f wohin »io wollen und hierauf zogfcn von Uen letzteren 
»ehr viele wey, «"n ihre Seelen zu retton; viele ld!pf>oii i* ii.ieii 
auch in jenen Ländern , weil sie fUrchtelGQ , oh wäre dies eine 
JAst von Seiteu der Yölkpr, ntn ihr Inneres zu erforschen und 
ho biieben in diesen Ländern Tausende, die aber in I' nen Oer- 
tern die jddlRche Reliiiyion biflten , und obwohl man bei ihnen 
Nachforschungen un^trlUe, »*»> untorliossen sie doch Bifht, da>i 
Gesetz Moscheh's zu l)f^folgen, so sehr sii ts nur ^ « nu H-hten. 
Später fitanden Inquii^itni f a K<?gen sitt auf, tiie schlecht handeHen 
un<l anfincren, »ie eu rennen und ihr Verni<^Eren einzuziehen, 
bis ein König erstand , der sich ihrer erhai mie und hefabl . dstitn 
p!<*h kein Inquisitor und kein Mensch, der gegen sie Beschnl- 
di^uns( u < rh< bcn würde, in neinem Xwulde aeben laMOn floiUOi 
denn aie benälimeii aicti redUcb. 

§. 12 

In den Zeiten des Königs Don Manuel, Sohnes des Königs 
Alpbonso, ereignete es sich in der Btadt Ocau«, daas ein 
Meiner Knabe von ungefähr drei Jahren in das Hau« eines Chri- 
sten gegangen war, we!f>her mit der Mutter des Knaben in 
Feindschaft lohto Da sprach dieser, man werfe den Sohn dieses 
frechen und häudllchen Weibes hinaus und als dieser sieh nicht 
POgleleh entt'ernte , erhol» er *?i('h , stiestj ihn nn<l schlug 
in den Leib, so dass der KDaln"» ^tarb AI- ti nun sah, ff.T? 
der Knabe todt war, verl)arg er tiiu und in der Nacht wart er 
Ihn In da« Fenster seines jüdischen Nacljbars; der Jude aber 
war nicht in der Stadt Da stand dessen Frau, als es nocli 
Nacht war, auf und es ging ihr fest die Beele aas und sie ward 
ohnmfCrlitig vor Angst, denn sie merkte, das« Bum nur, um sie 
des ToLljchlags zu besolmldigen , den KmriiMi Btt Üur Mnein ge- 
WmUm^ liStte und ging an Unre Hnusthürtf vm zu sehen, ob sie 
ihn an die Thflr irgend einer GhriiHta tivrfen kr>nnte, als sie 
hdrte, wie ^ Mutter des KaabMi schrto und ihr Kind suchte. 
Die NachbafB «ber hatten dieser gesagt, dass es In das Bmm J«M 
Jmd»« M— h igig m ft»» jgdwcfc nteht wtedW liemt H*^*— — » vr^t 
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08 8oi aber geraito ämt WtäHatif wa titfMi Wmtm muä Ml m Ml 

ihnen Brauch (Kinder zu tSitffii). AI» tt« «HM JMIa liSff^ 
ginff ihr fast die 8eele am vor fikskriNdK^ and st« emana ein 
Mittel, sich su retten. Sie a^l» atailieh dem Knaben, band 
ihn f0Ht an Ihren Leib, sog ihre Kl^dter darüber und setste sich 
gl<>>i( li einer schwangeren Fraa anf den Oebürstiihl und fing an 
KU Kchrcieu, als wenn sie Gebartswehen hätte. Auch schickte 
«ie ihren Sohn, die Hebamme herbeieurufen und als diese lutm, 
theitio sie ihr die List mit und während sie hiermit besdkäftigt 
war, kam der Richter mit seinen Leuten, durehsncfate das ganze 
liaus, die KiMten, den Ofen, den Brunnen und alle verborgenen 
Oerlor, er fand jedoch nichts. Den ganzen Tag aber blieb sie 
auf dem Gebärstuhl und in der Nacht verbreitete sie das Ge- 
rüilit, tliiss sie eine Fohlgeburt gehabt hätte, Hess zwei Männer 
UU8 ihrer Verwandtschaft holen , die den Knaben unter einer 
!• ra« ht Diiiiui i üui Ua^ Feld trugen und ihn dort begruben. Am 
folgenden iage zankte sich jener Christ mit seiner Frau und 
schlug Hie lebensigefUhrlieh auf den Kopf. Da rief die Frau : 
Qedenk8t Du mich auch zu ermorden , wie Du den Sohn der 
Nachbarin et luui *lt,'t hast? Als die Mutter des Knaben diese 
Worte gehön hatte, ging sie s&u dem KitLler, der jenen Mann 
ergreifen lio»« and b«l der Untersuehuug ergab sich, das« sich 
die Saclu! also verhielt und am der 1 ulter gestand jener ntui 

TUST. 

35 .sagte, wie er den todtea Kualjcn in da.s Haus dn ,Iii<lin ^t w'ir- 
fen hätte, um sie in Gefahr tu >>ringon. Da veriauKte die idaltor 
des Knaben, die Jüdin taugt. u zu nehmen, damit sie ihr da« 
Kin<l herausgebe, uiu ck zu begraben, da ja schon bekannt sei, 
wer es er»cklagen hatte. Die Frau aber leugnete nufangs, weil 
sie -^i«'!! Wrchtüte; »1« ihr aber der Richter zu.scliwor, da.ss sie 
ki^in< Strafe trefft u s illto. wenn sie ihm die Sache genau er- 
zaiilte , iheilte tiu I r.m lie Sache so mit, wie sie stattgehabt 
und «ler Richter freueti sich über die Klugheit der Frau. Es 
befand sich abor p-erridr riii Mann, der beim Könige sehr ang'e- 
sehen war. i tiw < >< ml , \\tl<h(i- /u dem let7.teren sagte: Uniser 
Herr und König, keiuo Klugheit kommt Ii r der Jtulen gleich, 
und s(>lb8t dip klii Gfeii und sehlancn Koirn r I m w underten das, 
was ihnen ciu jüdischer Hann, der aus Jerusalem abgesandt 
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war, iwiliflte und m wvMe in das UMmtk 4«r Kttai«« BMi*f 
Hlitgaiifuiftn, wmwi ioli m «bfetehiMteB Iwto* HlenMtf wifto d«r 
KSnitf t Vva^ w um 4ofli vor, Da ««Hü dafir wuen XI«Bk 
»■y fkiiyei i. D» «ntf er Ika 8«lmtb6B v»r «ad Volgaaite 
M Mia iahaH, wie ar mm dem Lafetlataakau ia)^ HeMiMka 
■t a itiai tt u w«E«Mi lit: 

Q < M— riM Tvibanal, bagliektea Volk, 4m io «ro« te« im 
Mika vad do M a a CMaaa «laa rtgaair aaawai HUtaiali iül 
0att, daa wir ▼aiiMiaa hahwa, hat «a Stadt Janualem, dfe 
OiMilaria Ai laa^, dia Hattar aad Meiffn aUar ladaa, der Roaia 
aad dam BtaMra dl a aatkai ' «eaMMtbt» W» war awar dIa Xaekl 
dM Faaipejai aad die Maafe Mlaer Heafa groM gaaat, am 
m aaiaiijailMiiy tadaM fatalebafw lak, dw< bat waHatt gcttMer 
dar Sam aaaarH Qottoi gawaaan vad w n vpiglaiflliUiili nMOtor 
fliaiaa M aa g ay aaa daiaatwUlaa wir dm Oataifatag varaohaldel 
hakaa. Mala Wina Baob eliia Sadia kvad aa than and ttiat 
M aikr Md, daM Ikr ifa 'aifll* am elgwar IMkraaff kaaaet^ 
niadUk dla^ da» aMar Gatt ao tßüg tat, daM waaa «nter aas 
aatk aar aaka «ate Maaaakaa faw w a n wdraa aatar ftaMglaa- 
Maid aalAaakiM adar waaa ^teer ao iprt gawaaaa wSra, daM aM 
ailaalwillM dM Yelk kMta fatikal wardaa kSaaaa, m wttrdai 
Ikr Bi aiar m abaaao aHUaraa kabaa wta alaat dia Aagypilafv 
wie aaaar €Ml alteia bat w a H a m »akr vanaav alt aUa em 
OdUM aaaawiBian Ikr dM ala fawiM aaaaluaaa, dMa, m iMga 
wkr WMar fcMka», Ikr aMara Banraa aafa watdai aad daM aa 
laaca dar Bani aaMna O b Um gagaa die Jodea daaati, anak 
dto liifiiiihaft dar BSomt tlwr dtaM dw wr a werde. Da aaa 
Wbm dIaMa Paakft alM daaka, BaM Glaube aber dauMlbaa an- 
I dan aalWmt, da t«k Baak ferner nlaht an deat Glaubea aa 

alaaa Gatt aatttekaaffkre» ve»MC aad Ikr mMi aldrt aoai 
PalyAaiiaMa Maäbeialebea werdet, ao wlM ieb dlwa Aagalagen- 
kau Gatt ttkartaMa», dar aaa la aalaer AllBMabI aMahaflba kaft 
aad dateii dOMoa ABglta wir falaltal waidea «ad die Ventn» 
iMiaag UMfeaar Aaadaa« Baab nttAaUea. Ikr wtaet^ wie lauge 
fioMa m» /adia u«d J«dila laU Boum In Trladaa IfMa; wir 
waam Batk in Allem ca WUleii vad Ikr kabt aM ketae bOUga 
flkabe verMft. Well um» b«t AUe« «IcMa makr bellabi tat» abwolil 
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atrKfflaf» M f«k» iift 
Mtf Miilm» dMt wir ^filtaigMi 
ümMbi tedin «ie ii ««f 

VM^^ ^V^HHW^V^NHv^V^W ^^^^»^^■'^^^ ^^^^^^^^ V ^^^^^^ 

I, ist, die 




Sa«li iMfifcBiM Uffy Silit mawMmf JA sage FolgendM. 



inrtgejagt MM, MM Ihr «m «MM 
dM 0«p«iilas, Mar«««, B«f«« «ad T«l«rt»« m 
' goMndtf dlM rtad ikir Yler Q«*c]tw9re, von 
dM kMasto fl«nügt, di« fMM finMw Kiiterreieh aa 
p««. geMhuviffe «dorn Winr «hm« KSnl^ich Palästina. Kann 

Sl 68 w«hl ein gigaa c r ea UakaQ gab«D, als wenn die Richter, welche 
TOB Bom abgerajidt w o fdaa atnd» um ron den Seblecbten die 
verderblichen Sitten za e^fonMn, velbat noch neae GenOaae 
erfinden? Kann ein grttMerer Nachtheil dem Rechte wider- 
ftüiren, als wenn die, welche den Leichtsinn von der Jugend 
hfitten fem halten sollen, Frende daran finden, unter den Lcic))t- 
sinnigen die ersten /u sein. Kann Rom eine grOasere Schmach 
zugeflißft werden, al« wonn die, welche in jeder Rechtfisache ge- 
recht und viu Mu^iUii iii alkm Tugenden hätten sein sollen, allen 
Lastern orgeben sind und alle Genüsse skh äu verschaflFen su 
chen ? Da« Recht haben Kie gebousrt un i abgefichwächt uui di© 
jüdische Jugend haben sie in der Eriiiuiuug von Gonttssen unter- 
wiesen, die weder von unsern Vätern gehört, noch in Ihnliern 
gelesen, noch in unseren i a^en wahrgenommen worden v. aren. 
O Kömer, u'l.Tubet mir dies Eine und nacli ailen Rathschlägen, 
welche Jmiaa vmi Korn angenommen hat. möge Rom nun auch 
den einen von Jiulaa nnnohmen, nämlich den, dass Ihr Euer 
Verlangen an uns zuerst auf dem Wfge des Gesuches stellt, 
vor Ihr uns Befehle orthellet , denn schon viele Reiche sind zu 
Omnde saugen, an deren Spltxe ein Kriegöhebl rtlaiKl , der 
viel Blut vergosa, wUurcttd alle Reiche sich erhalten, wenn sie 
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nalw «V htmtu «inü tMfhll««a StoiUai» Meta, oIsm 
«•Mn, 4tr nor f wni t kt, 81«* m wflatMa, tonte« 4«r 
41» HtiMB teib tau» «B »l—wilf m HB^tflOa wniM. Bla 
Mifcttr üMTy te btNer HiTMtt alt Stbitite «i gawiantB ywt- 
M*» Mtt iflUeM will Um» wate kommt m nm» d«it 4it 
tttter, te Ikr jttMft haM, te Volk ihmIi nlekl ma «Iner 
wihriirt ftVMMm teha bewrtft iMtetf Ba kanmt date» wnü 
ai9 jioiflih Attftimi ^tela «i ^ ^w i A ij PaacliHliiBa gvfttttt fraHntpj 
«W gatehte Bdlata ate tÜmBian dl» Hanau mOd« wXhtwid 
te wngfifaattan tla fsanaam macbaau WUr sind ohnahin to talir 
in Jt#ltte Walta gadriott, data aalbat, wann man tu» atwaa 
an ■natwin WaUn baMU^ wir nat nngam Mgan^ faaehwaica 
dM» wann «an «na KatMhtiUflaa Mahtt» wia ttittan wjr da 
wflH« giitiietef «ante diaa Stent Vwf iaFolin ta graaian 
Titlahmwna ta SlaUtfa lial «iah die geiinfa Shiteaht und 
flihaaiHtlltitall bal te TfnHrttnim knnd gfigri^an. Wir «Tndan 
knMan aa Ar imtfimafnlit, wla at natar Q«M Ttrfcindat halt, data 
late Wnlf t to 4fa B da d a te Baate alna» aaah aalaar 

Uawiadlfttn db at toi gl p aal aa «m Oaldflnr oto um diaaaa 
aten Shin m vatlalliaa, dbataaofl aate dMi^ data» flOla er tlah 
iltl* «abr In Aehi nteml, ar aabnn wird, wSa aatea Bhiw an 
ÜrtinliH «nd täte Cttanlrwlrdi^ali vatianan gtftffc nnd ate 
iMMaa teafe aala Baaa tattt Dn Ith nadi aadara Dingn walta» 
te ter nnr InigitiNi mttatea«ea ated, ao wiUlak lieber dat 
»atannta Unflaten nnd aa aaga te Sntii anm grtiinaia» wann 
te tew nwitteft a«f langn Kalt mmigin watet nnteam 
te WmA in gfattt a<|(Miran daatelk iMgten tel» to witaal 
■n tecfeteaan «td an Ratete alt Btear nnd dann wnllan 
wir naa flIgMi te Man. Batet nat alaan inUdan Stehate« 
aaid nite ao gatwaat, nnatva tewtte an battraAn^ dnan 

iah Bnah. data Ikr ataH WatAi^ liabn' flaeuiiM eneildeluNi 
tegalt wül ar dnte atea YteMUangen, inwinatwagw ate 
dnte Balte», Idte teatf wia M KInten gagan te Yte 
te alte WIdtiapategkaH wia bal 4«t Oalaaan gagaa ite 
qafci ate AUa teltate Ftete nnd Satkgnte atannte ter 
dte Bte nnd Uatat» ala te die Annalaii alatecan, da aa M 
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iiuMB BiWMil v*rt B«4« m a t ra wü na , i»«Mm T»r Umm 

Ktelff MMHt«!: Wlevtal Xli^Ml «aA adlt Kmiiniai A»* 
iMwwig fapuuta fltiUMMt lat aicU In Met » Wertem •ttffctiHM 
«Bd wia tVQi« M MI d«f BlMnMk te UnglMtfl «d dbMr 
Mfa»tt«a Rade, da« die Maer eile Aaadrteke jeaem Mea «a»» 
seihe» kenateii, ebwekl er Humt itlmeln Uafe feaa«! hMiy 
die Ihie Oesetie eataetetea, le Folge der BwwiHMlnH de« 
Jeden aber ikn neeWeaelie« wurdaai t 



f. U. 

Zar Zelt deaaeilKMi ITHeiiii deaean «ir ehan aadaaia keita^ 
Hand eta Qelattieher aaf aad «aedlgll Vor dar Xeaie aad lad 
aaeb die Jadea ea eeinac Pvedlfl eis» IMaaa eher flifa1iiii>aa 
«ehr, er adelde difea ile i piethai, da aia fMM kattaa, daaa 
«r die AMebl Mtle» SaUeiMe vem Vmm aa aaita aad dea 
Volke ein Bekweil cegeii aSe In die Baad aa gekea. llaaikäbeA 
fl lf^ t jl ^^ ii^gaanknaea Jaden wn^ li^MbCdi ilifr aa dem KMfi^ 
da aia waaatear deaa dieaat aekea In Mkeiaa ZaMea ertkfcaaa 
hatte, daaa AJOea» «ae wIm iagea dla Jaden iiwkiaiiküa, an» 
eine leere BeaekaMl^aat aei aad daaa ea beialli die Ui kw a e a 
gaac caitanaen kaka, daaa eie niakt aefcaldig aetef IM «ie 
• q^iafikea an ihm: Uaaer Harr and XVnifi Da Met anear Yeler 
und aaf DIok -varlianen wir, deaa Da naa rattea wardaH aas 
«T der Zaafe^ die yrahleilaak apaiekt and Da» anaee KISalfy anflM* 
Ja Yen frOkar, ek etat UnreakI In anaem Tkan iai. fliaka, m 
kat aick ein CaiaMiakat aikaken and irta wir rmwnumn kek«% 
tat ealne Akalakt» fefea die Jiidaa aa q^iedien. KlenMf arwi*' 
derta dar KM«: *Vflltta««iea rlakHf kat eaek e«ar f ii krw 
Meaakeh eakaant, def Ten eaek teaekriakaa ^Utw*, 16, U)i IM 
ea «itd ale Ja«an daa Haaaiikmi einae aevreketea Hlatiaai den» 
aaehdem kk ein kttalgUehea Edlet la frflhecen Ta«en ■aiaaain 
kehe. deaa AUm. ma «idn aiMi k ttekaeatat weede« ihlaak aaL vdv 
wtm kekt ikr eaek nan neek an Mr^kten? Wae aker den ar- 
irtlkniea Oejafliekea ketriiH, ae waiaa iek, daaa er aiek aar 
Pfedift eialaden wird, aad Iek bin bereift, ihm dam yiwakaakaa 
eiasaaekkigaa, wean er Falaakaa aegt Am Bomntage muda dar 
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Wbm M ««mm ■liKiiiti il ilü Ymm, «imToIIm toMtott, 
w. MMtaf Ite «rM iM 4or SMir Itt flon» «bA ftef t9m 

^ Utr Müllih» äbtr «Hie Jim moA ipmabt Vinvr 

nMi» 4m and» dir M* wkHtt dm AAdu«» wm 
PmMI» mir mt m v«ll««ta| duHi will Ulk dM Btaui nclxr 
W<i4t wfciyiii« M «MiM «Mtab, dMt maa ihnm IBtm «ad 
UrrifiiiiMniliiM melMo ato* «ad dt« ItaM H«ld«M Ll«ba 
gtMhrt ««will«« dMM, w«ft ele itr ««• gttfam Mb««. IHmi 
kabtii V0« g«wlM«« dM belle 01ltok «ad die BemekttH 
«ad «le «ae W^e rt iag ea , «ad w«w «ie i«t «ad »affllLk gtfc ü t b e a 
«iM> «iidta rte iMr «ae benMlMa, wie ee ia der BM 
iMiH* (Deal M, l)t Und ee wird der Mge, deia Qett, dtah 
■M IWfceüa aaeiMa iker eile Y«lk«r der Me. Wie eckr 
dtwi M delMT wMia Bei«» waaa «eaad wM, dar« die Mea 
ertMd iiad, da ilne flebMMgkflft «ad «Mkellitkeit «aeef« 
giTBuheft bewirirt) danbeft g««i«a* ee Mi, itaw« Chilee ■« er- 
wilw«t d» Ida «aanf« Bmehell ia «aniaa Biaiea eAettea 
«ad Ja «Ute ila ftaralai deMo aal» feaieaiil eti ele sn ebrea, 
habMeapifee aber bi beiba»» Weiee »inbaMigaageii mea ib» 
«a «rriwea, die fn«n eUee Beehfc «ad «IIa Vewwwfteiad. A«cb 
bat Xei«a aea Ibam «bM«!, dai% war ele artaiM, dea gieliäel, 
der ceiaaa ▲«•üM Mür te t . ]>er K«ait ft««eie eidi über dar, 
wae der qalaaiMbe iii aH baMa» ebwobL er ehigeeebea beMe^ 
d^ eetee Abelubi elaa fiaa aadeia gewieeni Veiaer eegle der 
aitilll*« Ale die Mea eladlifeea, waadle der Herr teia A^. 
UlK raa ibaea «ad t be rt i e ei ele dem Gaaga der Keliirs weaa 
ele gWebWnb wirea, ia wdna «le ffMMdlcb «ad weaa He «a 
Chfaade dage« aad geifimdibift wtetai eo wMea ile ffade> 
i^KWlt ]>i«if«« baaiibia der JUMgt IMi Biaca^ w«kba dea 
^inrr dir Kitar tbertawea weedea «lad» reilaadfla ibieaKriie» 
laaf airtd, okM deat H e arcb e a bald bald waalf aa 
Tflbftm. faa daa Jadea «ber bebe leb gwihaa, da» ila la T«»> 
m gMitbia Mlf iba« daes «Ia 4ab jawaU «Mt bütaa. «a- 
edtlba die« aaa aaf laia «aftdillAe» Wage, ee bIMea ria M 
ea figwii! iiear Ml wieder adwbap AaMii ii i« aber 

«ddflM Mb dii geioift, waliba «agl Cl>««t. ti, i1 «ad M): 
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AM rf« ffiMM u4 ii ih iw i t I^Mmi Mta. IHirMif im iir 
UrtilHilM <w AaiMit te Wilhilti bil» 

4MB iteittteB fitlih» Mhto «Ia Pi4>et, eis AMHMrlta% 
1« füiiia WmMb jifinlH «»4 fHIA «Ml i» mImm CB— in 
«tr wto 1» MiMr IlfiliiBgiwrtM alt «ia Mmui WaMtH 
bekiiniit «rac Mm Müpiüw iMito «r, 4le tei Jaden sebc 
* feindlich gednat war und hI« sa TMdtrWa IraehUte. Sie Met» 
Hanclia und aus Haas gegen die Jsraeliten bestttrmte sie ihren 
Bruder, den l'apst, mit Bitten, dio Juden au« soincui ganzen 
llüicUe zu vortreiben und sagte zu ihm, das», da er der Stcll- 
▼eiirelcr des Heilanden Hei, er uuTüM^'lich ilul«lun köano, dass 
seine Feinde in seinem i aiidr und unter seiner Herrschaft blei* 
ben. Hlereti käme noch, daijs seit tlt i Zeit, wo aie sich an dem 
Heilande vergangen, »ie alle, wie «ie von den heiligen BiRcböfen 
gohui! h;(itc, ebenso in Hfirk-H lit auf ihre Seelen unrein ß"eblie- 
benwilffti. xsic in F'.'lfrc der- Siind<» Adams und nur (Ji(')ciiipnn, 
welche die ehristlicln' Keligion angcnomiaeu hätten, wären 
gereinigt worden, die iil rip'en dagegen in ihrer l^nreinheit vor- 
f $ blieben. Jesus aber würde lür «iio ihm zugefügte bchraach Kechen- 
schaft fordern, wenn er sie nicht aus Heinem Lande und dem Sitzo 
seiner Heiligkeit, nämlich Rom, welches die Stolle des Allerbeilig- 
m^gßOL d. i. Jemsalem's einnektme; wenn er sie aber veijagen Wierde, 
so würde er dafür in dem PanMÜese belohnt werden, denn alle 
Könige würden daraus lernen , nilmiiM Bcinpiel* an folgen. Der 
glifit jtdoph entgegnete: Wenn an fiada kommt, haben die 
FmaP» doch keine Einsicht, 4faa waaa anser HiÜMld jenen 
— mbs n ha4 aad gesagt, dass, wer sie antasli, deM gleiche, 
dir Mia Aage antaste, wie gollten wir tltncn nicht vergebaal 
Uebrigens hat sich auch ein Weib, das an den SpiuniatkMi go- 
hört, n» toi^chen erhabene Dinge nicht aa kir— T— t dies 
iMvraUl nur ein toUechteR Tier/. Wenn Da abMr Mfilt 4ats sie 
unrein geblieben, weil sie die Taufe nkakt aag««<HBBien, so sind 
atoi 4a aia daa Sund der Beschaildaag halten » M ct danA reia 
••warta. D«aa 4ia XmM in aar aa dia flfU» dar MmIhmI* 
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dntff fttNten, weil umer Heiland mit unsern Iffliiiw JBrbmM 
iMMe, 4tmm «Ifllkt ibr Blat Iknt KtedlMlt» wen «!• «bwi 

Mit MW ^taM MUtlMMlMMiM IpriUMMMBy ¥8fipftel( WlWde) M 

dut w ttw io«ar wwMkRta» tmlulnt» wie 4m CtaMUMhl te 
Jvdan iio«k bMlahl, d» m itlm Bla* a« «Ibmp MI irwipffllvli 
wo 4«i KM «Mb Vhmmm mi ä mtUt äMt liL AM bu tacl» «!• 
AsIWMt dM FipitM ■itoeOftote fOTDonmiim iMlIty l yiw i ii 

atoflMBiila befaV^Hto wi« ImoMe BMMi MM, irikh» 
l imUMi MiMm» ^ bei Ikrn Itan«« «N Kimm 
JwM. feMbM bniMf iMt die tJadem ri# ve tbgbrtM «ad «Mv 
ebieabar i ^M M nb» Oebetdea ^«rtrtM la Folge Iteer gtpuM 
Srti«elebii«l aad lbi«rI4pf«a CHfllle^ -wfa «oeb J«Bir flMfalMe 
ubiwbte «r ibr €Mb9r aad Mtordaeto etaa aBgMietoe TetM* 

BtM «He» Mm tteMÜ» woUa dl» Xaade«bl«nreB irtaaglei 
die Bawabaev dee >> Bi i n b M B e ieh e e aber' baMea laibieMdeia 
gi ie ti T^aaer, deaa In JenM Oi<iiibill>n fiMM ila fiaet nd 
MMb gewetdta aad baMM IMaier aad ffBetiwwgim aw fw b M 
Md anber aad CMd ta MMt«. la |maa TagM «bar MM 
Meepel «ift dbüg, der aOd war «ad die Jadea IMMu (Mb 
Tiaie war Bober«. IMeeer Vttrat lebte la IMe aad Vrsaad» 
•AafI adt dem Papste, md die Jadea eebtdcten Oeiaadte aa Iba 
adt einem aaeebaUeben Oesoheake aad eteocbtea iba, bei dem 
Papüte elM Yttibllle m Ibaa» daa^ tfe i ar aalaea Sera ä&m 
Mb« abweada aad ide aletat la'e VMavbaa aldna. €Me aai^ 
richteten ifaa auch Ton dem ganzen Treiben der Smieba, wie 
von ihr all das Unheil herkomme, nnd wean es etwa adthig sein 
Hollto, dass er ihretwegen eine gewisse Summe erlege, so woll< 
teil sie ihm dicsolbo sofort erstatten. Andererseits schickten sie 
aber auch Geschenke an alle Bischöfe, damit sie die Sancha 
besänftigten, und vermöchten sie es auch bei ihr nicht durchzu- 
setzen, den Beschlnss riu kt^'iuikik' /.u machen, m aoUien aic die- 
selbe doch wenigstens bilion, .Ii*- Zeit der Ycrtroibung blnanssik» 
schieben, damit sie Ihre HÄuncsr und Bo8it7Amgen «uvor veikaalMi 
und ihre Gelder und i>ar}ehno eintreiben könnten. Auch han- 
delten «i« »l«o, um <Uo Antwort des KoulÄ* Robert zu ertehren, 
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wftrden; ab«r 

WSlurend si« äb«r mm Üiaten, tlltfcl« «■§ e f ■■mite wim Mm 

Antwort de« Köniurs Robert in ihrer gerechten Sache. Aach 
»ehicktc der Köui^' Robert G^«0andte an den Papst mit Vont^- 

lung^en und Bitten, letzterer aber erwiedert«, dam er es bereits 
einmal befohlen und der .Sauoha gelobt liätte und obwohl es 
wider »eineu Willen geschehen sei , so helfe doch nacli dem Be 
fehle und dem (»elUbde des Papstes Bicht«. Tnd<»??? wenn Saucua 
Ibtn das Versprerhen orla-sse. könne er m yru rück nehmen. Nach- 
dem nun der K^nig Kobert die Worte des Papste« vernomnien 
hatte, nterkie er <lie «Sn^hf», schickte Gesandte an die äaiicha 
ntid Tersprach ihr 100,0ou Gulden von .Seiten der Jtiden, wo- 
durch sie »äich erbitten liess. Man sarotnelte nun da.s Oeld »nd 
gab es ihr nnd da wurde Satieha jdöizlich f]nf> Judenfreundiii 
und bat den Papst, t»r moclite doch die Juden nicht aus seinem 
Lande jagen, da das Krbarmeu um sie bei ihr rege ge\vf>rden. 
Da sprai'h <ler Pai)st : Dies gejichiehl wahrlich nur. weil da.s Er- 
iMUrmen um da* (»eld bei Dir rege geworden und hierauf befahl 
er, die Yerbauuuugsurkuude zu zerreii^i^eu und so blieben di«; 
J-BilTr in ihren WohnörtMBi hia ai* Jadaak 4aliia gr'*"!*"", gim^ 



Im äm Sudi Monion sogen die Jnd«n eiait tm den Mittal> 
MMlagen de« Passahfestes aufs Feld snr Belnstignng nnd aplelM 
daa Spiel, welches die Kjiaben an&ufQhren piagan, indeai 

aBa anifrrrr wm Ika ftavamgehen and wtm ar am atgailton tar- 
mmt dar mm» daam an aalaa BteUe tmmm, Ba siataa daaaftal 
dia DavflMffakMT ihvat Wafaa mmä §m§m das Jadaa alm Q#> 
«lieh an «ad aa aatipau M ^ mm, nd «to Jaaa ^ da 
watitofiia. aaftt» diaaa Blaar (lad—; Wadnai Mua» artr 
aa JaamSa^ MlMA» «ahar» wann irfraia wdm BiiH» 
»■aeMdltaa, daaa ala da« Hau, daa dia is dia MMa ffaaMtt» 
Jama gMimiirt , flu saai gp atta aafi Hanpt gaaaUa«i» ud g<a- 
aact hillaB: Ilaa iat Jaaaa, dar n*aB Watai wukmOL Widapa 
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iMy 61 Ml Mmt, diM wir tai «Mg» Mm MiMte BMrtlii«« 
hmmA ttas. Dm ▼•Ik «igiMT abM «ItaAii wttt m «Mft wmm 
woilM» 4to MwMltr «vi Hm yom d«ii Mn Mm ttHf tfi 
•tan kMam KMbM, M Im Wüto VM^Mf«« IMEIM wA 
4ie IMsMi Stato MtaB ite« Am ÜBlgMiteTaitt kaiMiiMra 
Mtt ¥tm9r ■niofii ntte fnlagtmm §lHi^ Itaf flmiwi 4ar JKnalta 
m U f im «ad füf : Wo wolll Ikr Umf So imd M bat M itaii 
OT0|iiM| da Mm tl« «ad nhmm düi IMmi mll tlek bm^ 
Iknm OMi. All «e OhilMm diM j#do«li meiklni, MMn 
toMi »Mb» Mi Mc Mw. sie abtr akkt, doch *Uto knom «ta 
MMI od ato niMii dMTodM gowMca «adidialalMlmlnnm» 
taidmi «te tiaa ▼i ^ Iimb » rar, dMB dl« Lame feMlui mIm» 
MdAmi, WM la MaoMa TOftataagoi wart dank cwmm Ba* 
siMkung jedNk waidia ü« gatctttt» . 

f. 10. 

la Syaaitii waren Cfhiisten mit dar Belianptung aufgetreten, 
dmw rta ainea Brmordeten in den^ Hause eines Juden Kofnu<Ica 
Mtttan. Auch war dort boi dem Könige einer von seinen Iläthen, 
der von den Jnden Schlechtes spia-cli, uiul Liiuaul wagte das Volk, 
detn Könige /-u^.urufen, dn^s, wenn er dio Sache nicht bestrafen 
würde, sie dio liAche ftir den Erschlagenen In ilire Hand nehmen 
würden. Doch der König sprach: Verherrlicht nnd gepriesen sei 
der wahre Herrscher, der gerechte Richter, der Gott der Treuo, 
an dtui kein Unrecht ist. Ich will euch nuauiehr eure Lügeu« 
UÄftigkeit beweisen, da Alles, was mein Rathgeber behauptet 
bat, nur in >rhl echter Absieht geschehen ist, wie ihr es einsehea 
sollet, damii ihr es euem Nachfolgern mittheilen könnet. Hier- 
iuii schickte er nnd üess ali«Jtn1< n vor sich kunuaen. Als diese 
gekommen waren, fragte er sie, indem er sprach: Wnf hrfifintet 
der Ansflpmch David's (Psalm 121, 4), siehe, es schiummurt nicht 
TiTid ■•;chläft nicht der Hüter iRrnoVs, da er, wenn er i\icht schlvim- 
mort, noch viel weniger schläft? Denn im Hebräischen bedeutet 
ja das Woit rirm (Schlaf) einen höheren Grad als m^isn (Schlum- 
mw), wie ick mir ta^aa latten. I>araaf arwledarien die 
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Jnd«n; Wie uns <ii^* <'onitn<»ntatorfn « riLi^.: Laben, moUu* er 
damtt nur sacrrm. «laitit c-r nifht »chinmmere nnd noch vic-l w©- 
ni^(*T jjrhlaff. Hjer>r»|P*»it b<^-Tn* rkti» 4mr Kiiniu' Hrw hcinsl nur 
i^ine Fratro diirr-b «lif Frap*? !»«U>*l IfCimlwort'^n, jon<f bat^n atK*T 
Sinn dr « V( r»<--«. was namll^b rturntt «»f-meint sf?l. nJ<»ht wr- 
"«tandr'n. J-oij^fndcf« jai «eine Krkläniup. wi« eii mr-inf An^f-n ia 
rlcr vorfloÄftfinon Narht (rr>»r-hr n habon. leb konnte närnlirh dnrch- 
ans ntrht rahen un«! *r:hlafcn und d^tshalb stand ich au^ (l*?ni 
B«Ct«r anff b*^frab inirh in don äuiiw^m Vorhof nnd stockte moineii 
Kopf «u dmn Fenuiter. während der Mond ^dikw. &m, aab leb 
Memefaen lanfinaf Ton fienen der Mise eine lf<raflf!i«»ttr'>^a?t mmi 
wtAam Bebtdter trug, Hienuif •ehickt« ich drei Leot« ab, JlHW 
Uafaain wtrlwgyhnii , d«n& sif' ptmaM zii«ib«ii, oh m Htm gm- 
IMteter Mensch oder wa^ ffa» Hv «ine Saclie wire and e« ntr 
zn beri^teB. Meine IHener f^inren lAünn fort , wim §A hm^ 




I. IT. 




nd sa^n mi den KOnfge, wto 4l 
JFsde einen Okristen ergrüfen VBd Uni 
getebleppt hitte, wm fewiM nur g 
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war. Der Xtatf war aber ein garaditor Hwweltef^ 4«r dl« 
WiftbiMI IMMi IH er mn nll Mliier YatiHUill wkMule, daat 
di# Terlmunteng ud BwohoMiffQvf man dia Jäte lUatib 
war, M» ftilir er Jane teita an, baltiil rfa firta^Jagaa vad tagtet 
Wer mit elaer Ihsllaheii BeaehnNUffasf Ibrlan an tta kaanittaa 
Wirde, den teilte der Kopf lalt deat Sebweile getpalltn werde«. 
Jane Laote al»er waren voller Orte», wA tie mm Tor deai 
K5aite alt Mtthe Seageii «ad botliafle Xentthea dattaadea «ad 
veitaamelteB «iae Meage ToU», der tle a«to]iweieay data dar 
Jade daa Ohrittoa etg rilba «ad Iha aitt Gewalt ia tata Haa t 
faflOttt Mittel waa tle mit eiteaen Aagen getelwa Mttea. Jeaer 
duritt tti aller aloM wieder aat daai Hanta dee Jadea lieraa^ 
goicoraraeti. Atick erzählten tle dem Volke , diua tle bertMa 
beim Könige g«wo«on and wührgenommen hKtieii) data dieter 
wohl mit fleu WidorspenitlRt n und Frevlern, den Feinden der 
ehriatlirliou Religion, kcinoHWCKs aber mit d<Mi Christen, sciueu 
OluultfUügcuaasüu , Miüuül hlittt'. Du «imht«« «Ins Volk; Wohlan» 
wir wollen ihnen durch IJsi lu ikuuuncn und sie suchten /.wci 
ClirlHteii auf, wolfhe «xiMKagtou, das« h\o zu «Iüui Judon gegangen 
wäroti , Ulli \ un ihm auf Zinsen «u borgcMi und tlnss hIo den Ju- 
den Rptruili 1 luitton, hIh ut &u» »einenx Zimmer kam und ein 
MosMor v»>ll mii iilut in »einer Hnud hatte«, lllernuf frupto der 
KouiK <len Juduu; \\m hui es fUr eine HowundlnlsM mit duui 
MesaerV Dieser «her erwiederte: Ich habe tletHlfrel aum Feate 
ge!«ehlael»tet. Da naj^ttMi di(< TilrstiMi y.uin KJuiige: QeÜügel 
Hehln< litet man nielit im Zimmer und da eine \\ alirseholnllehkelt 
fllr jene Annahme vorliep:!, so niö^e man den Judc'u foiiern, da- 
nill er <lie "Wahrheit bekenne. Hierauf liess d»>r Kiiniff den Ju- 
den toltern, der aui h bekannti-, dasw (»r jenen getiidtet und das« 
fünfzig der auKeHehensicn Juden ihn dazu verleitet und auch 
dabei geholfen hatten. Hoglolch Hess der KUnig alU; Jene Ju 
den ergreifen. AU die Juden dioa erfuhren , trauerten sie und 
weinten und schrien, denn aio rrkaanttna den Untergang de« 
Teiket aml veraamtialtni aich, gingen ■« dem Kttnlge und 
^praeiien : Unser Hofr nad Kttalg, ladet ae aleh nicht unter den 
Oettltaa der Ktfaife, 4le Dir Tmaiegaacaa, datt, wer ir«eaA 
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ctwafl dnreli Tortnr niid Schliffe iMdcennt, wenn er auch in Be- 
ziehung anf sieh als glaubwürdig erscheinen m5gc , doch nicht 
in IJeziehunf; auf Andere also er.schcinou sollcV Woun nun 
Jener MenK<'h auch den (.'hrisuu in t lici linbon sollte, so wis- 
sen wir doc-li nichts davon und ntonials haben wir eine solcho 
►Sfhlechtigl^cit im Sinne geliabt, denn wir sind nicht solche 
Thoren uk L Narren, uns und unsere Kinder in eine so grosse 
Gefahr zu begeben und auch der Herr hat s > i-rwnn nicht (gebo- 
ten. Wenn <Hes aber nicht also gehalten v^eideu .'i.oil, wirl fin 
Joder, der etwas gestohlen oder geraubt hat, sagen, da«s alle 
Fürsten der Stadt ihn <labej uiiterstiit/t hätten. Alsdann be- 
fragte der Kiinig die Fürsten, ob iiierübur sich etwas in den 
Chroniken tinde V Da antworteten jene: Ja, es steht dort aus- 
drücklich , wie die Juden behaupten. Doch der König schöpfte 
Verdacht und sagte; Warum habt ihr mir hiervon nichts gesagt, 
beror die Juden es angeregt haben? Darum holet mir die Chro* 
nik herbei, damit ich mich überzeuge. Man brachte sie und es 
fuid sich ganz so wie die Judos angegeben hatten. Hierauf cn^ 
li«M der Kdnif «lle Juden ans dem Gefängnisse mit AuiaaluaM 
det Mannes, in dessen Qflbiela der Getödtetc gefunden worden 
war. Um jene Zeit aber war an dem Hofe des Königs ein an^ 
bischer Fürst, der eine Botschaft überbnMlit halte. 2a dienm 
iptaeh der König: 0«, ebrwilrdiger Mmiif wae gMöhlehty wann 
In enenn Beielift eolebe Pinte Torkonnnan? Dnnraf Jesar $ Nis> 
nals bnlMn wir dergleichen gehfirt noch gaeehnn and wir MMaean 
pgig^ae nnaeian Kdnigan snm Lobe snvedineni daaa ala ilah an m1- 
*t eben hindieehen Oeeehlehten und na Dingan^ dia wedar In dar 
Yemanfl noeh In der Bellgloa bagrttndet alnd^ nicht amladflgaa. 
Pann wie sclHe ein Jade es eich heimaanahman , einen Clulttm 
u lOdtan, nntav dataan Hameball nnd in daaMn Ralaha ar lA* 
nnd gar auf aina ao abgasohmaekta Walaa, daia aia Maneahaai 
blat als Opftr daibringen aoiltant 8o atnraa haben wir Jn v«a 
kalnam Yolka anf Erden gahttrt Und wannglaleh ihnen algpa>' 
■ehmaektei wldanlnniga nnd aagaralmta Ding» algan aind, m 
sind ihnen doch nie Dinge In den 0inn gakonunan, die an 9tkma^ 
■tnack« dar menaeM leben Vemanft xawidar wären. Ihr abai^ iia 
ihr an aviar Malla Uabt, hBrt In anam JVUm, dan HMin dar 
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Ktfiilg»t Aof lyinte, weldw ra flAiilM» aareeht in. D«i11b«r 
wwd te Kdaig anli|«l»neht und bamarkla Ihm, dMt Ja der Att- 
C«klacte fettandMi babe, wm k5mi« er siw tuMb dem Heehte 
«iittii ? Sollte etwa der ünutead, deis e« widenimilt eel, lieUBn» 
wenn er die Tliet eiageelattdeii iiei? 9Ie(«egett der Anber: 
Wenn Jemand in Folge erlittener Qnelen in un e ei i « Reiehe ein 
Gettiadaitt «eneelit liet, so hilft dlee lor Annehme der Walir* 
aeheinUehkeity Iktle m mit anderen Beweieea flbereiaatimmt» aber 
«e genfl^t nieht, um Uber Um Recht und Urtheil m» ÜUlen. Einer 
aber Ton den anweeenden Chilelea eafte hIeiM m dem Araber: 
Qeehrler FUret, wenn etch dlee bei eaeh aleb« linde«, eo geeefalekt 
«e, well die Jaden gegea die Mneelmlnner niehte elnsaweadea 
nnd an etreitea haben, wae aber dem Chrfelen gegenflber gar 
wohl ,der Fell Ist wegen Chrietoe nnd daher nehmen ele einen 
Cfhrieten, den ale Jesoe nennen nnd venehren eeln Blat, am 
aieh an Ihm an ritelien. Dafanf entfegneto der FVmt: Jelat tot 
at mir emt reeht klar, daee Allee Lüge let Wie eoUten ele, 
wenn ein Menech eleh gegen ele Tergaagiea hat and sie Ihn ge> 
tUdtet haben, an einem andern aleh liehen, da Ja Yietanehr Jeene 
eleh aa Ihnen and nieht eie an Ihm eieh hltten liehen eellen, 
indem ale Um getüdtet and heftige S^hmenen haben erielden 
laaien. Dlee Allee aber bemerke ieh aar aaeh eurer Anelcht, 
deaa aaeh aaeerer Bellglon haben die Jaden Jeen« gar nieht ge. 
tSdtet, der Ja lebendig In dea Himmel getehren ist, aondem 
aar aaeh eorer Aaaleht epreehe Ieh, da Ieh ia earar Kirche aa 
der Wand alle Todeaaitea abgebildet geaehea habe, die ele über 
ika aeilea Torhiagt habea. Dort habe Ieh aaeh geaehea, daa» 
ele Iba ailt einem Rade amgebea, wie die Kleldervaiftrtlger oder 
die Bnefablttder aaf Ihren BMeni fhaa, aaeh einer aelehen Rache 
aber waa bleibt da aeeh aa riehen übrig? Jeeaa hJItte vielmehr 
▼0« aeinem T»ter fordern aollen, daaa «r an den JuUen Rache 
Mtae. Gelobt aei der Schöpfer, der ans von ftdtchen Lehren 
fbVB gehalten nnd nns den Rechtgläubigen elnrferleibt hat. Die 
Cbristen Jedoch entgegneten : Du sagst, daas Jesus an den Juden 
IdUte Rache nehmen sollen ; das hat er Ja auch gethan , wie die 
Wirklichkeit darthnt Warum leben sie aoaet Im Rxil geacheucht, 
bedrückt, ge^iuält und verachtet, wenn nieht am daa Blut Jesu 

6 
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atn IhMn wa riMieaf Dwmaf 4er AHüHTt W«w aber der Vtter 
etme sol«l» BgMhe Ar Mlnea Solm. simmtt wMden äUL dMm 
wuM dl« Jndmi mm «weüm lUte mit BaoIm erliebeB» dvali 
4iMe Ihnen m9A eiam«! «Ito vmvvIMb wflrdft? Dm AUes aiad 
nur Ttsf/Mtm, Znä^m aber, 4» Oett die Juden mll 8tM*SA 
bele0) WM Uir für ein Becbl, tle noeh anMerdem snr Beehen- 
eehall sn niefeea? Bei «11 dem Mn iek aber well entteai, die 
Jaden tn SelmtB ni neloAen, denn «ie Bind weder meine Olaabent^ 
«enowen nedi meine Laaddenle nnd 1^ liebe ele aiuih nleb«, 
dn leii weiee, wie ele an vielen Prepbeten gebändelt bal»en* Knr 
wellt» leb die Wahriieit safen, naebdem der K5nig mieb nm meine 
Anelebt geCraci baitte* Dieeer alier sürnte) als er die Bede dee 
Mntelmaanfle gMtt baMe, tebr, weil er Mb, daee er aUe Cbrl- 
•ton geeelmSbet balte i in Erwignng Jedocb, daas seine Werfte 
TentiUidig waren, sctnrteg eir nnd merkte «idi dieeell»en* Am 
dritten Tage, naebdem daa Volk die ganxe Bcbmacb erkannt 
batte, weiebe der Araber den Cbristen sngefttgt, indem il« nm- 
melir als BBsewIehter oder Tlieren galten, die ABes glanbtetty- 
erbob^i sie sieb nnd bracbten swei iUsebe Zeugen, welobe 
gendes anseagtent Wir gingen In das Hans dieses Juden, denn 
wir betten mit ibm abnireebnen nnd saben dort die Tersamm* 
lung ytm aAen den Juden, von denen der Jude ausgesagt hat, 
dasg er auf ihren Batti gehandelt habe. Kaum waren wir aber 
eingetreten, als alle schwiegen; da dachten wir, das mtlsee eine 
wichtige Sache sein und gingen hinaus, verbargen uns aber hin- 
ter der Thür. Da hörten wir den Juden zu ihnen sa^en: Wenn 
aber liekannt wird, dass ich den Christen getödtet hal>o, ho wer- 
det ihr euch fern haiton; \\oraiif die Juden antwortot«^n : Wir 
haben grosse Rcichthümer, um Dicli zu befreien, fürchte Dich 
nicht und sei nicht bange. Als iiüu der König «lioses Zeugniss 
*S hörto , freuetc er sich sehr wopen der Rede dos Arabers und 
sprach zu ihm : Was nagst Du nun, ehrwürdiger MuRt hiuuia, der 
Du mich in meinem eignen Hause geschmähet hast? Doch die- 
ser antwoi^ete : Ich kabe nur die Augeber geüchmiüu i. nach die- 
sem Zeugnisse aber erscheint mir die Bache nocl» widersinniger 
als zuvor. Wie sollten die Juden eine so gefährliche Bache an 
einem Orte TOrbandelt haben, wo <Ue Christen ihre Uaterredang 



Digitized by Goog' 



9 



- — 

»gi»^IUB«ii k«ui«m «iid JA lute Ja fliMEi» te» «»MMklvt 
«■4 sngleidi «ehr ftu«fatuim ieiea; wto Itl « ittSfltek» dtiM «te 
«b«r tefleiekMi Dtaf« «a «iMm Orli Bftth f ^g t ofii liilioii^ 
wo ^ tabe ftWii wofini hMuto o#er 4«m Mt illttiflliin 
Im* mlllMk l >6epf<< l im Mn, tat die Worte taiM eoO* 
«M -ronUBdes wotdoe «ein? Ale «ni ta Aneber eelae Bade 
ToÜBedei hatte, etaad ta gmBse Volk eef end Bpxrwh: In dleeOr 
lOnetaMia elwe Qoeer KSal«? Da Urt naeer KVaUr «ad Bleh- 
ter, dunun yereeheflli weiBeeli*, dunit alcht die Watii ta Tolkeft 
•oibredWf eine daee ale b ee tni lt g t werdea k^aata; Dor XVaif 
«iMTy w««oa der Bede ta Anbete oniiai» aelgle eela Beim 
den Wotlea der aseagea ea und decratirte oiaea «■leattllelien 
BeaeUuat, data aiaa almUrh aaetal alle ^adea» wetolw dea Rath 
ertliellft liattea, offcelfia aad olaea Jedea la ela Faaa ateeke, daaa 
alle Fleter veiaeUietae aad Toa anatea K&gcl hlaelateUiige , so 
daat ikre Spitze aaoh laaea koeittOi daaa aoile maa die Fiaaer 
aaf dem liafkte der fliadt naketrollea. Da efkek akk ela FOnt 
▼er de» KOBl«e aia Bagel dee Bterra der Heertekaarea und 
sprach: Uaaer Herr und König, es ist eia Qeaela Toa den frfl- 
^ beren Könlfrea Frankreieh^s, dass jedos Urtiieil, welches an mehr 
als fünfzig Menschen voUsogen wird, zaerst von dem Kiinigc 
au^K^efUhrt werden müsse und dann folgt das Volk; demnach er- 
hfbc Du Dich, unser König, und gehe uns vornn und rolle Du 
«"in Fass zuvor, wir wollen Dir dann nachfolgen. Da sprach 
der König: leb bin ketttflawegt gewUU, dSe königlichen Gesetze 
aufzuheben aad aa remiehtcn, sondern lek bta iai Begrifb, sio 
zu erfllllen nnd ieb will mit dem Urtbetle begtnnea, wie ihr 
gesprochen habt. Hieraaf erhob der König seinen Fuss, um ein 
Faüs fortzuwälzen, als die Muskeln seiner Schenkel zusammen- 
schrumpften und er zu Boden sank und ohnmächtig wurde. Nach- 
dem aber die f)linin.ifht vorüber war, verordnete er, die Juden 
aus den Fas.soni herauskomuien zu lassen, denn Gott habe das 
llni*echt ffesehen und er ist ein ffereehtcr Gott, Als nun die 
Völker das Wunder gesehen hatten, daa Ihren Augen klar vor- 
lag, erhob Niemaud mehr die Hand oder den Fuss. Den König 
aberbrachte man zu Wagen nach Hau * und er bat die Juden fUr 
ika EU beten, was sie auch Ihaten. Kur%e Zelt nachher i^onas 
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der KSalf «ttd die Jude« bltolMii in Sbfeti ia Jemn B«kha. 
Nadi eiaifer Zeit kamen die Chiielm ud eacleii: Uaeor Barr 
«ad X5aii^ laaee Waadeiv wakte feeebehaa iel» atalgBalt «tak 
aar aMrlUea dar Jadaa^ wkhe» wia et telMiat, fehnldloe wa- 
laa aad tob der Baabe nieirt» wairtaai der Xeaa aber, bei wel- 
ehe« dar O e t i d te te feftuiden wordes, vardleat Strafe. HIeraaf 
aDteiea^rte aad eefareckie der I Ctt w te die Sacbe« aad da ftni4ffit 
lieb Clurieteii, welche aaeeagtaa, wie ele geeehen bittea, daee dar 
aad der dea Tielehaeai Ia dea Baas dae Xadea gairaift% wenaf 
dar Xftaig befldü, daM saa Ihm Blada aad Fdeee abhaae, wae 
aacb geeftheb > woraaf die Leate eleh IBrebtelea aad et rablg 
wBfde, Ueber dieee Aafeieganbult indea «leb Tereebiedene Be- 
richte; wae leb aber Ia daa Cbrealkea der ftaasSeiecbaa Gelehr- 
ten geleeea bebe, lautet wie oben. 

f. 18. 

Aaf dar luel, welcba jetn. Baf laad heM» 'tad elim 
Creeee aad eehware VetAdgaac Ia allaa dea ji eee ca aad aahk 
reiehaa qemeiadea *tatl| welche dort Ia jenen Zeilen dareh 
Oelehreaaikelt, WaUhelt aad Ansehen berShmt waren aad na- 
maaUldt In dar groeeea Stidft Iiendoa» weeelbet aAe aa t009 
JtaiUen waren , leater gelehrte and wohlhabende Leate. Dort 
aebrieb aaefa der Mehrte B. Abraham eben Esra dea Bdei; 
dea er ig geret- Sehabbat aeante. Die Verfolgung eber ftmd 
etatty damit ^ Mch taafen lassen sollten and ai» sie Ihrem heili- 
gen Olaabea trea blieben, beschuldigte man sie einer Münz- 
fXlscbung. Nachdem der König diese Beschuldigung vernommen 
hatte y lies« er die Sache genau untersuclicn und da fand sich 
denn, dass die Angeber die Fälscher waren und die Schuld liattcn 
49 auf die Jaden werfen wollen, alsdann aber outlaufon waren. Sp&ter 
kamen die Christen cnrück und Kuchten Leute, die gegen die Ju- 
den sengen sollten; sie fanden auch Welche, die aussa^itu, wie 
sie einen Juden die Münzen beschneiden gesehen hätten. Obwohl 
nun der König wus.ste, da.ss Alles Lüge war, suchte er doch 
aus Furcht vor einem Volksaufstande diese Klagen von sich zu 
weisen und befürchtend, das Volk möchte sich mit dem Schwerte 
in der Band wie gewöhnlich erheben nnd es möchte dann keine 
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Rethuif für jene c«beii, erllieQto ar deii BeMil m ihrer' Ver^ 
traUug, «ad diOM yerbaaniuig ftuid ttatl im Jahre 50tO aaeh 
der Sehl^ltoiiff* 

§. 19. 

,In denMibeii Jahre der gedachten Terbaimnng wvnieii swel 
fMMW Gemefndatt, die n Neapel und Trani, geswnngen, 
ihre BeUflott avfcoffebeii, wae die meliten UuiteB. Die Yena- 
lumng la dieser Yerlblgaaff habe leh aliyeBda erwiOmt geAiaden $ 
^a allen Minneni jedoeh habe leh gehArt» deat ein Oeisflieher, 
der mit einem Joden in der Otedt Tranl in Streit gelebt hatte, 
den Item «af alle witlBen wollte nnd deeihalb dae Krena Jeen 
vnter den Met elaee Jadea eteekle and am andern Morgea eagte, 
dam er getrtKamt hMlet wie die Jaden da« Kreut la dam XHte 
far iteeht hltteo* Sogleieh gingen mehrere Ohrlehm, am Nheh- 
ÜMeeheatea ansaeteilea and ela dm Krena in dem Haaee elnee 
Jadea anter dem Miete gelhnden wurde, gerietii dae Tolk In 
W^th aad wollte an tOle Juden Hand anlegen. Naehdem die 
Btdiler diee gehört hatten » erhoben ale lioh, am dae Volk sa 
retten, denn eie hallen Verdaeht, dam dleeea Ton Selten der 
GeieUiclien Torenataltetaein mVchle. Ale die Riohter jedoeh aahen, 
dam ale nIcMa dagegen aaariditen kionten, weil daa Volk aa 
aaUrei^ war, riefhea ale den Jaden, den Olaaben in weeh* 
aaün, damit ale g e r e tt e t wttideai ela andevea Mltlal gebe ea flr 
ale nlaht. Der grBaate Thefl thal dlea auch, ein TheÜ der Jaden 
aber floh naeh He^^l aad warde voa dea Ohilaten Yetlblgt. 
Aaeh TOB den IVeapoUtanera, dea Bewohnern dea Itaadea, er- 
hoben aiflh, naehdem ale die leehe gehört hatten, dii^Jenlgon, die 
ale giaabten, gegea die Juden, welehe in Meapel wohatea, da> 
mit ale ihre Oiaabeasgeaeaaen, welche aa Urnen ihre Zadaelit 
teaommen, herauagiben, wo nleht, ao würden ale alle ermorden. 
Somit aahen aleh beide in einer groaaen CMhhr, mit Aaaaahme 
etnfger aasgezelehaetea Mianer, dl« tich im Hanae der Voa> 
aehmen ?«r8teffct hatten; «in Theil jedoch mviale sKih Uafen 
lassen. Die tJebrlgen unter den Verborgenen sÄw Ärshtolea 
sich noch , nuchdem die Christen bereit« ruhig gowordou waren 
und begaben sich in entfernte Lünder. Es lebten aber Iä Tranl, 
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Barl maA gle»f riWaner, m9 tftiMi ftrWbii Mir gmtiii 
«aran, t»rttiw<t<if rti Redner uiul D ipl it r, mmä tür^nda auf Br- 
äm. wufßnm IkfM Gleichen geftiB^ton ammmt mmtew des Bewohnern 
d«rPtwrmee, üe «• Uevtii weltor alt «O* Atdes gebracht hatten. 
Später wurde dem KQnige bekannt, dass der Geistliche Alles an* 
gctüftot iMtte und er befithl, ihn anfkuhSngen; wegen der feist- 
Uchen Würde jedoch, die er bekleidete, erhob das Volk ah h dx- 
g9gea uod der Küuig U^m ihn auf die femtiu lu«}elu verb^ueu. 

Im französisrlion Kciche faml eine allgemeine Verfolgung 
statt, deren Ursacht* bich uicht bei den litnvohnem dieses Reiches 
angcgobou findet. In den Annalen der Dt utschen jedoch ist 2« 
lesen, dasä ein Ciei»>tliiiier vou dem Prädioautonorden , welche 
predicadores heissen, eine «ehr »chöne I>:tn liebte, die ihm in- 
desi^cn kein Gehör schenkte. Nach vielem Zudrinpea ^dach 
und als er ihr tagt.ütrlirb A.utr.'ifre m.icht«». »a^e sio ihm, das» 
es ÜLT nach ihrem Olaubtu zur Schande >,'eroiclie, cfBen l'nbe- 
sehnfttenen tu lieirathen . de^shnlb konnte sie anf seinen \ -r- 
Jächlag erst eingelien . wenn er sich zuvor wurde besctmeidcn 
lassen. Dor Geistliche, welcher sie durchaus begehrte und sehr 
liebte, g#'horchte ihr. beschnitt nicb heimlich und nahm sie sich 
zum Weibe. Als der Prädicanteuordon dies erfuhr, gereichte es 
ihm zur Schmnrh und ohnehin den Jnden feindlich gesinnt, AvoUte 
er itu die Juden Hand anlegen. Jener (ieislliche aber war eiu 
^ angesehener Mann, bei welchem die Königin lieichtete, auf Spa- 
44 nisch confe>or genannt. Sogleich begaben sich alle Geistlichen 
711 r Köni^'in und erzahlten ihr das Verfahren des eonfesor and 
wie ihn die Juden bekehrt und beschnitten hätten, da erschrak 
die Königin sehr und dachte darüber nach, wie sie an den Jaden 
fiir ihre Elire lUche nehmen sollte, begab sich xn dem Könige, 
tlehete ihn an, ersfihlte ihm die gaue Angelegenheit und ver- 
langte von ihm, dass er die Juden nus seinem Reiche vorja^e. 
Der Kdniy «Imt wollte nicht, da die Juden in »einen Aagea g»» 
achtet waren r^v. } cior Mutten , den sie dem BaMb» fewIlKM, 
auch fUr den König von grossem NntsMi iai «ad ao fludM« «r 
di« Königin «it dsugtolckM Blaw«adnng»n von Tag m T9% 
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AI« mm 4fo riBliI» Mb, daw «le akkte itar ikm 
FiMliiilB ite «Ot nniMi «tt Hofe, ntt tat K»- 

gta «atf ileliMi wMtr Uuvii WUl» dim Ktinigo nur y«rb«uiau4'. 
SS* MftoB fl» nämlich : Unser Herr «mI König , mau darf von 
diesen Jaden durchaus ntebl so günstig urtbeileu, denn sie has- 
sen nnsem Glauben und uns und sagen:*) Der beste unter den 
Christen verdiene getödtet zu werden, wie auch: Man müsse 
Honig^ essen, mit diesem Genüsse aber keinen Christen bokaunt 
machon iui<l derglok-hon. Darauf entgegnete der König: Des« 
halb vcrdionon sie rtio Verbannung keinesweges und l)ercil8 hat 
(lioson Disput in (legenwart moino.s Vatorx ein Itischof mit ge- 
lehrten Juden geführt, die behauptet haben, da.ss jener Spruch 
nicht hoißse : Der beste unter den Christen verdiene den Tod, 
»ondcru : Das Beste und HeiUaniste für die Christen sei die Töd- 
tnng, die sie veranlaj*si©u , wodurch sie »iaK Vulk in Furcht er- 
halten, anf dass Alle es hören und nich fürchten und das sei 
zur Krhaliuug der Weit, die ko i^ebr im Argen liege, notlnven 
dig; nach Uciu Gesetze der Juden aber, pflegte der Talmudiüt 
R. Akiba «n sae'on , würde mau, wenn er im .SyuudiuMi einen 
Sit/, e'chabt hätte, niemals einen Menschen getödtet haben, aus 
Zweitel, vielleicht hatte der Getödtete schon ohnehin einen lebenn- 
gefUhrlichcTi Whl«r oder vielleicht hatte ihn der Mörder nn einer 
Stolle vcr\s uudet, an dei jener bereits eine Verlet/ n hl^ liaiio. 
Endlich sagten die Fürsten: Ist nun wohl derjenige, der solche 
Oeaet?!© hat, wcrth, dae*s man sich seiner erbarme? Darauf der 
Ivönig: Ich habe bcreiu lia-uials vemoninicn, dass alle Talmudi- 
sten ihm mii <l-n- Bemerkung widersprochen haben, dass er dann 
die Mordet lui Volke vennehren wünle. Indessen kann dies um 
RO wenigiT auffallen, als ia den Aa?.ichten häuHg grobe Irrthünier 
sich kundgeben. Sagt doch Plate, der erste unter den Philo- 
sopln^n, dass die Frauen von Männern eines und desselben Oe 
%verbcs allen Männern dieses (Jewerbes premeinsam angehören 
MÜsaten! Ww g&be es da nicht fttr Sc2u&aeb und FaaüUsa- 



^) Vergt. ttiiien f. 41. 
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IX 

Hierauf 

Waiu gut ael, bestind« darin^ 

G«BIIMM» 

te Honigs angMlUi i Sflhtl— | 4it OkrtetM «bar wMm, wenrn 
wtm «rfllhiwi, ffiatAmk^ iMm dies «1« IMIiiüttel betrachtet 
werde und dewl i ilb aagen sie, man solle die Christen davon nieht 
iu Kenntniss setxen, well ^ ihrer spotten würden, da es fUscb 
und unwahr ist. Daraof bemerkten die Fürsten: Wir aber haU>u 
gehört, da8s sie dies gesagt haben, weil naeh dem Genuese Uc» 
Honigs ^\<^^ zeige „ ob der Wein gut ist, dcmuach würden die 
Christen den guten Wein erltcuueu , der würdig? sei , aui iujvu 
Aiiüreu als Spende dargebracht zn werden und do.^shalb hätten 
sie befohlen, es dem Christcu üilLi xu itLicu, wt^U dieser soni^t 
Jesu eine Spende damit darbringen mochte, wa« ihnen l\h Mindc 
angerechnet werden würde, weil «ie gelehn hätten, womit mau 
Jesus verehren .sollte. Hiti nun sagte der König ; Sind wir denn 
jei^i xiiwa, erat auf die Welt geicommeu, dass wir nicLt wiL^tau, 
da.sü sie uusern Gatt und noch bei weiten» mehr dessen Vereh- 
rung vcrHcbmähen ? Da sprach einer »einer i;;4ihe : Wie Kann 
aber un«er Herr e» ertmifen , das8 sie Jesu» vera< hten , wahrend 
sie in i>eiuem iteiche und untor D«inf*r Herr-r halt leben «nd iu 
ihrem Talinnd steht, da-Hh Christus vcruniieilt worden »ei u - w.V 
Hierauf aiaAumte t\*-r König: Davon höre Ich entt heute, 2^0 
welcher Z-^H oder welchem Tage habt ihr i . ^- h ri? Dar- 
auf die i ursten : Schon vor vielen Jahr.u Iml ^ n uii- ilie» gehört 
und es* anrh als Wahrlieit ^-rkanjit. Aladaun der König: l"ml 
warum habt ihr es mir nach dieser langen Zeit er»^t heute milge 
theiltV fiowisü hat euch da.N Zureden der Königin erst zu all 
dem veranlagst. Am folgenden Tage kamen sie wieder, um von 
der S< hlerhtigkeit der Juden zu «prcchen . bis sie d^^n Köllig 
• b verleilet hatten und ein Hefehl von ihuk erging, d.iss die 
Jaden innerhalb dreier Monate seiAea £»taat vrlaisen solUao, 
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diujciiigcu aber, weiche nachher sich dort finden würden, boU- 
ten durch das Schwert get9dtet werden und ihr Vermli^on dorn 
kü lüg liehen Schatze xufallen. Einige der geachtet^teii Leute ho- 
schnldiirten sie, den Geistlichen beschnitten zu haben und diese 
wurden verbrannt. Somit uiassten die Judnn ihre Ilauficr, wie 
sie waren, im Stiche lassen und eilipr au.s dem gjtu/uu .Stnato 
ziehen, da mau ihnen nicht Zeit la^^en wollte^ ilit* Geld und ihr 
Veruiögeu vorher zuH&iomen %\x bringen. 

Iia lühre 504»? der Schöyluug ka.ni ein gii*u»amer Küuig^ auf 
den Thron, der Thilipp hiess , Sohn des Philipp. Er vertrieb 
alle Juden seines Reiches , handelte «ehr K'^msam ^fegeii sie 
und liuhui Ihnen ihr Silber und Gold, ihre boweglichou uuil un- 
beweglichen (iilter, so dan» sie bloss und iiu k!, aller Habe be- 
raubt, fort*roiftp't wurden. Es waren < r die Juden iu j»-i)ou 
Provinzen .^o zahlreich wie der San»l nn Meere, so das.-, luun 
safrte, dass sie doppelt so stark an Zahl waren wie zur Zeit, als 
sie an<4 Aeirypten zogen, und jene ffe?noinden waren gross, der 
Gelcin Ml k ' i i un<l der Zahl nru h Alo schreibt auch K. Levi 
bcu (.iei schom in der Erkiaruug H. - \"<'rs»'« (Swm. 23, 10): 
Wer zühlet den Staub Jakob's, welclic Erklärung derselbe 
fünfzehn Jahre nach der VY»rbauuung schrieb. Einige liesHon 
sieh taufen, jedoch m waren Ihrer wenige; die (Icmeiudo Tou- 
louse aber tauflc »Ich gänzlich. Da.s Datum fllr dieses Exil ist 
in dem Worte 1^'*^ *) <leni ZiilU uwerthe der liucliütabcn nach 
enthalten und fand dasselbe niatt an dem ehristlloheu Fea|0| 
w«lichei das Fest der Maria Magdaieno iieiaat. 

§. 22. 

Vorher Im Jahre 5014 fand «lor: (im aiidoro Judonverlroi- 
biuig ätätl, keine tiUgf inriau, »oudcni nur eine theilweise, lu 
eisige« jener Städte, ohne dass m bekannt worden w&re, wm»» 

*) NämUth 1 s= « SS 10, > s 30, 7 s SO, im aanMn 
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hall» mul <l;»h Datum ffir dieses ExU ist in dem Worto r*; Ueui 
ZaUlt'tiwerthe nach euiliftiten. 

9* 

■ T'nß'ofKlir funf/ig Jaliro Ki);itra Und dasclbit eine allgemoine 

scbreckli« ho und li&rte VertreiUuuj? Htatt, denn dir» Juden wjvrnn 
nuK den frlibcrcn Exllftn durch (ield wiflder zurUt-kgikfiirt und 
t'8 war ein neuer Kfmif? auf don Thrun gokf»mraf?n, d«P frraasam 
war und bosrliloRR, dass. \v«'nn dfi» Jnd<»n don ein is^tlirlien Olnn- 
hon annolmion würden, sie de« Lande« IJ^-stea ^rcnioNxo'n Holiten, 
wo nifbt, Kollten sie alle (»hno KettuiiK dtirch daw Srhwrt Mtor* 
ben. Kr pal» Ihnen dnd Monate Jiedenkzeit über da«, v/ab sie für 
alch uln dan (io«-igiu»t'^to orkenneu würden. In jener Zeit lebU* dort 
ein groKkSor (irlohiirr, dfr lud dem Könlgr»* nr»hr boHebl war und 
Abugardan I)cl<-udin hiess. Dieser bat den Ki'.nij^ mehr 
mals fllr nie, alter vert^-ebensj der KJjnlg hdrle nickit darauf, denn 
er sagte, das Volk hütto «!rh ljer<itH pre^'eu die .Tudeit '-'rhol)en, 
Uire Vertreibung g<'rade ^^ereiche ilinen /um iieib' und '/ustj Wolilo, 
denn er verbanne sie nur, um sie auH der Hand ihrer Feiudo 
ttAd ^n$9nigmkf die «icli gegen sie orhobon hätten, xn retten« 

§. U. 

In dem Jahre I dessen Datum durch den Zahlenwerth des 
Wortes nb?**) ansgedr&ckt wird, zog der König Philipp, der 
sie Tertricben hattc^ auf die Jagd und bemerkte* dn^ülbHi ^wm 
HIneh Undm« d«m «r m XoM« mit grosser BcbnelUgkeit Mwi»- 
^* «Ute. Dort war abar eine gTon$f Oru?«', in welche er MWMtt 
■einem Reese ttttrste, wobei «r das Geniek brach nnd Atarb nmä 
Alle waialen, dass seine QnMtamkeft gegen die Jaden iiini jenen 
Tod YOraiaaelil hatte, denn auf nattirüehem Woge, sahen sie ein, 
war )ene Gmbo nieht groea feaag^ flaaa ar M dem Stnna bi 
dlaaalba hitte slaibeii kSimaa* Jenem grawaaMn K&nige abar 
folgte eatn 8oha, wal<*er ein miMar Fttrti war, dar Raekt mmä 

*) Wbnlleli ^ m» 10 maA t » 4» alao aneanaMii Id. 
Mi) Ninlidi 9 so, b BS 90 uaH n A 6, alao aoiaianev 
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q twafcHjlwJt SufcH. Alt 4» Mli, WM Mtem V««np iw g i rt oi Mn 
war» tcUdtto «r «Ia«s Bol«a m 4to JadM Mli 4«r BinMuBg, 
wenn «ie wolHra, imtor 4w «lÜMlra SklMrlMlt la Ibra Btlldte 
sviMkkctoB) «r wolle ale iMtehtttann wie teiiMa A«««plbL 
▼lilt Murm Mflk am LUba s« Uumb Yateriaate «ad fbiar 
OehartaillMe aaiM, «ona lai AU««BMlaaa wann dia KHalc« 
tatpaataM aad Ikaaksatata, te Adal, dia OaUkrtea aad dia Aa- 
fu h aaaa daa iMdat Ftanada dar Jadaa aad dar HaM asigte 
aiah aar bat dam PiM» wakfcar die Jadaa baaeldila. Badi 
wau aaak der Wtaig SlfkarkaM «awttrta, dae Volk ilah tfMr 
aiMM| wie k liaat e bmb da daftar aalii? »alalea Andare, auaial 
da wir Mbar g e ee k en kabaa, wia ^la Bsila das Yoft ge^ 
mm miaaleail lafti was hataan wir daataaeb flr alM YoitheU 
a« dar vea dam Kttalfa aad daa Rtelrtani dee I«aadae gawilir- 
tea WefcetliBU, waaa wir alebl dIa Saneigang dae YoUwe ba- 
slteen und dieiae ▼felmeiir etali aaf aaear Ytrderban elaat. Noeh 
Aadere mefa^ea : Laiel aaa bMbaa» wo wir elad aad aiebt Uber 
. tau d«a Sebradken »ewor YariMumangaa bringen , die wir nicht 
mehr erleben wollen. Nach einiger Zelt abar kehrten sie snrttck, 
indem sie sagten: Wohlan, lasst uns aaek dem Lande, wo wir 
geboren, zurUckkohren, denn es ist unsere Matter und der Könicr 
Ist ijiu gLUt»r und rechtlicher Herrscher und was er spricht, hall 
er, und so kehrten sie nach jeuea Provinzen aurück. Unterwegs 
aber wurden sie rem Wanderern gepltlndert und obwohl der 
König Leute Kur Uulamwelning enewiki<kta» ao warde doch nicht 
ermltti^U, wer ei« waiaa. Da beAühl dar KHatfr, daa Juden aus 
äcinem Bchatse Kletdnng aad Nakrung air jenes Jahr zu geben, 
da 81 c auf eeia CMieim sieh maier den Schutz seines Reiches 
begeben liktten und ato wotmtaa aaamehr aicher in ihren Städten. 

f. t5. 

Nach »leben Jahren erhob man wiodcruiu ikscimluii^ngen 
gegen h\v und sie wurden auf^ Neue verbaniii l>a jedoch jener 
König re<>htlich war, wurden nii; wenigstens mii luitr Habe «lid 
ihrem Vermögen fortgeschickt; auch gab er ihnen Wiifbtcr mit, 
lUiuit man sie untorw^^ nicht beraube. Violoa aber liait audi 
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Im Mm ftW BMh dar H>ihl»fti«g war alne «taxfc« «ad 
varbMreada S a aefce la «llaa Qaf tndaa Daatvehlaad«« Ale- 
maaaiaa«, dar Pr aTaaaa aad ia allaa Cataudaa Oatala« 
alans» wia yan ataar flalaimi la kalBaai flatiHulrtiliawha w adar 
enMilt nadi vanMauaan wlfd» ativa dia flaaehe ia Sa» aad dar 
Ung«üaad aavfMmaBant w<a mtm fcaiatfca glaaMi , daai AHaa 

dlaMT hatta maa aaab alaauda «aMkl. Da trat aia IMl vaa 
daa Obrfalaa Jaaar Uadar aüt dar Bahaaptang aaf , da» dia 
Jadaa die Stritaia Yafiillat IdMaa aad daaa dadafvb dia SaaclMi 
aatilMDdaa wäre. Hlavaaf vmawaNlIaa dak Alle, gingaa aa 
dan Ktoi«e, dahalaa ilui aa aad ariMiNau üua allaa Vamaftil 
leaa. Aladaaa te«la wIb König: Sted iwa daa Jadaa a rtA a 
aa der Seaelie gaitafben? aad lia aatwaiialM: Aadk aiefct elaer. 
Da bemerirta dar KSnlf: Weaa tSe aber die BtHtee verftAea, 
woram woUea «la dann trinken t Hiaranf jene: Sie triakaa 
Bnuineawaiaer. X>oeli dar KSnig: In den aaderen Lttndem aiber, 
wo sie keine BramMa iatJ^mt, was trinken sie d« ? Dies entgegne 
ich aber nur nach ourer Rede, denn der Wirklichkeit nach tat 
es unmöglich, dass hicrauH die Seuche entstehen sollte, denn 
wie viel Gift nitts.stcn sie nicht in einen Strom werfen , wenn 
es in seiner Gewässer Menge niclit verschwinden sollte ! IIiei> 
All kommt noch. (Ias8 das Walser in den Strömen ja schnell nh- 
flicsbt und anderes an Keine Stelle kommt, in diesem aber ist jn 
dann krin (iifi. Ferner: Wer durch (Jift stirbt, bokonuui keine 
Ge«cli\vUre und ausserdLUi: (lebt ihr oiumal hin und triuk«,«t 
Bruuuuuwaiiiier und seilet zu, ob ihr der Seuche entf^ehen werdet 
oder flicht. AI- dir \ iUkt i snimt die Ansicht des Königs erfah- 
ren liiiHi n , /LiLTcn sie vou danueu j al» sie «her walirnahmen, 
dasa ein Jude ihrer Hpotteto, indem er saprte: Was helfen nun 
eure Beschuitlignnsren ? thaten sie sich nochmals zusanuncn tnnl 
suchten Zchk«'" a'if nach iljrem Wunsche, welche aus-sagtcu, 
wie sie Juden lu der Mitte der Nacht etvtA» in die FltUtsa werfen 
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gesehen hfttteily otute xu wias^, w«c m wftre, jene aber hätten 
Z&uber&prüche an den FIOmma gesprochen , Ate sie uieht vw* 
«tui4tta hillea. Von Zeugen aber, welche 4168 www gfn, kMMn 
ao Yiele nnd von Leuten, 4ie SalileobtM tob d«ii Joden «aa••i^ 
tw, mt eia« aolcbe Menge auf, dass i«r KMadg wftmch: Wfire 
Idar MMh nur ein ScheiA von Wahrheit, so gestowt et sich doch, 
sie En vertnÜMii, Aber das Volk erhob tieh und sprach : Nachp 
dem sie nm. mit 90 Viel« getildtei Juibea, wie soUten sie obae 
ftteaHt Ton dauM ■totamt Ate Miid Ja vetoh» fan Bwitat desfea, 
wm wir MHMtr erwartwa, was il« vam abar dank IV^MiMr abge- 
aaiaa^Mi biteo. I>«r XSaIr woDa diibsr baibblaa» daat tla sieb 
taalba laaaaa, we alebt, aoUaa ala giMtot wealio. Der Adel 
aalanrtftM« aia ia daai V wf laaf — , daia Jaaa alek toafca laMea 
W9üi9u «ad ao aaMandea attgw^a Z«idaa ia «Uaa Ubidara 
DaalaahlaBd« aad dar Fravavaa, «ad IKvOt aad DtaafMli wla 
daistolflhsa aoeb ale favpawa war. Dia DaaMwa J ad od t büa- 
b«B Ihm htOUrn aad aUttielMItmi fiMe and aiiaarlrfitea «a- 
traa aad Xndeitan Ibis« 01aabaa aictat. 

I. »7. 

Ia den Jähra ftlM gab aa aUcaaiaiaa Laldaa Ia dam frilta> 
ttm TMIa Bp%n%0n*9f laäbaiaiidafa «afaa dmudtan Oanaiii- 
daa» dia daiali qrirtwaaBibalt «ad BaU baavütddidi aaaca. 
■airtiwit waimi Paan dia vmiMir JaaialidBdaf battaa atdipMta* 
Uab gagaa aia aabab a a , am ila aa maditaa aad aa b aiaa b a a 
attd Baala aa aiaabaai waaa ato fbvaa Olaabaa al^ aMbwlraa 
wttidas. Dia ai ala ta a afcar aniar daa Aaiaeabaaea büabaa ttiam 
flaalaaballa aad Ovar BaU«ian fatraa aad aabmaa aa aaf 8l<b, 
tiata AUaa^ was maa ibar ila baiaHMamta wüida, bal dar Leliia 
dar WaluMft In Ibrar ganaen Aaadibaaag aad Harrllebkait aa 
vafiMma aad ao wardaa Viala wataa dar HaiUcaag daa ffOM» 
llaba« KaaMBi amaadat 0a war aa Ia dam Baiaba Arafoa, 
Yalaaaia, Majaraa, Baraaiaaa aad I«artda* Aa altaa 
diaaaa Qrtaabaftaa abar imdlasa ata TMI tob Ihaaa ihren Glan- 

Obaiaaa arMbfiylt TValadam waida dar Rabm Inaala atobt var- 
laataat aad jaHaiabt» daaa irila Jana daiab JBwaaf CMaaftaa 
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wtmm «»A tiftott dUk mM 41* yitfcMuBg mtt, Mm «to tob 
Nttllm wm Ihäkm Iii im LIiitfMii Um »«faia» wufcitoa, M 
ila «fara Ort fuiAen, wo il» te ili>>flwii ftram OlMftaa »><h 
UM kmaütt mmd «ar Sur IMK taMn Muh. I>ex^enig«i aber, 

TerwaadlMi irttticbMi» w i l ahg im Onm I«&de auttckftlklM«» 
w ww» , la*«MB<«Pt 4» 4te Laailili «üb gcgoa li« wlnif, 
■10 maa 4laM mIMte, tai JOM tmi dannen t^geUf um fkmr 
ReligriM waiftwlifciiii umA iie Ift Kaüeiii legtoiii bis der KMy 
die Saebe «rftdr. KfM Tkeit rat tet a iteh iiidwel^ 4«m «r wfaM 
Enverb und sein Vermögen seiaitt ¥nrf6Igern hingab, ein an- 
derer Theil aber sagte, durch die Gewalt der Leiden veranlasst : 
Lasst nns Jemanden an die Spitze stellen und zurflckkeliren, 
denn bereit«? hat uns <ler wahrhafte Gott verwarnt (Lev. 26, 38): 
Und ihr werdet zu (• runde gehen unter den Völkern und e« 
wiM euch vcratehrcu düa L»aud eurer Feinde. 

§. 28. 

In den k * i *' ^* h i s c h e n Städten wurde, wie ich von alten 
I/enten gehört hal)e , ein Besohluf*» von dem Könige veröffent- 
licht, die Juden ihrem Glauben aliweudig zu innchen , aber alle 
von Klein bis Oross blieben der HeiH^ng^ des göttlichen Namens 
pelreu. Als nun der K5nig dah, dasa er nichts itiui i»ie ver- 
mochte, borieth er sich, was zn thiin sei und es w urde bestimmt, 
pie au« ihren Häiisern auf drei T^t'o aufs Feld zu jfiffeu, w o -ie 
weder irgend eine Speise noch ^\'ab»t■r zu trinken laiideu. Aiie 
aber blieben fest , assen und tranken nichts drei Tage laug bis 
48 auf di^ Kleinen und KnalK-n, welche, da sie es nicht aushalten 
konnten, hu.h dem Hause ihrer Kitern entliefen und in die Häu- 
ser der Griechen sich begaben. Als nun der König sie nicht zu 
seinem Glaul>ea zu lu keliren v#»rmochte , und ihre Stärke in der 
Treue gegen ihren Glaubon erkannte. fUhlte er Mitleid mit ihnen 
und verhäiif^te, um das Volk /.u beschwichtigen, andere Leiden 
über nie; er >icfahl nämlich, dasj. sie nicht in C ons t a ii t i n o pe 1 
wahaen »olUea, soadox;^ ii» der goKenüberlieg^Bden Stadt, .Namant 
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dftvM HMidw«fk tf«ib«» «k 4to CMml «ad daii ate w Ji mwn 
HvidwaA» JUMem im te lUBie dM Xam biM loUtan. An- 
dtvo OnMUhtitilwtbir «MbMB, tai diM niobt n jMwr Mt 
itiitcttaiAtiK lub^i Modsn €te taiMW BMtIteM Wi4 wu 
doram Chnud0 gtwqtea m1. 

f. 19. 

X«r MI bomn KBnlyi Alfoftao dM Atlttni ktmm 
«rai MbuMr n dM Bi i M i t m dm Laadet «ad «utwi» wto ifo 
«laan Oh iimn wa MMg« dai PaMUriiMM ia dai Ha«s «law 
J«d«a Jyuifta fahaaMliea, aaslihw «bar lAiaiaa aad nlMi 
WH Uttaa: COtiirtta, latlat aüah. Blmof Mlitoktoa dl« Btoli- 
lar liaato ia daa Baai dü Jadaa^ a» ea sa darolMnwhMi} Ma 
tedta ak«r aleMi. Da ■yrMiwa dia Blabtor: Btivai AahaIMM» 
hraobla aian In voilcaa ^alua anf aad da aa^ «lik dleMgc 
tbr Aakiägur aber, waia» lUf«! ttur IMMttm aad iiaihK ai hat 
dia Anaaa, da aia Juin Uiur««lit fatiwa? Da atfaob iMi das 
Volk naler WahfcUgen und sprach : Sollte d«r BSeliler des gan- 
dm LMkdM keine Gerechtigkeit (Iben? Wir wollen s« dam 
Könige gehen, der wird unsere Saeho »chon ans Licht bringren« 
Hierauf begaben sie sich zu dem Könige und er/Ühlten ihm die 
^^an/o Angelegenheit. Da sprach der Köiiii;: Bringet mir den 
Juden. (Sogleich brachten sie ihn und von dem Kttnige bofk'agt, 
>>acte or: Oott bewahre, £■ Iii Ia mala Hans kein ChrUt schon 
^L-ii langer Zelt gekommen. Httraaf WMidet« sieh der König an 
die Auklüger: Ihr seid des Todes schuldig, warum habt ihr, als 
ihr den Christen schreien und rufen hörtot: rettet mich und ihr 
>oine Stimme erkanntet, nicht die ThUrcn des Juden erbrochen 
und seid hlnein^jopangon , um den Bedräng^ten aus der Gewalt 
seinem Drängers zu befreien? Da erwicderten sie: Weil wir 
vor den lüchtcrn bauge wareu, sie möchten uns in Strafe ncli- 
ui< n wcffcn der Erbrcchung der Thiire <»fnf»s Aurleren. Doch iler 
JjuU * 111^4. i,'iiete: Aber vai* xelin Tagen iiiioh ein Kneehi imu 
kam in mein Haus und schlosß liinter sn Ii wie habt ihr da 
meine Thfireu erbrochen! 8ie i^iud auch noch /.erbrochen; da 
Mgea sis schweigend ab und erwiedierteB nichts. Aiadaim sprach 
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dmr Xteit m 4«« VtaMs: HaM Ihr YmomaMi, dtr Jud» «oll 
•ijMMi CkrMaa tetlMt«! wibf«nd «r acbon «Akr ali and 

ao MfawMli IM, dMi «r nkitt «inisal «tnaa Floh tOdien luuui; 
liter «rkaBBi au asr 4to BmImU JaMur, dl» bwtmft s« wMdaa 
fwdkBMi «Dd «Uth 4tM«i «n w a i— d, Mtft« «r: Betrttfer «ad 
IfflcMT a«iA llir, a«luB«t ««eh in iuolUi dww ihr mil d«rglaleli«B. 
DlüfMi atelil «tedar so nlr kMuaet Am fotlffandea Tu«« «bar 
▼fiMiiHiltim Ii« atoh and b«galma «Ich wiadenun nun KSnlg» 
wid tiittiiij dMt ile vlelo Smum nnd WcliiMlMiiiUiiUBBltifpribidA 
hitton. Dft iptMb der KSaif s Wenn dies Ut» so mm die 8Mb» 
vmmMliI wwdAiL AMna Um* er des kdaffflMiea Schreiber 
konuMen, der den Namen de« Jeden und de« Zelehen «etnee 
Hin««« eoiMyelben eoUte. Dean fkregto er dl^Jenigea, welclM 
«eften, deie «le Um kennten, wie der Chrlek keiiae? DIeee; 
Pedro Onemann. mefeaf Itaffle pr naeh «einer Fkan, wor> 
anf «&4 aatvoitetea: Beatrix, die Dienerin de« Bieehefti weielie 
In der and der fitreaie wehat Amt die Fie«e de« Stall«: Wie 
der Okriflt an««chf erwlederten «lor er «ei ela Xena Toa klelaer 
Stator aad rtttbUckem jBeare, er kitte elaea tetkeiltea Bert und 
«ire eaf elaem Augo kUad. Da «eklfikte der XSalg aech der 
Viaa aad befrAipte «ia dker ikrea Meaa» we«aaf «1« «ectet Er 
«et Ia de« Hem de« Jaden gegangen , am elae SdialdiDidegraaf 
la keien, die an jenen katte , sei eber aoek iddkt kelm«e- 
kekrt. Hierauf hörte der König da« Zengniw der Jilnglingc a», 
weich« sagten, dass jener Christ, der so und to euwehe, ihr 
Bekannter gewesen , dass sie ihn an der Thür des Joden getrof- 
fen, wo er ihnen gesagt habe, dass er den Joden erwarte wegen 
der Fordernng, die er an Jenen habe. Während sie noch ge- 
sprochen hätten, nvi der Jade gekommen und der Christ «u ihm 
hineingegan^c'n und kurze Zeit nachher hätten sie ihn rufen 
hi»r(Mi : Kettet mich, woranf sie in das Fenster des Juden gestie- 
gen wären und naehge.sucht, den Christen jedoch nicht gefunden 
hätten; wuLl aber sei viel Blut auf dem Boden zu sehen gewe- 
isen. Da sprach der König: J.iin i wichen Wahrscheinlichkeit 
getrentiber ist es wohl rathaam , lim zu foltern, was aucl» ge- 
lu4iii. Da gestand der Jude, dass er ihn gelödtet untl iu der 
Nacht in den Fluas geworfen habe, worauf er zum Feuertode 
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T W f Uf t he ilt wurde. AI» aber dieses Unheil Tftrt eMii wsrd, er- 
Mlileii der Ergbitehof fw dem Könige und als er dM Urthell 
imleeen hörte, sprach er : Ist jener Pedro de CKumana der Xmui 
der Beatrix oder ein anderer? woiatif ibm erwiedert wurde: 
Q«u reefat) der Hann der Beatrix. Da sagte der Bttehof; loh 
hOre befremdeade Dfuge» deaa dai Urthell Migt, daie der Jude 
ihn am ersten Januar getSdtet habe und doeh habe loh ihn noeh 
geetem in eineni Dorl^ nahe an der Btadt lebend ge tr oüb n nnd 
er wird henfee oder morgen etatreAm. A l idann bemerkte der 
KUntgs Demnaeh war der Jnde entweder, ein Thor oder er ial tet 
von ttnnen geweaen, ala er elngeetand» wae er nloht geihan halle. 
Htenraf entgegnete der Blaefaof : Qnalen nnd dae Verflkhrea der 
Vttfaten verdienen weder Olanben noeh Yertimnen. Sodann aagle 
der Jnde: Unter Herr und K9nlg| ich Mn kein Thor und war 
anefa kein tolcher, al>er man liat mieh dnrA die <|aa]en von 
Sinnen gebraeht, denn ee gidrt bei den dixttten kein BrtMmnen 
mehr nnd sie haben Aber mteh Straftm verhingt, .mit wekhen 
keine X^ettlttvoibreeher belegt werden nnd naelidem leh ge> 
e«hen hatte, datt, naehdem «ie ndeh alloflei Qoalen Imben er* 
leiden iateen, tle immer nene Behmenen eriuiden| lOg leb 
•Inen Tod vielen Todetarten vor. Bodann tcMekte der K9nig 
naeh dem Christen twel Diener ab nnd sandle etaen Juden mit 
Ihnen, damit tle ihn nieht dnreh Beiteeheag veriwrgen toUlen 
nnd der Olurltt erteUen vor dem Klinlge. HIeraaf erhob dcth 
dieter nnd rief; Oeprieten aei der, der d* erien^tet daa Dunkel, 
geprieaen der, bei dem allein Keeht und OereehtlgMt itt, wa- 
rum hat er doeh so Tevttaadsloee wie wir den Throh des Becbles 
betteigen latten, die wir den Thieren d«t Mdet gleichen, welelM 
nieht merken, woran tle tttauehein? Ferner wlU leb erwihnen, 
datt, wie ieh-gehürt habe, et In MUieren Selten bei den Orie- 
eben BHte war, datt man an dem Tage, wo ein Kind geboren 
wurde, weinte, wenn dagegen ein 0reit get U wben war, fMUleh 
and luttig war. . Der Qrand dalllr -irt, well man weinen mlltte, 
wenn ein Menteh' geboren wird, da er doeh au weinen Yeran- 
lattung linden wird; wenn «r dagegen ktttbi, mute manMhlieh 
total, wen er dem Frohalnn und dto Ruhe entgegengabt Die 
Jaden aber mtttten bei ihrer Qebart wie bei Ihrem Tode und 
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auch in don Tafr«'!!, ilic /wischen beiden liegen, weinen, denn nicht 
zufrieden mit ilircr auf uatUrlicbem Wege erlitU;u«n Verbannung 
ersinnt man noch gegen sie Bescliuldigungen, um sie d.u stltrzen. 
Ich bin aber um sie besorgt, nicht weil sie Juden, sondern weil 
sie ann und gedrückt sind und wir haben keiue andere Herr- 
schaft als die, welche uns der König der Welt verliehen hat, 
der durch seinen Pro()heten gesprochen fJes». 66, 2): Auf den 
aber sfhaue ich, der arm und rerknirschten Gemüthes ist. Dir 
aber, Bischof, gebührt mein Dank, da Du mich verhindert liant, 
unschuldiges Blut zn verj^'iessen un<l Gott hat Dich gesandt, <la- 
mit nicht ein t'alsclics I'rtheil vuu mir gefällt werde. Darauf 
der Bischof: Der Herr, der König der Welt, hat Dir noch eine 
Qnade erwiesen, denn Du hast nun mit eigenen Augi^n g'ei^ehen, 
dasi4 kein Glauben und Vertrauen auf das zu setzen ist, wajs der 
McJisch, <lurch Foltertjualen veranlasst, einrestoht , denn sieh© 
der arme Jude hat l)ekannt, dass er jenen (Christen getödtet habe 
uud d«)( h .<?teüt dieser da lebendig vor unserm Herrn. Gej)riesen 
sei aber der, welcher erleuchtet die redlichen und gerechten 
Fürsten gleich Dir und «wigUoh möge er sein Antlitz Dir leuch« 
ten lAssen, Amen. 

§. 30. 

Im Jahre 4906 fanden allgemeine und harte Verfolgungen 
in d^m ganzen Lande der Berberoi und In den Ländern des 
Ostens in allen dortigen Gemeinden statt, die daselbst der Quantit&t 
und Qualität nach bedeutend waren. Dies g<esebah, weil der 
König sie zwingen wollte, ihren Glauben aufzugeben und alle 
Gemeinden in sainem Reiche zwang » sich der T>ehre des arabi- 
psg. achen Propheten Xttstiwe&dan. Zn Jener Zeit floh Mai m o n i d c s 
nach Zoan in Aegypten, welches nun Cairo heisst and blieb 
dort unter der Herrschall des Sultans sein Übriges Leben hlBp 
durch. Aueh wurde er luiler grossen Ehren daselbst der Amt 
des Sultans und In Folge seiner auiserordentliehen Gelriursaili' 
keit wurde er dort 7on dem Könige nnA dessen Fttrsten lUber 
alle orientalisehen Gelehrten gestellt. Dort Teifksste dieser Bunm 
auch Jenen bertthmtMi Brief, der Iggereth Teman helsat, 
um alle übrigen Geneinden au eimuntem und au ermahneiit df« 
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Uüue Mosckab^A zu beobachten und sie der MniHflon fiiWtmf 
SB ventoiMn) w«l«lie teld elBtr«flni mttge, Aa«ii. 

§. 81. 

BtwA lieb«!! Jaive vor d#r Verfolgung, von weklMr wir obM 
gmprochtm, trafen larael gewaltige Leiden chureh eÜMn alafcii 
wftrdlfea NeaMben, 4»t aleli fllr den M oMie i MMfegeben bAtlbt - 
Der SSBiir «ad ^ FflnleB Jedeeh sttratea den ^nden gmr te^ 
ladem eto Mgteat dwe diese dsreh daa Tertaagett aaeb elaett 
Meatlas anf den Uatergaaf de» Belehee liaiiea. Jener al u e l ie a - 
Hebe MewN& aber Ueie David Bldavld aas der Stadt Aaa« 
dia, woealbit etne groeie Qemelade Ttftx nahe aa teaandnunl- 
Uen war, laaier reiebe, mJtelitiget aageeebeae and glttektlelM 
I«ute. Jene Oemetnde aber war die enrte unter de^leaigeiii 
wMie ia der Nihe des Slasses Sabbatloa slA betadea, 
deren es mehr als knadeit gab. Aach ing mit Hur das m»- 
disebs Beleb aa aad ibve Spracbe Ist die ehtld«isehe> Voa 
den bis aar Proriaa Qolan ist ein Weg von maMg Tagen* Sie 
stehen nalar der Hetrssliaft des KVaigs von Perslen and ee gar 
ben Ibm In Jedem Jabre alle Lente von fnnlbeha Jaltren und 
dariber einen Chüden. Jener Haan David Sldavld war ein 
flsWer des Szillllnrten Cbasdai and eines bsrObniisn Mannes, 
w e l che r «n der Bpitae der Aeademie in Bagdad stand. Br war 
sehr gelehrt im Tatanad aad In allen proCknen WIsseasobsAen, 
wie in allen Sctbviflen der B els h en d e n te r, Zauberer und Ohat- 
dier. In «einsm Trotae and Hodunathe aber lelaite. sieh ffi» 
david gsgen den KSnig aaf, vsMaauaelta die Jaden, welelie am 
Barge Chapbtaa wohnten aad ttbewsdete sie sam Xiiege gegen 
alle VUker aad asigte ihnen Wander and sie bcgriübn niebt, 
wodareh er Jene Kraft habe. Maaehe Leute meinten, dass er 
daseh Baaberei aad List dalda gtlaagt sei, Andere sagten, dass 
seiae Kiall so bedentsad wirs daieh Beaalsnag des gSttUAsa 
Mameas aad di^fealgen, die Ia ieiaem Uosgaage sieh belKAdea, 
aanatea Iba elaea Mestfas «ad pilesea anA «elMben Iba. Als 
aaa dsr Kdnig vea Psialea von dem AafiMAea diesss Maanes 
aad seiaem aMeke gfnaf^lw bekam, iadsm sich YMker Ihm 
albsrtsa aad am ilia saiamelton, ergrüT Ilm elae gfosM Aagst 
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md «r wlMIt «Im» BoImi «b Ik», dAM er witw <tor gflirtia 
SiebmlieH sn Ihm koaunmi nnd Ih» ««Im WanAir adfMi inUia 
«sd fUU wahr» Wundsr «Im, wttrde «r wImm^ dw 
•r der wirklich MwilM wIm und elaMhen, dMs Gott Oia aun 
aemcher «tnMai ImIm md llui «ankmuMa, itah «Mk kMk- 
iMtM» ihm *ii dteaeiit d» m OettM Will» •«{, der Um dte 
BHtaekall mlUkeB. David SUbürld «rsektea etteh okne dl« 
rlBffiteFsfAt imd Aaftt Tor dem KSiiige, den erett#di#Fiia«s» 
eb ee eeli deae er der lleailM wdva» aatfverttlei lok kte 
et «nd Qeitt bal alcb gesandt, am dae fieaelUlicike Volk mo. efu 
Ittten. Hianuif bemeikte Ikm der KBuig : lek werde Dick te'a 
OefilngnUfl sperren UMen aad wenn Dm Dlefa darane be ifc e i ei l , 
werde ich wissen y daee Da der Messias bist, wenn aber nlekt, 
sollst Du fllr Deine Therfaeit mit lebenslKngllcher CMKnfnlee- 
Htrafti bc'lcf^t werden} tödten Jedoch will ich Dich nicht, denn Du 
bist ein Tlior. Nachdem nun David Eldavid geCungen genommen 
worden war, lictjs der König alle seine Fttrsten und Rathgeber 
rufen und erbat .sich ihren Rath, was wohl mit den frevelhaften 
Jiulcn, die sich gegen den König aufgeleimt hätten, zu thun 
seiV Während sie aber eben Rath pflogen, liörten sie, wie David 
fciidavid sich selbst aua dem (refängni«8e befreit liätte und seine» 
Weges weit weggegangen waie, ohne das» man bemerkt hätte, 
welchen Weg er eingenehlagen. AIh der König dies liörto, schickte 
er ihm Ritter und Adlige nach, um ihn zu ergreifen. Die Rit- 
ter zogen auch von dannen, kehrten aber zu dem Könige zurü«;k 
und erzählton ihm, da^s sie in der Nähe des FhiRse.s seine Stimme 
gehört, 8«!ine (ieslalt j<;<lo» h nicjit ge«eheü hätten und iiiu dera- 
pag. *»*^t^b auch nicht hätten ergreifen können. Der König aber, glau- 
*i bend, das« dies nur eine leer« An«flucht Hei und dsküH man ihn 
durch Bestechung entlassen, oder nur ß-o'jafrt hätte, dass man itm 
nicht ergreiiiju könnte, HotjU- sich .seiÖHt zu Plt ulr* und eilte ilim 
nach Kämmt seinen Oieuern und Fürsten. Sie begaben »ich in 
die Nähe jene« Flussehi, sahen ihn aber nicht; auf ihr Anrufpn 
crwiftderte er ihnen jedoch: Ihr Thoren, i^h gelie hier meines 
Woff'i's . wenn Ihr die Kraft habt, so setzet mir doch nach, wor- 
auf er seinen Mantel über den Fluss Kizil Ozein aunbreitoto 
und deatelbea tttMuracbiitt Der Ktfni« aber aak^ wie er hiodurck 
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schritt und eb wi o «fthMi flm seine Diener, herauf epracli der 
König: So etwas vermag Niemand ausser den\}enigen, dem der 
K6iüg 4i« HerrsebAll verliehen , d. b. der KOniff dM Weltall«. 
Wenn man aber von dort «m üm snm Könige enumnt lurt, lo 
uUMen wir Qut welil anerkesnen. ffieranf sagten seine 0leMer 
imd VlInteA : Bi fiel»! Dinge, die doreli . SenbevkAnale bewiritt 
«rtrd«n nnd Ueee aaf einer TJUieohnng des Anges bemhen. Da 
Uess der K9nl# ein RndersebüT herbeiholen» Uber den Ftass in 
selaeu, den «neb mebrefe RiMer WMfaoluritten nnd Ünn naeheOteni 
eloie ihn Jedoeli sn erroidien, dn er an Jenem Tage einen Weg 
Yen Mbn Tagenisen enrOebgelegt hellen Als nun der KSnig 
eah| dMS er anf diesem Wege niobt mm Ziel« gelangle» seblng 
er einnn nndern Weg ein« Er seblekle nimlieh Beten an die 
ndUOreton, sie seilten den Mann gelbngen nebmen nnd den- 
seOten sn ibm btfngen, widrigealUle er sie alle Jnng nnd alt 
wtfde t0dlen, alle ExlHlimett aber foUern «nd dann einteln 
seilneii nen lassei. Aneb seblekte er ein Sd&ieiben an den Bmir 
▲Ittttbadin, dar in Bagdad residirte, das« er den BzüMr- 
sCsBi in dieser Angelegenheit Jeden nur irgend mftgUehen Vor- 
«dmb leisten sollte. Hierauf iweammeUen sieh die ExilfOrsten 
nad e<Mefcten Beten an David BNUnrld» daes er von seiner Tbeit- 
belt aMassen sollte , wba fir ihn nnd die ganae Jndenbett, die 
sieb in gvosser CMbbr befinde, beilsam sein wfiidei wenn er 
aäber nMit nvttekkabren wftrde, aoUte er in einen ewigen Ba«i 
jeHsa werden flüc diese wie ftr Jene Welt. Aneb eehiehten sie 
ein gebreiben an den Finten Sabal in Mosnl nnd an den 
Astfenensen B. Josei^b Borban Alpbnlk daselbst, damit 
uaA sie in ihrem Namen an ihn sehiieben, da es eine Zelt der 
Vetb Mr leraet wira, an dessen Bettnng das nnendlidie Brbar- 
am Oottee neOiwendig «eL AUe sebiekten aneb Brieüs an David 
■Mavid, In weiflbtn «in Ihn gar sebr ennabnten, den er ab- 
lasse ron seinem bisen Wandet Er empdng aneb alle Zuefaztf- 
lan, daiehlas sie, spaltete Ibrar nnd laebte, bSrta ab«r nidit 
damf nnd enebnk aneb niebt vor ibnen. Der aUbambenlge 
CMt abav legte es In das Hera elnee tttikledien Firsten, der 
Selfedditt bieas, dem Könige von Fenlen tvibnipllehllg 
und etaiMenAwnnd war nnd aneb den Sebwiegerrater des David 
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wto Dtia Yolk 1» giMMr ¥«lk imlvr ta P«»0ik»iiige W- 
AaM, tesm ISegl «■ Dir «b, Dato L«b«« ttnd Bete T«& m 
rsMMk MatMMtaA QoMaHlffct woOm Dir dto lote geben, 
Idi birg« Mir mmd y«« mOf ^ammt D« ■!• to Bsipfang imhm<i, 
wann Du jenen Bttikter tMtoat, d«r so Ttol« «iwehiildig« Mm- 
•eben ia Oeüalir gebracht hat; Meh tob CM wtnl Dm liolni 
empfangen, wwm Da Dein nn«chnldigee Volk rettest. Jbbt 
Mann beschloM auch xnr Rettang »einei Volkes and ans Liebe 
«am Gewinn, die Bache atiszuführen. In jener Nacht lad er den 
David Elrlavid zum Mahle und machte ihn horausoht. In der 
Mitte der Xa<-ht ab<'r, als dieser «ich sicher frlaubte und seinen 
■Ranfit-h vorschlief, sprang jener auf ihn zu. «rliuui ihn» den 
Kopi Jili und brachte ihn dem Fürsten Seifeddin. Als der Fürst 
diesen K«»pl .sali, rief er aus: l)ein Blut koiniüt über Dein liaupt. 
Der Fürst Seifeddin schickte »odaun den Kopf an den Pemer- 
könig mit glaubhaften Zeugen, dass ep 'ler Kopf def> Messias 
sei, den er von ihm begehrt hätte. Hierdurch le?te nicL nur 
Zorn de>i Königs gegen David Eldavid , aber dennoch erklärte 
er, dftiSH Köln Wille sei, an den Juden, welche sich ünn anfre« 
schlössen hätten, sich zu rächen, und verlanj;te von allen Ge- 
meinden, daKS sie ihm Alle ausliefern sollten, dit -i« b jenem 
abscheulichau Mensciien angeschlossen hätten ; sie aber entgeg- 
neten , dftSR sie dieselben nicht kennen, und wo sollten sie sie 
suchen V worauf der Kiini^? sie vrefang-en nehmen Hess. Von dem 
Gefant-f iiisse aus ernannten 8ie indess Vermittlrr. welche mit dem 
K5ni(?^e durch eine grosse Summe und zwar durch hundert Ta- 
lente flolUe» einen Vergleich zu Stande brachten- — Maiino- 
nidos Jedoch sa>?t , da.ss der Messias «uf die Frage de« Sulians, 
ob er der Messias 8«'i , ^geantwortet h-xbe r Ja: alsdann hätte der 
Köni^ ihn nach dem Wahrzeichen gefragt nnd er darauf s^sntwArtot : 
Man wöpe ihm den Kopf abschlagen nnd er würde wiederum 
^1 lebendig werden. Da hatte ihm der Ktfnig den Kopf abschlagen 
lassen, so dass er starb, was, wio Manche meinten, fKr ihn 
besser fre\\e8en wäm, da er nicht unter heftigen Schmerxen 
hätte zu sterben brauchen. Einige Thoren aber harrten, ob er 
wohl wieder lebendig werden wflrd«; jpilmtMi tel 4w Thmr M» 
jetxt noch niehl wieder gekommen. 
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Bs iprichi SaI <> m o be n Verga der Herau8greb«r: loh habe 
bei Maimonides gefunden, cUm sn Axdvige der Araberhermhall 
ein Mann jenteiu des Stromes sieb erhoben und inm Meielae er- 
hUrt hatte, wodurch die Israeliten in groun Qefahr gerlefhen, 
bei welcher 10,000 Jaden ihren Olaaben absehwnren. Zvm Be- 
w»iie fhr sich Ifihrte er an, dass er sieh ala AnMXIsIger nieder- 
gelegt und iil» GMuider wieder aufgestanden set Bndlich ging 
era« Grande, den Israeliten aber blieb niehts als Leid and Hase. * 
Aof Chnliebe Weise erhob sich ein Mensch im Westen In dem 
Lande Fes und behauptete, er wÄre der Messias, wodurch die 
Is r a e li t en viele Leiden anfk Neue trat Und sehn Jahre vorher 
tvat ein Messlas inCordova auf, wodurch der geretteten Schaar 
Israels fast der Untergang bereitet worden wUre. . Ebenso trat 
in Ftankreich ein Mann anf; um dessen willen viele Gemeinden 
erschlagen worden sind und auch sur2eit des R. flalomo ben 
Aderet trat ein Messias aaf^ wie derselbe in seinen Babbinats> 
gntaehten eraählt 

f. 8a. 

Im persischen Reiche trat sn einer andern Zeit ein Jude 
anl^ dm: sich für den Messias aasgab, viel Glttck hatte und ttber- 
aus viele Israeliten am sich versammelte. Als der König von 
seiner gansen Macht hBrte and wie es seine Absicht sei, gegen 
Ihn an IWto au slehen, Hess er die Juden seines Landes an- 
■ammenkommen und sagte ihnen, dass, woffsm sie nleht bewIilceB 
wttiden, daw Jener Menseh von Ihm ablasse, sie bestimmt an« 
nehmen durften, dass er Alle durch das Schwert tödten und ihre 
Kinder und Franen an einem Tage hinrichten lassen würde. Da 
vemammelte sich das gaaae jadische Volk, begab sieh an Jenem 
Maane, 4el vor ihm nieder, üehete ihn instVndlgst an und sehrte 
and weinte, dass er von seinem Verfhhren ablassen möchte; 
warom wollte er sich und seine armen Glaubensgenossen in €k* 
Aibr bringen, da der König bereits geschworen bitte, sie durdis 
Schwert hinrichten su lassen; wie könnte er nor das Unheilt 
weiches alle persischen Gemeinden treflRa, mit ansehen? Hier* 
auf entgegnete er: Ich bin gekommen, euch su helfen, ihr wolli 
aber nicht. Vor wem fttrrhtet ihr eu^h? Wer kann vor mir > 
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btfhen? Wa« k&nu der König von Persien tfaui, oluw miek 
vad BMln Bchwerl «& fttrebten? Auf ihre Fra|rt, womit er be- 
weiten wolle, dass er der Messias sei, erwiederte er : Sein GlOck 
beweise dies , eines anderen Beweises aber bedürfe der Metrie! 
nicht Als aie Jedoch bemerkten, dMi eekon Viele dies versucht 
bXtten, ebne glttcUicb geweeea sa eeto, entlieM er sie 1a beftl- 
fem Zorne. Am folgenden Tage brnnen ite. Indem ite Ibiteien» 
* wtedemm su ibm, eemmt Ihren Kleinen i demit sein ErbMmea 
rege würde, d* engte er: Ans Erbarmen gegen dieee lUelneft 
will leb auf eure Yomtellaag eingeben; wenn mir nImHeb der 
perriaehe Kffnig die Kotten enlattet, die mir die Bttataig mt 
dleiem Kriege vemriaffbi hat, dann will Ich nneb meinem Wobn- 
ofle surlleickgbren und Ibm keinen Schaden anfVgen. Anf di» 
■Inwendnng der Jnden aber, daee der ao miebtige PenwikMt 
aleb eebwerllob io erniedrigen wttrde, die Keeten einem Jndea 
an eretetten» entgegnete der abaebenllebe Paendemeiiiai» wem 
Ihr noeb einmal wiederkommet, so werde ich mleb nlekk, «elbet 
wenn er mir alle meine Koeten nnd die Hillle eeinea Ka ie bea 
daan gibe, beaebwlebtlgen laaeen. AI« die Jnden nnn die Boe> 
helt aelaea Heraens erkannten, Indem keine billige maiede ball^ 
begaben ale aleb betrttbt und weinend anm Könige nndapra^ene 
Dem Streben nach Berraohaft und der kSnlgUoben Krone gegen- 
Iber beUbn weder Religion noch vemllnltige Gründe, denjenigen, 
von der Thorkeit abanbrlagen , der einmal in ihr bribwgen la^ 
denn was Jenen Menacben betrilfl, so beben wir eingeeeben, daaa 
er In diesem Punkte dnrehaits unklog ist und sieht auf ans bJte«n 
wUl, obwohl wir Ihm yorgestolh haben, daes er nnser Leben i& 
^ gcOsste Qefthr bringt Wir aber aind bleibel dnehana na- 
scbäldlg nnd woadem nns nur, wie unser Herr die Beden dieaea 
Tboräi gar beachten könne, da er, wenn man ilw gewibMU 
lüsat, Ton seibat IkUen würde, wie sieh dies ja bei allen Iblaeheia 
Dingen aelgt, die auaammenstüraen, da sie keine Baals IbriKm, 
^ug, B. der Baum umfllU, der keine Wuraeln bat Wir beben 

au dem Manne Worte gesprochen, die einen Stdin btttttn rübren 
können, er aber Terbarrte bei seiner Tborbelt und sagte nns, 
wenn unser Herr Ihm alle Kosten, die er bei der Bis tanjg au. 
diesem Krtegc gehabt, emtaiten würde, woQe er In aein Land 
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BKritokkafeNn; dlit gmttfl doch wohl ▼oUkommen, dMnifluiii, 
w«l«lier MUis«iiMte]|te Thor er ««I. ffienmf bemeikte der KDnlir : 
Wiram nennet Uir Um deiihtlb etnen Thoren ? Wenn nvn der 
AmM ktfne BehülBe beiünt nnd Ii» Men VeitrMiett nnd elehem 
G i nn b e n , er weide tan Krtoge siegen, Kosten gemeohl hnt nnd 
nnn dennen stehen loll, wie soll er ee anfengeni wenn nIeKt 
«af dleee Weieef Kehret daher tohnell ett Jenem Menne inrtteh, 
nnd saget ilmii dese loh anf seine Forderung eingehe nnd dess 
er anter 0ichefhell nnd Im Vertrnnen einen Xtan mSk seinem 
Ansgahebnehe hierher senden möge and sofort will loh es ihm 
in tchtam Clelde erstatten. Nachdem aber Jener Mensefa snrttck 
gehehrt nnd der Krieg aufgehoben worden war , liess der König 
afle Jnden seines Reiches versammeln und eröffnete ihnen: Bhier 
anler euch zog gegen mich seu Felde und wie man mir erzählte, 
ges^ah dies mit eurer Zustimmuug, ohne dass ihr daran dachtet, 
dass das Unheil sich KCpren euch selbst wenden werde. Hierauf 
machten die Juden hinreitlionde Einwendini^rcn. abor vergebens. 
Am Schlnsüc <lor Rede ondlioU »agto er zu iLnou: Erstattet 
mir die Kosten soj^leich wieder und dann Tverde ich wissen, 
wa.s mit ouch zu thun ist. Als sie ihn aber wiederum be- 
schwichtigen und üiiu zureden wollten, Hess er alle ihre Häupter 
in strenpre Haft werfen und in Folpe der Noth nuisKten sie 
die Summe herg'citen und viele von ihnen niussten sogfar ihre 
Kinder verkaufen, um die SmuTne voll zu machen. Nachdem 
sie ihm al>er gegeben, was ii gefordert hatte, sagte er: Für 
seine Schande mUssten auch sie eine Schande erleiden, und ' 
desshall) Kolltea die Juden barfiiüs eiuliergehen und Bciakleider 
nur biü au die Hüfte tragen. 

Et* i^yrieht Joseph ben Verga: Ich habe vernommen au!< 
dem Munde des hohen und erhabenen Fürsten R. Moücheh 
Hamun, dass er über «»i© verhängt habe, einen schweren und 
dicken Klotx, hinten am Halse hängend, zur Bchniaeh zu trafen 
und desshali» vrrJieaHun sie auch ihre Häiisor nur im aussersten 
Nnthfalle. denn Einer rückte ihnen dann das Vi.d/, nach vorn 
und ein Anderer ^ehlug^ -ir mitl rückte es wieder nach hinten 
and so wurden sie zur St'hniaeh mid Verachtung für einen jeden 
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YatWbwgghtmdBu oad aiif alten PIMomi vaA StnuM^a wtünu. «te 

Ein Cte^piidi fimd «Init swlMlm den KBaife Dob Pedro 
dem Alten nnd dem Weisen HieeUne Toa Yieleneln MttL 
DIeier Dlalleli epneb: leh kebe von Dir -venwaunen, «aeer 
Kftnig, daes Dein eriMbener Wille eelf gafMi Deine Feinde» 
«elflbe Inflelee (UnffUnMge) lielMe% sn Felde sa sieben« Wenua 
liebt aber aaier Herr gegea die Feinde draaieen und liaat die 
Im laaera, da* aiad die Jadea« derea Haas fefea nne ae greea 
lat and In deren Sebrlften ea beiaet» dam ale aae alebt griiaeea 
dttitea. *) Yen Ktaem, der ale geaan kaante, bebe leb aneb ipe- 
b9rt, daaa ilcb an elaem Cbilatea Toa der Befrtaaaac elaea Jn> 
dea aar der ailttlere TbeO bewüirea aoUe, waa er dadareb er* 
Iftaterte, das«, wenn der Ghriat dem Jaden entfegen koame, 
dleeer la Beaiebaag aaf jenea enge: Gebe samTeafel( weaa er 
Ihm dagegen aabe gekemmea: Sei mir gegrnaat, mein Herr» 
Oott eriialte Dieb, and weaa er rteb Y<m Ihm eatibrnt bebe : 
Fabre wie Xeracb la die H&Ue aad wie Pbarao la*k Meer. Da 
fragte der König: Heat Dn daa mit eigenen Obiea gehftrt? Nioe- 
laaa : Voa Elaem, der sa aaefirem 01aabea dbeigelvatro iet» bebe 
leb ee gehlM. Der K9aig: fliaem aeMwa kaaa aiaa akbtgUmu 
bea, denn wer Mine Bellglon Terftndert, dem iat ea aaeb ein 
Lelehtea, seine Worte sa TecKndem; andern iat der Haas» dar ia 
l|jf * Folge der Yeiecbledeabelt des Wekewatnliiea eatatebt, aar ela 
saflUliger) ladem maa dabei aar die LIelie aa aelaam elgaaaa 
SB den Tag legen «rllL Kieolaaa: Web driart aleiila mehr ale 
die üaveracbimtbeit Jener, so dam ale Dir la*a CMebt sagem 
werden, o Herr, daa» Dein Bekenntniaa ein irrigea eet Der 
K9nlg : 80 mQge einer der jadUehen Weisen berbeigomfen wer- 
den f den wir fragen wollen. AU dieser eingetreten war , fragte 
ihn der K9nig: Wie heisst Du? Worauf dieser antwortete: 
Ephraim ben Sancho. Hierauf der K(>nit<r Wie e« scheint, 
bist Du aoa zwei TheUen zasaiuuieugetiützt, nach der anteni 

*) Dagegen cfr. Mlsehn. Aboth 4 , 20 , wo es hci»8t ; R. Ma- 
uüu hau Chercsch sa^i. komme einem jeden Menschen 
mit deinem Gruuie zuvor. 
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Hnfte tttnüieh» an welcher dai BundetKaleben iieh befindet, 
bekit I>n Eplminiy nach der oberen aber biet Du ein Chrtet, 
wie der Käme Saneho beweist. Darauf entgegnete der Jade: 
Mein Herr nnd KSalg, Sanebo Ist nein Familienname» elgent- 
lieh Sanal nnd nnr In der Tolküprache wnrde er alao verdorben. 
]>aranf der KOnlg: Habe leh etwa Deine Toebter begehrt , dass 
Dtt mir Deine Familie aaglebat? Der Jude: Mein Herr nnd 
KOnIg, Mk IQgte llaneho cor Untemeheldnng hinan, da ob hier 
Itehrere, Nameni Bphralm, glebt nnd mein Herr nnd ROnIg mteh 
kennen lernen wollte, Indem er sieh naeh meinem Namen erlnm- 
dlgts. Sodann der K8nlg: Lassen wir dies, da man Dich nur 
deeshalb Tor midi geflibrt hat, damit Dn angebest, welche von 
den beiden Bdiglonen die bessere sei: die ebrlstllohe oder die 
Deintge? Daranf der Welse: Heine Religion Ist besser für 
mich, In Bedehnng auf meine VeihlUtnisse, da ldk dereinst In 
Aegyfiten Sdave war, von dort aber von Gott dnrch Wunder 
und Zeichen heraasgefnhrt worden bin; für Dich aber Ist Deine 
Üellgion besser, da sie Ibitwibrend die herrschende Ist Doch 
der K5nlg: Ich finge In Bflcksldit auf die Bell^onen selbst nnd 
niebt In Rflckslcht auf Ihre Bekenner. Daranf der Welse: Naeh 
einer dreitägigen Uebeilegung will ich meinem KVnIge Bescheid 
geben, wenn es ihm recht Ist, womit der K9nlg einverstanden 
war. Nach drei Tagen kam der Weise anrUck und sieüte sieh 
anlQ^bracht nnd verstimmt. Anf die Frage des Kttnlg«; Warum 
Mst Dn so vsistlmnit? erwlederte er: Man hat mich heute ge« 
sehmihet, ohne dass ich ein Unrecht begangen hatte nnd Dir, 
nnser Herr, liegt es ob, meine flache an führen. Dieselbe be- 
steht nimllch darin: Tor einem Monate reiste mein Nadibar weit 
fort und um seine beiden 09hne sn trOsten, Hess er Ihnen ewel 
Bdelstelne surflek. Nun kamen die beiden BHIder sn mir und 
verlanfirtcn, dass leh sie von der Elgenthttmllehkelt der Steine und 
deren Unterschiede In Kenntulss setaen sollte und als ich ihnen 
bemerkte, dass dies Niemand besser wflsste als Ihr Vater, der 
Ja ein grosser Kenner von Steinen nach Werth und Form sei, 
da er Juwelier wXre und dass sie sich an Ihn wenden möchte u, 
der ihnen das Richtige sagen wfirde, schlugen hIc mich und 
schm&hcten mich wegen diese« Bescheides. Als tiierauf der König 
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vtHttBt«; Dan» trtm ite VmtM fitiu» t«i4l«MB 
taMI IV w«rdM, Mr d«r Wala» Ibfts So ufffeD ieiiii IMm 
ObMB« o Kttaif , TtiBiluBM» WM «0 «bM ^MiiMB M«a4« otI- 
tohM. flieht, Mofa BtA« «ad J««0b (rtad Brndtr, tob diBvn 
«lB«B|«dm «laBdilMirfii fllmlMwi wwd« vM wutr Hm tegl 
mm, W6l«k«r dar toiew «ei; so niVft wniar KSalg elneii BoiM 
ftH den y«t«r im HlMirf MBd^n, deu dci fit dar gf0Mle Jsw«- 
Umr und «r wird den Untanohlad darflMiM uAtn «ntebtii. Dm 
sprach der König: Siehst Dn, Nlcolsas, dl« Klngkeii dar Jüd a a f 
Wahrlich ein solcher Weise verdient beschenkt tuid faelirt xn 
werden, I>u ahor milti^teBt Strafe erhalten, da Du Falsches ge- 
rodot liaHt widor <li<^ gesaiiiniton Juden. Du sprach Nicolaus: 
Wie dorn auch 8oi, es war iunuer Ijci den heiliffon KöniKen 
Brandl, nllo KellgioiHMi der ihrifcrrn /u unterworfen; warum unter- 
wirfst Du diese nicht? Der Kt>; i - : Teh habe nie einen Krfolg 
bei üiuur Sachen gcaeUon , die dun h Z.v;uig fifeschieht, denn s«> 
wie der Bezwinger nachlüsst, kehrt sie 2U ihreui früheren Zu- 
stande zurück, wie der in die Höhe gcschleudirte St«dn .s(jf<irt, 
woou die Kraft der Ilaud aufhört, wieder nach dou) Mittelpunkto 
der Rrdft r.n ssurttckfüllt^ oder wie d«r Im Innern d#»r Er<l#» oin- 
g'e8rhW>'*«eno Wind bald ilieKO au.spinandcrreiBSt und zu weinen) 
i;!rini Ute zurii* k t-iirt. Daruu> rath<> ich Dir, Nicolnus, verfalire 
mit diesom ^■olko niflit /,wanK>«^vciHo. Vielleicht aber vermaffst 
Dti etwas über vj^ durch milde iJelelirung und anhaltende täg- 
liche KnnahnuiiK, denn wenn schr)n <lor herabfllRKsendf» Troiifen 
tinKeaeht(>t Keiner Schwäf hf! auf den Marmor trotz aller «oinor 
HUrte einen Kindruck n)a<-ht, einen um wie tieleren Hindruck 
raüi"»«?n da ni« ht mildo Zungen auf da« weiche Her/, von Fleisch 
' njachen ! Aur h habe idi gehürt, <lass ein Weiser, der neiiio 
Söhne ermahnen wollte, ein Mahl aus weichen und harten Zun- 
gen veranstaltete, da hielten Alle ihre HKndo von den harten 
fim nud hielten sich an die weichen, worauf der Vater zu ihnen 
Mfi«: O meine Kinder, wenn ihr so handeltet, wenn ihr mit 
daa Leuten sprechet, wie schön und lieblich würde dann eu«ir 
Loos seini Hierauf entgegnata Kirolau!« : Auch nnf di< >eni Wi^ge 
Igt niehta nn arraleliaiit dann cft ist bei dienem Volke uiebt Sltta» 
aiaaa Rath «nnuiaiiiaaii und «aftaa Natur glalahat dar dar Oltar, 
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welche im Alter auf einem Olire taub wird und wenn Jemand 
kommt, der sie beschwören will, auch das andere mit Erde ver- 
stopft, damit sie nieht liöre. 80 sagt anch David (Ps. 58, 5): 
Wie eine tavbe Otter verstopft os sein Ohr. Als Beweis diene 
dM Sohrefta«, vralehea der Feldherr Titus nach Rom r^firhickt 
hat nad dessen Inhalt, aus dem Lateinischen In^s Hebräische 
ttbertra^n, ich mir anfgeschriebeii habe. Es sind dies n&m- 
lieh die Worte Jeeepbi de» Aeltem, gerichtet an die Jaden, 
welche Mf der Mener itendea* lob kann Dir Jenee fiebietben 
Mea und naohdeni er dlee fefliaa hatte, lae er ee vor. Br 
•pnwh aSmllek «leo: 

AvMTwXhllM Volk, aohne Abi«hH&*s, 8ehttl«r MoMheh's, 
Bawofaser JemMl«m*e, der Bt$m der gOtfUehen Ua^mm, der 
Wonae der f «bmh Erde, mSgen doeb woh]geflUli|r «ni^ieiiomiDeB 
weid«B diese meiae Worte auf dem Altare «wer WelaheU, aSfOB 
ecTecaebinen die Ohren and eimehon die Honen, inOge fliehen 
der Stola wid hoiraehon die Vemiull and beeehUeem die BIb> 
oieht, Indem eie lidb frei madn Toa den Nelaea der Leidentdiaft. 
80 wiaeet denn, daee dai Yerlanfon naeh dem Bieg« oft den» 
Joalgen, der oe bat, ferade duieh dai Grab, daa er aelbet ge- 
graben, besiegt, ohne daee er ee merkt Bübt Ihr nlebi von 
einem Tiondemanne tfiblUi, der an Alexander, alt dieeer fr9b* 
lieb aae dem Kriege anrUekkehrto, Folgendes sagte : O Alexander, 
]>a kommst vergattgt In Folge des Blegee la dem aabodewisndea 
Kriege, o m g e h te s t Du aaeb den gioeeen Krieg siegreich beete- 
ben l Ale ia»er der KSnIg Iba fragtet Welcher Krieg Ist denn 
wohl grosser als deijenlge, la welchem ich slegrsloh warf er- 
wlodeite er Ihm: Der Kam]>f mit Deiner Leideasohall. O ihr 
Jünglinge beawlaget enre Jioldeaesbaft, dann wird gross werden 
enre Kraft, ihr werdet Oreisen glelshMi In den Tagen earer 
Jagend, da Ihr aar Keil des Altere k^er Kraft mehr bedflrüsi, 
Indem das Alter selbst den besten Reih In eure Oemfliber legt 
Was habt Ihr Iflr einen VortheQ, wenn Ihr Vernunft besliaet 
gleleh den Welsen and lebet wie daa anventtoftlgo Vieh? Und 
da fter. Falnd den Frieden wflnsebet obA dia Sibaltong eoves 
Tempels euch aoslehert, warum bringt Ibr ilg» In die Qefrdir 
■aistOn an werden? SoDen e«i» Fniade ibn aohonea, nachdem 
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Ihr mtwM Venu in denattlbwi «»wovfiR? üb4 «m ikwi lU* 
veiMA BSthe in JeroMlemt im Vevfleieho «i teea Bath |ed« 
andere Thorfaelt md jeda KlmgbaU nhbadantHun iat? Wo gtobf «• 
Ijenta» die Blniieht In die Xeitan haban wie dieaa? Wo giMk 
.krilfUge Arme, vntentStit dnveli daa Yardtoaat ntnar Hasaa% 
die tanaend PfaUa aliaehiaMen, ohne daaa elnar aein ZUeH Tor* 
foblt? Bei eneh aber aebadet nlehl einmal eiaea von taaaanana 
den Feinde und ihr gleichet einem SchUEe In dea Meere« Mitte, 
wetehet der Starm nrnbiaoat» tot weleham ein den MJflhniA 
bewirkender Felaen und ttber welchem Wolken and ünw«tle% 
Fener nnd BdiwefSal eiah aeigen. Pen Tempel habt Ihr mit ilaai 
Blnte Unachnidiger befleckt, wittirend llir die Fierler M go- 
laaaen habt nnd In Felge der Teiaehiedanheii In «nrer Qeda^ 
anng kommt ea, daia, ao oll der Feind einen von euch iSdtet» 
ihr aelbBt Tanaende waehlaget. So h5cet doch ihr beUigea Ffp> 
■ten auf daa, waa Titaa «agt: Znm UeberfloM habe Ich oüeh b«- 
mttbt, von Rom aaUralahe SCnnid>öekc berbeisnscbaffen , denn 
die Juden bilden selbtt einen Btarmbock Einer für den Andern. 
Glaubet nur in Wahrheit, dass Vertrauen obne Rechtlichkeit 
einem mastlosen Schiffe gleicht. Wodurc h anders sind die Römer 
glücklich gewesen ) als durch ilm llr ( htlichkeit V Auf einem 
Joden Markte in Rom haben sie einen zuverlässigen Mann auf- 
gestellt, <ler £iie täglich in Iv; uniniss sotzen .sollte, wer eines der 
römlsehen Oesetaie verletzt li.ibe und es fand sich Niemand, der 
auch nur ciua \erloii!^t hätte, waiirond ihr tiiKÜ^'h alle Gesetzo 
eures Gottes vtjrleuet : Ihr entweihet die SabbaUic des Herrn 
und die heiligen Festtage , ihr raubet die schönen MKdehen aus 
ihren herrlichen Gemächern vom Schoosse ihrer Mütter und ob- 
P«.g. ^Qiii tier Weise sagt, das» kein Greis von Alter no sehr frebeugt 

Sa 

sei, dass, wenn er eine schöne Frau sieht, er nicht Gefallen an 
ihr fände nnd kein .Jiinj^Iinp: si> sehr zurückhaltend, dass er wich 
darum nicht l)ekümuurte . iio ^Ui dies doch nur für die Zeit des 
Friedens; zur Zeit des Krieges aber, wo gleiclisam uie Bücher 
der Gefahr offen liegen, sollte bei ench billiger Weise nichts 
SchUndliebes gesehen werden nach dein Worte eures Königs. 
(Vgl. Deut. 2'.', 15.) Ihr aber snudigt in Worten und Gedankeji. 
AtexandoTi der nicht das götUi^bo Licht geschauet hat, hielt Ln 
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der «IMU Hftnd das Sebwwt nnd mit der swell«n «wtbellte er 
Alnoien jm die Armen» damit die eine Bend dnKh die andere 
an Kraft gewinne} Ihr eber vevgieeeet mit beiden HInden das 
Blnft der rienmeii« Bebet femer, wie das Olüelc der Bftmer ta 
Wadwen iet, sie liemehea bie eu den Stedten firtt analen*« 
nnd bis an den riesenbaften Q-eblrgen nnd temlt iet et 
billig, daw anch ihr eneK benfet, Indem Ihr den Willen emrei 
Qotlee erkennet Aehte« anf die Welabelt der Nator, wo dae 
Rohr aleh bei atarhem Winde benft nnd gerade das Biegen iat 
ihm hellfam, nm ateh wieder in die WSh% riehten an hitenen, 
denn wenn der Stenn Torflber iat, ateht ea wieder da wie Tor- 
her. Aneh daa meidet eneh, daaa kelnea Volkea Glftek Beataad 
hatte, wenn nieht aelne Biedeikeit von Beatand war. Die Mo- 
der handStlten gegen die Lehren der Vernunft, da atlmte ihnen 
CKHt and machte die Obaldler an Hemehem, hietanf sümte 
er dleaen nnd aetite die arleehen an ihre Stelle, apftter sftmte 
er dleaen nnd aetate die R0mer an die Stelle, npd wenn er 
dleaen altmen würde, ao wttrde er eneh au Herfaehen maeben, 
wean Ihr einen guten Wandel nthrtet. Gar wohl weiaa ieh, daaa 
euer loaer Feldherr eure Henien durch Roden ermnihlgit wlfcM*^ 
er euch Farcht, keineswegs aber Muth einflössen sollte 
nehmet von jenem Manne zahlreiche Ratliscblüg© an. Wil*** 
Jedoch, ilaan hundert Rathschläge von einem Meoschett nloht 
so viel nutzen wie eiu Kath von hundert Menschen; Qotte« Wflle 
findet aber nur In der Einsicht Vieler einen Aus<U'nck. Warum 
nehmet ihr nun den Kath jcncsi losen Menschen aii, der der Bln^ 
sieht entbehrt und während seines ganzen Lebens noch niehta 
Gutes gethan hat? Wenn ihr aber einwenden wollet: Wie Wa- 
jiuü wir uns untertliänig macbiMi, «la wir ja stets frei waren? so 
weiss ich nicht, wie ihrnot h sa^^on könnet : stets t da mir nicht 
üinc Stunde bekiujut ist, iu welcher ihr ni«lit unti-i'Kcben wäret. 
Denn der Schöpfer erkannte, dass unsere Erhaltung' mir (in ich 
die Besieguuij unson r Lritirnschaften möß:lich sei und <Uo Itiuner 
i»iud nur desshalli >(> Klii*"^^!'^''' i-M'woscn, um cui li zu uuterjoclu'n. 
Eln^if; stand Abraham d.i an W eisheit und Keiclitlinni und mehr- 
mals ktp er Ii \ui dem Vulke dos Landi s und a,uch Jacob 
wurde der Uewalt der Aegyptor uuterthan, weil er wusste, dass 
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M QollM WSUd ML VaA M Mifc« JNida*t, Joiepii*8 und 
«einer Brüder wäre et dieien leleht geweeea, Aegypten In Sekreckes 
sa ttetEcn, gesdiwelfe tfemi Jotfepk fffdten, aber 'de flirre-, 
ten, gegen ihn aufzutreten, weil €h>tt Um nnn Hemeher geniMlit 
hatte. Und als ihr euch auf der HQhe enref GNtekee befandet, 
nämlich zur Zeit eures ersten KSnlgs Sani, nahm dieeer enre 
Kindor, damit sie seinen Rossen vorausliefen, und die Mädchen 
un<l Jungfrauen, welche gewohnt waren, «ich In gewirkte Ge- 
wäntlor zu kleiden , nahm er zu Köchinnen und Bäckerinnen. 
Ich sehe mit eigenen Augen, dass ihr euem Tod gleichsam mit 
liichtein suchet und den Brand eures Gotteshauses mit Fackeln. 
Wie sollte dieses auch nicht vorhroniien , uachdem ihr zuerst 
<laH Feuer hineingeworfen habt? Während aber der Feldherr 
noch sprach, warfen sie Pfeile auf ihn von der Mauer und 
l)ei allem dem nahm er sich zusammen und schritt zur \ ollen* 
dung «einer Rede, indem er also sprach: O treubowährte Stadt 
Jerusalem, ^itz der göttlichen MajpstSt, Ruhm PalMstina'H, Wonne 
der höchsten Engel, nicht um deine beiden Mauern bin ich be- 
sorgt, da sie bereits eingestürzt, auch nicht um Dcdne Ptnitt u, 
<lie Ijereits erbroriien und auch nicht um Deine Ringmaueiii, die 
bereits Risse bekommen, sondern wenn ich liesorgt biu, so go- 
schieht es, weil ifh sehe, dass Du von guten Mensehen entblösst 
bist. O Jcrnsalem , Sitz der Lfebliehkeit, weun sie mich tödten, 
wirst Du vor Gott mein Blut fordern, denn sie suchen mich 
zu tödten dafür, dass ich sie am Leben zu erhalten suche. Auch 
ich bin betrübt und weine , dass Deine Kinder fremde WafTeu 
ergriffen, nämlich das Schwert und die Lanze, ihre eigenen aber, 
das sind die guten Thaten , bei Seite gelassen haben. Hat wohl 
Abraham auch nur einmal ein Gebet nöthig gehabt, als man 
ihm die Sara genommen hatte? Während er auf seiner Lager- 
stätte ruhte, plagte der Herr den Pharao und wie dieser die 
pudenda der Sara blosszulegen beabsichtigte, so legte Gott die 
pndenda Pharao's vor den Augen der Acrzto bloss, ohne da<^s 
irgend ein Mittel helfen wollte und als Abraham erwachte, fand 
er Sara an BebMT äeite, die königliche Krone auf dem Ueupie. 
O Jerusalem^ wer «ndert als Deine Söhne bat den Feind gegen 
^^f' DIeh hernageiogen» wer den 'Anton ins nnd Cntaint» wer 
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Kfttier Nero? Haben Del*« SBhne nicht In Folge ihres 
BwieteB nneh Ihm gcsoUekl? Be4e eleO} JernBilem, vor den ' 
Ohtna Jener Lente, die nnf der Mnner sttnen, um IHsh in retten, ' 
mWbaemA ale doeh Deinen Store vemnlMeen ; enire also zu ihnen : 
Wenn eie sehen Dich nirht schonen wollen, so mSi^en sie doch" 
den Tcinpol schonen, den die würdigen Fürsten und dio heiligen 
l'ropliotea erbaut liahon. So laiipo ihr aber eure rntt'rworfiim| 
verschiebet, verschiftbet ihr aurli onvo Erli>.<nui.. und wrr \vf»llto, 
dass die Tugo eurer Unterwerfung bfreitj» vriilMT wären. dcMiii 
mit jedem Tage, der dahin gehet, rlickot ihr der Vernichtung 
eurer Uerrschafl näher. »So weit ."»»Miie Rede. 

Nach diesen Worten warfen sie von «lor Iraner oiuen gr<»>Js«>n 
Stein auf ihn horal» , so dass er <Iio Flnclit iiohnien mit«s?,te. 
Hierauf fuhr Nicohius fort: Nun si<>h rininal , o Konijr, oh snl- 
eben Meiisehou gegenüber IJath hilft; oh hilft kein Itath und 
keine vernünftige Vorst<'Hnnp dor 'riiorh<;it dor Juden pogenüber. 
Darauf der König : Wenn nun weder das Eine noch das Andere 
weder heute noch jemals hilft, so wiinschte ich, dass unsere 
Zeit wenigstens hinreichte zur Erlangung unseres eigenen Seelen, 
beils und dass wir sie nicht zubrachten, indem wir das Seelen« 
heil den Juden zn verschaffen suchen. Jedenlkiis eher Arene leh 
mich eeiir Ober den Inhalt Jenes Schr(>ii)ens nnd wie es edielnt, 
findet man bei den Juden eine herrliche Borrdtsamkeit nnd einen 
angenehmen Redefluss. Nicolaus: Die jUdisohe Kation war die 
Mntter der Beredtsamkett, da sie ihre Kleinen ron Kindeehelnen 
an in der Bibel nnteniehten, welche die Hanptqnelle der Beiodt> 
eankelt Ist nnd wer eHhhfe« wUl« wie man epreehen müsse, nm 
den Willen des KBnlgs ra gewlnneni der möge die Rede Abi- 
gairs an David hetraefaten nnd wer hegrelHin wlU, wie man 
das Loh Qottee nnd seinen Preis TerkUnden müsse , der müge 
das Gebet der Channa betraehten und wer endlieh die Art nnd 
Weise des filehanflehnens nnd des 'Streites kennen lernen will, 
der möge die Worte Jnda> an Joseph nachlesen , als er Ter 
diesen hintrat. Da fragte der König: Haben sie wohl OesXnge 
nach einem bestimmten Metram? Hleolans: Dies wardieHanpl- 
besehCftignng der Leritea im Tempel nnd In Rom sah ich nnter 
d«»a Srhltien ron Büchern, die Ton Jernselem dahin gebraeht 
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worden wareu, eins, wcIcbM ein gevrtiaer Lasar« ha Zj«vI 

verfasst hatto und welches mit der Erdkugel beginnt, ob sie eine 
Ht'wegung liabe nnd wurum sie im Mittclixtiuktc der Welt flieh 
befindo. Hierüber hat er ein luith dem Urtheilo firolehrter Chri- 
sten und jüdischer Dicliter ausgezeichnetes *) (Jediclit uacli einem 
bestimmten Metrum verfas.st. Nacbh«»r f!j)ri<')it er von den Kdel- 
fiteinen, den tii'wXchsen und ihren Eigonthiinilichkeitcn und auch 
hierüber hat er ein herrliches*) (Jedieht; alsdann handelt er von 
den verschiedenen Menschenarien, die er in vier Kl:»?sen theüt, 
nämlich: iu die Gelehrten. Kaufleute, Kric^r uud Ackeibauer, 
worüber er V**rse geschiieben hat, Aveldie eini-n Dnvid >«elbst in 
Bewunderung gesetzt haben wünU'n. Hierauf spriclit er in einem 
Gediciite von der Ordnunjr in den vier Elementen, ti^odann steigt 
er zu dem himmlischen Wesen hinauf, beginnt mit dem Monde, 
Miaem heilsamen Einflüsse nnd seiner Bewegung nnd besinget 
dies, nachher handelt er too den zehn Klai^sen der Engel, wie 
viele denjUbea bei dem Heim I^ieast thun und besingt eteea 
jeden nnd hierauf spricht er von den vier heiligen Gestalten, von 
4er WeiilieH bis aar Uaeadliehkait. Da epraeli derKdai«^ Mach 
einem Gegeaataado nur hatte leh gefragt nnd ttber serei Ane- 
kunft erhalten, data de a&mlieh aaeh la-dea Wtwnmfthtftcm eiaen 
fro ite a ftaf balMn« H aa ab«r U^nnOmt nleli Jeaa Atu^rMa^ 
4ia tai Kubmi der TalMdfsleii erwibat werdaa aad eliaaao 
wtdawiaMlt aa aete wla all«r WelMt Hdui «a i^iaehaa aelkel- 
aaa , mm ao nafer. Wla daai aber aaeh aal, da wir aiaaial ymm 
dar Ofdanag in der Welt aad ia dar Katar ipreebea» aiVehla 
leh dir einige Fragea aar Beaatwortanf Toriefea» daan ee iel 
ala Balua IBr die Xtefga, alaaa Qefeaelaad grttadlieh aa ar> 
llerMhea. Nieolaae: tage aar» o Kttalg, leh ward« aatar Oatlaa 
BeliUad aatwarlOB. 

Erste Frage: Qiebt es einen natürlichen Grund dafür, 
dasfl die Erde In dem* Mittelpunkte der«WeU aick beAadet uad 
sich nicht nach einer Seite hinneigt? 

Anftwori: Beim Beginne der Schöpfung wurdea Biinmal 
madSrde aaeemnien aae einem Stolfo ertehalfeB, daiam gehftron 

*) In welchem aieh aSmlieh dr»t Bachetabea falmea. 
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•!# eiUMadar in Liebe aa gleieliMua «te swei Brüder, di» 
a«0 ^taktm und dnmsolben Scboosse herroi^gttiigeii, und damia 
iMUiget Melk Jeder Tbcil .des Himmels ihr an und lieht sie 2U 
eich hevMi and 4* nnn jedes Theil sie aaidekt und heia. ThitU 
meto Xnll Iwt, elf der imdeffe, bleibt el» in der Mitte täilm. 
Htoruf der KMgt leb meitte nmgftbehft, dne der Hlnmel eto 
«faeteeee Ihrer Yedkebttlebkelt wegen und Jeder Tb«ll tte gleich 
weli eBtftme, dewbalb Uelb* eto in der MUto JlleoUnw: fi^ 
iel eaob dleA»kbt dee Arleteielei, aveeerdem giebl ee iio^ 
die Ajideht dea Aviaeettii«, der d* meiiit: Sie Erde ee! der 
mitelpiuikt und der Htvmel der Uaikielf , miii l«t ee der Ghera^ 
•er dee Mittelpanktoe, ebea genaa In der Mitte stt sMwb. Hte«- 
Mf der Kttnlg: Oegen «tte dieee AnelOhteii iMeea aleh Elawen. 
dwkgen maeheu; mir aoheint daa Hcbtig, waa Mt Im Kamea der 
Talmudiatea gehdri habe, daaa ale almlicJi aof Oottea Wille and 
4Mel8a daatebe, waa ana dem Spmebe Jeb% berrorgeht, wo ea 
halMl <Jeb 20, 7): Br hisgte die JBvde an daa Niehla. 

Zweite Frage. Wie eatstefat tei Bebeotie der Brde ikm 
€N»ld und die glSnxenden Perlen , denn wie vermag die finstere ^ 
und tHlbe Erde etwas Glän/xndes liorvorzubringiMj ? 

A iL t wort. Sie cntstc'hti; iuroh die Strahlen der Sonne und 
•der übrige u Sterne. Der Köni^^: Wie können diese aber im 
Scboosse der Erde eine Wirkung hervorbriugeu ? Nicolaus; Wie 
kann das Kiml in dem Scboosse seiner Mutter entstehen? Desü-. 
halb ii^iit aiuli David (l'-'^alni 13ü, 1.')): Ich wurde powirkt in 
den Ticfeu der Erde, wo er beide (Mutterschoo.ss und Erde) ein- 
ander gloichst^'li!. Noch wunderbarer ist dio Entstehung der 
Perle, welclic in einer Mnschel entsteht, die von den Arabern 
Fj-y penannt wird. Jene Mus<»heln schwimmen nämlich im Meere 
und an einem Tage des Jabr*^,«, an welchem es regnet, kommen 
sie AUS de>* Meeres Tiefen empor und öffnen sich, da sie wie 
awei Ohren aussehen, die auf einander liegen, nehmen die 
Tropfen auf und schliesssn sich wieder und dann entsteht die 
Perle darin, deren EigenthUmlichkeit es ist, Hera and Aagvn 
au kräftigen. Der König: Ich habe es anders vernommen, dam 
n&miieb im Oeean «ich ein «tarli«r Wind eriiebt und Wellen 
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emportreibt ; jeiiet Tkler «bcr, von tfem ika «piiciiat, SflM dauu 
•eteea Uimd und «Migt da« W«uer el% siiweüea Mhek o» 
de» Mand den SoBinmMilaii gcgeuQber und dalwr etitatebt 
joner Edelstein. Jvdenfiilli über Yerdl«iieii die«« Dinprc grosse 
Bewunderung. NIeolaus : Was in der Welt aber verdienet wohl 
Iceine Bewunderung ? Schon David sagt (das. 11;: Wiinflorbar 
sin<l (loino Werke mul xucinc Srclc vveiüji os {^ar sehr d. U. sio 
weis« gar ViolCH, aber niclit Uli s. Wer B. könnt den Grund 
warum der Magnet da» Eisen ansieht? Der Koiuif: Ich habe 
gehört, dass jener Vers folgenderTnasson aufzufaMen sei: Wun 
derbar sind deine Werke, noch wuiiüerliaser aber ist e», da*^s 
ip^inp Seele dies begreift und da» liegt in dem Worte i.st3. Nach 
Deiner Erklärung aber Avürdo «ich David einer Sard^e K<'riilTmt 
haben, die er violleicht gar nicht besessen, denn wir wissen ja, 
wie wcnipr selbst dor Kluge zu Ijegreifen vermag. Wa.is Du jedoch 
von dem Magnete sagst, so liabe ich irgendwo gelesen, dass er 
die Beschaflenbeit des Eisens habe und desshalb dieses anziehe, 
denn Also ist ja die Natur jedes Gegenstandes , das ihm Gleiche 

* 

oder w«B diesejybe Beseltaflteabeit Jukt an al^ en siehen* 

Dritte Frage. Wieeo steigen die Gewächse beim Waeli* 
WH in die HMief Denn obwebl sie zwei XOemeste enthaUea, 
die aleh In die Hjfbe wenden, nimUeh dee Fener und die Luft,, 
eo iat Jn in Ihnen nncli dne JBlemenl der Efde nnd des Weesen, 
weldie In Folfe Umr fidiweve Uncnveiidien iehei&en, die bei« 
den leMitea Blemente s« beelegen, oder wenlgitene rnttfleten die 
Qewfteiiie UMb einer Belle Un sicli neigeii nnd aiekt In die 
st' QBlie steifen.- 

AntwOi^L Die CNwiefaee besllnea eine vttgeInttTe Seele, 
welehe die beiden sebweren Slemeiite nwingt, eleb sn erbeben« 
leb bntle ench bereiti ein Geq»rieh blerOber mH einem Manne, 
der In Deinem Belobe webnt, Nameae Den Josepb Benve- 
niaie, der mbr aagle, dass die Talmndislea bereits Über das, 
was nnserm Herrn befremdend ersobeink, dabin foimssert 
bitten, dass es von der Kraft der Sterne berrfibre, Indem sie 
eleb IMgendermassen ansdrtteken: Es gicbt kein KravI blealeden, 
das ntebt einen Stern eben bat^ der su Ibm sagt; Waebseu 
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Vierte Frage. Wodurch wcrdcu die verscliicücucu k At- 
hen hei flcii Gewächien veraolasst? 

Antwort. Wenn das Element des Wassers stärker ist, dann 
noigt sich die Farho dem Weissen zu, i»t das Element der Eni»! 
.stärker, dann neigt sie «ich dem Schwarten zu und ist du?» 
Element des Feuers stKrkor, dann neiprt sie sieh d<'ui Ktilhei» m 
und ebenso ist für die fiiidero& Farben der Grund la voradiie- 
denen Bttdbeni erkürt. 

Fünfte Frftfe* Warom bt <l«r BiMim anlea dick and 
•beu dUna? 

Antwort Weil dM £lemeBt der Erd« und des WMitra 
Sicht Kmä genug hat» so weit In die Hlihe su felaageii. 

Seeh«te Frage. Warum hal>en dfe Thier» stärkere Sinne 
ala der Meneehf Denn van sagt, daae der Lttwe «ehr well In 
di» Perne h9re» der Rabe weithin rieehe und ebenso die Bienen 
und dass der Adler auf viele Meilen weit sehe. 

Antwort. Alle diese Thiere haben nur einen Slan, in 
welchem sie die Kraft der Übrigen Sinne eonoentriren. Diese 
grössere Krall war aber nOthlg, well dnreh sie allein Jenes Thier 
eelne Nahruag erlangen kaniu Denn siehe, alle Thiere fllreh' 
ten sieh vor dem L8wen und iremteeken sieh ror Ihm la Felsen 
und BSumen; wen» nun der LHwe nieht weithin den Ochsen 
bHiUen harte, würde er sehwerUch Beute flndeo. Desshalb hrttUt 
er aneh, wenn er d«u Oehsen In au weiter Entitomnng hftrt gar 
sehr, well er einsieht, dass er an jenem Tage dorthin nieht 
würde ßclangeu können. Dies habe Ich In einem Buche gelesen. 

ß f e h CM» t c F r a K o. Warum wurde dem Mcnüclien nicht 
die Stärke des Eövvcn verliehen? 

Antwort. Herr und Kftnii? , dies Ist ^ar keine Frage 
ili liii eltenso kf5nnt<^st Du fra^ren, uarum hat (iott <lio Fliege 
niclit zum I*hilosoj,hon, die Mii* ke ztim Fropbeten und den Men- 
>■( 1k II zun» .Sterne ;nn Himmel pematht. Uehrigeiis finden wir 
auch /iiwcilon cine»n ^rniselio« , der .«tjirkor i«t nls ein l-Hwo. 
wie üaviU, der ja »*iucu l^üweu eraclüajseu U&U Darauf der 
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Köuig: David Imtto in j<'iior Zeit *f iiocli iiiclit durch j<'H(; Ein- 
frcbitnp, dio \vir don heiligen (JoLst nennen, ^'csproi hcn ; -wannu 
sollteu wir iliui demnach ^lauhen V Doch NM ul.vn.s: Ktwas 
Aohnlichcs h:i))0 i<l) selbst Ijoi einem Schauspiele gesehen, (i.-is 
in iioin aut'gcl'Uhrt wurde. Dorthin war juinili«*)!, ifh weiss ni<'ht 
>voher, ein grosser, Hiarkcr Ochse ^el^'^niraen, welcher hereits 
hundert Menschen getödtct hatte. Nun behaupten aber die Natur- 
forucher, das« der Ochse in der Stirn ebenso seine Kraft habe, wie 
der Li'iwe in seinen Tatzen und Krallen. Da erhob sich ein 
•tarkcr Mensch, seUvf ihn mit der FauMt auf dte Stirn , tödtete 
nud briet ihn und verzehrte ihn ganz, in einem Male. Da wandte 
der Kdnig 4rtns Wm trünmit Dn dft| giebt es denn wohl einen 
Magen» der etaen guoen Oduen fkeiea kenn? NIeoUnu: H4»eli 
anllUlender lit etn «ndeiee Geaclidpf, diie ieh geeehen; et let 
swet Ellen liocbf etne Elle bfelt, sein Kopf hat kein l*ell, son* 
de» einen bloeien Hlnuchldel,- «ndi keine Ohren eondera nur 
ein IfOeh htnten nm Kopfto nnd , man tagt, dau ea damit 
h9f« und an Jeder Tatie hat es swei Zehen und eelne Fliiee 
glelehea denen des Pferdes* Der Kttalg: Dn hait bereits das 
Gebiet elaes Welsea Teriassen nnd bist In das der Thoren ein- 
fetrofen; wlllst Da etwa elae LUge dareb eine andere beeHII* 
g«a? Iffleehrasi Bs HBdel steh ja aber In dem Baehe Uber die 
lebeadea Weaen, dass es aaf den Ibmea laaeln Menschen gebe, 
die keltten Kopf and Ihre Aagea la der Brast habeal Daraaf 
der König : Das Ist kein Wunder, ich will Dir aach In meinem 
Reiche tausend kopflose Monscbcn zeigen und anch Da gehörst 
ihnen. 

Achte l'ragc. Warum wird, wenn die Flüsse ina Meer 
sieli erKit*«sen, dieses nicht voll? 

Xicolaus : Wenn ich aber koiueu Kopf habe, wie vermag 
ich zu antworten? Der König: Es liegt in der Natur oiue» 
joden Menschen Tin r.tlmen , aber auch sich bald wieder zu b<v. 
rn!;i^en; wenn nhrr sein Zorn in ihui sieh nicht le^'t , gilt 
er ffXr einen Narren» wie der Woiao spricht (Ecd. 7, H)i Zorn 

*) al« er den l.tfwen näaüich tödtete. 
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aottne vefsebfft jene ganse WaMennatse. 

He ante Frage. Man entihlt» daa» ein.XttnIg einei nOrd- 
Haben Laadei daa Antllta «einet Ffefdet einMflte, nm ea au 
piet^frenf UetMtf «Milte er «eine IfntteMtute neben daatelbe nnd 
e« belegte «ie. Haebdem man aber «ein Antlita an^edeekt nnd 
ea «^ne Tkat erMrea hatte, beitleg e« einen Berg nnd 
•Hirste «1^ von demselben herab. Df^mnaeh mtt««la man .da« 
Pferd fttr ein mit Yernonft begabte« Weaea halten, welche«» wa« 
Ulm vorgeschrieben ist, hXU? 

Autwort. Gott hat jene Natur ihm verliehen , um die 
MeuHcheii darauf aufmerkfiam zu machen. 

55ohnte Frage. ^Varum ist <lt,>r Schnee woiss, ila f^r, aus 
deui Wasser entstehend, diesein iiiLti( ähnlich werden mltsseu? 

Autwort. Das Wasser ist weisa wie der Schnee, nur be- 
wirkt die Nähe Uwr Erde bei ihm eino Mischung; nachdem aber 
die Wolken es von seiner fiteile entfernt haben, verdünnen es 
Luft nnd Wärme nnd läutern esy SO das3 es ZU seiner früheren 
Beschaffenheit zorüdü&ehrt. 

Filfto Frage. "Warum fällt der Hagel zuweilen klein und 
ruud, zuweilen aber anders herab? 

Antwort. Der, welcher klein und rund herabfällt, kommt 

6 1 

ans grosser Ferne und die ilm umgebende Lnft macht ihn kleiner, 
Indem sie davon /.ehrt nnd ihn abrundet; bei demjenigen abef, 
der aus der Nähe kommt, reicht die Zeit dazu nicht hiu. 

ZwHlfte Frage. Wamm sind im Sommer die Hegen* 

tropfen prross? 

Antwort. Well die WÄrmo die Theile zusammenführt, «o 
dass grosse Tropfen entstehen, denn das Wasser fliehet die 
"Wärme und verbindet »ich unter einander, um sich gegen jene 
zu kräAigcn. 

Dreiaehnte Frage. Wamm tiidien die BiBn|,elsh6vpe' 
«am Thell einen laagBanen nnd mm Theit elneii aebBellealieef 
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und wamm umkroUieB einife 4ie IMUuigel, anAare ■b«r nfcltt^? 
NieolAiu: Bei Dfllaem I^beii, o KQnig, befrage mioh nickt Ober 
den Himmeli da leb nicht einrn«! dai wel«», wa« Uber dem 
Daebe meine« Haniei yorgefat. Anch haben die Weiten bamexkt^ 
dasB dai was von denKattirwissentehallen geiebrt iferde, anm giOas- 
len TbeOe fiehtlgi was Ton den matbomatliebini Wlsiensebaften, 
anm grttstten Thoile ftüMli, was Ton -den metapbyviacben WiMen* 
lebaften aber, dnrcbaaa falsch .sei, da diese über den Horinoni 
der menscblieben Yernnttfl hiuaiisgehen* 

Folgeniler Disput f;ii!<l «inst zwischen eiuoin Christen und 
(•iaeui Juden vor dem Könige Don Alfouso aus Portugal 
statt Der Chriüt sprach: "Wir besitzen viele Psalmen, wel«_lio 
zeigen, das« unser Messias der rechte sei, inshosoiidore jener 
Psalm (22. 2), wacshnisst: M^in Of>tt, tu e i n (iott, Avaruin 
hast Du mich v c r 1 a .s s c n , den er ^^rrs). rochen liat, als man 
iliii ans Kreuz schlug. Von ihm heisst es auch («las. 15): Wie 
W astier bin ich vorschüttet u. s. w. , ferner (das. 13): 
Umringt haben mich viele Stiere, womit uKmlich die 
Richter der Juden gemeint .sind, (da». 14): anfthun sie geilen 
micli ihren 31 und, indem f>ie nämlieb sagten, dass er ein 
Aafwiegler und Verführer sei, and wenn es (das. 17) heisst: 
Denn mich umringen Hunde« ««'bezieht sich dies anf die 
Jnden^ wie (daselbst) die fiteile :/fiie d^nrcbbohrten "*) mir 
' HKnde and FÜsse, sich auf ^sns besieht) dem die Jnden am 
Krenae Nägel in die HSnde und Füsse schlagen. Femer (da- 
selbst 90): Der sein IfOben nicht fristete, was auf Jeane 
gebt, welcher den Tod freiwillig erlitt, um die SMnde Adam*a 
sn sfihnen. Und die Worte (das. 31): Und dem naebliom*' 
menden OeschLeehte, das« eres vollbrnehtf beaielien 
sich auf die Christen, für welche eine neue IteUgion entstand. 
Hleraiif antwortete der Jade: Als Gelehrter welsst Bn» dase im 
Hebrlisehen Jeder Vei« diejenige Anllbfl«ang anUbnt, die dem 
Iiiterpteten recht scheint $ eis riebtfge AnlXhunng jedoch erglebt 
sieh nnr die, mit welcher die übrigen Verse In gehOogem 2n> - 

*) 1^9 Ist bekanntlich eine verülschie I^cseart fUr mq» gleirh 
einem Löwen, wie weiter unten gexeigt wird. 
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.1 1 laieiiüaiig'o Ktehen. lu jtJiitiiu l'salme aber: Meiu (Juli, lut-ia 
<rr«tt, tt. H. w. tiiKlon sich viele Verse, »lio Deiner Erklärung 
(Uirehaiis entg^i'Kf» f?iii«l. Zuvor aber will ich Dir mittlieilen, 
was ein wftsor .Tti«l(! bei oiuer ähnlielieu Gelegenheit vor dem 
Könige vuu Spanien gcsproclien hat. Er sagte nämlieli also: 
Mein Herr und König, geHtcru säirnte ich dem Hahne in meinem 
H&use, weil ich von seinem Krähen unangenehm berührt wurde, 
»eJiiof ihn mit einem Stocke und verfolgte ihn , bis ich ihn in 
einen finstem T5ohälter trieb. Also schlag Ich, Um täglich, bis 
ich ihm seine Haut aufriss und seine Knochen sorbmoh; hierauf 
thal ish Um in einen Topf und deckte diesen gehörig su. KiMrh- 
dem Jener »ber bMits todt war, geschah mit ihm ein Wander, 
Indem er wiederum Leben bekam und an krtthe» nnd su Jubeln 
anfing y wie ebedem au thnn pflegte. Nun aber «lebe, leb 
habe gelbnden» daav diete^ganae Angelegenheit bereils von Je- 
remias pn>pbeseiet werden Ist. Bs beisst nftmllch (Tbren.8,l)( 
leb bin laxn — warunter man den Hahn versteht, d* er also 
Im Talmud genannt wird — der das Elend gesdianet, unter 
aetnes Zornes Oelssel d. 1. unter dem Stocke* (Das. 2): 
Jficb trieb er d. I. die Terfolgungt durch Finsternis» 
tiehtlos d< L der dnstev Behälter. (I>as. 3): Nur geg4*n 
mich wendet er sieh, das sind die späteren Verfolgungen 
oder es besiebt sich auf die Speise im Topfe, wo das Umwen- 
den SU den Brfbrdemlssen des Kochens gebiert; (das. 4): Er 
xorfetBte mein Plelseb d. i. das Anfreissen der Haut und 
das Zerbrechen der Knodien. (DaSt ft): Er umbaute mich 
d. 1 mit dem Topfe; in Finsternissen Hess er mich woh- 
nen (das .0), schwer machte er meine Fessel (das. 7) d. i. 

paß 

durch Zudecken. Auch wenn ich wehklage und schreie es 

(das. 8) d. i. des Hahnes Krähen. Nun möge mein Herr ui tlieilcn, 
ob man behaupten darf, ilass der Pioithet so etwas piophezeihet 
liahe, sMxs gewiss um so weiiij^er der Fall ist, wenn dir anderen 
Verse gar nicht zu der auigestelitüii Deutung passen. Dieses 
waren die Worte jenes wackern Mannos. Demnach safire auch 
ieli , dm^ in dem Psalm: Mein (iott , mein fJott, u. s. w. , «)h- 
wohl rin/elne \'L'r?5e tiarin auf diMi Me>«ja.» ansidcjcn, der grösstc 
TUeil eine solche Deutuug ulcht Kuituwe^ denn der i'itaJnmt 
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Lotete: (Tsalin 22. 2 uiul ;>) Mein Gott, mein <Jotl, waium hast 
Du mich verlaswn, mein Herr, ich nifn am Tage und l)u < r- 
hörst nicht; wenn er aber den Tod freiwillig erlitten, -wie die 
Worte : Und der «ein Lieben nicht fristete, andeuten 
sollen, wie konnte er da beten, dass Gott Ihn erhören und ihn 
von demselben retten mochte? Ferner, wie konnte er «prrr h- u 
(das. .')) : Auf Dich vertrauten unsere Väter, da er ja 
gar keinen Vater lial)en soll? wie ferner (das, 23): Erzählen 
will ich Deinen Namen meinen Brüdern, da er ja keine 
Brüder hat? Wie konnte er ferner sprechen: Der unter den 
Lobliedern Israels thront und (24): Aller Same Jakob^ 
ehret Ihn^ d* diete Um Ja basstcn? Wenn alter (das. 33) von 
einem nachgchornen Ocschlechte die Rede tet| tct be> 
zieht sich dies auf uns, die wir bei «Meren YetiMaainngen nnd 
Mden glekhfem Ügli^ neofeborea werten. Hlenmf der K9iilr« 
O IhL iddaiier Jude, wftrum liait D« die Krarledermg auf die 
Beuptetelle nmgeageti, welehe tatet (dee. 17): Sie dnteb- 
beerten mir HInde «ttd Fftece? Dier Jode: üiwer Mm 
mid nidgf wenn de» eine Henptitene iit, lo 1«t ile et mr 
neeh der Iblieiien I^eseai« dee Interpreiea Hlereiiymnei deaa 
das Werl nao let mit M und ^» kefaeetreges aber nit i iftes^hrie- 
ben. In gletober Wein liet er ee enefa mit der Stelle (Fe. 4»8)i 
Bis wajiii wfrd nein« Ehre der Sehmeeh pretef e- 
gebe«, femaeM, wo er atatt nfl^^V nm laa nas (Ihr Hart- 
berrtgen) Indem er beban|rtetc , daaa Go(t dleae Worte aa die 
Jeden goriditet hatte , als ale aa Ihrea ErlOeer alefat ^laaben 
wolttea. Wae aber die Werte: gleleh elaeu LSwea meia« 
RXnde betritt, eo beelefaea ale tlch auf die Im Ibdie Bebeadea 
Juden, denen es gerade so ergeht wie den Thieren, dem ItSwea 
gegoniiber. Wenn dieser nKmlich mit seinem Sehwelfe elaea 
Kreis rin^s um den Berg sdeht, so ist es keinem Thier« mehr 
möglich, denselben /u iiborselueiten, sondern umgekehrt, sie zie- 
hen ihre HÄnde und Fiisse vor dem Lr.wen ein. Dagegen der 
Köllig; Dann hätte es ja alter heissen müssen: Gleich eine'm 
I>öwen /- o ich ein meinem Hände nn<l Füsse ! Dazu kommt 
noch, dass die ganze Sache mit dem Kn ise niögl icherweise eine 
Gründung ultcr Weiber ist. Alsdann, bemerkte noch der Christ: 
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Aber ^.'osotzt au( h es lienso sich aus dem Psalin nichts l)c'\vui»eii, 
warnm glaubt ihr nicht an unseren Messias, da ihr ja eine weit 
auffallentlore Sache glaubet , riämlü-h die Schöpfung- drr Welt 
aus Nichts, obwohl A r i s t o t o I c Bowoisc für ihr«; Kwigkoit 
beigebracht hat V Hierauf cntgognete der Jude: Diese Frage ist 
bereits vor dem Könige Don Juan von Aragon aufgeworfen,' 
von einem tMiserer Weisen aber dahin beantwortet worden, dast 
die Beweise des Aristotoleg nicht evident wären und das6 ittUi 
tmmtordvm hutik eine auffallende Sache glauben niflsste, wenn aie 
die göttlidie AllnUMiht darthnt; nun bewebit aber die Behöpfong 
ans Nielito eeine mbaolute Allmacht. Wenn wir aber uinobiftea 
wurden, da«8 0otl eine kfffperliehe Ctettält aDgettommen bab«» 
to #M«ii wir der Qotfbeit einen ICakel andichten und QoCt an 
ellNin Uns Ott e inacben. Ferner wenn Qott eine k9rpefliehe Oe- 
atidt desBhalb nngenomnien bXttei nm eine nnendllebe Stiati lltr 
die Sünde Adam^ an erleiden, der gegen den ünendUehen ge-- 
sündigt balle, wer aolUe da Jene Strafe erleiden? Yen dem 
gOtfUeben Theile Heese deh die» nlebt sagen,, da er niebt stirbt 
tind solUe es yon dem IdSiperUelien Theile gelten , so Ist der 
Kürper Ja bekanntlich endlich, wie sollte er demnach eine nn- 
endliehe Strai» erleiden kennen? Hieraaf der KÜnigt Ckigen 
diese Behanptnngen glebi es Xlawendungen, die Ich aat Schlnsae 
unserer AngelegeiAelt ToÄfiagen will; aar dies wUl leb bemer> 
keot da es bei enth Branch Ist, Unwahres nnd Falsches n spre< 
eben, so geilet ihr für Lügner In allen Dingen. Be habe leb' 
in einer 0nterredwig gehört, dass ihr In enrem Tatmad behauptet, 
es habe einen Presch wie seefasig Blaser gross gegeben, den 
tjSn Draehe Terachlnngcn habe, w^<dier wiederain von einem 
Haben ▼eiechlungen worden, worattf dieser auf einen Ha um go- 
hüpft sei, was doch Alles, wie man sich l<»icht überKeuffon kann, 
otlcubare Umvahrliint ist. Ferner sagit ihr, dass ein fMscn in 
tlcu Ocean gefallen sei und sieben Jahre liiinlurch sich fortwäh- 
rend bewegt habe, oluie den Grun<l zu erreiche«. Wer hat aber 
Hfhon in dcj» Meeres Tiefe geschauet, ob es dort angelangt sei 
oder nicht? P'erner l>ehaniitet ihr, dass ch^ Weiser dereinst auf 
d«Mn Meere wrihrgonomiacn liabe, wie .«eine W eiien ^'irh erhoben 63 
oad zwischoa jeder Welle ein Baum voa dreikuudert Meilen 
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pcwesen, was eine UuwaUrhoit i»<t, ila jt-nes ganze Meer keiuc 
<lrcihuudeit Moilcn breit ist. Antwort des.Iiuleu; Eluige nnserer 
iii II sichtigen bomcrkou, »las.«; es bei den ^Utcn Brauch ireweseu 
»ei, wonn sie das Volk veranlassen vrolltpn , ilnon Worte« /.ti- 
xubären , die Harfe zu crjfreitV n und zu s{»i<den und wenn das 
Volk, dundi die Anncbmlitdikeit des äpiei^ augv^^o^on. heran- 
trat, sa^-len si« ihm. ^vas ikiien geeig*nct sehien, die Ordnung 
im Staate und da« Heil ihrer Seele zu begründen. I>a rrnn un- 
sere Alti-n nirftt zn «spielen verstanden. -hlui^eu sie einen 
andern ^^'eg ein und kleideten ilire Worte in Sprüche un«l Gieieh- 
nisse ein uud der Kinsiehtige merltte den Inhalt. Beide L^hr- 
weiscn lernen wir aas der Sprache des Sänger8, der da «agto 
(P«. 49, 6): Teil ncipe lum Spruche mein Ohr, eröffne bei der 
Zither mein Gleichniss. Das BUd von dem Frosche aber deut^ 
••f 4i« Weisheft in der Natur, welelM das Werk Gofttaa Uut 
f eii J T i » Witt der Fro««h e« thui and wenn es heisit, dAM er ao 
grott mä wie «eeiislf Hluer, «o weist die« «nf die eeeksls TMIe 
oder Beaonderhrften ia Jener, nnter denen der «nie TbeO dm 
Element der £fda Ist, die in sieben mimite gelhellt wird, rtm 
denen ein Jede« dnrdi Beselieltenlielt »ad Netnr ven dem aataea 
▼ececMedeft ist und wiedernm In fünf AbtbettiiBgenBerillit, Bini. 
Hell Ia Felsett| Berge, Hflgel, TUler und Ebenen. Ins Sdioeese 
der Erde aber finden sieh Kneeben, Adern «nd Longe», Silber, 
Gold, Bisen, Knpfl»r, Biel, 2lnii, QneeksUber nnd BebweM, 
demnneh Iis 8ebee««e der Erde eüf ireneUedeno Dinge. IHe 
Xnoehen aber sind die grossen Steine, die der Erde da« sind, 
ynm die KnoclMn dem Menseben; die Adern sind Onenea, 
wslebe In der Mitte der Erda ilessen nnd die bestindigen Brannen* 
gewisser; die I.iüiten sind die Edeistelae, welebe nnsaehea wie 
die Lnnge nnd Ten denen ein Tbeil weiss l«l wie der Saphir 
nnd Diansat belsst, ein anderer Theil dsge^n reib, nftnilliii 
der Rubin. Von diesem letztere» giebt es wiederum awei ver- 
schiedene Arten, von welchen die eine sehr roth ist, die andere 
dagegen scliwächer und iu^ Cirüuliclie spielend; der AcLliima 
aber, welrher Ilyacinth ?z"enan)it ^^i^d. int jener grüne Stein, 
welcher gegen seUlininu' Aupen und gegeu AugcnachwÄclie l>ei 
alten l^euten biUt. Von UcTvä« bsen, wolche aus der Erde hervor- 
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aproMMBy gteU e» fünferlei : Mit il^juiieii verseLene Kräuter, Kr&a- 
ier Olm« Swuen, Fruclitbliime, Blmira ohae Frllehte und Blumfi 
T9ti einar doppelten Bevclmffinibett, die sicli an der Erde äiuier- 
ster Feme befinden nnd >ns der Erde herrerkominen, wenn die 
Bonne enfg^t, In dleielbe Jedoeh wieder Temdiwindeni wenn 
Ate Bonne mnieigebl» äo d«M fle die Kntor der Brde in Rllck- 
•lebt anf dea Waehten nnd die Natur dea Himmela In Rtekalebt 
auf daa Anllreben nnd Vnteryeben an haben aebelnen. Ton den 
QeieM^n auf der Erde aber glebt et aleben Abfbettnngen^ 
■teUeb den Kenachen» der wfederum ana Körper und Boele be* 
alebt, die dnrolMuui von einander Teraobieden atnd, daa Yfeb, 
Wild, Beptll, den Wurm nnd Jenea «na Tlder nnd Uenaeb an« 
aamuMngeaetete Wesen, welches nValieh anr Hülle Menaeh nnd 
anr Hilfle Thier Ist nnd in enrer Bpraehe Oentanr helaat. Deas^ 
nach gicbt ea waMt den Ctogenstlnden in der Erde, nnter den- 
jenigcn, welehe ans ihr herveraproasen nnd emporwacbsen^ 
vierunddreiseig Abthelhingen. Bei dem Elemente de» Wassers 
unterscheidet mau zwei Arten: Süsses Wasser wie in den Flüssen 
und salziges Wasser wie im Meere. In dem Wasser aber leben 
Fische und Frösclie und namentlieh die Froschart, welche (auf 
arabisch) nOtt.T (Crocodil) heissst und welche, während alle leben- 
den Wesen den untern Kinnbacken bewegen, diesen nicht be- 
>vef(t. Insbesondere befinden sich auch im Meere vierfUssige und 
wilde Thiore, Reptilien und Würmer und so haben auch die 
Talmndisten erfahren, dass es einen Seeoch«eu und einen Land- 
och.*<en gebe, das Fleisch von diesenv dürfen wir penfossen , da« 
von jenem dagegen nicht, weil er niclit diu Merkiualc eines reinen 
Thieres hat; beim Esel aber ist e** umgekehrt, während nämlich 
ütts Fleisch eines I>an<lesel.s un.s verboten ist, ist das dos Moeresels 
uns erlaubt, weil er die Merkmale eines reinen Thieres hat. 
Auch giebt es im Meere ein Geschöpf, das aus Mensch und Fisch 
zusammengesetzt Ist, nämlich das Meerweib, welches auf spa- 
niaoh sirena del mar h«isat| femer: Schnee, Hagel, Kegen, den 
Onyx , die Cotalle nnd den Liwjathan , also sind im Wasser 
fiftnfsehn Tersehiedene Dinge nnd mit dem Sehwanime seahaebn. 
2n dem £]<nneDte der Lnft nnn gehSien sammt dein, was in 

paa 

Ibr ersengt wird, die Wgel, welche thelU yi>m lUnbe, thells §4 
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Mwh nielit Ymn Bmlw tebM, da« KMottoMt dM ■leli «U«lii tob 
te Luft «rhilt» wolohe m »at ditn HSben dar Bors« •iMUluBAt 
«Ad d«i iiiNuii2Douge»fttBto W6MI1I pImIIcJi d*r Adtor« der 0i«b 
bif sam ElemMüe de» Feum* erhebt, weU er »ne dem JBknenle 
dos Foucri und der Luft »neMsmongcselst lit> Im Qeaaea llbif Ab- 
thcüungcu. Da« Eloraent des Feuer» bildet flammt tehuui Eraeag- 
niHseii : dem SaUmandor, dem Donnor, dorn Blitz nnd der Flamme 
«Vioiitalls füufTheilo, so dass im Ganzeu sechzig Abthciluujren her 
atibkoininoii, von »Ionen Sftloino »auMc (Cant. C.uit. U, H): Sochz i g 
sind K ö n i g i n n o ii , worunter er die. Wirkuuguu in der Natur, 
und acblssig aiud Kobsweiber, worunter or die uoch liiu» 
znknmmenden zwanzig bcsonck rn ICij^ouÄcliaftcn, von denen einige 
in tl(;r Natur s'u li linden, und Mägdlein sonder Zahl, wor- 
unter er die verborgenen Xatuiwunder verstulif. I^ic crwälntteu 
hesondiMon Ei;,'enKrhaften werdo ieli später auiieiuandtiräetzen, 
naclideni ieli die UilmudiscLen Sentenzen werde (rkliirt haben. 
Unter dem Drachen, der den Fros<li verselüungen haben »oll, 
wird die Astronomie verstanden, die desslialb Drache genannt 
wird« weil der I>rache sicli zusauimeurundot gleicli der liundung 
dei HlmineU nnd zugleich wird hiermit darauf hingewiesen, das« 
die yeiieaate Wiaaenschaft erhahencr sei aU die von den Natur» 
fOgenitlUideii , was mit dem Auaprttehe angedeutet sein sollte, 
deet der Drache den Froseb rerschlangen hebe« Der itebe «ber 
bedeutet die Metapbyaik, mit welchem dieHelbe «tteb Salome ver> 
gUdie& batf denn ee beiaat (daa. 5, ii): Scbwars wie ein Rebe^ 
nad fitner betaat ee (Peelm 18, 12): Kr nmebt FhuHmäu vu 
leiaer Httlle, wee Mf ibre Ttelb bladevtet. Und wenn foeMt 
wird, deii der Bebe den Draisbea veneldnngen bebe, 90 eell 
demtt Ibre Erbebenbelt vor der Aetrenomle Mifeseigt werden, 
nnd mit den Worten: Er eel enf einen Benm gebttpft, wird Mtf 
die Ootteelebre bSngewIeeea, von der ee belatt (8pr. 9, 18): ] 
Ei» Benm dee I^ebene ist ele. Aneb wird damit an g ed ent et, 4Me 
aUe WUaensebaften In ibr enthalten «elen. IHe Seaien» von 
den Xeereewofen aber welet auf die meaeeblieben Iieldeneebaf^ 
tea btn« Ton denen eine jede olae weitere Anedebnvng bat ale 
dae Meer, nnd die Sentana mit dem Xieen deutet auf den meneeb- 
lieben Veietand, der eebarf Ist wie «dae Blien wie die eleben i 
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Jallfd suf die ilebtta Men WiimBchaftoti hlndenteti und sie 
wUl aaieigen, dm, wie lioeh eeeh die letaleren anzuschlagen 
seien ) ele doeb nicbt Mi m der Veraiiiiffc Tiefen gelangen. — 
AHidann sjprMh der XSaiif aa dem Jaden: Ich orkenno Dofno 
Worte all trefllieli ea, eher logisch nothwendig sind sie meht 
und desshalb verharren wir Christen bei dem, was wir als Wahr- 
lich überkommen haben und ihr verharret bei dem, was ihr f!ir 
wal r luiUel T wofUr euch auch l.olm zu Theil werden wird, da 
ilii dabei Hott im Au>?e behaltet und würdet ihr gewiiss , wenn 
ihr durch (iiiaide von dem überzeugt wHret, was eurer Religion 
widerspricht, euch zu uns bekehren. Hici ' u i ^merkte der Christ • 
Sie aber denken nicht also von uns iiiid < mcr ihrer Weisen hat 
sogar behauptet, dass wir den Bijnden gleichen, wir wären 
zwar bestrebt, auf Kebahnter Strasse zu wandeln, aber wir 
seien im Irrtliumo befangen und würden in die Hölle flÜlMB 
Hierauf der König: Das ist kein Wuuder, denn der Aussprneh 
eiuus Weisen lautet, dass die Keligionen nur kraft der VenCel- 
langen, die man sich von ihnen macht, bestehen. TroU doaieo 
will ich sie bestrafen, wenn Du mir «ehwdrit, ferner Biehta 
Verl&umderischcs mehr gegen sie m epreehen. Alidaim der 
Christ: Bei dem lieben unseres Herrn und leiaer Kroae, wesn 
dan Wasser des Meeres Dinte wXre und der Himmel P*pler VBd 
die BiUime des Waldee Federn, ao wOiden ale nleht UnieMmB, 
damit niederzuschreiben, wee ich gegen sie SeUe^tet mi Mf^ii 
hätte. Doch der König: Das ist je eben die Wtiknng der eis. 
gebildeten v rstfdiung, von der ich gesprochen habe. (Nun aber 
wollen wir ü gehen ru — Bai Ende keimte iek Hiebt ab- 
eebreiben, da die Sebrift ^ntfirfrar war.) 

1^ 88. 

In der freMwa 6t»dt Fei fluid eiaegvoeee Verfblgimg statt- 
d* leb aber «ber dlet^ iiidrfe Genanea ^netehnet gefunden' 
tobe, ao bebe ieh aie hier »lebt welter beadiriaben, zunal Am 
leb wabfcettemme« bebe, d«M die Beriebimkatter Uertlber «o 
VerMbiedeaea meMen, daaa der Beiarent «a wiederzugeben er. 
adMet, well der Berfebt nidit der Wfthrbelt «emlaa ansfallcn 
wftrde. 
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I. 34. 

IB eiacr dvrfttidl» D«iiticlitAmi*t erholioB ilcil dl» Chti- 
•ton, lietwa die Jaden miaimneiilceiBiMa «ad eridHrten Ihn««, 
d«Mf wenn da Mnnen drei T«9en ittr ebritfUciiieii Religion tbeit. 
träten , gut wiM, WO vltlit| io wMOttn tin «Ii gewlM an* 

uchmcu , daas sio alle ebne Rettong darcihs Se1iw«rt » te rt wn 
würden. Hierauf vcrsiimaMflten «ich die Juden und riefen, in 

ti« üiüko u' liüUt iiiui mit Asclio boHtrout , fuslmd zum Herrn. Als 
«le nnrh drv'i Tu^cii salieii , d.'iS« sie vom HiiuDicl nicht *»rhöi't 
vvurUou , kamen sie alle ültcrciu, zu st<ibeu. Dio Jiini^iiiiK'e 
unter ihnen ab« r s.n<?ten: Wir wollen un.^ /«vor an unsern Fein- 
<l(!ii räohen uad dann strrljon , imJciu wir den griinavu .N.niien 
(iottfs luilifron. Am foli^fndt-n Taffo versammtflten y'nh alle 
("hrir>t<'n auf dem Uatliliauso, ^\ o sicli ihr«* IiirJiii r licfantlpii uji<1 
warteten «lort , bis dio Juden konuueii würden, un» aieh atum 
Christen« 1) um o zu iM-krliren un<l dann wollte ein jodi r von ihnen 
einen Judi;u mit nach Hause nehmen , um ihn in il»rer Religion 
und in ihren Hauptleln-en zu unterweiHeu. Da machten sieh 
einilTC jüdische junge Leute auf, gürteten das Schwert unter 
Ihre lUeider, begaben sich an den Eingang des Rathhauses und 
Münnn Ten den Christen keinen entrinnen. Beror sie aber dahin» 
ff6g%ng9U wnren, hiessen sie ihre Franen, an vier Punkten der 
Siedl Feuer anstecken und da Kiemead den Brand Ifiedten kennt»» 
well ele eile auf dem Rathhause waren, verbrannte die ganxe 
Stndt nad dl» Jaden ntii ihnen. Dies habe leb ans dem Maiide 
eines gressen devliehen Oelebrlen gohDrt, der als Gesand ter 
gekommen wer. 

9. Sö. 

Aneh ans deta Kunde eines Juibbelisliseben Gelehrten , wel* 
eher ans Frankreleb gekoamen war, habe leh gehOrtf das« in 
einer Blndt, Naatens Beandan, folgender Beschlass gefaiü 
wordea set Man sttadele eine Wacfasken» an, stellte sie aaf 
dea Markt jener Stadt und lless aasnifl»n| dass Jeder Jade, wel- 
cher sieh bevor die Kerae ansgebiannt sein wüfde, taafsn 
Uesse, aagenomman werden sollte, wer sieb aber erst neehher 
elaflndea wttrde, sollte Torbrannt wefden. Alle alier hefllgten 
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den Knraon <iott('s mul r<> wnnlon sie saiuuit ilucni Kiu-lcrn vor- 
hratini. ia.H btu iud sieb nntor iliuon «'in tlurrli KT.hk r mid UeiKt 
ffleieh ausgozoio hiu'for Maiin, welcher !h I <1< m i'ijr.>)leii ilor Stn'lt 
»ehr Ix licM wnr. Jii>HOn Hess ielxteirr z\i sieh rufou und vor- 
Innjjto von ilnn , d;; s er sieh taufpii his>< n MiTf^»; danu wollte 
ar ihm V.hvo, und AusÄüifhiiunfcMi angoih'Uioii lassen, wff Pto 
noch nieui.ils ,i:if»hf^rt wor«!e!i. 1)<'V Judo alior f r\vic<lerto ihm: 
Welche Ehre kötintt t \)x\ mir an -• d« ilica laMsoii, dio deijoiiigen 
irleich kämo und au die iSidt« gestellt werden kiJnntc, welche 
mir der Herr der Seelen erweisen wird, wenn ich nüeh nicht 
twif'ii !isse? Hierüber zürnte der Fürst sehr und schniffheto ihn 
und «elRfta Glauben. SpHtcr Hügie der Jude zu ihm: Meine Ab^^ 
•ieht iflt rwar nlelil, mich tivtiftn SU laaMii; Indes» könnte ich 
aiKglMierweUe, xfvnn ich dat fi^osee Fener sehen w«rde, ia wel- 
rtiem Bte mieb ▼erbrannen werden, Furcht bokummen und rou 
mi^iier Atiatetil sorUekbommen. Dest^balb befehle mein Herr und 
Vftnt, diM Bum mf 4em Markt« ein crrosae« Fener errlebte iiAd 
bestelle mteh Mi In die KSbe demiben , vielleidit wird Gott 
wir daim in dda Blnn geben, De(neu Wllleii geqiXM au bandeln. 
Htemuf apnieb der FHial: Dio 6a^be geltUt mir ^ar Mbr. Er Iteaa 
amk ein sebr greaaea Fener erriditen nnd besMtete Ibn dorthin. 
Ala aber der Jede »all, da« er nabe am Sebetterbanfen war, er- 
griff er, da er ein aebr atatkvr Mann war, den Fttraten, itUrBto 
fbn in daa Fener nnd »ich daratiif , to daaa nie beide atarben. 

§. Bd. 

tn einer Stadt Denteeblaad*» fimcn man den Beaelilaaa, 
daaa alle Juden Manen drvi Tbfen ibren Glanben weebaetn aolt- 
ten t wo niebt , aellten ale atte Torbrannt werden. Mieranf yer> 
«amaaeilen aleh die Armen ^ tetelen drei Tage und bMebioüeii, 
wenn aie In den drei Tagen nfebt würden eibVrt 'werden , alle« 
■ammt in der Synaffttfe avaammen an kemmnn nnd einnoder mi 
aebUebtnni nm wenl^aMiia niM dnreb Olulatenband an alerben ; 
wer aber nl^ HerattafUglteft frenog blerm beellaen wflrdti adllte 
den Gemeiadediener eraneben, fbn an aeblaebten nnd ao geaebab 
tn auch. Sie »ehtaelileten aEmÜcti Ihre Frauen und Kinder an- 
vor, bis der Gemeindedicuer allein übrig blich, d&r tldh dann 

9 
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dal M«Mtr Ift dtttt HaIs «IMn, so dai* er ilafb. Am felgenddB 
Tago, €4 w«r MUtwoeh, begab«« «lefa die Ofariilev «i dl» Bam- 
tkam der Juden, um m erfiduren, w»» dieee sn tkon im 8iam# 

Mtton, faii^ «l>«r weder Msan iieeb Weib sn Hawee. Htenwf 

bogaben sio sich inRgoaammt in die Synagogo uad da ikaden 

sie ilcnii allo geschlachtet. Sogleich verlUicii-n »le »ich zu dem 
Kf5nii;(' inid meldi teii iliiu, was vorgefallen war. Er aber be- 
l.ilil , <iuss «le nirlit bestattet, south ru aufs Feld den Uunden 
Zinn Trass liiitu«'\vi>ilen werden sollten, l^ini/o Deutsche wollen 
am h ilui f h niiindlicbe ITeberlicfening vvisüJ ii, dms sie ein Berg 
hctliHikt habe uud dius »ie auf diese Weise begral»oii worden 
sei« u. Möge das Verdienst <liosor und anderer HcUii^rt-n den 
Ivaclikomaicn Israel'« beistehen überall , wo sich deren befinden, 
Amen. 

€. 37. 

Die Zerstörung un<l »las Scliwort wilthrtP dorcinst in Gra» 
nada und wie ich gefunden habe, hatte es damit folgende Be^ 
waadtnifls. In jenen Tagen lebte dort ein königlicher Arzt, 
Namens 11. Jizchaic Ilamon gesegneten Andenkens. Jeden 
Tag begab er ^l'-h an den Hof des Königs und all er einst tal 
der 8trusse Mumclmänner im fitraite sah, wollte er umkehren, 
konnte aber nicht meiir. Jndem er nun des Weges deliin gbag^ 
sagte ein MwelnanB an einem Ton den Streitenden« Bete Lebea 
untere« Propheten, I>n UM von XMnem Gegner mh nnd yw- 
lolgfl Ott aieht melir, jener liber welMe wMiL HieMf wandin 
aleli derselbe necb einmal an Um mit deit Werten: Beim XiSiben 
des kSnigUeben AisCes, Du Ifissl ihn In Knbel Hms er ihn. 
Sofort Teisammelten sieh die Xnseiminner nnd fieCen: Unser 
C^vbe isfc aaf eine tmsigUeiie Welse gasanksni als er Iba bei 
dem Leben nAseies Propheten besehwor, weUto er nlobt, als er 
Uun dagegen anrief: Beim Leben dieses Joden , Hess er ihn in 
Boke. Bebt, wie Jene ibr Hanpi erheben haben, w«ihlaa «enn, 
wir weiien sie ▼eitilffen. Da erbeben sieb alle, das 8ehweft in 
der Hand nnd üesseai NlesMden am Leiwn ausser Billigen to« 
den Angeeeiienen, welche in den Palast des Xüiiige geflohen 
warsn und dort gersttet wurden. Von Jenem Tage an nahm^ 
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dto dMlls«B Aetst« «iif «icb| nlebt iiMlir in PIMe su reUeji, 
sieb aleht mabr i» Md« am ktolden ud kebuutei ATmi4i*liniing 
Mi«rlran la Immb, woba «ie ««f offaiiAr fitruaa eliiborg«!»«» 
Oudils w vfln d«n Mmoltännem Btoht ÜmMr beneide! cn wni^ 
' 4«ft nnd flieUa wm Tmnnr nm ibm embladM^^ BHIdnr. 

f. 38. 

Ann dMn Monde «ine« ftonunen und weiten ICnnnea, de% 
B. AbrnbM bea Arnma bibe icb «ebikt, dnes eiatt dnr^b 
dsn Hem & jAbndn nbea Vergn ans apvOt» ein Wunder 
aeeebeb, dw leb baeriuniben will. In einer Atndl naba bei 
8avUlai ynaeni Xeres de la Fronlera kamen elmt Xl^nebe 
In dne Hnna einee Jnden, dar an den Beieben die Lande« de*. 
hSrte und verUagten Almeeen Toa llun. Alt dieser llmen niebte 
^'ebon wolHe, entstand Streit npä Ztaak. unter ibncn tinil der Jnda 
schlug einen von ihnen. Bio aber zUrnten darob der ganzen 
Gciuciml«' uikI lioii<Mhcn sich, sie zu vcrhuimden und ins Ver- 
dcrbcu zu stürzen. An jenem Ta^re sahen sie niunlich, dass du 
Getaufter, welcher f:<sterlien war, auf ihrem IteKWibnissplatxe 
leor-li^jl wurde tiiid <la fingen jene Mönche hin, zogen den <lo- 
taufteu aus meinem (irabe und brachten ihn auf den jüdischen 
Gottesacker, Am au li'ren Tag'o dann Rphri< n sie und s])iachcn, 
dflR>i sie das (iral) des Getauften l«'er ^^eluMilt n hall< ii, was nur 
darin .'^einen (irund lililte, dass. da jener llaiui iVühtjr ein Jndo 
rjfv^YCsen wäre. <lit' Juden ihn nun aus soinoni Grabe jrezogrn 
iiälten , dann! er nicht mit an« in die llidle komme. Hierauf 
gingen Alle zu dem Heri&oge und erfühlten ihm uen \ urt'uii. Da 
versrtrto der Herzojj' : Gehet sofort, bevor die Juden es erfahren, 
und fraget nie. ob es sclion lajiigo her sei, dass sie einen Juden 
begraben hätten. Hierauf ^iugcn sie hin, um naehzuforschcn 
und da sagten ihnen die Juden, dass sie schon seU längerer Zeit 
iiaiiicn ihrer Uianbensgenossea begraben biU^ weraaC sie sich 
cu demUeraoge zurüek begaben. Alsdann sagte dl(C»er xu iliuem 
Gehet nnn wU den Begriiijnissplalz der Juden «ad sobföt 2>^t 
•leb den ain aenes Oxab Andet» Sie tbaten dlee «ad ÜNidan ein mV 
«bei dmibefty graben es anf and finden diaa flofltiin dftrln. Hler- 
Mf begeben ,tie eicb wieder«» »i den» Hanec« oad atabbllen ib», 
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je»eB ftUim MkauBMt büten, dar wlikUdb J«a«r mm iM^tm- 
tbamo ilbargotfelMM Xmu gewMen wir«» woMnf der Herzog la 
Zorn gerieth. Indexen SMiate er, düM et ■weetolerig sei, 

▼on einer solchen Tbat den K&nig in Kenntniu zu setzen nnd 

sollten alle Juden ho lange im Gefängnis«« bleiben , bis der Be- 
scheid dos Königs einträfe. Ala die Juden diese uauii;,-»» 
2{ibehricht geliört hatten, uchickten sie einen Gesandten an 
K. Jehuda bcn Verga nacli Sevilla, auf dass er sofort 
käme, um i h* sein Volk, das sioli in einer gro€Mten Noth be- 
fände, eine i iii lrjir» z\i thuu, denn sie IneHen sk ii \e[l)iug< n 
\ind gingen niela au.s wegen des Hasse» de« Volkes gegen &ie. 
Als nun R. Jehuda zn dem Herzoge zu cr»»hpn sich anschickte, 
wollten sie ihm den Zutritt zu dir«pm nielit f^ostntten, da sie 
nur Arges im Sinne führten. R. Ji lui la aber stiCHS sie mit Ge- 
walt bei Üeite und sprach zum Ih^r/.oge: l'nsor Herzog, ich bin 
keinesweges gekommen, die Juden von ihrer Schuld frei zu spjre- 
cben, denn nacbdem sie eine solche That begangen bid>OB, -reiw 

pap. 

e? diMMB aie yirtwi—t mm werde»» ich bin vielmehr nur gekommen, 
meinem Herrn anzuzeigen, wer SolcbcN ^'othan hat, deadl Um 
nicht uaadmldiges Blut vergiessost. Ii ir rauf der Hmeg: leli 
weia»9 4tM Du weise bist wie ein Engel, thae dalier, wmM Um 
wep r eefe e» tel und Du mint uUeh reeht' »ehr detail oiftiM» 
in« tek «Ol nUh defir Dela «euee M»eik Uadvreh te «ktm 
Mlea. Weraaf apraeh I>ea Made: Maa briace uetoMa Hemi 
ela Blatt leere« Papier, niaim «■ la Deine Baad, iek äh^r wBI 
ee gar al^ IMttrea. Mari ickieiita der Heraeir aBd Umm 
Payler helea* mareaf fkihr Jeaer fort: liege ee la 'Tier TMIe 
über elatader, was aiaeli gweheb. Üedaam epiaek er: Lege «e 
im Mana Baae« aar feditoa Sette; aaeb dfea geeduA. Mam 
«■iU^ daw B. Irtaidi Uer tee TemgiaaiBMlea aiiiin>r«efcMa 
ftMbe,daer elROMaUil war. Bfanwfaeg darHeraegdaePaidar 
barver aad ftod danmf eler l*rittl»»giaii|iaa ehgeMMel« aaf der 
^l n^i ^ Seile lüMAea aAMÜih diai Prlaiiei^ wrttAe am dmm nfcrlrt 
UelMa dUkiVB gmtbeii aad iiaen Lelehaaai heaaaaaabflMtt 
«ttd «a dar awaMem Boke dee Papiefe wam d»el Piiealer abge- 
IMH, waWM elM LrirtMiB ieUeppte« and ale dlem Iknan 
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£U 5ch>vcr wurdn, ^tcrklo einer voii ihnen Mi-im Otivtei, der 
cordon de fraile heisst, unten durch und auch das Eude, weiches aus 
iler Hand des zweiten, der ch erfmat hatte, hervorniffte, war da- 
Melbst zu seilen, um damit die besondere Vorsehung anzudeuten. 
Drei ander« Priester innlen au der Eeke des Marktes, um 
Aeiu 6U g'ohon, ob Jeaiaad käme und sie dort f^ähc und end- 
licli waren drei andere an der vierten Keke abgrel>i?det , welebo 
auf dem israelitischen Gottesacker prnben, und jetlem Prie- 
ster war sein Namo an die Stirn geschrieben. Als nun der Her- 
zog diese wunderbare Sache sah, staunte er g-ar sehr', fiel 
auf sein Antlitz, bückte sich und schickte das Papier mit 
den Abbildungen an den Köni-?. Auch lies« der Herzog 
fort die Priester h^iem «a4 al« diese die Th«t hnignetea, soff 
er das Papier hervor, woraof sie sich vor ihm entsetzten nnd 
l»«lHumleB. Auf die Frmge des Henogn in Betreff des Ottrietai 
•nd^darteM il«^ dnM ei aioh iilto TeriiftHe umä auf seine fernAi« 
Fni9», warani fto 4iM gBftmn Mitten, antgegneten tie: Um mw 
Ml dem J«iM M fflehM, 4» er mtm geCncbt helle. Hierraf 
Aragte 4er Hetiegs Wee hfll»e& aber 4fe Andefen begangen? Da 
«rwtodertBn lief bei denen geeehah et, wm flr 4«e Btnt Jen Raflhe 
an nabnen. mefanr belWU 4er Refteg, data man ebtam Jeden 
van flinen eine gldhende Kappe anf den Kopf ietaea aallle, tn- 
daaM atfaab aleb daa Volk tn ihrer Rettnng wegen der Pfimer» 
Tonawr, die ei» trogen, denn war etne aalaha Toaror trag» duHe 
nicht Hl feig«» elnaa UHhalla getVdiat werden. Kwel aber, die 
bereite vatbrinat waren ^ waren eloaua verbranntf die ttbrigea 
jadoeh wnrdea wenigatens In ea Um gerelteti alt dar Hanogiie 
labeailiagilab «arbonale. 

«. m. 

In der Btadt Ken erhoben aleh pütalioh die Bewohner dea 
l4Mdef, a wa i af hna idiga Mweiter In dea Hftaden, an eteer SSell, 
ab daaalbat eine groiae nad aagaaebeae Qettainda war and 
tpiaehaa aa Maaert Weaa ihr die ahilatUahe Rdlglaa aaaaihaiet, 
«ottH ihr aa aar e BriMer laia and toll eadi alle Tage Toa maa 
fibra aad W<rtklwallen aa Thatl wafdea, ihr aolU mit aas ela 
«ngeaabvMM Laben fihrea aad aacb im Paradle«a mit ans an-*- 



sammcn weilen; wenn ihr dies aber niclit thnt , ao dürft ilir als 
gowiag auiiebinon, das« ihr allesammt durch diese unsere S(hi% er- 
tor sterben werdet, oliuc dusA euch Joinaiid aus nuisereu lländon 
wird reiten können. Da fielen die Juden vor ihnen nieder, flehe- 
tcii sie inständijjfst an, pralKMi und versprachen ihnen all ihr Geld 
und ihre BeaitEuugeu, nur sfdlten sie siö bei ihrem niauben 
lassen, c« half aber nichts. Somit verliessen in drei Tagen iu 
Korn und der Tnigegeud 15,000 Personen ihren Glauben und 
nur Einzelne retteten sich, die weit in die Ferne tlohen, da «fe, 
als .sie sieh in der Umpfegend von lioui aufhielten, hörten, was 
in der Stadt vorgefallen war. Andere entknineTi, Indem sie »ieii 
«^egen grosso Bestechung verbargen und tlohen nach der grossen 
btadt Neapel, wo sie von ihren Feinden Kuhe liattcn; in weni> 
gen Tagen Jedocli masiten sie andi don den Kelch dnr Leiden 
beeren. 

§. 40. 

InluUt de« Schreibens, welches der berfUlnHe Gelehrte Abn 
Astruo an die heilige Ghemeinde In Gerona teliMcte tm JiAro 
1418, daM nXmli^ die Angesebenflen in Israel aldi InKefli nnd 
Kummer dem Papste geg«sVber beünden auf daa Terlanfen des 
VM* Jos na ha Lorkl, der, nftebdem er Christ gewerden war, ven 
dsn Christen Maestro Gerenlme dl saata Fe genannt ward, wns 
nach den Anlhngrira^slaben s|nio (LIMerer) heisst. Dereelb« 
hatte nICmlloli ven dem Papste begehrt, die Welseii Israers ror 
sieh erscheinen an lassen und dann wellte er Ihnen ans Unexn 
Tafannd beweisen, dass der Messlas bereits glommen sei nnd 
dass dies Jesus wKre. Das Schreiben laatete fblgendermassen : 

Ihr Angesehenen nnter den Söhnen Israels, ihr Cdlen Jehn«* 
da*s, die in Ihren HInsern nnd Manem Macht nnd Namen 
haben, woselbst sie die WehUhaten des Herrn TeiMnden, wo 
die Sitae für die Iiehx« nnd das Qeseta, der Sita des IWmnda 
sieh befinden , wie sie seit den frilhesten Betten sieh dort bela- 
den ^ lebendig bleibe euer Math Ar Immer. Was Ihr s^on ehe- 
dem erlhhren habt, werdet ihr aacli jetzt erfahren, das« nämlich 
nl<At schlummert und nicht schläft unser Helfer, um uns zu retten 
v<Adt d«:ien, die auf unser Unheil sinnen. Ein Zweig nämlich, 
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üer vott na« «bttomutt, i^o^Mbto aas in*« Verdorbou xu slttnsen 
und dl« Railgloifc der W«tartiett tief herabxnwllrdib'rn , nftmlleh 
jMia» Im L<Nrld, der WtM enaniiy nne sn ▼wrleitan und sv selgeBi 
dMt er wahriimft Ohrlft t9i und seinen nenen Glauben ludte. 
Er hat nümlieh «a den P»psl des Ansinnen gestellt, zu befehlen, 
dwM vor ihm die angeschensten jüdischen (Jelcbrten erscheinen, 
da er beabsichtig:*», aus unserem 'l"aliiiu«i zu bewi-isoi, daus der 
Messlas bcn^its ^okoiimuMi sei. Aiu L hat er zu dem Pap^to ge- 
sagt, d;Ui.H, \v(MiM er dies dar;(« tl;aii !uiboii u iirde, es retlit wäre, 
die Juden zu doin (»laul)on nii Jesu zu /winfrvn, da er r<»r seiner 
erhabenen Heiligkeit /.iiverlässi^e 15» \;eiöO v^irbringen wullc. Ich 
bin luiu tcewillt, eufdi vf)u alli ui \ or^''flfal!onen in Kenutniss zu 
SCti&en und uu*>j^''et ihr euch di(; 12in/<dnlu iteu iSaraus uierhen, um 
Hncm KpieuräeV ( Abtrünnifien ) antworten zu kriiuH u. Auch 
'liiift ihr iu Wafirtieit ^'lanbeu , dass wir einer unsäglich grossen 
(Icf;ihr entrouiieu siud, cb tui wir befaudeu tui'^ vt rahlreichen 
Bischöfen und Granden, untar deuen \ ii de uns /ai l>es( luibli^Tu 
bestrebt waren. Die Abgesandten der Gemeinde kamen hier an 
am ersten des Monats Januar und namentlich die Abgesandten 
der Qeiucinden Ar.i/ron's, von denen ha Lorki ausdrücklich 
verlaafs liatte, das« »ie nvier «Uen Umständen erscheinen soll- 
ten, ferner kam aus SarAgossa R. Scrachja ha Levi, der 
Kasi Den Vidul Benveni^to und K. Matatia hm Jiz- 
kari; ene Kalatayud der 2i*si Doft 8*nael ha Levi und 
R. Mob eh eh beu Musa; aus Huesca Don Todros AI- 
eo&stantiui; «neAleaniz Doa Joseph ben Ardut und 
Don Meir Alcoya; ans Daroca Don Aetrno ha liewi; 
aaa Monreal R. Jof eph Albo; ans Monton Don Joaepli 
ha I«ewl and R. Jomtoto Careosa; ans Montalban Ahn 
Oanda; ane Ylljatel Don Joeeph Albaleg nnd der Qe- 
iebrte Bongoa und B. Todroa ben Jaehja ane Qerona, ein 
Aarane Imponlreader Mann. Alle Abgee andten hatten aleb aber 
BBTor aneaiimen elnfeflmden nnd waren nnler einander «ber« 
etttgeteeimen, wer vor dem Papel» dae Wort Itthren nnd dit 
Bede, weiebe auf epaaiscb arenga betet, erMkien sollte und AU« 
waten daait elnrersfandetty dasa Don VIdal Benvealito beginnen 
•ellto, wott er In den WUeeneebaltett eebr ertkbfen war md die 
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luteiniiolie äpradie vortreffUdi verstaud. Auch hatten aic uuter 
einander abgemarkki «IHi niclit naeh Art der gelehrten Juden in 
Ihran Hoohtohalen, wo £iner dem Aadem in's Wort flUlt ud 
seiuiilhet, wena nuufc Um nicht iiiatbnmt, iMoeluneB sn wotlmip 
damit vor dem Pepate nidit in Veraehtong kimen; ImirlelehoR 
•ollte man mit Josun hm Lorid vnd den BlachBta gel wee n md 
mit Anstand verfaliren, Keiner von Omen floUte in Helligktii 
gerathettf selbst wenn sie SehmSlinifen anJiSran missten nnA 
ein Joder sollte dnrcli sanfte Welte dem Anderen Mnflt ei»« 
fiftssen, damit dieser nirbt sinkel Htenrnf becaben wir nn^ 
slmmtlicbe Abgesandte, sa dem Papste nnter dem Beistande 
Gottes, der da rettet den Armen von dem, der «iMer Ist ala 
er nnd der Papst empfing ans frenndlieh und yerlangte von ana 
die Stüdte an erfiduren, In denen wir woluUen, fragte aneb naeb 
dem Namen eines Jeden SInaelnen von ans nad^liess Ibn nnf> 
sehreiben, wednreb wir in grosesa SelunolBen gerietiien. Ala 
wir Jedoeb den Schreiber enaohtcn , uns den Qrand dieasa Ver- 
fabrens ansngoben, Bagi& er ans, dass aas blerans daxehaas keiu 
Kaebtheil erwachsen wüide, da es bei dem Papste aad den K5aifiren 
Bitte sei, ihre LebonsereigniMe in ihre Annalen genau eintragen 
ZQ lassen. SpXter sagte der Pap^t Folgendes zu uns: Ihr Ange- 
sehenen des jUdiselion Volkes, eines Volkes, da» ausoi walilt Avor- 
den ist von einem Wähler, der bertiu in dcu T;ifecii der Vor- 
zeit vorliandcn ^^.lr und üas nur dui*ch seine eigene SchuKl vi v- 
v.oif. n v oixk'n int, seid nieht bange vor dfm Difpntc, dt un es 
soll euoli in meiner Gegenwart durchaus keine KränUuTi:,' uii.5 
kein Aer^or widerfahrrn , ordnet ruhig omo Gedanken uimI 
iiprechet nnt >futh und Kraft, ohne Bangen unrl Zagen. Maestro 
Oeroniiiio hui erklärt, dass er beweisen wrillo . der Mesf^ins ttri 
beroitei ^'«^komnii u , xiuA /unr aus eiirom Tal;im<l; so möge er 
vor T^ns darthun , oJ) i^r die Walirheit gesprochen oder nur ge- 
träumt habe. Ihr aber seid nicht bange vor ihm, denn, wo es 
siob um einen Disput handelt, hat Jeder gleiehos B^eelit. Nun« 
mehr abor geht und ruhet eueh in euern Wolmunfren aus und 
moiV^n frttk stellet eacb wieder bei mir ein« ßofort befahl er 
aoeh, '1:^^' uns geeignete Wolinangen angewiesen and Speise 
von seiner ILost oder von dem, was wir naeb unserem Oesetae 
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Maea düifea, fegeli«» wevd«. Einig« von nat wann Aber dte 
Worte dM Papttea erftantf andere dagegen betrabt, wie et den 
Jaden eigen let. Am folgenden Tage eisdilenen wir vor dem 
Papete, and Uftadea die ganse grotse Aala, den Ort, wo die 
Dlipolatioa statuSadea aollte, mit banter Seide aaBgeiehlagen 
aad daaelbtt alebzig Semel für die BiechÜfe, die Oaidlaalet, 
OUapoe and Araoblspoe b^uen, welebe alle in mit Qold beieta* 
ten Rlieideni angethan waron. Aaeb alle rQmiaeben Otomen 
waren dort und von den Stadtbewobacrn und don Granden naho 
an tausend Personen und »o war os allo Taffc dos Disputs, so 
dass unser llorz schinol/. nm\ zu Wasser wurde und trotz dessen 
sprachen wir die Segen^furmcl : Gepriesen «ei der, vvcUlier von 
Keiner Majestät den Menschen verliehen hat. Hierauf lirf^unn 
(lf»r l'apst also zu ^sprechen: Ihr, gelehrte JikU d, iDu^rct wissen, 
dass ich nicht hit^rher gekommen bin und aucli niilit iiarh rnch 
preRcliickt habe , nin entscheiden zu lassen , \v« lohe von den 
I»oi<lcn HeHfrionrn dio \valiro sri, da rs hei mir feststellt, dass 
meine I.oiiro und nioino lieliprion <lic waliro ist, eure T.chro da- 
gegen y.war wahr gowos-rn , nniiuirlir abor l>r's<'itiRt \v<>r»lr'n. Ihr 
seid vielmehr hier nur erschienen, weil (teronimo erklärt hat, 
aus dem Talmud eurer Rabbincn, die es ja besser \vus8ten aU 
ihr, beweisen zu wollen, dn.^^ der Messias bereit» gekommen 
<:ei ; darum sprechet in meiner Gegenwart a««'h nur Ober diesea 
einzigen Punkt. Alsdann wendete der Papst sein Antlitz dem 
M^eatre Geroniroo x« iind sprach: Fango Du nun sn disputiren 
an and jene möfren Dir crwiedern. Hierauf begann Maestro 
Qeronimo: Woblaa dean^ lasst uns rechten, spricht der Herr, 
wean Ibr eaeb aber weigert und widrr^penstig seid, sollt ihr 
vom Schwerte verzehrt werden. f'Jes. 1 , 18 und 20.) Da bob 
]>en ViUal ben Benvenii^te seine Rede latoiniaoh an and der Papel 
Awaelo aich tiber aeine Klngbeit and aefne fipraebe gar aebr and 
im Laafe der Rede beUagte er cieb Uber Oevonlme, da ea 
«leb fVi^fiiaeny der alcb tn eine ErStteraag eialaaaen wpUe, niebt 
geaieme, aogleicb gebilaaig la beginnen, indem er aagte: Weaa 
ibr eaeb aber weigert nad widerapeaatig aold« aoUt Ibr vom 
flebwerto veraelirt werdea ^ aocb aber bitte er niebta bewieaen 
nad deaneeb aleb arboa snm atrafsaden Riebter aaUgeworfca. 
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RIenntf erwiederte der F«pat: Hleria habt Our «üeidliigi Ei c ht , 
wandtrl eneh tndoM flbor dlMea vngMlmbeiide TariMkiea vktM^ 
da «r einer der SttrigeB ffew eieii» Der Aafea^ der Bede Ikm 
yidal*8 naii wer Ibl^ender: Siehe , wir heben «ne na Dir Ter* 

fügt, denn Du bist uns6r Herry und Don 0«nniel Im Lewi sagto 
nachher: Lasso uns, o Herr, Deine Gnade an Tbeil werden und 
schenke uns Deiuon Beistand und am Schlüsse Rede baten 
sie den Papst noch, sie von diesem Disputf; zu < ntl)in<le!i , da 
die Juden ni( lit gewolmt seien, sich auf den verschlungenen 
Gäuyon <ler Syllcigisnieu uud der hogik zu bewegeu , der ge- 
lehrte (leroniuio uiit diesen aber bereits begonnen hätte, während 
die IJewcise der Juden sich sHnimtlich auf die Tradition stützen. 
l)ar;inf der l'apst : Wenn ihr aus Furcht diese liitte f^ethaii hnht, 
so habe ich euch bereits meine Versicherunf,' erthcilt uud \va^^ 
it li einmal an.s*?e?5prnphert hfitie, m-hnie ich niclit Avif der zr.rüi k* 
wenn aber, weil ihr die ({änire der liO^^ik nicht kennet, du Clf»- 
ronirno mit der Logik und dem Byllogismus aufgetreten ist, so 
erwiedert ihm hierauf nichts und erst wenn er von den Beweisen 
aus der Tradition spricht, erwiedert ihm aus dieser. Alsdann, 
weil Ii«!! di(> Ilcdeu lange hingesogen hatten, sagte der Papel, 
daat Me snTiaclie gehen und morgen früh wieder kommen soll«' 
tetty was anch geschah und als der Papst mehrere Oraadeii nnd 
Angesehene nns begleitea hieis, dachten wir Sn nnserem Hersens 
MQehte nnser Bnde nnsenn AnHuige glelehenl Wir begal^ 
uns an demselben Tage In die Synagoge , wo sieh eine grosse 
Vcrsammlnng eingeftinden hatte and nnter Weinen nnd Bttten 
floheten wir sn dem Horte nnseres Heils, dass er naser Dnnkal 
xmn LIehte fihien mOehte, damit unserem Hnnde in Gegenwart 
aller jener Löwen, die uns gegentther standen, nichts AnitOssiges 
entfhhre nnd hleranf nahm B. 6eraeli!|a ha Xewi vor einem Sehl- 
reichen Yolke gebeugten QemfUhes, demttthlgen Sinnes nnd ser- 
brochenen nnd lerlcniischten Hersens das Wort nnd der Aafluig 
seines Vortrages lautete also: Das Oleiehe wird durch das Oleiehe 
gehellt, das Bntgegengeeetste aber durch das Entgegen g esetate; 
▼on welehem Sprudid er eine flbersus sehHae EridSrung gab, 
die aber nur Temtanden wird, wenn man sie mtedtteh vortragen 
h9rt; den Sohlnss seines Tortragee maefato ein Gebet Am driften 
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Tage tini; «ü*'' cigeniliclio ErÖffimng dos Disjmt.s an , indem 
Maestro (loronimo also bogauu; In oucnn lalüiud heis«t es, 
sccbä tausend Jahre >vordo die Welt bf.vtohcn, /.wci tausend da- 
von v, ird die Welt prottlos soiu, zwcd tatisond wird aio uiiter tloiii 
Gesetze ?fohon und >.\voi tausend wordon die Taore d»'« Blcssias 
ausmachoi). Atts dicsoui Ausspruche ist demnach klar, dass in 
den beiden letzten .lalirtausendeu der Mesoias hprrits Grekommen 
•vrar, wer anders kann dies aber sein, als n'.jser Heiland V Hier- 
in erging sich ha Lorki lange und predigte* nach Herzenslust, 
«o dass der Tapst z\x ihm sagte: Oeronimo, seit lange be- 
reits weiss ich, dass Du ein grosser rredigcr bist, aber wir sind 
desshalb hier nicht znsammengekommen, sondern nur, damit Du 
beweisest, was Du versprochen hast ; darum habe Acht, dass Du 
Dldh lil<slit in Pr^d>trten verlierest. KM^iber wandte er sich den 
Gesandfen mit den Worten rn : ytinmAr enviedert ihr auf jenen 
AltMpmoli. Hierauf Doa Vidal ben Benronfste: Herr und Papst, 
erwigen mrir erel die BeBohAffeabeit de« Mmum, dann ivifd aieh 
liefRMStenen, ob er bereits gekmaflMii xmd wenm eicb mi dem, 
der betvHa g^ornmen, selgt, dnei er so faeeebiAm fet «rie der 
MeesiM, wonen ««cb -wir «a Um glenbeii. Da wendete der 
Pipit ein ; Die ist keine Aotworl auf da«» wm mui eneh fragte, 
denn der Vortrag beapg elA Ja nlffbt «af die BeediaAWheit 
d«i Meeeiaa, sMideni anr damaf, dau aw Jene» Anstrebe 
lierrorgebe, daea der Meartaa bereifte geboaameii eel; ibr bebt 
«tt^ ramebr berelti nadi der toter den ^vden bei Biepntatfonen 
«tbUehen Weite benoimnen, welebe, nneb einer 8aebe beihtgt, 
in eine andere blnllberaoeddllplini «aeben. HIcrsaf Don Yidal : 
Hbir nnd Papst, wir beginnen nadi der Art der Weisen, denn 
soTor ist es wohl bllHg, iren dem Wesen des Qegenstandes 
nnd dann ron seinen besonderen Ümsttndon an spxecbeni also 
sebrefbt es nneb der Natarfeneber vor. Indess wenn dieser 
Weg nnsereni Herrn Hiebt leelit Ist, so wollen wir ibn niebt 
betfeien nnd wlH leb nnf das Wesen das A^issprufiteet orwledemd 
bemeilcen, dass der geMuto CHsronimo ans )enein Bpraeba betans* 
griff, was ibm ansagte nnd was ihm als Bttttse sn dienen seblott, 
wtiirend er das Ibm Sntgegcnstehencle unberdebsl^tigt gelassen 
bat. Am Schhisse des Ausspruches licisst nämlteb folgender* 
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ituwwi Im Foti« »iMWiir MMm ainav ^ «Mi g t hii i ll h «b — , 
iai vo» jeM» wwrttMi— < Jakraa Wraf (• ata iinwiar TM 
flaam, wanuw danOtah »arrngiirt» dam «r aaek steht j afco— ^ 
iüt. Hlanuif erwiedaite Qaroateai DaaMMh venMwt Ikr Jana« 
Anatpnicb anlwadar tttek* «4ar «Milal avah waalffataaa, ak wa«» 
ihr Um niahl vantibKda«, dana Jaae Wortat Vmä swat MftaM- 
a«Mla warte dia Tag« da« Maiilai «iM t gl i o », «M dar Ava« 
•pmeh daa Pm^M»« BlU, dar aia «a «ria« MUar ifaiMak 
walflia ala wMnma fa aataaai Kaiaa mlAadalaai wia alaa 
8t^e ia Tana debo £ Ii aha lehrt und wie aa daa iaa Talmd 
licwaudcrten bekannt ist; jene »Schüler aber oder auch dio Ver* 
fasscr de» Talmud'?, wclclic j(Mion Xu^spruch in ihre Bttcher auf- 
nahmen, haben den Ziisat/. tr< inadit : In Folpc unReier Sünden 
aller, die sich gohäufl u. s. \v. uud zwar nach ihrer Ansicht, 
Uass Jesus nicht ()or Messias sei; Elia, der Prophet, abor hat in 
»einer Eigenschaft als I*rophe( and weil er die XVahrl.eit kannte, 
nur ge.satft : Zwei Jahrtausende werden die Tajro des McftsiaB 
auHiuachen, da dies ihm durch die Prophetio bekannt war. Hier- 
auf entgegnete Tt. ^erachja ha i.ewi: Flerr und Papst, wie kann 
Jemand, der für die Kiohti;ikoit einer Erklärnnp Ileweij<o an- 
füliren will, (iies(dbe dureh eine .Sache daitlnin wollen, die atif 
Kwüierlei Weise erklKrt werden kann und wie sollte ein solcher 
Beweis ein nnnmttiisslicher genannt werden? Siehe Ocronimo 
behauptet» daM S^luss der Stelle von den Talmndisten hin> 
SQgaMirt worden sei und giebt diese ErUftnuig aar Unterstützung 
aotaar Aaaiaht ab, wihiaad «ata Oagaer behauptat, daas die 
gaasa Steil«, SaUaaa wla Aaft»«, von Blia herrühre, aaa aäaa- 
lieh aalaa Malvaa« fagaa dl« aaiaaa Gacaeca in Mots aa aah*- 
aiaa; waaa aaa kalaar vaa baldM ataaa atebar a ader nnaio* 
ataaaltohaa Beweis ftr aeine Daalaag hat, aa bl«U»t dte Sack« 
daak waaigatawa awaifalhaft> Wla kana aaa Oaraalaio kfaaaaa 
iMwaiaaar waa ar kat baweiaaa araUaa, da aaia Qc ga e r a la w aa - 
daa kaaa: Waaa Da kiaraaa Dalaa Bikldraag ala Hebtig aaalh^ 
pag.waiaaa wUIal, a» warde ick dla Stella aadara aaUlraa aad Da 
kaaaat aiate kewaiaaa aad falla Da mir aatgmgaaat, waadl ar- 
waiaaat Da Dalaa SikUbaag, aa arvftedaaa Ick Dir, waaiit er- 
walaaat Da dte Dalalg«? Hlaiaa kamt noch, daaa, da ar aaa 
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mit inisorem Talni««! •ntgeK^' "tritt, mr gar wohl dto nmereni 
Tnlmuil Ubli«lie Metfaod« iMUll, lUMh weliber, lobaM eine Er- 

kiataa^ »Ich nicht als durchau« Botinrendifr «meist, der Gcgtioi* 
cinweuili't : Vielleicht ist die Stelle aber anders za fassen und 
wenn hieraar keiu Bescheid erfolirt. so Jdeibt oiac solch»' 
Krkläruug so lange abgewiesen, bis (Ur Autor derselben «ine 
bessere UntcrstUtzunpr beizubringen jaucht. Auch ist es wohl 
riehtitfor au^uuehmcii, «las« eine b teile von eiucni und lU uiSflbcn 
Manne herrühre, als zu liehaupten, dass sie von zwei versclüe- 
denen Miiinif rn herrühr<; , zuuml du es in eiticui solchen Kalle 

I 

im Tahnud übln Ii vrf'wcacn wiirc, zu ha{ren : R. Asehi sa^t oder 
Der und Der safji , in Fol^e unserer Siind»ni, die siih j^ehault 
Imbeni ist von jenen /.weiiausend Jahren Ijereit*^ ein irropser Theil 
lerfloewil Dessbalb Iiatteu nir auch /.u Anf.^ng^e vor unserem 
HflOTH dtA Yorselilai? gemacht, su^nselieu, ob der, welcher bereits 
gihMUMfty die BeaekAffmiieit de^ Me^^ias habe oder nicht, weil, 
wean wir «n jefteon Pfanne die Be^ehaireaJMU des MeaalM Mit- 
desy wir dem Ameprueh Aach der Aaffas^nng' des Oeronimo zn 
denleii MUlaa, wenn eioh dM^fea ca ikm die Beechaffenheit dea 
I MmMiMM nieltft flbidey eo wKre nneere IMOininff die richtige. 

IHeiMif tmeikie dar Pn^: Ohne XwelM iet ee eo, wte ihr 
gmft keM» de» ein Jeder, der eine fladie enreleen will, einen 
■oilnhnn Bewelf llefnm mmm^ ven dem ee enegeinnckt nnd bei 
dem ee nneriiirtifb iel, dee» er fcetaM andere Dentnng snleiee. 
Pniwif Oerenin«: Kevr nnd Pepel, »eine BehMQ>tttng ütttat «leh 
nieM «nf Jenen Anefpmeli «llein i Ich welM vlelmelir no^li viele 
•ndeid Aneq^rtlei« dieier Art AledMm der Pnpel: IMeeer h» 
beinlle dee VerAAren einer dlermbenden Christen verineeen 
nnd dM elnee diepalimim J n d e n andanomnen, Indeni er es 
einmn an dere n q e g e n e t a a de Ibenpifngl» wenn er hei dem einen 

« 

den Kmeren geeefen hat) ea Irt hilMf , daee Da anf die Be> 
hanpinngen der Jnden in Belteff Jener Anaipniehi Antwort d^het. 
Qerenlnia: Aber Slla war Ja lange 2eit barer die Jaden ret^ 
brteben werden waren, amMretan, dennattb lattwen wir noth* 
p iiendlgnuirieii ennebninn. da« rntn ftnieprwiih- In Fnlfi ammmr 

lllnden aber, die rieb gablafi xu w., von einen Anderen ber- 
riihren mdaae , der Im Bxll gawiuuu; nnd wnm wir ameb sagen 
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Mfai« CMiMtor slMBliek uim Ztjj g t m t m t m j e» bMbt «Ifo awr 

•piMheaA, wis itk bmito IMhar belumplet hüb«. lUeMHif Iki» 
TUtat: Borr ni4 Papst , s«lb«l luffegeben , dtm er van 4«ii Tal» 
miHllitett bwrlUiT«, wolto wir ««f d«n InlMlt diie»» wm SU» 

gesagt hat, eingehen, worin M ImM* UbA «rai J»hrti»t#»d» 
wvnten die T«f« dai MmiIm ««MiMbMi. Wenn mm d«r Mossiaa 
bcreita gekommen war, UUte es Ja heissen miLssen: l ud am 
Ende <U's vierten Jahrtausends wird der Moseias kommen oder: 
Und 7.n Aiifanf,'o nämlicii das fünftrii Julirtausemls oder zu der 
und der Zeit wird der Messiai» kommeu ; nunmehr aber ist es 
niö^'licdi, d.iss er erst am Ende jener zwei Jahrtau.suatle kutumen 
werde. I>af^cgen ( ieronimo : Ella wo'lie nur sag'en, dma die 
ganze D.ukt der y.utd Jahrtausende die Zeit des Mcssia.'^ au»- 
niaehen und dass nachher im sii'benlen Jahrtausend die Welt zu 
U runde gehen werde. Hierauf K. Jo.^eph Albo: Aneh di<>s ist 
bereits durcli da.s , was w ir schon bemerkt haben und <lcm anch 
unser Herr und PapKt zugestimmt hat, beantwortet, das« wir 
nämlich dieser Stelle eine andere Deutung geben, so dass di* 
Dciaige kcinesweges als nothwendig richtig erschA&at. ffj^nm 
konirat noch, daas die TalmndiattB, mit denen Dn gegen uns 
im, B«w«ia Hiknm. willst, jenen Aussprach in den TaliB«A «sf« 
gMMdWMA lUhbMi; diese wUrdoA 4riMr niolite darin an%MI«auMa 
habABt was Ibrw Aaticbl entgafan wli«. Sie babea rnnn, 
gtgthen, dMs M für dM AaStutUa 4«s IUmIas swei Tem|M# 
g«be» n&mlicb «ilweder dte Seit, weloba CM* yei b ai no hat 
odar dl« Sali, lo wakhar di« lamellte aaliMr Cteada darob dia 
Barewung Ibrar Bttadan ftailbalttg wardea wttfdan. Tiaaibi<b 
Hai luiab Javar Aiunpiveb fcaliia baattMiata Xail fibr dia Taf# daa 
liaMlaa ftatgaaatat » aaadam aa balaat. sar: Uad awal Jabrta«- 
■aala waadaa dia Taga daa Kaaalaa a maa aba a^ d. b. ala aiad 
fttr daa Siaabaiiieii daa Maaaiaa baatimmty aad wann dIa Jnd— 
daaaea witfdig aaln waidaa, wird e» baimBaffbiM daiaalbaa «r- 
aMaaay waaa al« abar aladaan daaaan Mab aiabi wibedit a«ia 
aoQlaiiy aottdam erat UiMrbalb daraaEbaa, ao wird dar Maaaiii 
innavbalb Jaaar ZaU arsob^aatt aad waaa ala aaab daaa daaaaa 



* 
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noch ttidu wttvdiff ««Ia toUten, «onAem ent Am Ende Jener Zett, 
fto -wli*d der lleealee lun Bade ertelaeinfin, aber es werden jene 
ftwei JAhrtanaeade Bleht Yergehe«, ohne dee» er enebiene. Hier^ 
auf der i>;i.i/:it: Wanim ^mgi ihr aber nieht| dau, wenn die Cbrl- 
Bton dcMon würdig aeln werden, er sofort emobeinen werde« wi 
nicht, werde or bU ans Endo der beiden Jahrtansflnde sHasien? 
Da ciit:.;«'Ki>Gten dio Abgesandten: Wir bclinuptcn mir, das« der , mg. 
Erlös<'r liir »Icnieiiiffon koiuuiea werde, der im Ilxilc weilt, denn 
wer in Rull«! It hr, wozu braucht der einen Erlöser? Der Mes- 
sias ist daher nur finom \'olkü nöthig, düs im Kxilo «nd in <1( r 
Knechtschaft lebt. Darauf Geronimo: Warum sliiuiut ihr aber 
nicht iminer Erkliinnig bei? >Vinaul die Abgesandten: Warum 
>ii)nuist Du nicht der unsrig:ca bei? Haben wir j,i iH icits rr- 
Icliirt, (ia.«s aus einer Sache, deren Richii;;k« it uivla üImt jni« u 
Zweifel erhaben ist, kein Itoweis z« outiu-lmien ^ci «nd liierin 
hat uns bereits unser Hon- und Fapst bei^'( pflichtet und er wird 
Min Wort nicht zurücknehmen. Du kennet ja auch den hohen 
ItanK Tind die VorzUglichkeit unseres Lehrers II. Balomo ^iz' 
cbaki und auch er erklärt die Ftelle wio wir. Hierauf bcmerkto 
Qefonimo: Ich halte an meinem frUhoren >Standpankie und mei- 
nem Glauben fest, dass der Messias bereils gekommen sei; ihr 
aber behanpietf dass er noch nicht gekommen teli demnaek Ist 
et eure Pfllebt« Beweise an Uetem, dass er noch nicht gekommen 
sei. Hieranf entgegneten die Abgesandten: M^Mloa die BlsebS^ 
wet^e die Wahrheit einseben« erklKreo, wem obttegl, Beweise 
■a llefbrn, denn wenn ich vielmehr eine lange Seit TOrana 
habe, seitdem leb die Lebre Hosabeb'a empAmgen bebe, ao bat 
dexlenlge, weleber mlcb ans meinem Besitee Terdr&ngea will, 
den Beweis an lleibm. Da antverteten did BlaebVfb: fio jst « 
ebne Zweifel, wie Ihr sagt nnd wir wnndem uns aber Ctofonimo, 
dass er sieb In seiner Bede weder leebflidi benimmt aoeb nneh 
tinrti was er an Anftuige Terbeiasen bat^ dass er aCmlieb Be- 
welie beibringen wellte; wir -aber sind naeb dem Anssynebe 
des Pi^ietes bler mir embleaen, nm die Wahrbeit aaanerfcennen. 
Dann Ibbiea die Ab g es andte n also Ibrtt Bereits bat nne nnaer 
Herr, der Papst, erwieien, worum wir ihn gebeten beben, nim* 
Heb« eraelge ans, o Herr, Deine Onade, nnd In Beelebnng 
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Mf tmehf ihr heiligen filachSf«, 'htiliea wir gci^prochou: und 
deine Hilft» werde uns zvl TUeil, nicht aber, wie Ooronimo 
begonnen htttto, indeui er sprach: das Schwert «oll euch vcr- 
ztihix-n. Delikt iiKUi etwa, das» wir anf der AiilVochtorh.-iltujij^ 
unseres Glaubens bofstclieu in Aussi» hi aiu Prosiicritüt und Herr- 
schaft , deren wir in Folge der Erhaltuii;: desselben theilhaflig 
werden würden, («o ist dvm nicht alsu); die Herrschaft und die 
Ehre vielmehr, wio wir rieuti' ^eschon , auf eurer Seite, und 
scifileni wir hier erschienen sind und eure aussoronlenilic)!^ 
Grosse und euren Olanz gesehen haben, lu'.lun wir an unsertr 
I<ehro nur de&halb fest, weil .sie uns var ^Oü,OUO Mensehen und 
unter gewaltigen Wundern wie unter Offenbarung der göttliciieu 
Miyestät vcriicheu worden ist und wir glauben, dass es uns nur 
dann geut^Utet ist, sie aulzu^'^oben , wenn derjenige, der sie uns 
gegeben hat , selbst kommt und spricht : glaubet an Den und 
Don, keincswoges aber wenn Gcronimo auftritt und zu xxüb sagt: 
Ttfrlaaeet sie, wiHnU er nur lieabsichtigt, vieUeicbt bis zu eunr 
Würde zu gclangoa. Der aber die Herzen prüfet, weiss, wsis 
er im 8inne hat* Hlenuif entgegnete Oeronimo : Was ich im 
ßlane habe, ist äas, was loh bereits gesagt habe, dass »Mnilidi 
der Messias schon gekommen sei; todesse» iH jener AnsspntiA 
dcüeh Bleht der elozigt, auf mtAAtm m«i& Crebäad» buitt, Tid* 
mehr wA\ einer den mide*en nntersttttsen» Bieranf der Fabsi: 
M labd Dir bereits «ikUtri» dass die» Icefn dnwnrf s«i und 
fvean Pn swt, dass ein Anssi»facft den anderen nntersUltxen 
•eile ~^ wehe Dem, der Sttttxen hrsiaiflit, sieh «afrecht jm erhal- 
ten and niehS in lich selbst klemu die Kraft lOhll, denn der 
WeittstoA bedarf wetfen seiner substantiellen SohwXeho der 
Stilaen, nin sieh anfteeht m eiliallen, was jedeefa bei der Zeder 
des lilbanon nidit der Fall ist, die vMmtlbjt noeh andere sttttat. 
Hiefatif enüless nns der Pabsi lutd wir begaben uns vergnOgt 
an Tische, denn an Jenem Tage hatte Oeronimo nidits erieleht. 
Am Tlerten Tage begann' Genmime mU «iner Sentenz, welch«» 
sieh nicht weit von der ersten flndet. Indem er also sprach : £s 
sagte Sin an B. Jehnda, die Welt wfard nl^ weniger als lUnf 
nnd aithiaig Jnbelsciten iShlen und im leisten JttbilMiim wird 
der Messias erscheinen. Als hierauf dieser firagto : w)H dies an 
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AafiMif« ote TO Eada d«MBlb«a gctoh i l iin? •iwMtrt« J«ii«r: 
dw w«ttt leb aiekl. Da eutgci^aHe to fttlalifte R. MataU»; 
0t«i9r AuM^ek M«fl dnrduu» aldit daflrt tow Jtn» ^ 
MattiM teil 6m er tu jcuer Zeit aufgetreüs ist, dl« nMh 
der AumM der Jubiläen hcraaskommen müsste. Dagegen Gere* 
nimo: leb habe zu Anfange nicht behauptet » dass Jesus der 
Messias sei, sondern da^s dieser bereits gekommen sei; maf 
dies uuu vor zolin Jahren oder vor ziLn Tagen j^escLehen sein, 
so ist dies ganz gleich. Hierauf bemerkten die Gesandten : Möge 
nun unser Herr selbst sehen und uitlieilen, wenn dies nicht 
Jesus sein soll, an welchem wir doch ein Zeichen von Grösse und 
Weishait gewaiiren , wer sollte es denn sein , etwa M a 1 1 h a? u s 
der Narr oder Maresti der Thor? Hieranf der Papst; Warum 
habt ihr Gtirouim > nitht verstanden, der doch zu euren Leuten 
gehörte? Er wollte euch durth List btMkoninien; hättet ihr nSm» 
lieh zugegeben, da«ti er bereits gekommen sei, wie aus dein 
Aussj)ruche hervorzugehen seheint, so wiiro der Disput zu Endo 
und hattet ihr gesagt, dass er möglicher Weise gekömuacn sei, 
nur sei er nicht Jesus gewesen , so hätte er euch das crwit.dert, 
wonach ihr ihn gefragt habet, ob es etwa Matthmus oder Pico 
gewesen sei? Da erwiederten die Gesandten: Du hast scharf 
IfQtehen, unser Herr, nnd Tvir wussten nicht, wie erfinderisch 
der HaM nnd die Intrign« b9L SpXtar tagte R. Matatia zu Gc- 
ronimo: Gelehrter Herr, bevor Du «na dtn Talmsd «faiAB B«w«ii Ti 
bringest, dass der Messias bereits gekommen sei, warum briagtt 
Du nicht aus dem Talmud selbst einen Beweis fUr das Gegen* 
theil , da es in de mselben heisst: Mögen diejenigen zu Grunde 
gehen, die den Termin fUr den Messias bereebaen? Hierbei ba» 
merkte derPa|kst: Ich habe bereita di e etp Aaatpraeb vefaaauM 
und wollte gern die Erklfinuy deeeelbea wieea». Da eefte B. 
Matatia, wir haben hierüber kela« aadeM elf dla alnfiMbe fir. 
kliruaf, daM abaklieb deijeaiga Tetdnebt trarde, der BaebmaeMi 
aMielU nad e«ft, warnt der Meitlae kenuaeK waxda, da bleraae 
dem VoUca ala «reeeor »aeblben erwlebe». I>eBa weaa Jeaa 
MI beauDi, ebne da« der Xeaelae aieebaialy febea Jeaa alle 
Hefttoat aaf aad die XUrsea derer, welebe auf dae BeU harten 
aad dvrob dee Baad «ad da« 8eil der HeAraag «eftoielt eiady 
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werta Mhiifl; aa4 «wMidrai befeM aun dMudi tn «o fem 
•Ine «tod», ttk naa tin«» VauCaad, den €M aUMi TMkm 
«ad pTDphaMtt TtilKirfta b«l> ta oAiabaiaa laahi. HIefbai 
fatlaüi jadoeh 4tr Pafit ta «laaa hafUgen Som aaA ipiaeli: 

O th»richto8 und vMttkM^VoVkf o Ihr «laSllUgca TilttadiiliB» 
verdiente etwa Daniel, der doch dan Tanaln flbr den Meatiaa 

bercctineto, dass auf ihn gesagt werde, er ni5ge sn Grunde gehoa? 
Wnhrlich, wir »ohen, dau Ihr wie sie Frevler und Widerspenstige 
sf'id. Indcss nahm Don Todros das Wort und sprach: O Herr 
und Pai;ol, wenn die Talmudisten ihm als so thöricht erscheinen, 
warum holt er von ihnen einen IJewei« ilafllr lu dass der Mes- 
BiAä bereits gekommen »ei ? NarreoK^wäscli kann ja nicht als 
Beweis dienen! Hierttber aber zürnte der Papst noch mehr. 
Alsdann lenkte jedoch Don Viüal wieder ein und sprach: Herr 
und Papst, e« entspricht nicht dem Charakter Deiner Heilig- 
k<'it XU '/.luiien wet'en einer Saelie, um welche ttn sich in dem 
Jiispute hanilolt, wie im vorlicgcnilen Falle, zumal da die Kr- 
laubniss, frei zu sprechen, ertheilt wordeu ist. \^'ah^t^(•hi,■alilch 
aber haben wir etwas Anderes verschuldet, wcssh.ill» wir in un- 
seren Worten einen Verstoss gemacht haben und für Bolcho 
Fälle haben wir die Uitte aiisg-osprorhrTi : zeJpre uns, o Herr, 
Deine Gnade. Hierauf entgegnete der Papsl : Meinet nicht, uns 
mit leeren Worten abzutertigen ; was vermöget ihr auf Jenen 
Ausspruch zn erwiedem, in welchem es helsst, mögen diejonigon 
SU Grunde gehen , die den Termin für den Messias berechnen ? 
Alsdann Don Vidal : Der Ausdruck otrnü (die da havMlineD) 
baaeichnct im HabriUohen Jemanden, der nachsinnet und etwas 
darch Berechaany baraus bringt , ein Prophet aber oder Binar, 
der durch den heillgea Geist affUllet spricht, wild nicht avma 
(«in Berechneuder), sondern nt<n (ein Seher) genannt, wie Ja 
aaab der Pfopbal ^rlsbt (I« 8am. 9, 18) : Wo ist hier das Hans 
das Sabars? wall er nftailieli darcli dia Oaba dMProphstie dia 
Diafa in WabiMt sehaaat Hiardarch waria dar Papst basln^ 
tift aaA ar «kllrla aas, dass wir das BaaMa gatmUa a billaiiy 
wia es aas anehalaa aad aooh der Elasleiit aiaea Jeden Yaa- 
sliadi<aa snsage. BomU glacen arir an Janam Tafs Taa den 
arec and begabaa ans am aaderea Vargaa wiedaram auf onseni 
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Posten. lu auBeren Wohnungen aber hiitte bIoIi ein heftiger 
Streit swischen uns und R. Matatia und R. Todros entsponnen, 
weil sie nicht vorsichtiger gewesen und ihren Mund niolit im 
Zaiiniü gohalten halten. Als wir eingetreten waren, sagten wir 
zu öerontmo , gelehrter Herr, warum bringst Du, anstatt dass 
Du von den Amorai'm*) Beweise anführst, dass der Messias 
bereits gekommeu sei, keinen Beweis von dem letzten und aus- 
gezeichnetsten unter ihnen, naniiieh dem R. Aschi, welcher 
sagte: Bis auf die jetzige Zeit mögest Du auf ihn liarren , von 
nun an und weiter aber sollet Du nicht mehr aul iliu harron, 
weil er nKmlich sah, dass er zu jener Zeit nicht erschienen war? 
Da enviederte Geronimo : Das habe ich euch schon gesagt, dass 
man von einem, der niclit glaubet, dass der Messias bereits ge- 
kommen sei, keinen Beweis anführen könne ^ da jener nach sei- 
ner Ansiclit und seinem Glauben gesprochen hat; «len ersten 
Ausspruch hingegen hat der Prophet Elia getban, der als Prophet 
cUe Wahrheit kannte. Da erhoben sich die Gesandten und 
sprachen zu ihm : So erkläre uns, Herr, war B. Aschi klug oder 
einfältig, ein schlechter oder eia redUdier Mmw? Darauf Oe* 
rttaiiae; £e ist keine Frai^, dass er ein grosser Gelehrter war 
und fromiBy wie auf^ seinen Aaaeprttobeii enichtlicb ist. iiierauf 
ftibren Jene fort: Wie konnte er demnach 4eii Worten des Pro. 
pheteii Ella widerspmolian? Wir mtlMen aleo aolento» volentea 
eins von beiden «anelimeii, entweder war Jenes Eli* niiäit der 
Pro|ihet dieaee Nmmene und liaifte sieh in dieser Ansicht geiirt» 
oder er war der Prophet SU* and B. Aach! hat den Sinn seines 
Ansspmehe« versUnden und denselben In' der vorstehenden Sr. 
UMna« evUntert Denn wlre er daritt>er in Zweillei gewesen, 
so hKtte er sieh in den Worten des Propheten sicher der ersehwe- 
renderen AnfÜMsiuig aageweadet Warum wollen wir also Uflger 
encheiMD als dieser? Hleranf Geronimo : Seihst wenn Ich enefa ^j^' 
sngeben wollte« daas dies der Sinn jenes Anasproches aei, waa' 
kttnat Ihr anf den anderen Anaspnieh in Betreff derBerechnüng 

*) So werdott die Qeaetieilehror genannt, deren Lehrsiltae 
In der Qaman heapioeiien werden, wihrend die Lehter der 
Ml a<dinah Tanatm heissen. 
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ffftr JubilXcn » rwiedern , der ja koino andere Kikläruut, ziiiasst. 
alü äif %*«"m mir gogpbcno? Dn erhob sich K. Juncph AIb«> und 
SAgte : T'i' Absicht jenes Ausspruches ist, zu erklären, «las.s die 
Welt iiLi iit von kürzerer Dauer als dio angegebene Zeit sein 
werde, nioglieherwei.so indet^s auch \un längerer, denn wenn 
Jemand sagt: ich will dies nicht um weniger aU um zwjins^ig 
( (Irosehen) weggehen, s«» isi dauiit noch nicht die Nothwen ÜL kt it 
ausgedrückt, das» er es nicht um vicniig oder fünfzig sollte weg- 
geben können. Demnach ist es möglich, dass die Welt bei wei- 
tem länger bestehen kJInnr» nri«! dass im letzten Jnbilfium der 
Mes.'sias kommen werde, iliernui bemerkten die Bisrhofe: Also 
giebt CS für das Erscheinen des M« ^^sias keinen bestimmten Ter- 
* min? Da erwiedefte K. Matatia: Daa erscheint uns durchan« 
nicht befremdend , da e» Ja auch für euch hierüber keinen be- 
«timmten Termin giebt, denn (in jenem Ausspruche) beisat et 
Ja: und in den beiden Jahrtaaseadea wird der Metaiaa kotniBeii« 
AU wir aber während der VerhandIvngeA aufsahen ukd gewahr* 
ten, dass sie alle nnserc Reden aufschrieben, befiel ein gewaltfgar 
Bebreeken unser Ilera, deaa wir dachfen, dass bealMdchrtigt 
wibde, die Behrelber aoHtea dieselbea ^if&laelwa «ad data 
spiiMr der Paptt sagen wttrde; ee nad te liebt Ihr geeproehea, 
ge data wir In vaterea eigeaea Wortea geteagea wttideat okae 
eiaweadea sa kVaaea, daM der Sebrefber ile eatetellt habe, da 
er beim Papste angaMkea tat WIf kamea daher llbereiiiy 
ans Toa aaa ea mit aaenen Werten sehr la Aeht au nehaiea 
iiad io viel wie mtglleb^s« sehwelgeii, wir keaaten aber nl^ht, 
.da der Piqjwt befoblea hatte, date wir dem Oeronime aaf Allee 
aatwerfta eolHent wean wtr aber aleht aahrertea witrdea, ao 
solltea wir ee mit dem Leben bttMea« Deeihalb Ibntea wir den 
EaHeblast, data nvr einer vea «ae dae Wort nehmen eoülte; 
geflelea aeiae Worte dem Pnpetei gat, wo ntoht, wollten wtr 
aagen, daaa aetne Antwort nieht nnaerer Aller Znatlmmaag bitte, 
deaa er tieh vielmehr geirrt habe nad nnaere Aaatclht von der 
■olatgea ▼enehtodeu wira. An jenem Tage aaa werde die- 
aer Dlapat beeadigt aad ala wir hm Mgeadea Xeigen unter 
Sehreekea and Fnrehl tarOekkehrten, begann Qereaime mit 
einer anderen Atelle, die alao laatet: Ea ereignete aMt bei einem 
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M«]me tt«8. w.*) bii m den Werten: dorMeBsiu igt geboren wor- ' 
den, vrenurf B» Jvte beaeiiite, e» hei«M Ja Miidrtlektloli In der 
SeHriil {Jea. 10» 34 1 1 1, 1) « Und der UlNUiOtt niid durob einen XXeb- 
tlgen fülen nnd et ketnt. ein Keiee irae dem Stemme Iint*i, aut 
welclier Stelle J« offniber^) henrergelity was ibr jdehi leugnen 
k9nnty den nindlol» ea dem T«ge der Zexttdmng de« TempeU 
der Meialee febemi weiden eei. Hiemnf erwiederte der gelehit« 
AbanAetme: Ueber Jene Stelle bnben bereite welfberdbmte MJln- 
ner bei 0«legeabeii dee I>lapntee KWiacbea Xaoetre Mosebeb 
(Heetanni) nnd Frn Paolo .geimndelt nnd jener Dti^ begann 
damH, dAM Fra Paolo beweis«» wollte , das« die Juden Kana- 
ntier genannt zn werden verdieuton, weil sie die Handlungs- 
weise derselben sich ati^oolgnet hütten und in deren Lande 
wohnten; die Christen dagegen vonlionten Israeliten genannt zu 
werden, weil sie an deren Stelle ^retreten wären. Da fragte der 
Papist: Was hat hierauf der Maeshe entgegnet V Darauf jener: 
Er gab zur Antwort, dass, wer an eines Anderen Stelle treten 
will, iiu* h 8cine voraügUclisteii Güter mit üUerneh^pen Tnüsse; 
wenn nun die Christen nn unsere Stelle getreten sind, uaruni 
haben sie nicht auch unsere vvahi«u Güter geerbt, nämlich cHe 
Prupheiia, dm himmlische Feuer, die Urim nnd Tu mim und 
derc'leiehen? Seitdem wir Juden «}»< r dieser Dinge verlustig 
gegangen sind, h ihen wir dieselben niemals wieder in dem Be- 
sitze eines Anderen gefunden, woraus erhellet, dass ea die Ab- 
sicht dos Hebers war, si*^ zu verwahren , bis er unsere l'mkehr 
gewahren würde, wo er sie uns dann wie voitn il« rnrückgeben 
wird. Scdann fragte der Papst: Vor wem hat jeuer Disput statt- 
gefunden V .Teiior: Vor dem fronitnen Krinige Don Pedro dem 
Alten Ferner f ragte er : Und was hat Fra Paolo dem Maeslve 
Moscheh geantwortet? Hierauf jene: Er schwieg und sagte gar 
nichts. Sodann der Papst : Jener König war »war fromm , aber 
niebt Ung» and wenn Fra Paolo niebi geantwortet bat, eo ge- 

•) Vgl. Tabn. bier. Beraobol Perek ed. ^msterdaar 

p. TT a. 

**) Man eroirto nimUeb ans darCollalle« der beiden Vareei 
dats aneb beide Fakte gleiebseitlg eteltgeAuiden beben mfleeten* 
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s( liah (üefl waln üch iiioiit ans Ivlrigheit , doun er ImtLo »ng^on 
können, dasn wir jener Dinge niclit ixHlUrfen, naclulom unser 
Heiland erschienen ist, uns das Seelenheil /uprosichort liat und 
an die Stelle Adams getreten Ist, nm die Seelen der Ahnen zu 
retten. Wie dem aber auch sei, so lioi^rt hierin noch keine Er- 
wtedentng mai dM^ wat jener Anf"«prtirli belianptet, dass nümlich 
der Messias geboreri rH. Da aiitwortote D«ä Vidal : DerMMrtr« 
erkifü-te. daa« die Bteile nicht so anfzufamen aei, eis wemi er 
wirklich geboren werden tef, und aeHMt wenn dlee zugegeben 
wUrde, läge lüerin mmilk kein Widestpfacllt deen ee sei Ja mög- 
lieh, daat er an Jenem Tage geboren werde«, Bmnmehr aber in 
dem Pimdleee aSeh bed&de. A«di Melmottldee etoUt m in iübnedei 
dete dM Meeilet au Ti«e der SecüSma« «ee Tempeli gtlbmu 
weiden iet, und neeh Ikm wfU Jene Stelle MfM, dm» Tenlenem 
9ft9e no In jegHeher OeneteHlen ein Kenaeh seboren wMe, 
würdig ein Xetsiea «n lelay wenn indeN die Itrtellten denen 
wflidlf eeln wttrdmi; und teli benefkeneeh, dnee-ndtdleeeeSe»- 
tene dte Aheliüit dee Aoleti ge weee n «el, die Henen mur Bvee» 
ensoregen nnd Ihnen m eildireny de« dae Bnehetnen des Kee- 
Ti eiee nlehl ea eine beattmmle Bell geftvndea aei| wie ee dee 
Bebjlottiaefae Esil gewesen. Auf dieee Welse evkilrte nnebI>eB 
Oheedel dien» Steile. Htennf bemeikte der Fnpet somig: Ihr 
eeld nlfiht nn meinen Hef giUuMamen, nm vna sn eage&t wne 
enfe Commeiileterett aegen, aendem waa Ihr aeget. Wem 
nlltsen Hheiheitpl die Iiftllntngen dieser Allen, Jenee nichtig« 
nnd eWe OesehwftU, nm lievana an Magen, deae er iwar geb«^ 
ran, aber mdil ereehlenen aelf HIagl aeln Sfa«he|nea ymt dam 
Yerdleaste der Jeden ab, wnrom fai er ttbefbaa]^ geborea we^ 
den? Blee hitte ja oaietblelbea and er aa dem Tage geberea 
werden hSaaen, aa welchem die Jaden hletsa Ahlg aad deaaan 
wfh-dig seia wurden. Hierauf bemerirtem Ae Cktaadtea : Wenn 
ale aber hente dessen würdig wären, sollte da der Messfaa erst 
heute geboren werden V Kann ein Kind, das einen Tag alt ist, 
Ihr Führer sein, da doch Moscheh in einem Alter von achtzig 
Jahren hierbei der Hülfe frottes. «eines Bruders und der siebziij 
Aeltcsten nöthlg hatte? liarauf der Papat: Aber damals waren 
ihrer 600,000 und ooeh mehr! Da orwiederten die Gesaudlea: 
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1>« wo liefe Kiiisfcfat vorhanden ist, bedarf nuui ilncn Leiter* 
alcbt, weil dio Venmall 4ea Menechen zu leiten >vUrdig i«tf 
J«Mi G«feU»olit aber wnr nach der tslmudiscb«!! Tradition 
•In «InilektavoU«! Gesehleobt, im Vergleiche zu denen wir nur 
wie Mtteken «Ib4« iiii4 Jeder toii nns braucht allein xelm Ijetler 
Iii Feice naierer fertagen Xlaelelii. Hieranf der Papat: Hierin 
pildile kdi Meli l»ei» daee ein feder Ten eneh elaea beaenderen 
BeceataB and einen beeondefen Leiter nOlbig bitte} Mh. kebren 
wir m «nieser'Saehe enriek« Da erliel> eteli ein Gelelirter ava 
Rom «nA tpiaeh: Hetr nnd Pepit, ee gletit iMkannHldi Hemo- 
nyma, werfa Jaden nnd C M it an MeiaSnattnmMn nnd (er 
tat gabecen worden) tat ein aolehea Homenjnaon, wie die Bebrlll 
daithat (Fi. 90» t): Beror die Berge gabeian wniden, (8pr, $6, 1): 
Wae 4er Tag gabiran wird nnd (Job* 15> 9t}i Iflft Yardeiben 
geht er adiwangar nnd gableit Unbell, an weleben aimmtlieiiea 
Milan die Wnraal iV* nnr, waa beabalehtigt wird, anadrHekt 
Anaaerdam nmaa an 4er Stelle: Der Libanon wird dnrob einen 
IflalitIgeR ftUen, wonmt Mgt; Und ea keiait ein Bala n. a. w. 
dmebaoe ntebl ela notiiwendlg aaganommen werden » daaa dlea 
aelert geaeb^en werde» ea kann Ja Tielmebr erat naob geranmer 
Bali g aa a h e ha n . Die Mrlll wlU die Jaden nlaOleh nur Ulr die 
BacBt0inng dea Tempala tiVaten nnd Ifanen aagen , daaa aie wie* 
datam an Ihraai fMberen Olaaae gelangen wurden. Wenn dem- 
naeb der Vera alao aufgefaaat werden kann, wer bat da dem 
▲ator Jcnea Anaapmebea. daa Ba^ eiagerinmt, an bebanplen, 
daaa er aogleleb koauaen weidet Ba aebeint vtelmebr, daa« der 
Meaaiaa dam Propbatan nnr aelner groaaen WIebtIgfcell wegen 
In dea Sinn gekommen aeL Dieaem gemXaa lebren ancb die 
Talraadiaten : Bioben Dinge waren ftrfiber ala die Welt vortian* 
den, worunter eins der Name dos Messiaa war. Anoh iat blerbei 
der Ausdruck der Schöpfung gebraucht, obwohl noch nicht» 
auf der Welt war, und soll dieser Aufdruck nur .so vi(d hoissen 
%v5c : CS wurde hcabsslchti- 1 /u erschaflTon, woil es durchaus den» 
Zwmko der fichöpruug eiji«i>i icht, dasR i\ie gesaiutuitj Meusohheit 
«u doni Glauben an einen Oolt gelaTigt^- Somit heisst es auch, 
das!< am Tage der Zerstörung dm Tempels die Schöpfung de» 
Meaaiaa beabsicbtigt warde, aar verdienten es die Jaden noc-h 
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uicbt, dass er sogleich erscheine, weil die X*äuteruüg dui>ch das 
Exil noch als Strafe für dto tiMktgeu W9ia4m und als Sfihne fllridlMV 
lei Fx«vel luid Verg«lMii aofhwMdlg irsr. Au ^WMim Tmg€ mifd« 
hier der Dtopat «bgebroelMii. Ak wir em an^m Xerge« wie* 
derfekooBmea waren» MigteA wtr «i OereiUiaa: fliehe 4tm Twfw 
fbeieetet iV^, we Im Texte üehl, wm so Tlel hOam wie, 
«r wird enK febem werden, wie (Liet- S): Siehe ee wivd 
dem Sohne ItniVi ein Sohn, g^iheren werden, wne em naiA SSS 
Jahren der Fall war. Hierauf enigefnete Oeranimo: Da« Wort 
iVv lleftrt keinen ÜMhereit in BSckrirthi anf die Mt, denn ee 
hedeniet Hhenaewehl er wird feberen weiden, wie er I et ge- 
boren werden. Da bemevfclen wir Ihm Alle: Aber die iat ja 
gerade ein Beweis und eine Stttlie Ar nniere Behanptang, indem 
wir et eiUlien: er wird geboren werden» ao deie dnrchsna 
nlditi an Deiner Erkürang swingC und der ganae Ben, den Dn 
anHieAhrt haat, waiAt Bteranf TerMchie Oerenim« oeiae MI- 
heren Werte an beiiehtigen, vermedile ee aber nicht nnd wurde 
aehr beaehtmt. At^ifa*« Ueet er tMt netfi lange In andere Be> 
webe ein, Alle aber bemeikten, dam «eine Abileht nnr eel, 
wieder in liericfatigen , worin er geMiH halte. AI» wir mui- 
tahen, dam wir die Obelkand erlangt hatten, daditen wir, dnea 
et nun IVr uns bemer wire, wenn wir nns mit Ehren ans «iSer 
Sache ziehen könnten und brachten Vornehm« dnreh Bestechung 
auf, dass sie mit dem Papste, ingleichen viele Bischöfe, die mit 
Josu.'i ha Lorki sprecbeu sollt«'n , damit er den Disput aufhebe; 
wir vcTuiocliten es aber nicht, denn der r.ip-it erklärte, Gororiiiiio 
IQ müsse nuiiniclir auch gegen seinen Willen beweisen, was er 
vorsprorhoii hätte. Am fol tuenden Tage, wo gerade der Abschnitt 
Saelior (Dem 25, 17 ff.) verlesen wurde, safs'to d- i i'apst: Ihr 
Juden behan|ttet ^'anx wunderliche Dinge, denn wclilier Temiinl'- 
tige Mensch wird sagen , dass dt?r Messias f?ebnreu »ei , duss er 
sich «eit lan^;er Zeit im Paradleee betin<le und »Tas.s er bereit« 
1400 Jahre lebe V Hierauf entgegneten wir ihm: Dies wnr be- 
reits »lern l'ra l^aolo auffallend, aber Jener Maestro hatte ihm 
erwiedert, duss Ja Adam fa>t tausend Jahre gelebt hätte, nml wie 
Klner fatft titusend Jahre leben kann, so kann er auch noch 
länger leben. Anch köaneu wir es nicht iu Abrede stellen^ weil 
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wir es nicht sehen, da ja nach der Tradition Uouoch und Elias 
noch im Paradie»e leben. Hierauf bemerkte der Papst : Das 
Iwisst aber eine Schwierigkeit durch eine andere lösen, denn 
auch davon hat man ja keine 'S^orstellung. Dm erhob sich Ii. 
Aitruc und sprach: Herr und Papst ^ da ihr von Mtrem MoMiM 
M fiele Unwahnolieliüiehkeiten glaubet , so laawt uns von dem 
»MHlgeB doeh 'diese ein» ghmben* Srariber aber ward derPi^at 
»o zornig, dass wir bange wuiden» es vdohte wiei Feoer «ehi 
Gtfiinak MubiedMii. Wir eteHten.dali^r de» Fi^ete ror, dwe 
«Beer G^neeee hiexin idebl teebt tuid Mub alelit im EteyenlKnd» 
■tio Alt «BS AlKeMf seadeni wxr ecbcnv^etoe «eeproefaen hfttle, 
obwohl «leb diee af cht liflMle» 'da der Papet alebt filner «neeree 
Oleieben lflt> mit danett wir iUMmimen iliid, «nd wfr wie- 
daiboltem, wAs wfr betelto so Anftäge muefeapre^a baMea: 
Sdge aae, o Ben^ Deine Gaede. .Hteiaaf begaba'a wir aae 
aUeeuamt aaeb Haase' aad «cbifen doft B. Aetrao aa, iadem 
wir epraaban: Wir Imbea -Graad, BIr wegea Maer Wort» «a 
aflxaeBy deaa Da bait aaaerea Feladaii glel^eam ein Sehweii 
ia die Binde gegebea; wir waraft aber alebt aaier einander 
ilberela gekemmea» In der Waiie aa apreehea,' wie Da geeproeben 
bael^ Ibuere Sacbe stand atieh bei dem Fapete so gat aad er 
■fand nMbr aaa aar Seite ala damCtocoolmo; naamciir jedeeb, wo 
der Papst attmt, wer wltd ans sebülsen» wenn aleiii das Eiba»- 
man d«e Himmels. Aaf ein Wandsf aber darf man sieb niabt 
Teilasaen, wo dss eigene Yetdleast noob aweiftübaft ist. - An 
jenem Ifage wann wir von 'dort aater Bebmacb abd Sebende 
weggeattt aad aa Mgaador Morgen anter grossem flebreekan 
and aater Farslit aarttekgakebil Ctott aber aebeakta aaa Qnado 
and wir tedea den Papst freantflSch. Da spraeb Ctoroalmo 
wledaram : Wean fbr glaabet^ dasi der Messias wirUich geboren 
Worden Ist, so werde idä eiicfa zeigen, dass er sich bereits offen- 
bart habe. Hierauf die Gesandten: Wir glauben aucli gar nicht, 
da89 er wirklich geboren sei; wir haben nur gesagt, dass der 
Autor jene.s Aussj)rucbes vielleicht (Hoä alao vorstanden habe, 
lia hob der Papst an: Aher au« welcher Stelle willf^t Da, Oe- 
rouinio, beweisen, da.ss er bcreitü geboren worden wud sicV» 
offenbart faabev Worauf dieser^ Herr und Papst, weiX es im 
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TMniid heiHt: Et ipra^ Samii«!» woImt welM nuui, dsts «a 
dem Tftge, an waMiem 4«r T«&pel B«rtt5it wrdWBf der IUMm 
^boren word«ft teif WeQ e« teUM (J«i. 69, 7) : Bevor 'ite ge- 
kraiel» ile gebown, w«a 4m TAtfem dei JonUtbaa ftlio 
MBMt Bevor die Nelii kemMB wiid^ ifitdet Ikr erlüiet wer- 
den mid bevor der Stem der Tein^etMMilBnoiif erreci' weidwi 
^rird f wird der MetilM sieli oi^bebereB* J}tk emlgefiiefteik tte 
geiendtettt üm dee lürgem Jonetfunie Iwad^ ee aldi Mer nldtt, 
und wie der Avtspraeli dee^ IL Semvel IBr Meb n Üueen lity 
so Ist «««Ii dee Tergam fBr'aleh MbMhmmm} Cbrifeu will dei 
Tavgom akibli Wetter ngm, ela daet, weaii der Meeriee erMbei» 
aen werde, ee werde er plMiUeb erMMnea , wie die Freu, die 
pUMsUeli gebiert, wie ee eaeb beltees Bevor sli gektelily bei ele 
grt»erea, ketaeiwegee «berwni das Tergam dee eegeiii wed'R. 
Saianel gesagt bat, iondern aar kaad «haa^ daai^ weaa der Mee- 
elai «nebelaea werde, er plMtteh erwbetaea werde» Dies beben 
«aeb die Weltea bereits kaad geiiuuiy tadna sie sagtea : Drei 
Dinge kommen navemitttbef , (wonniter efaee der Messias ist). 
Iliorauf der Papst: Es genügt mir schon , dass ihr zugebet, der 
Messias sei bereits gekommen. Da entjregiiotou wir ihm : Be- 
walire, wir sagen vielmehr nur, dass Samuel, der Autor jener 
Sentenz, diese irrlliiimliclio Ansicht hatte und dies meinte; das 
Targum aber, welches unter dum EinfluHsc des heiligen Geistes 
verfasst word<»n, sagt keineswepres dassulbe, was Samuel sag-t, 
sondern erklärt den Vors, ijidem es bemerkt, dass . wenn *ler 
Messias erscheinen wciMi , er plötzlich erscheinen wci ir. In 
Wahrheit aber Klaubte der Verfasser desselben, wie jeder Jude, 
dass, wenn Jemand käme, die zerstreuten Icra* n ver«?«nimelte, 
den Tempel erbauete , alle Völker sich um ihn schaaricn und 
allesammt den Namen Gottes anriefen, dann würden wir oin- 
pag. gestehen, dass er unser Messias sei. Jeder Aussprach aber, wel- 
eher diesem widerspricht, Ifisst eine andere Deutung zu. Dazu 
kommt noch, dass jener Ausspruch, den Qeronimo AagellUurt bat, 
aasdrtLokMch sagt, dass unter seinen Schritten dm Tempel s fbaai 
werden wOrde. Wo ist nnn der Tempel , der zur Z^t Jeea ar- 
bant Werden Ist? Hierauf vermoohte Qertndmo alebts sn e i w i e- 
dem und wandle skb hlenmf enderen Dingen in, tn denen er 
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sMi Ung9 «ivteg* Altdaan warte d«r Dkp«t mf metoi« Tag« 
bis mm 15. Ffibniar B«t«rtiroehaay wo P«|^ wl«d«r'iiMh 
ai» Mhiflkte ttnd wir vor demMlbca endilma w«i«% waaito 
•r tlch wiedmm j«&«m AwHpmel» Samutla «v, te waldMin 
kttM» dMi der Mnalm b«Mlti geboren werdea eet Der Peyel 
«acte elade&n Volgeadee : In d«r ▼«rfloftaen^n daebte loh 

daittbar iieebi wie ibr vne dnreb leere Worte Irre ftflUict h$!bt, 
Indem Ibr bemeibtetf dees des Wort nVi) ein Bomonymon mI 
and eowobl er wird geboren werdeni «to aaeb er Ut 
gob'oran worden bedealen kBnao. Wie dem eber «aeb eel, 
eo ifA doeb die Seehe die, daes Jeeaa lange vor der SetttBrang 
dea Tempeli geboren warde, dona er wurde geboren Im Jabre 
H91 aaeb der flebipfting, aad die 2enf8nag des Teaipele find 
etatt Im Jahre l§ta» ao daas er ftItM IM Jabre vor der Zentd- 
taag dee Tempeia gebovea waide. Da epmeta D«a VIdals Hiacr 
aad Papst, es steht aaeb aaeerem Talmad fest, dass, wtaa aaeb 
'flelo BfUMmagen Ar elaea Yera TOfbaaden alnd, ea doeb alAI 
alaea elaalgaa gebe, dareb welebea die elnftiebe BrklCraag b«-> 
oeitigt Wirde, aad ausdrilcklich heisst es dort: Kein Vers darf 
mnäen alt nach seiner einfaohon Ucdcutung anfpofasst werden. 
Wenn nun irgend ein Amora auftritt iiiul uns von der cinfai-hen 
Bedentuug einer Stolle abbringen vhiU, so sageu wir, dans hier 
eine künstliche Erklarunp: verßucht worden sei, dem irgend etwas 
Verborgenes o<ler «onst etwas zu Grunde licffo. Au»h balitja 
wir jene Erkbii uug nicht für wahr, wenn iio der einfachen Auf- 
fassung zuwiderläuft, w io es nach dem Talmud feststeht un<l 
Qeronimo es nicht leugnen kann. Darum möge unser Herr die 
Bibel voinchmen und «ehcn, dass in jenen Versen gar nicht von 
eurem Heilande die Kode ist, denii wenn es heisst: Bevor sie 
gekreist, hat sie geboren , ho bezieht sich dies auf Jerusalem, 
wie es gleich darauf heisst (das. Wird kreisen gemacht ein 

Land an einem Tage? und gleich darauf (das. 10): Freuet euch 
mit Jernsalem. Wenn sich füp«? aber auf euren Heiland bezöge, 
was wäre dies flir ein Wunder, dass man sagen könnte (das. 8): 
Wer hat Solche« gesehen? Kann man es ein Wunder nennen, 
dass ein Menach an einem Tage geboren wird, namentlicb ein 
aolebof^ T«n dem geia0 wM» dam er ein TbeU Qettea edaraela 
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Hobt! sei? s« wauigcr iU)or kann nieh die SU'llo .mf diestn 

beziehen, da es sogleich daraui iieisst fdas. b) : Wird g^eboron 
ein Volk mit oinoui Mak;, das« .schon gekreist, auch geboren hat 
Zijoii ihre Kinder? \Vm hat diu Gebart eines Volkes mit der 
Aiigelepewheit 6m HMlnnöm r.n «diaffeuV Aber di r Pn pli. t 
spricht in liezlohuug auf die Zukunft zur Zeit der Vereinigung 
unserer Verbannten, d«^n?i wenn sie dnrcl) die gSttliche Allmacht 
urplötzlich T<»TsamTnc"lt werden, so lässt sich «agon : Wer hat Sol- 
rhe.s geliört? Ferner wie konnte es dort hefpsen (da^;. 13): ITnd 
an Jerusalem werdet ihr getröstet, da diei* ja vielmeJir nach »ei- 
ner Geburt zerstört worden ist V Hierauf sagte Geronimo : Dm 
ihr die Aussprüche des TaimudH verwerfet, werde ich es aus der 
Schrift beweisen, die ihr nicht leugnen könnt. Seht, es «t#lit 
enrer Lehre geschrieben (G«n. 49, 10) : Es wild aidU weich«m 
das Pccpter von Jehudft üMd der H«nwhM»tab von seinen Füssen, 
bis fiehiloh kommt, was das Targum erklärt; Bis der Messias 
k^tnaiL Man habt ihf wedir ein Scepter noch einen Heer- 
iflfcwitby wie kwm ee 4e«iuwii MMea: Ee werde nioiit wei> 
eheft? Hteraaf beftum Mtoe «ai iftaehs Wir habta biteite 
beim Begtnae maene. IHipole erUtrt, daea von keimtm Yerae 
oder AuMpfsehe, der aihrefe MsVlTaageu ■nliwti ebi mw- 
«tSnlleher Bewele ta ettteebmes sei *fftr die Blebttg^eli tcfend 
etiler ABilebt oder eiaee GfAvbewb- Hmaberkesiüft Ifaeefn 
Oeroolifep,, die BridlnuMT dee Abea Sera, wie dl« der «afe« 
•«beaeii üleren'iiiid Jinferea Oomaeutatorea, «ad aneb wir 
•lad, weaa Da ele aabdrea wlUel, befall» die Sielle aiaf awel 
▼eaMUedeaa Wetaea sa erkllrea, tttaaUcb eitteas, daie der Vete 
tagea wllly^ ee werde dee Seepier ven Jelmda eklU llr alle 
2eltea' weickea^ eendera saweHea wfidea ile dee flcepleie voa " 
Jeboda Ibellbaftif eela and eaweilea werde daeaalbe elae Unter- 
bre^)|ig «rfbbien «ad weldbea, uad ireidiB el^ -diee «lao bia- 
aiebea bie ima ErMbelsea deiMeeilati deaa wena der Meeeiae, 
e»f den wir boflba, gekonaea eela wlid, wird Mae Uaterw 
breebao« mebr ilelHndea> Swelteoe tadea wir nach de» Werte 
T9 titn Jetib. welehee ela treaaeader Aeeead Iii, «ad dmaaacb Ist 
^ die Stelle folgendermaMea ku «rklSren : Be wird niebl «reichen 
19 dee Beepter von Jchuda für Immer, denn Sobilo, d. i d«r Mesftlas, 
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nifd dM Sospter an ffelradA wieder anrttekbiingen. . Himtif 
erwtodeito Oenmlmo : Wir alnd dmcliAni «lobt CMtwnnffm, den 
Aeeentoil CnM]>«n beismiietami, 44 tie nltfht gleipitteitig »11 der 
Behrlfi ttberUeftrt worden tliid. Alirdenn Don TIdel: O I>n ge- 
lelirter Qeronimo» des, wm Dtfne Ansieht«« nnterttfttten «ehelat, 
glenbet 0n; wm Dir dagecen nicht reeht iii» steabil Dn nleht. 
tFehrlgem fcVnnen wir noeh eine aaiere JBrUiantng luillthren* 
Da» Werk kftnnte ea Jeaer Stelle nlmlteh dteeflihe 9edeMng 
heben wie (Oeii. 1^) : Denn loh werde IMoh hieht eher reat' 
lameii, bte loh gethaa heben werde, wo ja der Sinn dee Venee 
kelnofwegs Ist, dau, na«hdem er gethan haben *wMe, wie er 
T^rheissen, er Ihn yeitatien* welle, eendem we Tfelmelir die 
Stelle nach dorn Brauche bei ^nem angesehenen ' Manne oder 
Könige aufzufassen ist, der zu einem seiner Diener sagt: ich 
werde Dich nicht ehor verlassen, bis ich es erreicht habe, dass 
Dn ©In angosehoner Fürst geworden bist, was koincKwegs sagen 
will, dasä* er ihn nachlior verlassen wolle. In diesem Sinne nun 
heisst es aucli in jener Schriftstelle, es werde nicht eine bestimmte 
^Vürde oder Herrschaft von den Jnden weichen, bis sie dahin 
«Gelangen, dass Schiiu koitunen werde, lun welchen sich die Völ- 
ker schuaren werden. Hierauf bemerkte (Jeronimo : Warum soll 
Ich »b*}r eure Erklärung auuehmen und nicht die des R. Mo- 
scheh ha Dargehau, welcbf^ R ;? c h i , »]> r grösste Exegct 
und sein Schüler, in seinem Commentarc anführt? flr sagt näm- 
lich , dass mit dem Ausspruche: es wird nicht weichen das 
.Seej-der von Jehuda der uuter dem Namen r'un roil''"? bekannte 
Oerichtssaal des grossen Synhedrins gemeint sei, der dem (lebiete 
Jehudas zugetheilt wiir; der Ausdruck »Scepter aber beziehe sich 
auf «las Synhedrin. Indem uämiicb das Synhedrin aufgehört habOi 
habe auch das 8cepter Jehuda's, d. h. das Synhedrin , welches 
dort seinen Site hatte, aufgehört Bieranf entgegneten die Ge< 
«r^ndten : AVir begreifen- ne^ immer nicht, in wiefern aus dieser 
£rlü£rung ein Beweis an entnehmen sei. Dazu kommt noch, 
dass R. Mosche ha Darsehan nnr ein Hagadist war nnd hoin im 
Talmud yerlEoauBeiider Gelehrtor. Aoseertas lanlete der Aus« 
spmoh gar nidit also , seadem folgendermaaen iprach Jacob su 
seinen SUhnen. Nnr so «fiel Iknd'Ioh aufkeeobrleben. Vom RHven- 
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m§9m ttbm wtUm kih, tat die OoiandteM «nter groiMik Blnmi- 
ttmigniiggn «breliidB, d»w«ia froate Mden i«w«iil ato als «mH 
dl« Q«iii*lad«B, #el0he' Heil ^on üami «rwArtMan, Mtei» 

f. 41. 

aSnr 2Mt 4et PabatM Kareo Flor««tlii« eriolilen ^r* 
Pedro Tor Am WBd apnab n Ita: Herr and Pai>8t, eine 
Frage mKckla leli XHr voflegeti: Oesiant es ehieni vernüufiigcii 
Menschen , gaaehweige denn einem heiligen Manne, dei^jenigen, 
der von Gott gehasst wird, und der auch diesen hasset, zu lio- 
bou V Da antwortete df»r l'apst : Es luiir i liegt koineiu Zweifel, 
diLää scliou eins von beiden liinreiclit, Um voraoLtunKswürdig zm 
machen, gesclivvcigo tl^nn beides xuaaninien. 8odauu i ra i'edru : 
>Viu kann demnach unser Herr die Juden lieben? Der Papat: 
Woran .»iciist Dn, dass ick sie liebe? Hleranf jener: Weil nie 
in Deinem Lande wohnen, di© Früchte Beines Erdboden« ge- 
niea^en, im Laude Handel treiben und daraus Gewinn zif?hen. 
AlädHun der l'apst: Woran aber fliehst Du, dn?s sie (iott hassen; 
wie ifit dies möglich, da sie eine i>o lange und schwere Verban- 
nung ertragen, um nur das (resctz zu halten, das ihnen Ciott 
gebuten hat V Ila.st Du wohl jemals eine Nation gesehen, welche 
Gott dergestalt liebt, daai eie eines solchen Exils während mehr 
als tausend Jahre nicht müde und ihres Glaul)ens nicht über- 
dröxslg würde? Wann Da aber behauptest, dass sie von Gott 
geliasst wfirdcn, so sehe ich swar, dass sie im Exile leben, den* 
noch aber hat er Niemand(^m gestattet, sla su |»adracken, wenn 
Jemand daran dachte und sich arhob, sie an ▼•vderben; noch 
niemals haba Ich gesehen, dass Jemand in atnem solchen Plane 
ffMokUak war, ob«teich Viele gMah Dir sich erhoben. Alles 
anlbrasnchen und Me in den Augen der Fürsten, Kdnica und 
tUUhm daa Laindaa in ainaft üMaa KbI su btiiige&. Da «r- 
wlad«ila Fm Fadrat Herr ud Pepat, aie waie& In dieaem Be- 
mn/imn nUäA ^cUlvli, wall «naer Baflend ▼eibetea hat, aie «a- 
aataataa. JeiM Worte nun haben iwar einen heatimmtea Hlttn, 
doah heineaivece denjentfan , w«14he» die VlUker tn der Bafal 
malttMi» Dereaf dhr Pn^üt Wae vemuigat Dn iher In :Qeslehna|r 
mt dla Kelten an aeien, In denen nnad^ Heftend neah nldit 
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g«boiea war, ote auf OrMuifieiiy in denen der Qtebe A& 
Ihn nodi Bl«M ^ef breitet wur T Und ddeh teden wif^ deat JeMt Volk. 
■0 wit bin MBMlrant wud% wie ea kmom begrllBea weiden luüm. 
Denn in den Büchern der frfllieren KOnige liebe leb geMiien» 
dsM sie lanlimit warm im Xffaifaidie Alemannien, 
KSnigroIcbe AlmorabetnUi im Reiche Myeian» Barbarla, ^* 
lepaban, Baera, Ibariea, im lUdcbe der Cntb«ar nnd 
In einigen Strecken Aalene, in Oalaebene nnd eadUeh In 
Peraiea* In allen dieeen Oevlem nuneilkob man eich gegca 
•ie, um sie m vernlehton «nd Ibte Religion abanecliafren, aber 
et wollte nicht glttckon. In Helten efbob aieh ein sehr grosser 
Fürst, Namens Ha man, der tegar sehr schlau war, und wollte 
Böses Uber sie bringen, aber zum Lohne dafür wurde er Numint 
8«inon .Siihuen aufgcknüpit. Hierauf eutgeK'neto Fra Pedro : 
♦Toner H;iiai*.n , \ou (1«MU Du gcsprochon liast, Herr, wurde nicht 
iu Falge seiußä Vergclions laregen die Juden aufgeknüpft, .sondern 
weil er sich gegen die Königin un^^cbülirlieh benahm. Hierauf 
der Papst: Noch immer kann^^t T)u nicht vuu jenen I nn akrheilcji 
Iftosen, nnter denen Du, als Du noch Jude wari^t, gross wnrdej»t. 
J-t s wohl (lenkliar, da.ss in einem Mc'nsfhen , gegen den der 
Konig und die Kr»ni};in im Z(>rno sind, am hellerliehten Uaixo 
und in (Jefrenwart der k"»uij,'Iiehen i>ieuer die l»eidou.scliaft rege 
werden .sollte V Wenn Du mit mir spr<»chen willst, so führe in 
meiner (ieKOuwart nicht so einfältige Reden. Darauf Fra l'odr«} : 
Es ist wahr, Herr, dass wir nicht die Kraft haben, sie vöiiig auf- 
zureiben und bereits hat Ihnen ihr Gott die Versicherung gegeben 
und gogprochon (Lovit 2(>, 44) : Ich habe sie nicht so ansgestossen^ 
dass ich sie völlig aufriebe; aufreiben will er sie nicht, aber 
•o, daas er «ie durch Leiden und Schmerzen etmft, hat er sie 
aiugestossen, woven die Leiden Zeugniss geben, die sie fortwäb- 
rend tredfon. Dagegen der Papst : Von den Leiden ist kein Be- 
weis Bu entnebmeni denn let bekannt, dass wir an« vier 
Orunditoilea «usammen g eee tet aind und daee die Beecbaffbnbelt 
dar Blemente aiob in den ■neamiHenieieiiinii Sloflbn Unde. Unn 
fladen wir, daaa Jeder CtovadetoiT bei ealnem Umalehgrelfin den 
anderen elnaneanfen nnd Iii lein Weeen m varwandain enebt, 
wie wir Undaif daea daa Faner einen Jedan Qesonetand varaahrt. 
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wenn nu «$• iifekr abMlt dwuo brtitat alefa dst W«Mer flb«r 
dm B«dbod«ii fttti, -ttfiMckelt «tid «nrfliefct Ilm .und die I«A 
Mvgt dM WaiMr «itt. Auf gltldM Wflfaii gwcMelil et witer 
des lebenden Wewn» dem TtfgBla und Pftebeiif tob deneft der 
Stiikere dea «ederen veneUhigl. Bo meeiiea ee «veh dte TV1> 
ker; die Ketton, weidie dl» Obeilmd luii, ebrebi die «ndeten 
KetfeaeB ekk m «aiberwerta nad- wem es 1« laelaer Oew^ 
Uc«, dm Miemaad auf der Weit die Hetnetkeft führte aaw^ 
ailr, eo Mtle leb aUe meine XMiit and nelae OeweH bleraaf 
▼erweadet. Die Mdea der Jndea aber alad aar eine Folge der 
Ueberlegenbelty wel«be wir ttber ile bei ltm L X^agegea Fi« 
Pedro: Waram Milea wir aber alcbt a^aakmea, dAW die LeMea - 
iie Ikrer Madea wegea trefllNi? Der Paptt: Beide Vauliade 
■lud die 'Teraalaaraag dexeelbea. lai Allgomeinea aber rathe 
ich Dir, nicht dei\)eDigeii an b«aieiden, den aeeh keine Leiden 
getroffen haben, denn der hat seine Schuld (dem Schicksale) 
noch nicht abgetragen und vielleicht nimmt er noch ein schlech- 
tes Ende; beneide weit eher denjenigen, den bereits solche Un- 
fälle KCtr<^ftt>n haben, nach denen er endlich Kühe findet uu l iu 
♦Sicherheit lobt, denn (l's. 37, .JT) : lane Zukunii hat der Manu 
des Fried<'ns. Ilieranf fuhr l'ra Pedro fort : Wie kann aber 
Deine Heilij^keit ein Volk ertragen, das uns lästert und spricht, 
da£s man uns tödten und unsere Todtcn be.schimidi n mü^-t»;, 
indem es sagt: Den besten Christen töfUo*), und i\ m« i (Jer. 50, 
12): Beschämt ist eure Mutter, es erröthet eure Ut i i » rin, siehe, 
die Zukunft der Völker ist u. s. \v. Giebt es wohl eine grössere 
Schmach als diese V Darauf erwiederto der Papst : In Betreff 
dessen, dass sie sa^'en , <len besten Christen tödte , habe ich be- 
reits von den Juden eine Krkläruuf^ vernommen; darüber aber» 
dass sie sagen, beschämt ist eure Mutter, habe ich niemals etwae 
gdbtört. Da uns indess solche Dinge in die Hftnde.kommcn, so 
ist es billig, aus Liebe zur Wahrheit Kachforschungen darüber 
aaMateUen. Oerade sind fsHem zwei Gesandte aafCteagt, um 
sich mir TefiatleUea} mfigen sie herbeigerufen werden, daaüt 
wir bfitea^ wea ale au erwiedera wlaieai Weraaf wardea Jeae 

« 

*) ef. f. 9Q pa«. »7. 
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beiden MSmicr gf^rufon ; o« waron Don S a muri A b r a I» u 1 i a, 
und Don »Salomo ha Lowi, zu denen dor l'apst sagte: Igt 
es möglich. <las.s es in eurem 'i .ilniud heisst : Den besten Christen 
tödtc? Darauf antworteten Hi(! : Ja wohl, Horr, aber wir habon 
von unseru Weisen ab'^ L'eborlieferung (iberkommen , üa^ü jeil»^r 
Ansspmch, der i*i(li auf da« Heeht bc/.ielit oder die Erklärung 
eines Ver-fi entliiiit, vou liawina und Uaw A h c b I , den J{e 
daetoren dt ^ 1 ilnaidK, herrühre j alle Hiidern Au.spprilebe dagf^ ir^n 
*ind von < iner Klasse von Ilapfadisten niederg-eHchrieben und nur, 
um Hie zu erlialten . in den Talmud mit aufgenommen worden; 
wir aber, die wir jene l'eberlieferung erhalten, beachten aufi 
den angegebenen Gründen dergleichen Dinge nicht besonder«. 
Hferanf bemerkte der Papst: Jedenfalls aber findet sich dies 
d<Mli in eurem Talmud und wer eurer Angabe beitreten wiU^ 
muss erst hierüber BtirgHchaft stellen oder Beweise fuhren. I>ei»> 
halb gebet mir dfr TCrkUtrung zu jeneft Worten, denn, wlo ei 
■ebeiBti liad dies scbreckllehe Werte und werth^ dass die Unter- 
yiAsen mebiei A^leh«» Uiietvr«g«ii die Jndea zur Roehonsch«ft 
»lolim. ]>« «rwlederta Don Momo lui Lfwli Herr und P*pu, 
wl« ein «liiere Alten erklftrt iiaben, Mcken «le dM Gegeiillieil 
▼Ott dem aue, wee Reohtene bei vns entoebleden wird. Einige v«*» 
nnaerer groMen Miaiier beben nimlleb gen$iy dMt» wenn lie 
ittr 2eii nneerer RleMer fiAebt bitten, ntemnhi ein Kenteb (des 
Xordee wegen) getSdlet worden wXrei well mSg Heber Welte der 
. Ermordete eebon Torber eine lebentfeffbrUebe Knnlcbeü Iiaben 
konnte nnd blerdareb (icVn beim Leben) einem Todten gleleb 
an aebten war^ ao <Uws der XVrd^r glelcbsam einen dem Tode - 
vertbUenen Meiuoben gelAdtet bitte nnd daber niebt den Tod 
verdiente. IMe anderen Völker dagegen laben ein, dae» im 
I<aBlb der Zelt die MSrder deb vermebren würden, wenn 
man die Coneeqvena dieser Jknelebl verfolgen wollte nnd flUlen, 
«obald die WabnebeinU«bkett ftr eine Uordtbat vorUegt, das 
Tedeenrtbell, nm das Volk In Zncbi an baSten. Knn ioH mit 
dem Audmeke onaav aiD (das Bette nnter den Obriaten) daa 
Üribeil, nimlleb da« Todofnrtbeil beseldmet werden. Bs belmt 
)a aaeb nIebt utt (tödtet) den besten Christen, sondern am (das 
TMlea), welcbes der Infinitiv ist. Noch eine andere Rrklirung 
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habeu sio ^ogehen, imlein damit goi^a^ft sein »oll, dann der Best« 
lind TilchtifJTsto unter den Christen so eitrig ist, Uiu Khri' niui 
diiH Rocht zu erhalten , dass er >?ofleich Denjenig-en , der so imd 
«ü gehiiiidelt hat, tödten la^st. Ilier/.ii Itfiuerkt© der l'apit : Wenn 
die 'r;ilinudist(Mi 8()l<li(> Ausichteu heilten, das« d»'r Mörder nicht 
getödtet werden dUi*fte, well dfr Ermordete iniiKliclier \Vei«o 
eine IcbenHgefHhrlicho Krankheit hal>eu konnte, .so >vareu «ie 
allesammt ohne Zwolfol irrsinnige Miinner und k<'ine Weisen. 
Giebt es wohl nocli eine ^Moich verderbliche Ansiciit, da^s ein Mör- 
der durch einen derartigen Einwand freigesprochen werden soll ? 
Htoraaf entgegnete R. Salomo ha Lowi : Herr und PapMt, borcdU 
Arnos bat (8> 2) gesagt: Kur euch habe ich erkannt vot allM 
Geschlechtern der £rde, dftmni will ich ahnden an euch oll« 
MlttetllAten. Wer aber von dem- Tribunale hienleden freige- 
q^rodieil wird, wurde es daram noch nicht von dem Tribuni^ 
droben^ wnA wir wiitea durch die Traditlovy dMs einem Jedea, 
welcher dareli dee TrIbojMl hienieden ^etödlel wird, «eise Sfla* 
den Terg eben werden, dOM dngeyen meiner Freie preelntfii die er 
▼en dem Tribunale Uenteden erflllirk, keine wirkHehe Frel- 
epteekung eei, eondem fka'vSelaiebr nnm Vncbtbelle gerelehei 
dn er niekt Ten den Tribunale droben lireigeepreehen werde and 
ihn eine Straft trelfe, die ktrter lit nie der Ted. 0ed«na der 
Papat: Wae Ikr eben anfefQkrl babt« lel swar ein Binwandi doch 
bedarf maa Jedealklla eine« Tribanalee blenledeadee Yelkea wegeB, 
um ea nindleb in Fo^t sa erkalten. Hieranf ipiaeb f edro : 
Herr aad.Paptti wie liast Da Dick dnrek ikleciie Baden be- 
aekwichtlfea laMeal Se heleal Ja welter in Jenem Aueeptaehe: 
Der beate Flelieker iat ein Oenoaie Amaleka, woraee eikellef, 
daa» er im eekleeliten Sinne and nickt im guten gebraaeki aal; 
auf diese Welae mam daan aaek daa WOW M cvkUrt werdeii. 
Da aatworteie der Lewliei Wenä ea keilet^ der bette Fleiseher 
aal «rfn OAieaia Amalei:*a, wo will diee tagen ^ daat er eben 
grausam «ei» wie Amalek gegen die Juden geweMs, sonst wttrde 
er Ja niemals ein Thier tödten, und wenn es dort ferner heisst : 
Der beste Arzt in die Hölle, so will dies sagen, das« er stet« 
die Ilöllo vor «ich offen »eben nu>g<' , wenn er etwa einen Men- 
schen tödten suUtc, deH«en Heilung ihm anvertraut ist. In Folgi» 
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worden sie (bei ihfer BttlMdlimg) reiflich erwägen und 
allen möglichen Scharfsiaa «awcades. Das Gute dabei bestebl 
darin I daif »ia bedenken werden, da«! aie der HöUe aidieim 
fallen, wenn sie niehi- dnroh Kaelidenkeii und Uaberlegang dte • 
Fnie gtthttrig «rwllf«ii* Altdiuia Italir der Pa|^ fori; Wm kdfiai 
Our WM aber darauf orwiadem, daM Ihr «agt: Beicfaftmt tet 
Matter «. f. w.? Da «otworlete Daa Salomo b« Lewis Harr 
und Fap9t, wir wundem uns Ober den Fragst^Uer Don Pedra, 
der 'deeh IMher n den UnetigeB g^llrta «nd die Seobe woU 
fcennti aber er will «tir etwaa gefui nni aniHndiff inaeben» «m 
wbM an ■tllnen, daioli Deine HelUfkelt eieli fibenen««, da«i er 
aa die ehrietUeba Beiigten glaube | daran aueht er jede nur 
■MIgUehe Beeehnldigiuig berrer. Die BrklHrnnf der 'in Redir 
■lebenden dielle Ist «bdr^ folgende. Der Anwpraeb: Beeeblnt 
Iii eore Hviter» let «In allgemeiner, anf nlle llenteben 
aowobl Juden ale Obileten beliebender und swsr eine Xabnnng, 
um anaoieigen, dam bei aller MXCh», welebe die-lMtler der Be- 
ginbenen anf die Brilebang Ibier Kinder verwandt beben, am 
Ende doeb dicilenigen, anf die de fim SerglUI gerlobtet, der 
Wfleto nnd Bteppe anbelm Itflen , und wHI Jener AnM|pffneb anr . 
■«gen, daM In Badwicbt anf den Kitaper niebti beetündlg eel, 
sondern vielmehr Alle« uiobüg nnd Staub; bei der 8eele aber 
kann in Rücksicht aaf fbre Leietnngen Niemand lengnen, dass 
sie /uro ewigen Paradieee blnaatteige, ond in diesem Sinne 
schreibt auch unser Lebwr lÜMttre Xütebeb aus Aegypten, 
dass auch die Trefflichen aater den KiebiQnden des ewigen Le- 
bens tluilljaitiif werden. Ebenso erklärt ein Weiser In einem 
Dialoge mit dem Köui^»" von Kusar pescgrueteu Audenkonö, (last> 
wir uuithaus keinem Moiischuu uiai licinör Nation und Zunge 
den Ivohn für die guten TlKiten absprechen; wie sollte m uns 
demnach vorgeschrieben t^oin , zu euch zu sagen: Beschämt ist 
eure Mutier I Es giel)! daher keine andere Erklarun^'^ uis die 
an^'e^ehenc. Hierauf eiitue^'nele der l'npsl; AV)cr ihr sa^et ja: 
8ifdie . die Zukunft der Volker ist wiUlc u. *• w., uuü hierbei 
habt ihr ja uns im öinne. Da antwortete VWM : Durchaus 
nicht, Herr, denn Jesaia redet ja auch die 1 r rliten also an p^g. 
(i, 4); Webe Dir, a«ndbaflee Volk, Äl«rauf fuhr der Möneb 
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IV'<lro wlotforum fort, gegen iVw Jud^n %n sprccheu, hi& der l'ai>st 
beiuerkto, dass aus der Tbatsacho , <las^ sie verfolprt werden, 
durchaus nicht (auf ihre Misslic'biKli''it (tott ) zu schH<»s)«OTi 
sei) da Gott nar zu Opft^rthieren diejenigüu erwählt habe, welche 
bftufig verfolgt werden, wie die Turteltauben und die Jungen 
TlHiben, keineswega aber den Sperber, den Adler und den Ra- 
ben. Da wendet« der Mönch ein: Er hat solche «rwiUiU, die 
sich stets darbieten, so wie er joie viererlei Oewftelifl«*) «rwilili 
hui) weil Bio lieh bäuflc im Laade der Juden vorteldeii. Ba* 
■•ffmi der Pe^: Dann hüttc rr mich die Henae erwShlen 
Bitlete% die sich tteis in den Häusern findet. Die« geeebah aber 
nielii, weil ile SMliteiift yom Baabe lebt. HIeiMif der MBn^: 
hmmn wir 4m, de Wielitigeree wo. beipreebeii iiC Wermm 
will aber noeer Wen nieki beiMtleft, daee man Jene BOdier Yer- 
brenaa, tn deeen jene Worte: Beeehiat iel «vre Matter o. e. w. 
foe^rlelien «leiten? Da beftld der V»|«t aetnen Dienern, die 
FenHer teine» Paleelee sn aehüeieen, vaa a»eb fetdiali. HIeranf 
Ueu er den Iff5ndi, von der Tbttre ane loeehen, ob die Sonne 
aof den Btraeeea aebeine Und- die Diener, welebe noeahen, atz- 
ten, die Sonne eeheine ffbecall a«f der Erde. Dann Ikdlir'der Papet 
üMi: Abo iat ea anek bier; waa wttrde ee holte, wenn leb die 
BMor In neineoi Keleiie Ted^renaen Ueaae, wlbrend Ton den 
Biehem der Jaden die Bnie toU iat? fileranf aef der mneh 
ab* ligitt der Papat an den Qeaandiens O ihr thttrieik- 

tea Tolk^ wanim atrebel ihr nicht nadi dem, Wohlwollen ^r 
tthrigan YStker ? 8ebt doeh, wie daa Bahr aleh biegt bei atai^em 
Winde, and gerade daa Biegen t;erei«fat Unn aom Helle, i&deia 
ea bald xa aelner früheren Richtung zurückkehrt ; ebeaao benimmt 
aleh der, welcher auf dem Meere dnJiinföbrt; wenn er sich der 
Welle zuneigt, bleibt er am Lel)on, wenn er sirh ab*»r aufrichtet, 
80 «chwcniint ihu die Welle liiuwcpT? ^^i'd darum lehrt auch euer 
Talmud : Stets sei der Mensch biegsam wie das Rohr ximl nicht 
uuhi<'- am wie die Zeder, was »afren will, dasf> das Kohr da- 
durch, daA» es sich biegt, wieder aufkommt, währeud die Zeder 

*) Ks wird hier auf die i r. i h i (^pwa'ehse hingn^viesen, 
welche nach 3 M. 23, 40 am LAubhUtteuCeste zu gebrauehcn aind. 
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wefen ihror VablegMiiikeit ▼«m Wind* «b««l>ro«lieB wird. Um 
so iMlir «bar nttut«! Ibr di«t nMh dorMoinnig derTalmiidtttaii 
dittM, wel«lM lMliuipt8B| dan mir die Jadan nnd nlrtit die dbri- 
g«By51k«r NeikMltMi toiMaiL Hmi wiU Ith. niefc aber vor «neb 
b6«catt| we»tt Ibr nlr aiisttfaban TanaSgat^ in wiaiBm sieb bai 
«nab aia bObarar Chraril Ton KanatfbUcbbeii bmd fflabi, als bat mis. 
Da «alwonala dar GasandleDonVldal: ^«lar Anss^mcb baalaht 
aiab nlobt auf dia ManaabUeMKalt*), aoildavB auf da« BsII vad dla 
Kaaabtscbaft -Wir sind alaiUab aa dia 6lalto Adams |atittaa 
nttd wla dlasar» aaabdffoi ar gasladlgt batlai aas dam Paradiasa 
faitridbaa wardan Ist, also stad wir ans ansefamParadlasay ata- 
liab aas vasafam Iiaada, aus Janualam und aas aasaram barr- 
Uabaa Tarnet va riri a b aa wordaa. Blafaaf bamarbia dar Papst; 
Dia Arsbar sagen, kein Borg sei so hoch und so befiMligt, daas 
ihn der Mensd^ mit seinen Füssen nicht sollte erklimmen und 
kein Abgrund so t!%f, dftss man das Senkblei nicht sollte hinein« 
werfen können ; das menschliche Herz jedoch zu boschwichtigen 
und ia Hcino Ti«'fe hluabzusteigeii , vermag nur (Jott , der allo 
Herzen ki uat. Bohaiiptnngen aber, wie die ia Hude stehendoii, 
Mtellton diü Talmudiston in ihrem Stolpe nur auf, uro euch zu 
scUuieicbeln , und d;irnTn sapton nie, clajsH nur ihr, keineswegs 
aber dio ander«»« Vinkt r, Monsch«-!! genannt eu werden verdio- 
nfn. l>a erwicnUTlo <lor jiidisfho (Jesaudtc: Nicht dorh , Ih-rr, 
ea iat dies ja dur Aiissprurh <les Propheten, welcher sagte ( Ky:«'<"h. 
Jll, 31) r T^nd ihr t*ei«l meine Sdiafe, dio Sciiafe nieiuur ^N ruie, 
MejiM*hen Heid ihr. Darauf df»r Papst: O, T>n Thor, Du sprichnt 
mit einem einsiclitigen Mann«', der keine List gelten lasnt. Die 
.Sdirift sagt: Obwohl ii-li cueli Schafe nenne, so uieiuel nicht, 
da.ss icli eure Vergehen dem Vergehen des Viehes gleich achten 
werde, denn in Wahrheit seid ihr ja vernunftbegabte Menschen 
und ich habe euch nur SchafB genannt in RUeksicbt darauf, das« 
ich euch weide und fQhre. Aber wer kann euch weiden? Habe 
ieb doab gehört» dsss ein König euch befohlen hatte, dass ihr 
la earaa Häaaam aiebt das Bild der SoBaeakocel aabrtagen 

*) In jeaer Babaaptaag beisse aimiieb Torm alebl Measah, 
ioadatat Adam. 
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solltet inid <la lial»t ihr Q9 hinter cium'Ii TUürfii aiiir«.'bi:i('lit , zur 
Hälfte an der einen und zur Hcilflo an der anderen Thür in 
einer Weise, das«, wenn dio Thür 7.11 war, die Ku^'e! vollständig 
war und dann habt ihr eucli vor ihr gebückt und vor ihr jj:o- 
rtiuchert, und wenn Jemand kam, nm Xachforsehungen zu lialten 
und die Thür öffnete, fand er nur die hal^o Kucel, die er niilit 
fUor wichtig genng hielt, um euch desshalb zur .Strafe zu ziehen. 
Und jenen grossen i*ro]jhoten S a r h arja, der euch zurecht wies, 
hßbt ihr so^ar in dem Tempel ermordet, während bei uns sellMl 
Einer, des «Inen Menschen ermordet hat, gerettet ist, wenn er 
sich in unseren Tempel d. i. in unten Kirche geflILehtet liAi! 
ABOb JuUm ieb gebörl^.dau ihr in eurem BethaoM rafi»t: E» 
aSge «KAroten die gute und mhm würdige Person. Wie cm 
wiie et «ber Ittr eucht wenii ilir aagtet: £• mS^e iniftre* 
Utk der Oefuisene, Teibannt« und vom gtamtu Volke y«r> 
AchtaAe! Dann wfirde «ner Hen sleli^einQyiigeB. WolHe ieh 
eure liege In einem BUde darttellen, «o wttrde iefc einen M^tm*- 
eben Qieli ebbüden mit getfObiea Avgen, ee dftis er jilcbt aekr 
gnt eebea kitniiy mit gebwjiebeii Hioden, sttleraden Ffieeett nad 
«Ofgeflülenen ZibiMm, dem, wenn* de« Oveb elcik vor Jbitt beöade^ 
dieM« tnmfen und sn eleb eiidBden wflrde. ^e kftnnt ibr «veh 
toB enran.guleB Namen epreeben, nac^em tbr eaeb bis den- 
ielbeB dweb dea BBredllehen GewtBB, nibnUcb dnreb IJebiin;evw 
tbfittBBC nAd WB^er, gebfBcbi bebt? Hebmei eneb Im Aebt, daee 
die Völker eueb daa GcAd, dac Ibr aaeb and aacb amammaa 
gaa^iarrt babt> alvbt. aaf ehUBal wegaebnieb. Habt danatf 
weU Aebt, daan leb Üa Pa^ bla ma £la«ir| wenB ab#r't«,0^ 
,]|aaa aaa da«a Tolka mit geseblilRniiea SebwerferB elcb gegen 
eaeb. eibebea^ eo vefm^geB sie ao yUA wie 10,00a Päpste. Da 
tagen die Qeaandlea an aa w^laea* Hleranf benwikte ihnen 
dei^ Papatt Ibr weinet, weU leb meiner Zunge freien Lauf gc- 
laaaea bebe, habt aber nieht eingesehen , dass ihr euren Thaton 
einen weit freieren Lauf gelassen habt. Da erwiederten di<.- 
Gesandten: Wir weinen, weil einem Menschen, über dessen 
Geschick ein Uu^tern waltet, die Tliräne Freude und Krlelch- 
teriing' seines Gemttthes gewährt. Jener Mönch aber ist unspr^'m 
Stamme entsprossen und dennech hat er^as in einen schlechten 
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Ruf gebracht^ olitie mit tiiu Mitleid ssu haben, «o das» wir einen 
Vogel gleiebea, den ein wildee Thier mit seinen ZiUineti gebki- 
Ma, mit fflnen Fasaen getreton uttd mit seliiea KrAllMi MtfleiBelit 
bat. WWurend ti« «ber nodi alio «ptielieii, tmt d«r N9aefa eiii 
vnd «agte ss Umeiiy nacbdem «r ihre Rade geMrl halte: Tratst 
MVL tmaaram OUnbea Uber, $o aollt ihr aa aeln» die ihr Andara 
alt FOaiaik tntan kdnaat l>mnt antgagnatan äi» Ckaandtam 
Ist aa hai Dir aeham avag^ma^bt, dai» Du in das Paradtaa kam- 
man wirst? Bar Maaeht Dias deiike ich* Darauf die 
sandten : Dan* ist aa vnaar Wille, ih die HSIle ta kommen, 
damS* wir sieht neiban Dir Im Paradiese wellen. Darob «ttrnle 
Aber der MOnali sehr. De bemerkte ihm der Paiwt: Ein aoleher 
LMu wird Dem an Tbeil» der Einem einen Bath erthellt, den 
,dleser nicht begehrt. Jndess laasen wir dies, damit ieh Dloh 
Uber das .befrage, womit wir nna gerade besehltttigten. Was 
hat es nümlich Ittr eine Bewaadtaiss mit der'Behaaptoag der 
Jaden« dasa aar sie aad aleht die übrigen Völker Keasehea 
hels8an{ äbertrffll etwa Ihre Gestalt die unsrigo oder IhreStItrke 
die aasfige? Da antwortete der Mttneh^ Ist dies etwa der ein- 
«ige Unsinn, den die Talmadlsten aussprechen ? Sind nldht viel- 
mehr alle ihre Erklärungen in Ausdrücken ab^efasst, die Ver- 
nunft- und naturwidrig sind? Bereits vor langer Zeit Imbe ich 
gelesen, was die Talmudisteu schreibe», <iass man in einen) 
Hause, in welchem Jemand gestorben sei, ciu IJclit auf diü Krdu 
Miellen mtisse und als Grund dafür geben sie an, damit, wenn 
etwa «lie Seele in das Hans wieder zurückkehren wolle, dasselbe 
ihr voran den Wt g erhellen küune, als wcuu die Seele, die doch 
>;ulba das eigentliche Licht ist, eines materiellen Lichtes be- 
dürfte. Hierzu kommt noch, dass sie, nachdem sie einmal den 
Körper vorlassen, ja niiUt mehr iu dcusolbeu zuriiekkehrt. Zwei* 
tona hall«' it h /^psolu u, dass sie, wenn «ie von dem BegrKbniss- 
platzo /m-iif^kkr'hn^n , Gras ausrefssmi und Krde aufnehmen und 
h\o uIkm liircn Kopf werfen, indem sie vorgeben, da»» dies 
schche. um den Todest^iffel zu vürscbeuelaen. *W\e ■k.cvm\A\t a^»cr 
bei einrr natürlichen BetraehluuK das E^n© dcw Ändenn? 
Dritt l)ehaapten sie, da« der Todte aO l»nge, \va>^ über Um 
gesprecäon «rerde» fa«re, ]bia er b«ffraben wesTdeni »u«^ 
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aber bekanat, das«, wenn die Sinne nicht mehr vocIiMidea «iad, 
weder Mmk neeh mvnk atatllndet Yiettene lesen ito, dw, 
wen» einer ihrer W«ieen, NonenB Jott««li«B, den Oe icl e ci 
itadtnm oUet, Jeder TerflberillefenAe •7ogei Tertennt werdmi 
«el* Wenn aber das Elenmni de« Fenen aelbet duieliave 
nldm eher Tenehien kann, nie bia ee dem nn veihrenvett- 
den Oefenetaada nahe $mMg gekoamea ist; wie eellte eloh 
nun gar «ein Wwl In Fener Terwandeln nnd aelbet das, wae 
fern ist, ver«ehrea? Alsdann sagte der Papst m den O«-. 
sandten, dass sie nnnmehr Ueranf antworten dillehten, weranf 
der anfeseheoste nnter dieeea Folgendes entgegnete: Wenn der 
Wneh ment ^ehanptet hat, dass im Thlmod slthd#, man. seilte 
In einem Banse, In welehem Jemand gestorben Wim, ein Licht 
aaf die Bide stellen, so hat er wahiseheinliflh getiCnmt, dn dien 
nvr ein aMer Brandl Ist, eingeführt, nm den Olaaben an Zan* 
berel niedftrftnhsiten. Xan haM» nXmlieh «henmls geglanbt^ daes, 
wenn ein €(egner eln^m fohlen einen Streleh spielen wlU, er 
In dessem Hanse elnl*lebt aof die Bide stelle nnd desshirib stellia 
^^^* man heia solo^es anf den IStdhoden. Wir nun setzen jener An- 
sicht, weli^ die Ansieht eines heldnieohen Volke» ist, zum Trotze, 
ein Licht auf den Erdboden des Hauses. In Betreff des zweiten 
Punktes, da^s es Sitte sei, Oras «iiszurcissen und au i iuii^« li 
Ortscluifteii , Krdo aiifxuuelimexi , ao Kosehieht dies nur, um die 
Leldtiayi'nduu yai trössten, da hiermit auf tlie Zeit der Auferste- 
huug hinge%Tiosou wcrdtju soll, von der es heisst (Je». 26, Idj: 
Wachet auf uud jubolt ihr, die ihr im Staube mbei, und ferner 
(Ps. 72, 16): Und »*io erblühen au« der Stadt wie das Graa der 
Erde. Ein zweiter Qnmd ist, um dailurch die Herzen zu errogeu 
und den Stolz des Menseben zu brechen. Mau niiiuut demnach 
Erde auf, um gloiebsani damit au sagen, da.sü Du Staub bist und 
5snm .Staube wieder zurückkehrst (vgl. 1 M. 3, lH;. Das Gras 
aber soll auf den Menschen hindeuten, nach dem Au8S|)ruche 
unserer Alten : Die Menschen gleichen den Qräsern des Feldes, 
von denen die einen blühen und die anderen verwelken. Ueber 
den dritten Punkt wissen wir durch Tradition, dass die Seele 
nioht fMHier an ihre Stätte im Himmel zurückkehrt, bis der Kör- 
per begraben Ist, wie aneb Salome sagt (Fred. IS, 7) : Und der 
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Otanb Itelinl stur BMte sarildc, wfo er gewesen, der QeUrt aber 
kebret n 0elt snrUek n. s. w. D& aber der Geist vorher ent- 
Üenelity und apltter erst der KOrper beerdigt wird, s« bitte es |a 

belaaeii mttssen : Der Qeist kehrtt zu OoU imd ^r Btenb 
kehret zur Erde inrftek n.' s. w., aber es sollte hiennit angedeu- 
tet werden, das« der Geist nicht frUher zu seiner Stätte zurück- 
kehre, bis der .Staub zur Krde zurückgekehrt ist, wie er K^^'^vesen, 
womit die Bestattung des Körpers geuiciut wird. Daruia weiss 
auch die Seele noch von deu Angelegenheiten in dieser Welt, 
gleich einem Schlafenden oder Träumenden. Daher üageu wir 
aucli von frommen MSnnemt als der und der entuchlief, um 
anzu<leutcn, das:^ der Tod bei deu Frommen einem Sclilafo ähn- 
lich sei. Mil dem vierten l'unkte entilieh, wo es hei.s>it, dasa 
jeder vorllberfliogende Vogel verbrannt wurde, soll augedeutet 
werden, dass jedo widersinnige Anaicht, welche in dem Geiste 
hin- und herschwirrte, vernichtet wurde, wenn jen(!r Gelehrte 
dem Gesetzesstudium oblag, in so fern er nämlich das Wahre 
traf und das Falsche abwies. Da bemerkte der Papst: Die Ge- 
sandten haben verständig gesprochen, Dil aber^ Münch, hast, da 
es schon lange her ist, seitdem Du sa ttnsenn Glauben flber^ 
getreten bist, diese Sacken bereits ver g es se n. Dagegen der 
Mönch : Wie sollte ich sie aber vergessen babeO| da ich sie erst 
Tor drei Tagen in einem ihrer Bfleher gesehen habe? Darauf 
der Papst: Das wollte ich eben nnt. Wozu hast Du die Bücher 
4er Joden sn dorehstöbern , das gesiMebt sieber nurt weil die 
jfldls<^e Religion Dto noch im Uersen wobnt ond wenn Du uicbt 
die geiatlielie Toasnr an Delaem Kopfs .trügest» «o bfttte leb Dieb 
TertueuMb lassen; Da sollst alr ladess ailelit mebr-vor dasAnt* 
Uta kemtnen. Abidaaa sagte er an den Qesandten: Was babt 
Ibr fir ein Anliegen? worauf sie Folgendes erwiederten: Wlss^ 
Herr, dass die Bfebter nnseres Landes beüoblen beben, dbss wir 
die mnsea Ton Tl^en Jdbren rerllckerstatteii sollen $ am dies 
aber an kennen, mflssten wir nniere Kinder ▼erfcanlMi. Darauf 
der Fapstt leb bebe eneb bereits melae Mainaag gesagt} Jedocb 
da Ibr einmal bierber gekommen seid, sollt Ibr alcbt leer snrttek» 
kabrsn; man mSge eneb die Hülle besablen, wenn Ibr a. B. die 
Zinsen flir aebn Jabre an fordern babt, sollen sie eneb für fünf 
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besahlen. Dü b«m«fktf>n «&• Genadton: Bor B«fc1il mmmw 
Htm bt treflück, «ma e» nmr mu^rmm. BlAa fHwrtiiw blaOrt, 

Juki« SU li«ttiaim*ii). filcmf iter Paytt: Traflieli i«t «r oto* 
Xw«iliBl, ds Ihr tebw^rea Mnl, datt M vtetilf Jute fiütiea, 
damit si« fSr «waasic iMsaUaa. Abar wean ihr daria bMH 
Trftva «ad GhinbaB hawahtt haht, was aarii «aar Ctotl h«i lie«ehwl>- 
ren lasten, wie werdet fhr die Treoe darin lM»wahren, wan euch 
ein Christ wird beschivörcn laasou ? AI« nun die Geat*ndten ein- 
. sahen, da»» in ilieaer Angelegenheit nichts mehr zu crlaugüa 
w ar, wrnn'ten sie sicfi « in< i zweiten Bitte ztj, iudom sie sprarheti : 
Wir habtu *>fne 8ynaL'";r*« nahe iku i!ir Kirrh«- 'i<*r Chri^it^u. 
DieBC aber niml luis in«; (l<-li< eeknfninfii . tln uns« r Tem|>el 
frffh^T da«tand. Em-t mm fu)ir 'li<' Kiuilirin dort vorÜKer und 
ftK -»io >irh iilicr N:i' lihar>f hafi atifliif-lt. sairtf rim-r ihrer 

Kritljo y.w ilir: ( i ' hi« !< ri ii un<l K<">!)i;.'i u. ><Mt \ i^-len .I;ilir^ n lien-iu 
<it?bcu <H»-s<- wie rw» i Sduvest* rn in-brn ritiandf-r uii'l ii<M-h ju^. 
mal* li.'ibt;» sie Bft^es zu einander {,'^ni'proehcQ. Darauf erwiederte 
die Königin: Da sich dies also verbSIt, mögen sie bis in das 
tpKeste Alter zusammen bleiben f nim abar hafiahlt der RIeliter, 
dass wir nnseren Tempel einrfisi'^n sollen. Da entgegnete der 
Papst : £ r hat Reeht und aiebt die Könifia, der^n wie könnt ihr 
in der Nähe do« Eingaaft aar Kirche «naarea HaHaades bleibaa, 
daa ihr ja eeluaibet? daram tai«el aaiaSjaagoffe soforl aleder. 
Hieeanf MCtaa die Oeaaadten: Wann die XMgta diaa bm. be- 
fehlen wffd» wottaii wir ea ihan. Pa afgrt iat a dar Fn^ and 
bafrhl dan Blachairo bat Stni» doa Baanaa, diaSyaairaga atidar- 
falMea nad di^JGintaa durch die Bichtor aaffekanrtattBn an laiim. 

Eh ipifdift Mano: Biaiaoa wigen dia Ganadiaa aaiataa 
^7' Velhat, welche an dIa itdiachen KBalfa gacaadt waMaa, dek Üa 
Um entnehmen, wähl die Waffe an arwican, dIa cla iprcfhaa 
and nkhi an flaabaa, daas aia vor fhraai CMahrtaa rtih aa, der 
Ton thnaa eein Brad hat, welchem, obwohl ea Bred daa Hl—aaia 
aeia aeUta*), dach auch Brod der X«haal hatgaaalMht lat. Und 
arhan anacro aMaa Weiaea beiaerfcen, daaa sowohl der O a an a a . 

*) indeia aa dam Galahrlen, deaaan BaaeldWIgnng alae hAam 
and htemUaelM lat, nar hanp imtemeaaen wird. ' 
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den d«r OelAbrte vou dem Lnlen ha^i auch dar ▼•JiraiEU 
UiQgaiigt dfln die Joden nit ilife»Fttbreni pflegen» VeranlMMiBg 
•el Kiur Nlehtbeftcktonc de« AneUades tmd der Bttle. Bettdan 
«leb aber der wahre Pitkrer wu «bgewaiidt Imt, ilnd wir um e» 
melir olune Iieftwif nnd Blnalolil 9eb1ie1b«nt alt die Xialden mid 
daa Bxtt nna die «ate Sitte niebt gelaaaea haben. BeretU der 
gtoase elafiMh« Ptehter beklagt alvh» Indem er aprieht (Thren 8, 
t): Mieh leitete nnd ftthrte er in Flaatefnlaa, eOhae lileht^-wemlt 
er aavaa wellte: Isi »eiiier ftthealenZeit lettete der Herr ml^, 
In q^tterar Zelt ^er, Ten dar et (Fa. 87 , 37) hcinat, data eine 
Zahvaft habe der Mass de« FHedena, zeigte ideh meine Zoknnft 
darin, da«i er mich führte, wie man daa Pferd oder den Mauieael 
fuhrt; desshalb wird nach der Zustand, in welchem ich mich 
hi?uto befinde, Finstcruiä« jjcnannt. Dalicr beisst c« auch nicht, 
ilasii mir /. u Anfange Li<lit /,u Tlicil ^\'^lrde , uud weil diua 
nicht später der Fall war, hoi^i^i ti»,, d'sm ich mich ohne TJcht 
befand. W'iro es über uiii>?»'kol)rt j?e«chohon, dass er tnicli zuerst 
geführt und dann (dtircb si-iju. Vorsehung) K*'l<'it(t hlitte, »o 
hätte ich doch sagen kimneu, das« mir wenijrston> /.u irgend 
einer Zeit Licht zu Thoii geworden war. In 15(•/.it'lllul^^ auf die 
T/o!den hf»?sj5t o« (das. 3): Nur gegen mich und nicht gegen die 
an<lorn ViUkcr ri< iilot er seine wicdcrholtt-n Schlü^'c. was durch 
da« Wort "iDr!' wrnr^'t sich mu) uns;rc(lriickt w ird. Derselbe 
Gednnko liegt :nuli «lum Ful^'ond«;a (,daii. 41 zu (Irundn, wo er 
»atrt : Kr /.erfet/.t nu in Fleisch und meine Haut, nml wo er mit 
der Haut h-itte lM >ri,,nui, und dann nach innen hinein hätte foit- 
schreiten müssen oder mit den Knochen hätte anfangen und 
dann nach aussen hJUte Avoiter gehen sollen; aber er wollte an- 
zeigen , dass sich da« liabal in der Mitte , nfimlioh am Flelaohe 
bßflude und znwellcQ nach aussen hin sich zeiget was er dnroh 
den Anedroek: und meine Haut, lieaeiehnet» anweflen aber 
aneh mehr nach Innen akh hinein alehe» waa er dnieh die Worte : 
er a erbrieh« mein« Oebaina, anidEft«kk ^ X>ocb.i«h will 
annmebr inr Baabe anrOakkefaran nnd bMei^eati daM der ^er< ^ 
tränte Umgang, den wir mit nnaefen RMhinm nnd Qielabxten 
pflegent dam Qeaand|aik an einem Petattrllte Vevantmanng ««b 
nnd 'wader die Xlagbeit de» DoA Salome ifnrmecbte Umi vor 
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a«m -F^htttH»« M iMwahvt», noch die SbuMl miam OdttitaB- 
fldhoii der Welte i^frfekl, tat der Mesteh tieh Im Bme 
ta tefwShaeii viVtte, w«t er yot der Oeillniflloilkeil tiu ftun^ 
dem wenn er tleh im Kutte mü teMndHehen nnd niedrigett 
IHngen alisfebt, so TertnUittr Om jene Qewelinbel^ elma to enf 
elfener 8treme in feendeln. In dietem Sinne fceM et ▼Mtoichl 
nnch (in den SpHlelien der TOer 5); An dem Orte, trft en 
«n Menteben ftUt, bettvebn D« Bieh» ein Venn sn «eint «ns 
hei m en luum: Aneli nn einem Orte, wo et Imlae Menteben clebt, 
die filnen teiwn kSnneni bettrebe men atiby wie ein nobler Mmnch 
ttcb sn beneionen und tebon dort lerne men, wn» tieb QflbnfUtk 
nn Iknn oder tn tpreeben gesleme. Antter dletam Aüen äber 
mtaen wir 8lei«ldUlt «nfeben^ dem enweilen eneb ta geringe 
Verdienst die Bemfilmiigren eiset Omendten ftiblteblegea- Mert» 
wie es bei dem Propheten hei»8t (Jes. 44 , 22) : Er tthiet die 
Weisen rückwärts und ilwre Einsicht bcthort er. Wenn aber die 
Abgesiuadien Verdienste luiben, legt iliueu Gott in den Mand, 
Tvas sieh zu reden gezicuit und nicht ohne Grund beton wir 
daher an dem erhabeuen Versöhnuiigstage : Sei mit dem Mimde 
deirer, die von dem Volke al^r^sandt werden. 

f. 42. 

Es spricht Salomo: Es schien mir zweckraSssi^'-, hier die 
bei der £tn«etzang der Kidifiinten in Babylon nnd dem |»er- 
«iscben Rcfehe ftblicho Feier za beschreiben, wie auch, wess- 
häBt sie aufgehoben won!en, was gleichfalls zn unserer Leidens- 
geschichte gebttrt. Hierdurch wird «neb der Glanz und die 
Herrlichkeit unserer Nation^ als no<^ «ine Spur von ihrer 
Herrschaft bestand^ bekannt werden. XMeee BescbreOrang aber 
bebe leb In einem Gatnditen der fiteren €Nw>nim gesegneten 
Andenbent gelbnta. Wenn die ItreeMten IHr tieb eineB Knü. 
IBmtan elnfiion weUten, weltlier KetI oder eneb Beecb Aagge- 
tab blem, ^et w m mel ten eidi aUe Hin|iler der Abedemien nnd 
die flpitMn ta Yclbet, dteAngetebentien, AeUette» nndBlebler 
det Btldit nnd lianwn nneb Bebgrl«n* Dort bl^ mnn ein gromee 
Bnnt bereit, nül eeldenen nnd bnnten Tepplcben Mitgelegt nnd 
tteUte Settel bin liir mie HInpter der Akndemien wie ftr.alle 



Digitized by Go(igIc 



178 — 



Golphrton und Aoltcston tmd ein bosondons itiachtigor So««oI ptg. 
stand da, uclchou der Nasi ( uinahni, und t.wM andore, diT eine 
7nr Rffhton und der aiiüere itur Linken für daw llftupt dcrAka- 
domi<> '/AI Sura uud für da» dor Akademie» r.n Pnmbedlta. 
Alüdauu erh(d) alch das ()borhani>t von iiara uud ricltU>le au den 
Nasl Worte dor Firnuilmung , dass vr sich nnrnlioh nicht Uber 
soiuo IJrüdor erhebe, da man ilnn nnr einen Dienst iibertrag'O 
und keine Herrschaft, denn es lieisse ti rep. 12, 7): Wenn du 
houtc ein Kuccht bist diesem Tolkc u. s. w. Am Donnr'rstaffe 
ging man dann in die Synagoge, woselbst «icli üio Häupter der 
Akademien einfanden und die Hand auf ihn legten. Man sticss 
dMn in die Trompeten, das Schofar ersehoU, man segnete ihn 
and sprach mit lauter Stimme: Es lebe ttnser Herr, der Nasi, 
ewiglich , er , der da ist unser Fttrst , das Haupt Am fi^Ui^ das 
Haapt dea Exils der luaeliten. Dann begleitete nu» Um naeb 
HaiUM^ woaelbtt miui noehmala In die Trompeten itleM und ihn 
wmmle, deae er lieh bieder, reehtUeb, geroelit «nd waeker be* 
tt^lMBet mit Xltti^elty Aaetand ud Lencmiilb» «od tutor der 
Voimwaetstiiiff dem deeYelk ÜmiXfllie befeiten werde «nd dam 
ea Jlhaenilf gel, m9ge et dteiem telaea I>ie«ft ttbemebmen, der 
etil Dienit dea Himmelt iei, demi wen» miaer« AnllUirer naeli- 
slelitlff iliid, wenn ale iillmUoh mbiir ertragen Tentehen, tc 
eatiMhe weder ein Bmeii ne«li eine Trennauf • meimif verilMa 
man Um nad an dema^en Tafe leUekte Ihm ein Jeder aaeh 
aelaem VermScen Oiben and Oeaebenke an Silber nnd Oold, 
wetaaf der Naat ein creaaea Bmea für den Sabbalb aatlehlen 
Uem» an welohem die Hinpier der Akademien, die Aelletten der 
Stadt and die Angeaehenen dea Reicket, weldie dort anwesend 
waren, bei Uun apeialeB. Am Freltafe enriektete man Uim eine 
Tribdae in der STaafoge and bedeckte sie mit ieldeaea aa4 
banten Deekeni and amSabbafb verfliylea ilek IMk idleHiapier 
der Akadeadea aad die SpHaea dea Yolkee aaeli eeiaem Hanse 
aad begteitetta Iba bia mr Synagoge, wlkmd er voranging, 
wie ea bei den KSaigen and Pürsten in jenem Reiche Brauch 
war, Tor dem Volke einher zu gehen. Der Nasi aber hatte auf 
«einem Zage sein Antlitz in eine seidene Decke gehüllt, damit 
man daaselhe nicht sehe, und wenn mau au der Synagoge an- 
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gelangt war, beirann der Vorbotor: Gesegnet tei der. welcher 
sprach, worauf <lio lliiuiiter (h'r Akadciinen fervvi(Mi<'rt(m ; Ueseg- 
uet sei dar, welcher vürheisRt und oh tliut. Hierauf «pricht der 
Vorbeter wiederum: Gesegnet sei der, welcher boschüesft und 
es hält, iukI jene erwledern ; Gepriesen «ei dar 8chöpfur im 
Anfange , uuU auf dnöna yVfiho fort bis za der Rtelle : Die Boele 
eines joden liebenden ii. h. w. Hioranf Tc-rHammültcn nich die 
Canton-n und ullo, di«; Kut ßiugiMi v»'r.staudf»TT , um tili' Tri- 
Wlno und rtfcitirtr n das Gebet unter (io.sänf^cu bi» scurn Anshnben 
der (iosot/osrollo und dann f!fbrt(! man den Xa«! boi verhülltem 
Antlitze liinauf auf die Tribiino Hanimt (h'm Haupte der Al&ade- 
mie von bura und nachher das Haupt der Akademie von Pum* 
bedita, Hess den Nasi auf den Sessel auf der TribUne setzen, nahm' 
di« GMetietroUe auf d«r Lade and bracht« aie auf die Tribttne, 
um daranj vontilei«ii| und r>r las zuerst vor und hierauf die 
Häupter der Akademien. Wonn die Vorlesung beendifct war, 
hielt dee Hm! mit geeebloeeenen Aafen aiu Elixftirobt Ter der 
Thora etaen Yoflrtf oder f«l>, wenn e» ihm reeht war, dem 
Hanpte der Akademie su Sur» die BrlAubnise Idemu Er rfel^ 
tele dann am dia Meofe «liidrf]i||lfeiia Iforta der Bmtalmwitg', 
refta dIa Ranseii mr Wohltliltlgkalt und in MwillifaB €(a- 
iehaaken aa, weleh« für die SeMlar dar Akadamtea vaibraadit 
werden aolUan and maobta mft alaam aeinam Ralelitliama 
enteprealieBdan Gescliaake den AaCukiTi wobei et bedantaada 
Oawlieiika gab %n Shratt dar-Tliora aad da« Kaal. Alfdaan ar^ 
hoban ileli Alle and eegneten den Naal nnd eaglan das Kadleeb* 
Oebal, and wenn iia an die Btaila kanten: wtk'read enraa 
Labenty eolialteten ela aln: nnd wlbrend dee Lebena nnaarao 
Baiffn nnd Fflratan, des Gbarhauptee dei Exils der Uradlifan. 
Naebkar erhob siob dar Nasi nnd flebata nnd betete an Gott fir 
Jeda KSrparsekell ins Basondarai nnd »war beleta er dar Ehra 
halber snarst fttr äSm Hlnpter der Akadomfen, dass sfo in dam 
Studium des Getetse« und des Talmuds glücklich fortoehreiten 
möchten ; sodann betete er fUr die Freigebigen im Volke, hierauf 
fllr Alle, die sich mit Gemeindeangr leKenheiten beschäftigten, 
und dann flehete er fUr jede Provinz in.s Hesonilcrc und sprach; 
Diese und diese Provinz wolle Gott segnen und bewahren vor 
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d«in .Schwerte, vor der SencUe uud vor allen Leiden, und in 
ihren Tagen möge Jehuda gehölfcn werden n. n. w. , welchen 
Sclilusssatz er mit urodKmpfter »Stimme betete, damit ihn die 
1 iciii li u nicht hören -lillten, welclie glauben könnten, man beto 
um die Erniedrigrnng des Herrschers, indem wir mxr durch dio 
Erniedrigung Anderer bestehen könnten. Nach dem Gebete ging 
man mit ihm nach Hause vergnügt und fröhlich, setzte sich zu 
Tische, ass und sprach beim Tischgebete einen besondern und V^d' 
eigeni daaa verfassten Segen für den Nasi. Von Jenem Tage 
TvrllMi der Kasi sein Haus nicht metir, und beatbumte Leule 
kuncii'ttt ihm und tMtfltea (itgUoli mit ihm gemelnielialllioby so- 
wohl an Werkcltagen «Ii Aneli «m äabballi« W<At9 er sieh tu 
dorn Kttnig« begeben, nm mit Ihm zu spieehen, 00 sobiekte er 
aa Um einen Cleeeadlen tibf der die XMaubnlei Uerm einholen 
wiiMte, woranf der KSntir sagte: Br mSge kommen vnd eehlekte 
ihm Mitten fttutowegeni nm dem Gesehleehte Davide Bbre an 
erweisen, da alle Flirslen ans dem Oesehleehle Davids waren* 
Indessen bestieg er denselben ans Achtung vor dem Kttnlge 
nleht, sondern ging nnr vor Ihm her, in ein btt&tgewirktes Qe- 
wand gehOlUy Indem er Ihnfslg Mann an Yorlftofem hatte. Anch 
mnsste ein jeder IsraeUte, der Ihn sah, ihn begleiten. Wenn er 
nna an den Torhof kam, gingen die kdnigliehen Diener ihm 
entgegen nnd llelbn vor ihm her, bis er nahe an dem KOnige 
war. Aneh sehrltt der Diener des KasI vor diesem her mit einem 
Beutel voll GoMstllcfcen , die er vor dem KasI vertheilte. War 
der KasI bei dem KOalge angelangt, so maehte er vor diesem 
seine Verbengnng nnd blieb dann auf einem Fasse stehen, wie 
es vor dem Könige Bmuieh war, um damit ansnaetgen, dass er 
sein ITnterthan sei und vor ihm stehe gleich einem Diener. Als- 
dann gab der König seinen Dienern ein Zeichen , das« sie den 
Kasi sich auf den Sessel, der ihm zunächst zur Linken stand, 
sollten selten helssen. Hierauf schwicR der König ein wenig, 
denn so war es Brauch, um seine Würde zu zeigen, nnd nach- 
her wendete er sein Auiliti dorn Nasi zu und »pnich : Nasi, wie 
geht es Dir? worauf dieser prwicderte : Ont, put, no lan^e unser 
König lebt und sein Antlits^ gesehauet wird. Alsdann fragte ihn 
der König: WIo geht es Deinem Volke V worauf jener Ihm seine 
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Biti« vonutfiftn b<i»iiii iia4 wHirMHl er d teülb e rattn^f ttämd 
•r. HmUiw ucto er dtm X5ii]t« Mf «Im MkAse «od sbudg 
dwdidMhte WelM LdMwoU «ad «mpiiU «ich* Später iiier, ele 
die Bewohner Bidnyloiis die Freeht dei Neil eaheii, woidem die 
VomehmeB von Neid erfüllt ud Meli das Volk ipnUh: fliehe, 
dAs Volk der Israeliten wird immer mlelitiger und gnr beld 
werden sie sich mit Hilfe des DeTidischen Geschlechts, welches 
das kr>niRrUchc Geschlecht ist, erheben and über uns regieren. 
Darum wollen wir sie überlisten. Und so kamen 8ie übcrein, 
dass, wenn der Nasi vorüberzifdien würde, sie ihn zuerst crachla- 
pen wollten und die Häupter der Juden nachher. Nachdem dies 
im königlichen Paläste vernommen worden war, eilte man zwar 
den Juden zn Hilfe, aber der Na»i war bereits getrtdiet und nur 
das übrige \ oik wurde grerettet. Als dies die Israeliten sahen, 
beschlossen sie, die Nasi-Würdo vou jenem Tage an aufzuheben, 
und führte das Davidischo (Jeschlecht einen Stammbaum, wie e» 
von dessen Oeschlechte abstamme ; ahrr es hat durehnus keine 
Herrschaft wehr ttUur die LsraolUen, bis der Herr ea für geeignet 
halten wird« 

I. 48. 

Im Jahre 5081 im Monate Tamns (Juni) wuren die Leiden 
dnrch die A^n—Mtiigen. Es herrschte nämiidi eine tt>eraa8 sUrke 
Seuche In jenem ganzen Reiche und da beliMipteten die ChristMit 
die Jttden itlnden mit den AuasKtilgeii anaeerhalb der 8ledt im 
Blnvemehmen, weil die Aniettsicen ffefen die Bewohner dee 
Leadeei die ihnen nidii hlnrelehende Nehning gegeben» einen 
Hnit hüten, nnd habe man sie in geinelnecliallllfiher Becnlteng 
mit Jenen geftinden, wobei die Jnden verq^mehen bitten, dei 
Oift heibelsnholen, nnd die AoaeKtsIgen, ee in den Vloee na 
werfm. Hiernnf seblekte der KSnig, ohne weitere Hnehfkmgn 
vndNechforaebnngyLente nb nnd eile Jnden In derStedt wurden 
fefiwgen yenemaen nnd nenn Konnte lang gefiuigen fehalten» 
Spiter eilhhr der Stfnig, daae Allee nnr eine leere Yerleamdnng 
war» nnd da er alch •ehlmte» dais er ele hatte Ina CteSngitiia 
werten laasen, to eddirte er, data dlea nicht wfgen dieser An- 
gelegettheit getehehen ael, eondem damit aie anr ohriaHlehen 
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HdOgloii fiborgeben «Otiten. Man «pmiie nie muA tmX dto Fol* 
ter, «iHW «fe bHebm ibram helHs«« Ootte* t^u m fr«rd«a 
16,090 Pmow)» von dm Jvden vei^tmaiit,- i>lni0 dam aie «irJi 

f. 44. 

Iii 8pa«i«m war thi CMMlidier, welcher di« l«d«i aelir 
taMle, Je mehr aber Einer d«u Judon wehe that, desto Ui)httr stlBK 

er. Dera^lbe war Beichtvater der Kßuigiu und verleitete diese, 
die Jud<>n /ti zwiuK<'u, ibron (iluubcji abziusehwören , wo nlcbt^ 
sollten nie dimh <IaA Schwert uiiikoinnx'n. Dio Köuigiu that 
sodnnn hvi kIgiu Könige eine Für)>ittr: und i» ^iuirtti «lios von 
ihm, nml nach einer kurzen Zeit Jir>.-.( Ijlo«« MH'h dvr Kiwri^ auf , . 
den Jiatli öt'iiK'r Frau, daj>s t,w ihiou (ilimb<:u aböchwia't u .n<ll- 81 
ten, %vo iiirlit, soiltcu hlo fortgeben nnd allesammt aus seiuoui 
Reiche ziehen. Nachdem dieser Bo^rlihiss tlen KönigA schrifllieh 
abgefasfif nririlnn war, begaben sirh di^» Juden, als sie hiervon 
Kunde ttrhaltoa hatten, zu rinnu 4er köBigUchen Filrsten, der 
Ihnen ffhr frcnniirt %vAr, wio überhaupt in Hpnnien die.Tudrn hei 
den Köiiif.;«'!!, rürshui, firlchrtcu und Ivi nnern, wie Im'i <Vn nn- 
gesehciK'U Mamu^rii si hr hi^liebt, ^^ar('n und dio Verfülgiin£r<'u 
nur dnrch Dinigo aus dem I'öbel vornnla.sst \v«)rd< n sind, welche 
vorgabon, dass »Inrrh dieJixlon, weil dietie nänilii-h in dos Kelch 
jrnkonmion wären , die Nahrungsmittel tlionrer g^cwordiiu weien, 
wi«^ auch dadnrcdi, da^s dloselbon doii Ki werbszwi»ifr oi-griffi-n hätten, 
welchen sie bis j< t/.t inue haiton. Zum Theii wnrdr n ilic Vorfolf^^un- 
y^en auch «iurch dio Gcistliehon voranlnÄ-st, wolrho, nin ihre llcilip:- 
keit darzuthun und dem Volke zu zeigen, dass a'io <!iu ebrisüiche 
llcligiou ZQ ehren und zu erheben tnichten, sich tüglich in har- 
ten AeuAserungen gegen die Juden vemehiBeu lie^^en; mn den 
guaderen chrintUchen Kürperacfauaften Mber worden die Juden f»o 
feaebtet, als wenn sie in ihrem eigenen Lande gewohnt hätten 
und waron bei ibaea sAbt beliebt, wie dies den a\ien l«ci\ten in 
^^^ien bekan»! war. Jener Fftm Je4ocb airi\ffncte den .TuAen, 
dua die Königin <^tBe «rme Vvemndltt 'Von Gol4 n»! »Uber 
wllra; bringet d«h«r «rbueJl 60,000 Qoldaitt«ke xusammen und 
Ug«l «i« in ain Hans, 4aa nicbt woU von «lern l^alaate «^r K«- 

1% 
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nij^tn ontfernt ist und das ich cnch scoigeil WfNNto. Idl WiD MbMl 

T»ewfrk» ii, das» die Könttfln dort do« Wcg:cs voHHMsr katmn« os<t 
iUr tl.itin .sat;( u. was mir irewignot sclioint, eure Lage zn vefv 
bonÄinn- Dio .Tndpn that» ii jxurh also. Jener Fänit fllhrte hier- 
auf iUf* König^in :in jencui Ilaiiae vorüber und sprach za ihr: 
Krmi lir-hp <;of)if tPr!n, verdient wohj ein Weinstock, der «olclir 
Fi lichtf lior\ orl>rin(;t, utii^cli.iucii /« werden V An deiiiüolboii 
Tatr«' kam <lf»rt auch ein ^^ros^cr (JclohrUr aus iiniiore)u ^Jainme 
vonilfor, Nauicuü Matitstrc IM a i 1 1 u »Ii I^ui i na, der den JttdAO 
mt'ldrt«', da»9 der liefel»! dor Krmi;,'ni iiiflit /.nr AiiHftiUi uu^f kern- 
men uorde, denn in<>r;5en werde man iUtu Gi istlichun aufkuiij ■> i 
und vs H< i Brauch l><;i den K^^nfpen, duh.s, wonu -i* .!( luamU a hiii- 
rlphtcn lassen, durcli wcli-hen vinc Saclic beschlossen wurde, sie 
jciK'ii IW'^chlu.ss aufliolx-n. In der feiernden Nacht KMtrt» n ivnrh 
königliche l.>ienfr nn'. dass nie den nointlichcn JT^fC^ii ^"juigin 
Indecrnto ItiMlon iiau»»n führfu liürfii und ahs die Koui^in <loHshall» 
herbe ik'e rufen worden war, sa^to sie, dass « s wahr wäre, worauf 
der Künif^ ihn an den Galgen bangen Hess. Au< h lie.s« er die 
Dccretc horl>eibriii^M«n , welche zcriisricu wurden, da der König 
wuKste, das» er die Königin verleitet hatte, darum nachKusueben, 
nnd der König nur mit Widerstreben seine Einwilligang dazu 
gegeben hatte. Auch das Gold erhielten die Juden wio^r. 
Hierüber hat sich Jedoch mUndlich eine andere Kelatloa eftel- 
teB) indMMD hab« leh «ie ako TViMidiMft gttnmdm . 

§. 45. 

Im Hiae IM ginir die Qmotiute B*r««I«na zu Gmnie, 
wie dar frVMlaTheil von Gerona and tpftter aaefa dar grBartt 
TiMa ron Oatalonlan. Die Urtaefce diatar Yatfaigaaf aber 
tot alcbt fna dar WtMM gtmUn b«k«ui wafdaii* 

f. de. 

Im Jabia 171 wardan dmdui nad bairttbt dia Aafta aUar 
InaalllBD, daim at ataad In Rom ela Papst a«f, w ale h ar ^ wm 
war in aainaa atad, aafbot, ua dia Jadaa aar Tfeult 

m ywnlmea. M»m teitta atts fefan dtataHieii harte BidiMlaee 
«ad ae ▼aibaad iMi mit dam Pi^ptta die XVnlsia von flpaaiiB» 
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wolebc damiüs im» Hegimeiit Ukrto, man Jagte sie aas ih- 
ren UXnsern in banföllige QobXude und peinigte 8io gar 
•ehr, so dass 16^000 Personen den vXterlischcn Glauben ver- 
lios.son. Viele aber blieben ihrem heiligen Gotte treu und 

wurden verbrannt, Andoi-c 8tarl>pn «lureh Folt<!rquiiilcn und die- 
jenigen, welclx» j^oHolien waren, nankea auf den FeMern hin, 
ohne duLSH isic bet'jabijii uuidon. Nur einige von ihnen koniu n 
Ka h iUiUutch rüttou, ühhh sie ilire Habe den WAndereru und 
Ltandlenten gaben* 

§. 47. 

im Jabrf» 151 brachten die Chri«»ten ge^en die llcnioinde 
Toro, Lopfrofi« und ('arrion saiumt allen den StadUu ia 
deren rnii(<'bunf,' w'w aut h ;>ot;t;ii <lie Oemeinde JJ u r go « , welehc gg 
durch (tolehrsanikeii nnd llcifhthnm angeseheu war, Verleum- 
dungen vor, so das« dieselben ihren (ilaubon verliesson. Die- 
jenigen aber, weh he au» den anderen Ortschaften üirem lieiHf?en 
iH>Ue Iren geblieben wariMi, wurden verbrannt. Von jener Zeit 
an lebton die meisten (gemeinden Spaniens in Notti uaid AnK»^t 
nnd ein Tag brachte immer gr^scre Leiden als der andere, und 
das Volk oder doch wenigstens der grösste Theil desselben 
dachte nur dMMi| wl« ai« dan UebMrras« d«v lanMlttAs Y«nM^ 

6. 48. 

JBi wurde tt{edergc»eh rieben von der Hand des weisen nnd 
froiMmen K. Behcwtob ben Sehcmtob ein Berieht in folgender 
Weine. Im Jahro löO des sechsten Jahrtausends erhoben sich 
im &pMrii» i« den Tagwn des Künlfi Don Enrieo, «Ia der- 
selbe nämlich noch jujig war, labinkiia Volksmaasen » um die 
Iiraeliten ihrem OlanlMA idmandlg ma machen, bcdrXnffte'b ai« 
«ad plaftn aie aüt grotMn und aolimkllelMa Martern, wie 
iniafct aicfei sehtet wvfden, tettdeiB die Israeliten sich in den 
itiiHini eaaerarVdlker aiedeifelaiaea hatten, la Folg« der vio- 
Um LiideB «nd Qiudeii veriieMea Im Spealea elae Ifeage Ijwte 
die LehM Meedheha> «aeeres Lehren. laebeeoadere veränderten 
Ihvea aiMdMa dte MeiatM la dar «immo Ckmelnde Sevilla» 
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«nddi« OeBieind« Cordov» «BdEeiJa wto #mi> Aadsl««!«« 
■elMt «Bdara gretsen BtldtoB; dei^tldMB Madrid, III««««« 
nad Oe««at ^ Stidt H««!«, d«v OmM H«al«««, M««- 

«los, Torryo« «ad Bte«l«B«, wo UfeaMurt «olkaab Aaih 
la «adaia €kaMlBd«a träte« sie Leid««, dl« «u» «Ultt aMw^ 

MBlupeibea dUirf, w«a «i« das GcmUth zu Mkr ««CregcB. Vaa 
jener Zeit au traf sie ein Leiden uaeli dem andere«* 

ff. 49. 

lu dou Taj^en dos Köiii;^s L) <• u J u .i u , Sohn dos Küttigs 
Rnrico, häuftt' man uvim L»;idt'n auf xie , vntzog ihnen tUin Ei*- 
werbszwoij,' und verlmugto liarK« Ii» »thliisKC gegen Allr, welche 
sieh uoeh iiiclit k< i<^Ht't hatten, t\n^^ sie uÜmltcb wed&r i'ttfentlich 
noch Uberhaupt mit Iis» w.ianju , um nie »n C'hrl»ten jlu verkau» 
fen, Handel treiben j».»llten, denn man hatt«^ -sie Ijosehuldigt, <lasii 
sie Gift in dii; (J(;wiir/o und iti dio Kshu;i n stronoton. Aui h 
besclil"--' 11 Hie, dass untt;r ilen Juden Ni-uiauil < luruijf oder Arzt 
s«ln süllte, auHj^enomraeu der Ar/,t il» * K- uik«, ferner das« die»«;!- 
l>en keine Liindereien erwerben diirien und (hiss sie einen roth«»n 
l-'U'rken an ihren Kleidern traj^en mÜHHten, zum Zeichen, da.s«' 
8ie Juden wären; wer aher oUn« bincn solchen Fleekcia getroirt-n 
werden würde, sollte getödtet werden. Hiersbo kamen noch an- 
dere Leiden in grosser Zahl nud alle Zeit blieb ihre Hand gegem 
un« ausgestreckt und sie würden uns gänzlich von dor wahre« 
Leluro abgebracht haben, wenn xtn% der Herr nicht die Versicher* 
aag gegeben kitte (Jes. 69, 21), tU»* die Lehre nicht rroitiiea 
weide «a« deinem MuQd<> und dem Mnnde deiner NacbkoniTOen 
▼ea aaa «n bis in Ewigkeit» Dies aber bewei«! hiniänglicU, 
dass Gottes Fürsorge über nn<; in der lla«y leachc , aiariirt la 
der Erhaltung de« Cl^etce« Moeobehs, unseres Lehrers, geaeg^ 
aeten Aadeakea«, wettet, fto weit reielMa die Wen« Jeae« flreai 
BM« Maaaes. 

Wie viele Leidea aad VerMgaagea iMbea aber dl« lüarttt 
tea «BiiefdeBi ne«h erfUurea, Uber die alolit« «albeeiibiiiib«« 
werden Irtl Aoeh können wir aiekt alle Belebe aad ttlditt 
bCBMB, in welc^ das UraeUtisebe Yolk aefftreat werde« let, 
«ad «ndev glebt ee TbaHaehaBy dia aidht aar AaMataaBat 
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gt!cignct sind und ix^n lt« faii «i aas «rfUH WMiieii dM Wort 
fl.ov. 26, aS); Ub4 ilir werdet amkommen unter den VSlkern* 
UMA «iMT tausend der dem foraelilimhen Oeachleebte An« 
fvMfIffen ist tob den Juden ftbrif geblieben , welche mn» Joro- 
•Mmh wid'4oa iMMUtMieB BtUdtoii gosogen und nMh Spanien 
fiikottsion www, «ad von dc^lenlgeo, weldie lieb n«e1i Frank- 
nieii «id DtatMUnnd begeben kalten, wo aie in groeser Zakl 
den Namen tkraa €h>ttea ketligten, wnvden an Tatuenden «r> 
edilagen mnd ea blteb von denen, welcke dortbln goaogen 
wnm nnd daran »o TIele waren wie die, welche an« Aegypten 
gingen, niekt einmal der fanftanfendate Tbeil. Da aber die 
Aagfiaehnnen nnler den Bewohnern Denteehlanda über Ihre Lei* 
den «inen atbrifttlekaii Berieht abgefhast und ein groiaea Wevk 
in rib i t l gt haben , welehea Ihre Lage In Jenen Lindem aebildeit, 
eo aabtea ea mir, da dies bereite aleder:^ehrieben tat, am ao 
«enlger nofhwendig, daaaelbe hier noehmala an beeehrelbea, ala 
eine geaaae fleiiildeflttng dieaer Thataachen nicht an ans gelangt 
lat, well wir aa entüBrnt von Ihnen wohnen. Der Herr jedook 
tat geraeht, denn wir waren gegen seine Beibhle nngehoraam; 
w ann aber aaaere Selntld abgetragen sein wird, wird er sein 
AnlUta ans leaehten laasan nnd nnsere Verbannten wieder za- 
HMcfttaan« Anuni.1 

«. 60. 

Bs apriehft Balomoa Anoh leb habe viel Derartigee ▼ar>' 
n o m m e n aad geasken aowekl von den Verbannten aas Casil» 
llon nnd Poriagal, aie aaeh voa dem dareb Fra Vlaeens 
migariehlelen Vnheile^ wie aadi andere Leiden aad gedachte sie 
hier an besehreiben $ ala leb Jedofh sah, dasa der Fürst Don 
Jehuda (?) Abravanel sie In dem Absehnitte, welcher von 
den ErmahaaBgen kandell (vgl. Deut )8, 15 lt.) sXmmtUeh be- 
iichrieben bat, habe ich 6<rfehes nnteiiasiien , einige Einselboitea 
ausgenommen, welche jener Pttrst zu verzeichnen versHomt hat 
aus allen den Leiden, welche nie betroffen haben, a\s sie ans 
Castilien zogen. E« war da Pin .Tamiuer, von dem man stcih 
keine Vorsts iintiz niachon kami, RciRten »le Wasser, so lit- 
ten 8te Mangel an L»ebensmitlelii und fielen tKgUcb eine Monge 
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411» UntniM, &mm ale dimibra 
Intal voryil»«»! daM «I« «il 
tn» tto wir» Imal «riuM ytaifr «ad 
1) «sd Tfolv Aadm wiuiMi tat Umt, tad«M 
il9 «fknakt wmm, ur, n Ilm Hftte mi 





■adm, «ad «nwd •ffMHt tm ttaai Flndi (DMl flS, «t)t 

Jad« Knulkb«« mmd J«d« Pli«e, wcMM al«M 
htm Iii t. w* — Ib dar gmwia Stadl Tol«4» 
mBMmdflslDvh vtal n MdM ta der Ml dw Dm 
ba« ScSiotcliaVfdeaFvvnnniy wirtar idlea Atantaart— Aagjff 
taaa «nd Januateina aiyiillrli daa Ott iihaalriai ladinHi wwla 
dar kam BaaaUan aiUliahabaB, ala dar gtoum FMb wte Ymr^ 
waadiar, Waiaai Daafllaflittel b»N»at, daitata kan« 4v ana 
dar Faaülla Dawidi atamta, waa ar an «tooi aü i tof la» 



Inb« Ich daa Braltaraii to aetaaai W«ika» hmta» 8akttv«i 
Bbrala» hmrliiloban^ wa om« aa 



f. »t. 

El tprlcbl Joaa^b: IMa Ufafteba dar Varlrataong mm 
CiMtilleii wla daa Tailaiif danelbaB bat der groma wid darcH 
CMebrMunkett aaageMlehnete Fürst Don Isaac Abravanel nt 
AtSkmge seines Commentani über die Bflcher der König« be- 
schrieben, nnd es srhicn mir zwookmäi»«i{r, die« hier tnitziithcilen 
und xwnr in der ihm cifc'encn elcpautcn und awüg^ozcichnetcu 
Bpracho. Er drückt »ivh folgend»' rmasKen aus : In doiü .lalire, 
welche« dem Zahlenwcrthc der Buchstaln u uath lu ticiu Worte 

*J enthalten ist. eroberte der Köuip von Spanien das gau^ 
Reich Granada auJ »lit; niäcliti>ro, vielheTÖlkerte, hochborillunt© 
Hauptstadt desselben. In ^«einetn lioii». und seinem l'ebermnth« 
ward er anderen Sinnes und da er «eine Macht seinem tiotio 
sitsclintfb, sprach or in seinem Hersea : Womit köMute ieh w«ilii 

*) niiinUch o — 40,i = 7,i2c tOO und n » 6, aJü^o tut 
Jahre 5i5S. 
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ui< uH^iii (Toitö, dor mifh mit Kraft au5i>forüst('t liat zum Ki locro, 
wollig fälliger orsclieiiteu, wie (l.uiktmrcr ttiieh erweisen tiitnneni 
Hc'liöpfer, der »lioso HtmU in mi<ino (iewalt gopebeu , nls iudem 
ich tlas V(»lk xmivr stiinon ►Schuty, luinpro, wcU'Im'h im Finüteni 
wauflolt, ilie /.orstreneto Hoortlo Israels und <lii; abtiünnipo Toch- 
ter stuiÜLkliiliro /ax «lern (Tlaubeii an ihn oder t<io liinweptreibe in 
oln anderes Land, lorn vdu mir, tlass sie nicht meltr in meinem 
Lan<Ie \vi>Iint'n xim\ nicht niohr bo.st<'Ii(?ii vor meinen AuKen? 
Somit erK'iiag ein köiiiprltflier liefehl mit ( o'sot/.e.skraft wie ein 
Gesetz von Persien und Medien und dor Horold rief mit Macht: 
Mau bururhlt euch, ihr täinmUicheu Familien des Reicbos Israel^ 
wenn ihr euch mit Taufwaaser besprengen lasset und encb nie« 
derwerfet und bücket vor den Göttern der anderen Völker, so 
sollt ihr das Beste des Landes gcniüssen gleich mir beute und 
im Lande wohnen und darin Uaudol treiben dürfen; wenn ihr euch 
*her wei^i'!' '^"d ungehorsam Hcid, den Namen ID«inM Gottoa 
midii anerkennet and ukPinein Qotte niobt dienet, m ttachet euch 
unf jjuad stelMt w«g nnt der ^^tto SMlnes V<^UbM ans den LKn- 
dm 8p»Bl«iifl «ad ans Siciücn, Majore* nad 6ardi> 
nie Bf welche unter meiner Herroehafl ttebea, vad aark drei 
Mnaalaa darf ancb nieht ela Nt««l mehr Toa den, waa aUt 
den Kamon Israel« benannt wivd, la elauBlIkiMa Previacea 
nalaee Beiehea bleiben. Sa Jener Zeit betad iek mleli «aHeii 
des Königs nnd mühcto mich ab mit BIttenf le dee« raali wurde 
nelae Kable; dreimal flehcte ich ihn an und sprach: Hilf, o 
KOalfft warum willst Du also niil Deinen Kaedden ver£üiiaat 
IjBge ans doch auf, daas wir Qai»ea aad O ee cbeaba bringen an 
Geld aad Bliber aad was Blaer ans dem Baaee Israels besital» 
wird er am eela Vaterland bingebea. lob waadte mWi aa metmo 
Freaade, welebe die Qaaat des KSalgt beeasseai daü de fftTp,, 
aieia Volk eiae FOibltta tbita aad «e YonMbmstea redeten 
verelat dem KÜaiga mit aller Kaekt sv, diae er Jene Befelde des 
Seraas aad Giimeies sarttekaebaMa aad selaaa Venali aar Ver» 
wlffh^*^ der Jadea aal^elMa möge. Aber wie die taql»« (Hier 
versebless er seia Obr and wollte Niemaadem aaebgebea. Aaeb 
Staad die KKaigia mit miebliger Beredtsamkelt ibm aar Mte 
aad best&rkte Iba darin, das einmal begoaaeae Werk aaimilibraa 
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liad so bcmiibeU'u wir an» oliuc Krfolg, ich lintte afeht Frie<lon, 
uicht Knbe noch Rast, aber das Üiigitick kam deniioeb. Alu «liut 
Y«lk diene schlimme Naebrietit eifUbr, trauerte es, und ilberall, 
wo den KÖnlifs üefohl UaluuK, sali laaa frowe Trauer bei dcu 
Joden, es entstand «ia groMer Sckreckm und An^tiireftckrei wie 
kal elucr EmtgebSrendeiiy wto derglei4*hen nicht g*cwcsen^ aeit- 
dem Jdiiuda v«ftriel>ea wari ana »eluein Laude in die Fremd«, 
tiwl £iBer iprftch xam Audereu : Wir w«llMI einander &UU^Mm 
in unporcm (;iaatm und in der Lehre iBiOriii QatÜt peg^n- 
ttber jedem Lästerer und ScbmiliM. htmm llt 
■o lebea wir, mmA tSMteu «to «n», te woUm wir 

iBud «Btwelhett und mmier Ben 
im Vmmtm 4m Hemi 
IM 00 m wmMf vmMUg mm WMenmde, 
glta«nr ilMkt dm Volk, Ib Jenwi mtie Idi w«r« Jwiv «i* «1* 
«II XMm «ad Vtmmb «d «insm Tic» mm «Uaa dtm PMvte» 
■IB KM0i) weite der Oeifl tle m fdMi triebe 
wmä Ihr «Mf Mir Am veraa» Ctott aa Uuw S|dtaa 
itef «ae: Oett gebdie leb eat «ad der A«der» witeele 




Port«tat «ad Nararra^ aber bttleiee LeU, 
VmglMk tiaf üe tbetall, Baabfier «ad 
«ad Peel; flbUge begäbe« eleb aaf dae Meer «ad 
We«Mi eteBB PIMI, ebar aaeb den war die Maehi 

id farwi m e «ad ^reraiditele ele, deaa TM« 



da« va BMbl ede a el ea Liadeni der Ydlker, Aadera 
Meer Terveakt aad saakea aaler wleBlei, «adRIalge 



die liftMb fetfelbea la Bread» eo daM dee F« 
wider Me aallederte. Kam, to« idlea iefaea 
mmtünkHaum MiHe ketai: Wer dem Mwerte 
■ome, iel deai flefcweite aahelai «. s. w. Aaeb lleee 
aa Ibaea bcflea die Peel aad «le wardea Mua Bateelaea aOea 
Retahea derSrde, so dass ale sehwanden «ad «atergingea'daicli 
die H o biecbal i e e «ad ibrer aar aebr Wealge vea Vlelea tbrld 
bIMea aaeb deMAoMpradhe ««Mrer Vller(Mtt«t7, 27;: aietet 
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wtr kong«Mi um , wir tiiid alle verloren. Der Nraie de« Rteni 
•el goprieeaen. 8e weit AbrmvMiel* 

§. ftS. 

Yen alte« I«miten, welebe «et Spunien wliMeo wotilan 
wwfen, babe leb gebSrti daae, ala ein Bebiff yom der Plage des 
INni^ beMRm werden wwrd, der Sebtfbeapitia ale «at Lead 
■wa ae tale » aa einen toa Menacbea aiebt bewolmton Ort, wo die 
MMilea dea liunsrerted alaAea vad aar Wenige sieh aaMnen» 
wm Faaae sa geben, bis sie einen bewohnten Ort finden würden, 
unter diesen befand aleh ein Jude, der mit seinem Weibe und 
»einen beiden Kindern sich anf den Weg gemacht hatte , dessen 
Weib aber, der Beschwcrlichkoiten dos Weges ungewohnt, ohn- 
mSehtig wunlo uthI starb. Alsdann tru^' der Mann seine Kinder, 
sank jedoch glciclifalls sammt seinen beiden Kindern vor Hunger 
nieder und als er von seiner Ohnmacht wieder erwachte , fand 
er seine beiden Kinder todt. lu i>einem grossen Kummer uuu 
©rlioü €!• sich und sprach: Herr der Welt, Vieles zwar thost Du, 
dass ich meinem Oluuben uutreu werd<»n könute, indess darfst 
l>u gewiää versichert sein, dass ich auch regen den Willen der 
Bewohner des Himmels ein Jude bin und «in Jude bleiben 
wei l* und ulle«? Tj«!d, das Du bereit« tlber mich gebracht hast 
niid auch über mich bringen wirst, wird vergeblich sein. Hier- 
auf trug er Erde und Gras zusammen , bedcsckt-ß damit die Kna- 
ben und ging weiter, um emt-a bewohnbaren Ort zu ermitteln. 
Heine jü<lischeu Reisegefährten hatten jedocli auf ihn nicht ge- 
wartet, um aicht gleichfalls ^u stürben, und Jecier war mit sei- 
neui eigenen Schmerze hinlSnglich beschäftigt und konnte auf 
seineu Nächsten woder achten noch' an seinen iteidon AntbeU 
nehmen. 

Diejenigen, welche nach t e /. ausgewandert waren, wunien 91 
von tl^'u Strafgerichten des Hochgclobten b(>tr<>iren , besonders 
von der schweren Hiingersnoth. Es crlaul>tiMi ihnen die Kin- 
wohner nicht den Zutritt in die Städte ans i'urcht \ ur einer 
Tbeorans der JLebenaniittiel and sie schlugen *uf dem freien 
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Füllte Utttteu auf und üättigteu eich vom Urasc, früh genug, wena 
slo solches nur fanden; denn es war wegen der tlbeiipromMI 
Pfirre nichts Grünes zu sehen und nur wenige Fi h'iili i wiimhl 
voitiaaftea. Es starben ihrer auf dorn Fchlo eine gtom» MMfi 
ud KlNBand begrub «lOf d« die Uebc; liebenden wegen d«r 
fvatten durch den Tlungcr veranlassten Sch%vächc keine Kraft 
4#8ii hatten. Am Sabbath ptWekteti aiü mit dem Munde ab «ad 
tritotlton sich damit, dos« sie ei idcht mit den Händen abflMliMR 
hlttm Daselbst ereignete sich auch ein Vorfall , wto ••Mt 
•l# felrifrt worden ist. Es kam Bümlich ein Anb», wnUhm ote 
uMnm iuMhUnihw Mädehen gesellen hatte, beitMl «ad n m ^ 
dM TOS das A«g«ii der Eltern seiner I^etdeaMfeall geirttal 
hei», flnff er wieder fort Naoli elaer halkeAStasde «Mi« kmm 
er nieder nit einem fichwerte in der Hand, das er dem MM' 
ekea In «ton heib stiess. Als man Ilm frefte: Qmsmmt, wamn» 
vetflbnl Dn elsoV erwlederle er» er beflUebtetet das MIldBfce« 
adehte sebwjintw geworden sein und des KM ton epiler In 
der IttdMien Rilii^en emcen weiden. 80 Ii9iet dottn nnd 
mM, ob eo etwne Mf der fenien Srde aoeh voffeftaeaunen oder 
Je—h fehSrt wocdem Ist Anek Muid ile^ dort ein» mmm 
Fresy welfibe ihr Kind versekaMiehtea stth^ ehae dese de dM 
Qefinfite «n MensmlMeln besesi, so dess es dovcbene stwtbe» 
nenstei d* eoriheb sie einen Stein und warf Ihm dnnseWiiin «nf 
den Kofd* dess der Knebe staib. Bierenf eehlng ele ekli eeMai 
se iengej ble ele necth Ihm den Oeiü witßib* 

f. M. 

Ale die Jndea sich enf dem Felde in der Kibe von Fe« 
iMfttallenf irell die Hanfersnoth dfOekend w«r Im liaariie, kmn 
ee Ter» dess mnaeher Jnde In die Stedt ging «nd eeinen Mm 
nm ein Stileb Brod sam fiklnven verluwlle. Aber der damnie 
regierende Kttnig von Fes war ein ftommer Mann, und neebdem 
die Hnsgemnelh vertber war, Heu er ansmffMi, daaa eltt Mee^ 
der einen Jodeaknaben nm Brod g^banll bah», Ihn ohne ^Sxeata 
selnea filtem aiurüekgebeo seilte. 
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f. 66. 

As ehMHB Orte twwvlt Fes befmd rieh ein Tum il«ideii Imi- 
mmil« groMOs SdiMT «od m«]irefe lineHtisebe Knabm ging«» 
la dwr Nttlie Jenes Ortes, der 6 alek Meee, dl^l am Heere um* 
ter, vBi et^ RiArant stt sneheni wo eie etwae Ikuideii. I>er 
Herr dae 8«]iUfce lief sie ans tHbr umA gtSb Jedem von thnen ein 
•Wck Brod. Alf die Knalien Brod aaben, fteseten sie sieh s^r 
«nd thsflten die K aefarlefct anderen Knaben mit Am Tage dar- 
Mf kamen etwa 150 Knaben dortbtn an das Ufer. " Der SebHh- 
hanr Ibr i erte sie anf, In das Sebllf an kommen, wo er Ihnen 
Bred aar Oenige geben wotte, aber nachdem sie hineingekom* 
m«n waren, Uehtele er die flegel nnd fHhrta sie Alle ft>rt. Als 
dies In dem Lager der JTnden bekannt wnide nnd besonders als 
die Weiber es erlbbrsn, elMen sie ans Üfer nnd schrien, aber da 
war memand, der ihnen htfMn konnte. Ha erheben die Mimer 
dar Knaban ein Klagen nnd Weinen, desgleichen niemals gchdrt 
worden. HoMt Blnber jedoch sonderte die bldhe n dsten nnd 
sd ig iisto n Knsben aus and maehte den Vornehmen des Laaides 
ein Geschenk mit ihnen und den Rest veikanfte er in einem 
fk«mden Laade. 

8. 66. 

Von den aus Spanien Vertriebenen gelangten Schiffe an das 
Gebiet Italiens» aber anch dort war die Hungersnoth drücicond, 
and in den ScMMm w Mtt e i e dia Pest ansserordentlleh , so dass 
die Armen nicht warnten, was sie beginnen sollten. Endlich 
stiegen sie aus, aber die Stadtbewohner gestaUeten ihnen nicht, 
hereinzukommen, und so begaben sie sich auf das Oebi«;t von 
Genua, xro man sie, obwohl auch dort Hungersnotli war, doch 
wenifTStens in die Stadt kommen Hess. Die Knabon aber, welche 
CS nicht au8halten konnten, gingen in die Kirche, wo sie sich 
zu einer anderen Religion bekannten, damit man ihnen ein we- 
nig Iii u*l gebe. Viele von den Christen gingen auf den Märkten 
einher, in der einen Han<l das Kreuz und in der anderen ein 
wenig Brod und sagten zu den israelitischen Jimgiiugcn: wenn 
Du Dich vor dioseju bückest, erliält.st Du IJrod. Auf dieäo Weise 
liessen VieJ^e sieh taufen und vermischten sich mit dem ttbrigeu Volke. 
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t. S7. 

Vott den Inden, welelM itcb sttf dM «mwiMMi MM 
goben hütteii, soc«n Viele, weil die Htofeieiletb 4Mt drtMbnii 
war, wef »nd ffttges iieek Bom. Hier tmte« die «laden i»^ 
•lunmett, iim m berüben, was aa tlmii sei, damit viebi rt e m d e 
•leh unter ile aftlwliteii and Ihnen fbre NaimiMr niteen vmi 
alibald brachten tie lausend Ctolditdeke sniaamien, die el» de« 
Papste alt Qesoheak geben wellten, damit er Jene nMt in eeln 
Land avftiihnie. Ale aber die Saehe dem Papste reneliag en 
wurde, sagte er: -Das ist (Br mieh etwas gau Iffenes, dsnn Wh 
beb« gehört, dass es den Juden eigen sei, Brbarmen nrft etaw» 
der au haben, diese aber benehmen «leh grasnam, und de ss ba l h 
beschloss er, dass auch sie vertrieben werden und nicht femer 
In seinem Lande wohnen sollten. Da mnasten die JMen Hi 
Rom noch awel tausend 0oIdsMlc4n Bosammen htlngen, um 
sie dem Papste an geben, damit er sie nur da lasee und 
auch die Vremden nach der Stadt kommen durften, flemfl ge> 
nessen die armen Vertriebenen von der WohlMirt des Landea. 

i. 68. 

In einem BchlffSe, anf welkem sich Vertriebene ans Spanion 
befanden, wollte der Scbiffsherr diese tödtcn, um «ich ihrer Habe 

zu bemächtigen, aber es war in joneiti Schiffo ein Kaufmann, 
welcher sagte: Da« wäre eine grosse Sünde, denn Du vergös»e8t 
(las lilut Unsohuldiprer. Hierauf entgegnete der Scbitndliche : 
Ich beabbiulitige nur, für das Blut Jesu Rache zu nehmen, das 
sie vergossen haben. Da bemerkte der Ivüuiuiann: Er selbst 
hat ihnen wegen seines Hintes vorgelien , um das Menschen- 
geschlecht 2tt sUhnen nnd Du wolltest ihnen niclit vorgeben? 
Mein Rath ist, dass Du sie auf eine der Inseln aussetzest, nnd 
sterben sie, so sterben sie; ^venipstens br^-^t Du dann nicht Hand 
ttti sie geleart. Hierauf erhob sich jener <irau.same und setzte 
!«lc , nachdem er sie hatto ausziehen lassen , in der Nahe eines 
FelHenriflfos am Ufer des Meeres aus, an einem Oit den noch 
nie ein Mensch bewohnt, noch boireien hatte. K« nu r von den 
Armen jedoch, welche dort ausge«ela;t wurden, stand von seiner 
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WM» tmt Ml SvluMnfeßibl) da «to Alle BftokI WMai mir b«l 
Hnebl «iflgva tte la der DonkeUielt nuilrart wo ele ilch «in Ufer 
dee Meew» WiMer aas den Oraben holten, welclMs aHMov Wae* 
•er war, da« sie tranken« Auf diese Wolse braohten sie drei 
Tat« wa^ Am Snde des dritten sa^n sie an einander: Lasst 
nae aaf diesen KIff blaanCrteicon nnd toü dort ans ersplUiea, 
eil sisli hlor vielleicht ein bewohJiter Ort oder iivend ein Dorf 
tedet, «af das« wir leben bleiben. Mit Mühe und Aastrenymig 
•miefen sie den l^elsearift Als sie aber dortbin kamen , am 
Batiang aa anehen» fhaden ite dsselbst HdUen von Lttwen, welche 
mt «le saspraagea and Einen von Ihnea lurrfsseay die Anderen 
CUffstea sieh ▼om Felsen herab and warden aersehmettert Die 
aiaem Jadaa aan, wekheBettang erwartet hatten, begaben steh 
las Meer, am den L6wea aa entrinnen, nnd als diese in Ihre 
HIhlen aartekcekehit waren, kehrten sie wieder aolb Laad aa* 
idek. mn solches Lehen brachten sie Aaf Tsfe aa, aaeh wel- 
«Im» sie ein jkfaiff aakommaa sahen, dessen Mannschaft sich, 
als sie yam Fenie Measeben sab, flberans wanderte, da sie 
wassle, dass daselbst weder Menschen wohnten, noch der Oit 
aidi aar Wiedtfrlaseoag eignete« Der SchtMerr sddckte daher 
einen Meaeeihea dorthin ab, am an erlidu^a, was sie da trtehea, 
wonai Jener, nachdem die Joden Ihr ÜngUck enihlt ha^, 
vaa lÜllald für sie ergflia»n ward, sie las Schiff bringen Hess, 
ela alles Segeltach holte, das er aerschaitt aad woToa er «inem 
Jaden ein Mflk gab, damit seine Beham aa bedecken; dea 
Fcaaesk aber gab er Ihrer 8ehamhaftigk«dt wogea ela gaaae« 
Hemd, Uess Ihnen Upelse aad Trank verabreichen, and als er an 
aimsm Ort« vorllberkam, wo sich Jaden beCsnden, liest er sie 
aimsleigea Sogleleh sehlelrtea die Armen einen Boten an die 
Joden, denn sie glaobten, dass der Schiftherr sie ▼«rkaufon 
wollte, woraaf die Vomehaistea der Jaden sich ins Bdiitr be- 
gaben. Diesen aber erklirtc Jener Folgendes : Ich habo diese 
Aruieu nicht mit dem Schwerte besiegt, dass ich für sie ein 
Lt).se)^el<l annehuien sollte; es gcuiigt scUou , wouu Utr mir uur 
dio Ausluffcii ersetze , die ich für sie gfnuacht Sofort 
cratattetou sie ihm dioso und gaben ihm üesichenke, woravif dlö 
Judeu ttustftiegäu und ihnen ott trinken holten, es bei den 
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toten «te, dtm Oott Jmmh aKhtttOmm Am Lftbe& whiltii «itf 
Ihm Mine Thal belohnen mOehie. 

f. 5*. 

W«i toltoii wir Jedoeh bedehtBa iiaA ewtttoi T«ft te Yer- 
ffolfmif In Lleiabon, we nalat alte aehvecUlclwn Xteidm te 
ftirflittaffiitii wnr. dtii mAii ihiiAn die lfft<|lt ti»y» ^nfrrtff nnd rtt 
naeh den Teriorenen Inseln «ehickte, weeelbei kein 
wohnt nnd wdohe Ten ihnen leine perdidae gennnnt 
Wer eher, «la die KInte jenen anf te BaMil te KMfa 
rleeen nnd anf die SeblA falvracht wnsdan» das ftohln^daen nad 
te (Geschrei der Franen nleht vecnoninten hat, hat nto In aal- 
nem Leben Januaer nnd Knauaer nnd Unheil waluyenotnBien> 
Ea gab Seinen, der Erfoanien hatte) ihnen Treat nwymeh «te 
mir ein ein f ntee Wort elalefle. filna Vran betod alah dorti 
der man sieben SOhne entrieeen halte, nnd ala dia Ar»e hftvia» 
dasi te KVnlf aleh In dia Kirehe begebe» wollte^ eüta ein Ihm 
entgegen nnd warf aleh vor die Ftea «einer Sioeeaf (MMud:) 
man mgehta Ihr doah wenigsteaa ihmn jüogite 9ah» laiianj 
aber «r lUMa nlaht auf iia «ad liof BainanlHaBam ans Mibnl 
sie von »einem AntUtse» nnd ala ala ibjce Bitte mit Kaebdmak 
wiederholte» Itahran dieaelben tia hart an. Da sprach te König: 
XiaiMt sie, denn sie macht aa wie eine Uandin» der man die 
Jungen geraubt hat. MOge Gott hierauf achten and fUr die un- 
terdrückten Söhne Israels Gericht halten ! Einige sagen , dass 
diese Verfolgung dadurch veranlasst wurde, da.ss die aus Spanien 
Vertriebenen dem Könige eine bestimmte .Summe versprochen 
hatten, wenn er sie in sein lieioh ;t\itiiiluucii würde, dass 
aber später mehrere von denselben nit Iii beziiblt hätten , was 
ihnen so theuer und bitter zu stehen kam. Viele von jenen 
Knaben starben schon auf den Sthiffen in Folj^o der Versobie- 
«lenheit der Nahrung und des Klimas und aiultro wurden, al« 
»io auf dcu Inseln ausstiegen, vuu Uen Seethiereii , \scUhe dort 
In den Sümpfen und an der Meeresküste hauisten, autt-;« ir» s-t n. 
Im Laufe der Zeit geschah es auch, dass dort ein Jünfejliiiii »eine 
eigene Schwester hoirathcte und da^» — was iuimge von üioeu 
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täclil wweloii» Aatoe dtipegatt wobt wustlen — «In Mmii von 
fhnOD wogfinur us4 nneh ooinem Vftterlando tniHekkelirte, wo* 
•elb»t «r Mto Matter heimflketQ. 

§. 60* 

Alf dM Oomottol In Lisanbon stattliMid, wav leb «nNor- 
halb dorfttedt und naebdom leb nnob einiger Zoit znritekgokiebrt 
wnr, berlebtel» man mir blerttber In Torsobledener Weise, docb 
darin etlnmlen idle Berlobfe llbereln, dasi ole aebwereti und bit- 
terei Iieid bis anft Aonseemte getroffen batte. Was mir aber 
ein Greis eialblt bat, Ist das, was leb uledeisttsebrelben fm 
BegrMb bin. In der Kaebt des Fessacbfestas fluiden die Obrlsten 
einige anm Sebeln bokebrte Jaden In ihren Wofannngeni welebe 
nngesftnerte Brede nnd bittere Krftnter naeb der für dasPessach- 
CBSi besteilenden YorsebrUI vor sieb batten. Sie fübrlen dieselben 
▼er den KSnlg, der sie Ins Gettngnlss sperren bloss, bis ihr 
lirttiell gespro<dien sein würde. In Jener Zelt al>er herrschte 
Unngersnoth und DUrre im Lande und da versammelten sieb die 
Glrristcn und sagten : Gott schickt dies nns und unserem Lande 
nur wogen der Schuld dieser Juden zu. Als nun diese Worte 
von den Mitgliedern dos Praedicantou-Ordens, vrelche predlcado- 
rcs heissen, gehört wurden, sctztcu «ie ihr Streben darciii, orwns 
ausfindig zu machen, um die Christon in ihrer BehauptnuiJ: >ii 
Uiittjrdtützen, und es erhöh sich einer in derKirclie und preUigto 
gegen das jüdische Volk tu -thurfor und iiherau» gravirendcr 
Rede. Audi machten sie eine Erfindung folgender Art. Sie 
verfertigten nämlich ein hohlen Cruoitix , das ;lu1 der Rückseite 
eine Oofrnung liatto und dessen Brust hu^ (.ia.H war, trugen an 
deniselben ein brennendes Licht vorüber und sagten, das« ans 
dem Cruzifix Feuer ströme, wobei das Vulk auf d Antlitz fiel 
und rief: Sehet jenes grosse Wunder als Beweis, dass der Herr 
durch Feuor die ganz«? jfi.li ; lie Nation richten werde. Gerade 
kam ein SehoinchHst tialu r, welcher diese Worte nicht gehört 
hatte und in der J inlait seine-^ Ihrzem V>emerkte er: Möchte 
sich dorn las Wiuidt^r liphei' dun h Wasser als dunU Feuor 
kund thnn, «iciiii t,f>i «lor trrosRioti Diirre hätten wir das Wasser 
sehr nöthigi jja erbiol>eu sich cliQ Cbris^>>L) vrelche Scbleebtes 



Digitized by Google 



beatort <Jitit<m , und wpmtbßu : fteht, der sp«ilet hamt! aad 
C^«i«b teblepple ihn da« Volk Uiuhm lud Miete Ou. Als wl» 
BndQr die« hSrtc, eille er berbei nsd «pmeh : Weh«» w«k«» min 
Bruder, wer hatDieb gelBdtat? wormf eleb Einer, der mft eineiB 
ficbwerte venebea wer, «rbeby ibm den Kopf «beebliif wid flw 
mnf den Lel^luinm ■elnee Brodert weif. HIetnnf eibeben eich 
alle GeiatUeben, de« Kiene tragend» blieben «leb in dieStreeten 
der fltedt nnd riefen s Wer einen Jnden tSdtet, dem würden im Jen- 
eeltodle BOnden von bnndert Taten rer g e b en weiden. Dn alnnda» 
TIele vom Volke anf mit dem fiebweite in der Hand, eieeldngon 
In drei Tagen 9009 Penonen,acliIetllen eie auf den M nrlUplata nnd 
veibrannlen ti», Ancb ^^UH» tebwangere FraoenatllnEten ite ana den 
Venstem nnd fingen de vston mit IbrenSplemenee^ aodeae die Lel- 
betfrnebt mebfei« Ellen weit blnwegspraeg. Koeb andern Qina> 
aamkelün nnd S^handtbalen waiden begangen, welebe m erAr- 
len sieb niebt eignen« Btnige meinen, daei ans Haaa gegen einen 
Jnden, der Zetlpiebter Xaeearenba« genannt, der ganne Baea 
derCliritftea evtstanden eel, weil dieser sich nlmli^ ftela gegen 
sie benahm nnd vl^e G^etzc gegen sie enirirkte, was stc an« 
dem Umstände erweiien , dass jene , sobald sie den Mascarenhaa 
geftinden hatten, von dem GemeUcl alil!*»«»en. Die Richter in 
Lissabon haben aber hieran eben so wcni^' Scliuld, wie <lif rar- 
sten and die OhiiKkoit, da diis Alles gegen ihrrii WilU u iro- 
schehcn w&r und sie .si)^,'ar zur Rettung der Juden .-i« U auschick- 
tcu, dieselbe jedot h bei der Mcn^rc d« ^ V^lkt s niclit iliirchxnsetxen 
%'erinopht«»n . d.i man auch an sie llkiid anlegen wollie, so da*ii 
•-ic die b liiclii * r^-roifon lau-stoa, nm ihr L<»bcn «u retten. Der 
König von r<»rJugal v%ar aber ein froiniucr Kiiuiijr iiud zn jener 
25ett nicht in de r Stadt. Als er da.i Vor;^<.!a!k iie hört<», beweinte 
nnd Ueklai^te er dita L'nKlück, kam siif.,rt w^ch dor btaUt, *»l4f»nte 
eine llntentuchung an und fand (als VcraiilajMmn^'! die Verh um- 
düng der GeisUicheu. Hierauf iH iabl er, <lie Kirtli* . \on \v»d- 
cher jouc;« Unheil ausgegangen war, nictlerziirt i>SL'n, \va> je«l"( h 
die hur.-iteii nicht «alas^en wrdlten. Ais er den Hofihl eriheilie, 
alle Mörder zu tödteu, Jieigten ihm stiiie llHihe ein könij?Hchea 
Gesetz, nach weichem bei einem V erbrechen, welches eine Volks- 
menge von fott&ig Meaaciien und darüber begebi, nur di^nigen, 
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mit ctom Tode la bestrafen Beten, welch» 4m Uiriiott anfefltiftel 
h«b«&, wor««f dtr Ktf&ig die Geistlichen ergreifen Hess und ild 
wm 7«iier(od« YerarÜMllle. A«eli Mrille die Stadl LiMbM» 
wvlobe lA Mhera Zeiten die «Hergetraiieeto Stadt geiiMmt wurde, 
a«f dee Kliilte BefeU drei Jahre toat die «Mrttaiitfe Stadt 
tte&nl werden» 

f. dt. 

leh habe cehttrt, data Blnlce In Spanien avf]|ebraehl hitten, 
man habe einen Knaben In dem Hanse elnei Jnden enchlagen 
nnd In der Oegend des Hertens venUinnielt gelkinden, nnd dass 
sie behanplet hittan, man habe Ihm das Hers herans fenemmen, 
nm es bei der Festeslbler sn gebranehen. Ss soll dann Don 
Salome ha Lew! fdcommen sein» weieher ein CMebrtor nnd 
C«bballsc war nndnnter die Znnfe doi Knaben den Namen Ootles 
felegt haben,' womnf der Knabe wieder m steh gehemmen wire 
nnd aosffesagt MMe, wer Ihn «etSdtet nnd Ihm das Hei« herans* 
fonommen bitte, um die armen Juden sn betehnldigen. leh 
habe diese f3bsehiehte Indess nicht aufgeschrieben gesehen , son- 
dern nur enShlea hören. 

9. 62. 

In der grossen St.nit Sevilla lobte K. Jutla .ahen Vergra 
gescguctcu Andenkens. Als die Inquisition dnrihin kam, sagten 
die Bewohner der Stadt, da««, wenn mau \visis<»n wollte, wer 
unter <len Srheinehristen norh der jUdisclien Keli^^ion nui.ss 
lehG , iiuw.» luir den K. Jeliuda aben Verga ergreifen dürfte, da 
sie dwrrh seine ITnterstÜtzung das «ranze jfidische Treih<*n und 
ihr Gmo\7. beobachteten. Derselbe uln-v batte schon , bevor 
iiorh die Inquisition anj^elnn^^^t >var, pr^'ii^^'rltt , was geseludiea 
nullte nutl stellte an seine Fou»U?r drei TAubenpanre, von denen 
d.-js eine IV^nr ^reruj.ft und f?e?( hlaehtct war und an deren Hals 
er die Worte geschrieben h.ntto; Dies werden die fecbeinihristen 
.Hein, welche zaietxi abziehen werden. T»a« «weite Paar war 
gerupft, aber nicht geschlachtet nad dfthel hatte er bemerkt: 
Dies werden die mittletea s^ln. p«s dritte Paar endlich war 
noch mit Federn nnd lebendig und da hatte er anfesefariebent 
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Dies werden dio ersten .'^eiii, Jone aber balt«^n nicht darauf pe- 
bört nn'l raniu>u in Folge dessen ins VerUerl»eü und viele von 
den P!>el)einchristen erlitten den Feuertod, so dass hierdurch der 
Beschluös des Himmels erfüllt w?irdf . Kr 55clh;>t jedoch äoh nach 
Lissabon, wo man ihn gchwere Mikrtern erleiden liehis, damit er 
angeben sollte, wer noch der jüdischen Koltgion gemäss lebe; 
^ er aber, Friede über ihn, bestand die Prüfung und starb In 

' ^ Folge der Martam im Kerker. Möfe das VenSieiMl *Uer HdUigea 

^. Uli telitehenl 

^ ^ S. 63. 

. ^ P*>8* Efl ipriebi Salomo : Wena Jemand in mIhaii Oedaakea diaae 
Croesea heM^n M 9k^ ▼orttbecsieben UM, m m^lelite ee ihm 
safAülM und er mlkSite tpreeben: Warum dieier fewaltige und 
groite Zorn, der eleo kelnevi Yelke niderfUireti iek, wenn ee Mcb 
V weit metir ela die Juden mit Sünden beladen war? Anf alte 
• dieae nnd Ihnüelie Frace» Indeaa ciebt ein einiiger Vera Beaeheld, 
niQUek der Anaaproeh (Amoa 8, S): Knr eneh h«b# ieb eiknnn* 
' Tor eilen Qeaetateelitem der Erde u. a. w. Blertn koiamAn aber, 
>• • ^ aieben Uraaeben» die vermataiat haben, wna nna hetroAut ha«. 
IHe erate iai die Sfinde unterer Yftter, wie nna nnaere Weiaen 
feaegneten Andenhena offenlMurt haben, indem ale apnwhen: 
Wenn ea (£xod. $S, M) helaat: Und nn meinem Ahndnngttage 
werde 1^ an Ihnen ahnden, ae will dna engen, daaa kein Ahn- 
den ataltfindan werde (ohne dnas diefiflnde wegen dea goldenen 
Xnlbea mit baatralt werden w&rde)- Aneh aagt der elegi;>che 
IHcbter (Thren. 5, 7): Vnaeie VMer haben geallndigt nnd aind 
nieht mehr» wir aber tragen ihre Sebald. Zweitens: Wenn das 
4/ Verdienst nicht gross Ist» zeigen sich die leiden des Exils als 
^ natürliche Folge theils aus Kcligionshass theils aus dem Ver- 
•<r langen des HorrscUendeu, die übrigen Krdbewolmer seinem Gc- 
setiC und seinem Glauben untcrtiiänig zu machen. Daliei luiben 
^ auch unsere Weisen gesagt: Warum bcisst jener Berg .Sinai? 
Weil vuu ihm aus der Hass unter die Mensclien liam. *) is\. 

*) Es wird hierbei n'imlich nuf den Ql«ichidang von V'O 
nnd rusjQT R-ieksieht genommen. 
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dies aber um so mehr der PaTl, als nriRorp Religion mit Niohfjnden 
daf f-'f iin i ii^rljaftliche Esson und Trinken vrrhiofot, was die Her- 
7<^ii euiamler 80 "^f-hr nähert, wie schon unsere Weisen bemer- 
ken: V on grossem Einiiuss ist das Zn^f^nimenessien , da es die 
einander Entfremdeten zusammenfuhrt und wie sio- zu der Stelle 
(Thren. 1, 81): Denn du bji»t es gethan, erklärt haben. Die 
dritte Ursache ist die Ermordung Jesu aus Nazareth, und nicht 
naaojut liat Moscheh gesagt (Exod. 8, Siebe, oplSeneii wir 
des Abgott Egyptens vor ihren Aupr^nr würden sie uns dann 
nicht steinigen? Vieftens. In drei FfiUen aeigt sich die filHef^ 
sucht gani betondcn ttark: in Beziehung auf die Religiun, aaf 
Ale Fnraen und auf das Vermögen , alle diel FiUe finden sich 
flibcr b«l den ImelileB den ttbiig«tt YOlk^ni gegenfiber, denn 
MbMi hctten eie'la Sj^ftnlea ia Folge dei TlelflMlioB Umgang«» 
«M«flni<«>i ^ Auge nnf die T^khter des Landet sn rlelrten 
nad Melirere bnttea rteb die» geitattet, Indem lie daebten^ daea 
datanf nnr die Strafe der Utrperlieben Zttcbtlgang itebey obaa dar* 
imt sn achten, dam eie die IVIr die BaUglon BifBrnden tSdIen dttriba 
nnd daes naeb der Muntptnng dar Traditioa die fltfafe der Aninii- 
iang nnf alM eotebe Tbat folge» Zn aUen Sünden kommt über 
Uettel no«h die, daee, wenn dae Fknnenalmmer schwanger wird, 
er eltt Kind gesengt bitte, wrtebei a^ter einem Awmdan Calio» 
«ngnli9cen wMa. Don Hold Jodoeb anf ibr Vo r rng gen sogen die 
Jndon dareb Ibre SüngrlAi in die Beeobiflignng nnd don Handel 
Janor anf stdi, Inebeaondore aber dadnreb, daes, wenn eleb nnler 
Ihnen «In Dieb oder ein Bieber Iknd, man dieeof Teibieohon, wie es 
Sitte Ist, allen Jnden snr Lait legte, so dasi Uerdttreb eine Ent- 
wolbnng des g6tilleben KaaBoae enietsnd, Indem man sagte, das» 
-wir keino B«Hgion bitten, wie X. Mosebeb aas Coney be- 
merkt, das», wenn Ikh nnr dies Eine inmitten unseres Volkes 
fSnde, es hinreichend wäre, unser Exil zu verlänpern. l'nrl es 
heisst ja In dem Prophetenworto (Zeph. lo) : Der l eherrosi Israels 
soll kein I nrecht tliun und keine Lüge reden. r>i<' Tünfie Ur- 
faehe ist, dass das Volk «ich gewöhnt hat, vergebTuh zu schwören 
und Aben Ksra schreibt, dass dieses allein J^chon genüge, un- 
sere Verbannung zu verlängern Die soeUbte ist der Stol«, in. 
dorn »Ich nimliob einige von den Böhnen unseres Volkes uber- 
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liobm vmd ged^tHäm^ iter dl« ChHilM^ ilt Mam g*h»num 4m 
lM»dt$f la hftnwkt», wikiMit dl* ügirttlihBa Rem« 
«lad* Iii Folg« des fttolM« getobAli et waA im JaliM der Y«9* 
tMibaBf , d«88 in der Nacht des Vers^hnttogsfestes Jtuf den Sitsea 

in der Synagoge rnn Zajik ontätaud, wobei fin Jude eine Wack«« 
k» rzf, <lie vor <lor hoilijjen I>ade stand, orgriff, um soiaen Nach« 
liar damit zu HchlaK«'»- iJvruU ivlmu lilnga aber ereignen «ich 
gar manche bei uds und whIuIh I. , ^ereebt iät der ilcrr! Da 
ab<>r derartige Bliitlieilunffen goeiguct sind, den Mutii zu bre^ ben, 
ütbien c» mir zwec kmäHsij; , hier einen erfjeuHchen OegeIl^tand 
aii?;nführen , nkmlich die I'rarbt, wob be in dem Tempel und 
dt'SJ»en G«^'biiude herr>«eht»', wie uh nie vun VefHoriua dem 
Orosfen auf Vcrlang^ ii de^ frommen Könlj^fi AlfoaüO bei>rbrie- 
ben fand) und habe i' b Oi«« auf dem l<ateiiü»chea Uk msrntü Ueir 

Sehr' 'b<>n des König» an Vcrsorius : Vcrsorias , groM an 
Einsicht, tief an Gedanl^ett aad en<!{?e?'.eichnel Im Katbe, aU Du 
in ntelaea Falaal kamvV iMiiale ick I>ich meineji Vat« r ^ad nach 
p0lnem Aatfpjniobe wurde mein gmam Volk geleitet; indes» Um. 
hltl hlawttgffefUigaHt oba« dais otlr, «aa Dieh hicrza be»timait 
bat) bekannt gewotrdea Ut, oud wen» Da anrOekkahfea wülaty 
triU Mb Dir socb weil mehr Sbr« «ad WoblwoUan emeiaea, 
ala allaa Belaaa Yoffiacara in Tball gewefdüL M weiM^ daaa 
IHi in data Oeaalie der Joden nad la Uvea fietviaebea wpbl ba> 
waadevt Idrt «ad da auA atlr vom dlaaar tf atte« aUedei 8ebM»> 
tee beifetalet bat, ee fadaahte 1^, ile «« beemilBii and aa var- 
treiben. Eine« davon lal, daee de tlgiydi In fbrnai Oebete «pro- 
ebea: Und die Bemeball de« Uebemuttbe miSge«t Da, Barr» 
^ baldig«! brecbaa, womit sie am den Btm nnaarer Berieeball 
96 beten. Ferner sagte man mir, daes ale an ibwn Feettafftn tai 
. da« SebeHuliom iloeien, waa aa^eaten MkU, dam uaief« Heer* 
•ebaft so saiaauuMtanem solle, wie JeHdio aosaameageetlraft 
ist. Aaaserdeia laOchie t«b Dieb noeb am eine wlcbtlgere Aa- 
gelegeabelt befragca, da ich erfahren habe, das« XMr ein flebmel 
ben des heiligou Titus zu Münden gekommen sei, in welchem. 
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er «ine Abbildung des Tempeln von JcrusHlom entworfen und 
die Axi8gab(>n , welche zum Baue desselben nöihig waren, angc- 
g«bi»n hatte. Da ei> nun meine Abäioht ist, einen Tempel zur 
Ehre Jesu üu I i k h. bei wem anders soll ifh mir da Rath er- 
holen als in den Au -prüclien der Alten, da dies weise Männer 
waren, 7Aimal w- im jene Abbildung den Tempel 8aionio> vor- 
stellte, von dem es hcisKt (1 reg. 5, 11): Und er war klüger 
als alle Menschen? Lasse mich dies Alles in vcrstÄndl icher Schrift 
und Sprache wissen und nachher torüere VOn mir OBd ich wUl 
Dir, was Du wünschest , erstatten. 

Antwort des Versorini : Heiliger und müebtiger Köni^ , der 
Keiche lerstört, Stolze erniedrigt, vor welchem Könige knien 
nnd deuen Pefndr^ in die Erde beissen, wenn ich aus dem Pa- 
laste Deiner Heiligkeit mich fortb«f«l>, so geschah e», weil ich 
sah, 6tm Jftngere als iidl au herrsch«» Urebten nnd der Ktotfy 
ohwoU er es sah, hiersa schwieg. Was aber die Frage meine« 
Bm» I» MnM der Aafelefenheit in dem Gebete der Joden 
Mftfly wo gekt MW den, iree Mt In ttümt 8fldinuif«i geta* 
des taibei torOTr daM dlee twf Amaleo be e ogen werde, tu 
IMekea« «of welcheB dm Jnden l»efelilen waid, ivenn ile die 
BameMi IuImb wiidev, Iba m» der WeH so ■ebeHRHi imd in 
dar de» UailectidiflglDeit lldi «renlgiteiis mkk% wa ^Vfe«te% 
wto ee Is der icirfll MtH (l>eat. t6, 19)t den Blmnrt 

vui|lie ttun atdit* Beino Bet rtchalt wird aide BenvchaA dea 
IMbenratkee geaaxtnt, wen er mit C^bemmtb gegea aie sog, alt 
ele eaa Aagypdta kaase» «ad dia Wvader ni^ aaeritasate^ weldka 
eeti gethaa bette and die eelbet der hartnieklg« Pharao herefü 
BBfefeltda balle, Mem er «praeh (Baad* 9, 97): Oer Beir 
ddf Qetdeble. Jener elMr >r«rwvf , wte eUcemelii bekaaat wtv, 
deitfcelb rtnrte Oell i«fm Ika la gaas beieaderer Welse «ad 
spraeb ia der Bibdt (dae* 17 , 16) : XHef Idr den Bern lel ailt 
AMalee^ Ancb lebtt die« «beneo die VerMinll^ denn wie aellien 
de Her mm die Vefnlehtong der BerreefaafI «neefee Berqi fle> 
hen, wttread aie drefnel la der Wotlw die O e ie i arei le ana der 
heiligen Lade nehmen und fUr Dich beten, dass am Loben 
bleibest und Dein Thron gross dastehe? Ebenso nehmen sie in 
jener furehibareu NacU(, die sie die Nacht der Verhöhnung nennen. 
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401« OMBKfUlmt wn te beüigca Lad« «ad flahea fSr dM Wohl 
dM Königs, wie »ie ancli 9m Morgen in efaem Gebete sprechen : 
Verleihe Frieden dem Reiche. Wie sollten sie sich <la sclb?t in 
iUn m Gebete widersprechen V Dies ist demii;i Ii völlig klar. — 
In Betreff des Sehofurbla»ien8 schreiben ihre Schriftsteller, dass 
lii.iu damit anzeigen wolle, es s^ei der Tag des Gerichts und da- 
hvT sagen sie beftu Blasen: WacLei auf. ihr Schlummf rridcn I 
Auch erinnern sie lu ihrem Gebete au die opfertin^ Isaak'^, wor- 
auf der Gebrauch des ITörncs eines Widders, der hei die.«er Ge- 
legenheit *) gesehen wurde, hinweisen soll. Der ll;\npt irniud 
jedoch für das Blasen ist, weil an jenem Tne** lir Arbeit in 
Aegypten aufhörte und sie spater als freie Männer abzoger.: bei 
den Jaden »her war es Sitte. Schofar zu blasen, wenn die 
Knechte in Freiheit gesetzt %vurden. Wer wollte, d«88 es um 
alle Angelegenheiten der Jnden so stände, wie nm diese ! Htem 
Dielt dahar in Acht, o Herr, denn noch habe icb Keiae» g«Mk 
]m% der diese Nation ins Verderben stürzen wDlltSy oline seine« 
eigenen Sturz herbeigeführt zn haben, nicht etwa, weil sie im 
Bevltae der Wahrheit aiad, taadeni weil Ch>tt die GedrftekleA 
-efUrt. Aveli habe icli TernoauMB, dtt» meer Hen fc e e i i i iiih 
tlft, ile nip ckfiamcliea BeHfioa a BwlBfear elft ItHewWi— i 
^veteliei Milte wid Mmeh iHb«, umm ee ffdlaye. Meet 
iMe» Herr, dav die mm Uebeitritto ttgw9m$mm Jvto Ikn 
frihere SaUgioa Mek dem CeMrtIte wen mOx beiolfem wM 
m Toc deaeeUMtt der Fall war, «ad Ick hah^ aogar geiidrt^ daaa 
ela daicb Zwattf Oelavilar, alt er ia anaere JCireiie g9teomm%A 
war aad maa daeelbet die Hqatle «»i^arieMea ftatter' tHA aaff 
die Brust eeUeg and qpiaek: Weke dem, der Belebei müt aa^ 
«lehl and daraa flaiOit. Üad ia der etadt SeTlIt« tift* 
laqalaltor sa den Befeataa: Weaa IHi» "Omtf w tie e a wfOeC» 
wl« die SelieiBckrlaiea dea fialilNi^ liallea, i« weMea wir de« 
Tirana Waaafttelgaa. Ale ele aaf daa nana gestiegen: waia% 
sjigtc jeaer ra dieeeni : £i%eie aar Delae Aagea aad dehe, Jeaaa 
Hans da Ist das Hans eiaee Sebetadulstea aad dieeee Rena laC 
das Baus eines SchciaekrUten and so mehrere; Da wicrt aaek 

*) VgU l Buch Moses 2S, 13. 
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nicht «in «bMtfli ^nObut M ail«r Stmfe ä»t KSlte ]U«e1k 

aafoteigen sehen, vrta nur der Fall ist, weil sie, da M BtMMk 
iflt, kein Foiier haben anstecken lassen. Femer ist bei uns be- 
k.LiKH, lass ein .Scheiiiclirist in Spanion war, welrhor das ganze 
Jahr uiiigesäucrtus Urod ass , (Ihm it er auch am Pcssai hfeste i? 
solches csspn k(»nute, ohne dass man sich gegon ihn erhöbe; <*r 
gab nlnilic'h vor, dass sein Magen kein ge&äuertcs ürod vertrage. 
An tlem Feiertage, an welchem sie Sehofar blasen, gehen sie 
auf» Feld un 1 l lasen inmitten der lierge und Thäler, damit der 
Schall draussen nicht vernomni(»n werde. Auch haben sie ihren 
bestimmten Mann, der schlachtet, das Flei h etitadert und es 
ihnen ins Hans bringt, ebenso einen, der insgeheim beschneidet, 
und es gab sogar einen unter ihnen , der sich selbst beschnitt, 
-vreil er keinem Heuscfaen traute aus Furcht , die Sache luüehte 
bekannt werden. Auch fand sich unter ihnen Einer, welcher sich 
die mosaische Gesetzrolle in einem PfeileiSMke kommen Hess 
ABd elMMo geteldaiKi'fl mit Utran mteMi Gesetzen. Was 
ifftfd0 M dMDBaeh «iMerem Hflnrn Und Köitige Bttsen» weim «ff 
die Juden mit TaufwMter bMprengte und Urnen unsere KameB 
Peter oder Paul beilefte, wenm ale ihre BeUflon beoteebleii vte 
Aklba uid TTTi^hea. Ilir Uehertritt Bttm CbilitMitiiiiiDe gewährt 
4M Pch»B e keinen TortheU, ele eihdbeB sieh irieimeltr aar Uber 
die wlfkUeiften ChileieB «nd Ittrehten sieh mich aidhl mehr» da 
eie bereito dem Aaeeheto e «Mti Ar COtrliteii geUen «nd die kftnlg- 
Jtehea Ahgehea» welche ele, ali ele meeh Men wereiit SAUlen, 
aleht -mehr gehen. Demneeh mdgeet 2>a erheimea, Herr, weran 
alAt sm sweifela iet, diei atmlleh dee Judealhum m den an- 
heilheien Kreakheitea gehSrt 

Ib Beinff der sweHen Frage ergeht nmiB JUth ea Dich, 
der Da die Maeht aad der Bahn dee Ohrieteaheit bist, da- 
biB, daae jOa IMr weder mit dem Tempel^ dea Salomo erhaat, 
aeeh ailt dem swetiea Temiiel einen Vergleleb aaaaaCeUeQ aech 
Dir aa Ihaea eia Mneler sa aeibnwn In dea 8laa kealniea Ueeaest, 
'deaa e^Ibet Salome, der aa Weiahett aad Beiehtham alle Be- 
wehaer de« Oiieatt flhcfimgte , hätte jeaea Tempel aleht baaea 
IdHuMh, weaa er aleht debel fos dem AlhaMtigea Im flimmel 
aa t eiertH at werdea wire. Daaüt aber mala Herr aieht glaabeg 
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«M» ich dlM Vrnm^^ktM Mf» oi«r w «Im AmAmM «i«h% m 
MiMMB«Mile Bldil MdikouettwAMm, «oUmMttifttai 

Bdmifhtm 4ftf TMn» aialMli« vob wsIAmb. IH|| Hm, g^npro- 
dteB luMt xaiä iff«Mwt mir sifdbMMM ist, «b Idi ia M&m 
VuSdbmAmmgm IMi» «ta <mmm ▼eiiuff»» JMb«, 41* 

AJlatÜittQMV lE t— a a m ImaMk Idi Mo aker anr «am atiM 
MHIMIak jgmtwhoa OatunOa Xaraaa, latMar als Mt- 
tn die Jaden In Jaraaatom MUfailellt war, aufgofanden, 
da« auf Verlaii((en dar Rttaier angefertigt wurde, als sie ein 
Gebäude nach jener Zeichuong aufführen wollten. Es lautete 
folgoiKlermasseu : .Seit uralter Zeit glückliches Volk, das bis zu 
der Erde Knden herrschet, weise Senatoren der heiligen und 
gössen Stadt Kom , cur© Erhabenheit hat etwas begehrt, was 
ich ni<-ht r.u leisten vernmg, da der Meuftih nur das der Wahr- 
heit getreu schildern kann, was seine AnGr*»n t^'eeehen haben. 
Die Judea aber gestatten nicht, his ms innere de« HeiHgtliums 
zu dringen, weil das gegen ihr Oesetz verstösst. Nnr eine Vor- 
halle ist dort, in welche die Christen komnii^n ilürfin, desshalb 
habe ich auch von dem , was Bich von dieser an und weiter be- 
findet, nur insofern Kenntnis« , als es mir die dienstthuenden 
Priester erzählt haben und ich es yon aussen, soweit ich nüm> 
lieh mit meinen Augen reichen konnte, gesehen habe. Um abar 
die Dinge aiaaala daraulegen, will ieh sie in ihia faUMfan 
TlMite tlMÜan, walaka aiad : Emtns daa Material sMn Taapcl, 
aiMiteBi -dar Oi« dat Ttn^alat d iH tin i dia Baalanta das Tte* 
pda» vlaitana dfo Kauften daa TMnyrti, ffaHeoa die Anedafeanac 
dat TaaftpeUt ■eriitleae die Bivier d« TWipale» t lUb m mm dto 
BIncinca dae T^vy^ aebleni die OaMiee dee T am f a l e» naoii» 
tan« dl« Diener dea Tampab nnd idin«ene dto Htnjjfcalt daa 
6attetdlanaNe. 

Daa MUrtil dea Teatpaie bnrtand ana aahn Dte«m, nte- 
Hah ana Mgandant Ana Steinen« Oedan, Onrnrnn^ A l wig iw p 
bola, Qald, MIlMr nnd Feitanf Biafn» Knpte nnd Snn. Al- 
4Mfbn lat, ivto ieh in Bam fahdft Uimf HMkaa QU» min dar 
Atonf , uMMar Xeaalla fedanni WML Dtoa lakan al» <ln Bm) 
f» i a d a d i nar alao geaagt, wnil «In tfenuda ainan B^ral l n n W n» 
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gesehen liaiicn, Rondern nur kleine Stücke davon In der GrÖsae 
eines Fingers oder Ijodistcns einer Hand. Hier aber habe ich 
von den Priestern gehört, dasa es wirkliche KorallenbKume gicbt. 
Auf meine Frage, was sie damit thüt^ii^ ©rwiederten sie, das« 
sie daraus die Balken des Heiligthums und des Allorheiligston 
verfertigten, und als ich mich wunderte, dass 9\p Alraugimhola 
von solcher Gröi«e fänden, sagten sie, da*^^ sie dies drr Weij«- 
lieit Salomo's verdankten, welcher die verschiedenen Ordnungen 
in der Weltschöpfung wie den Ort, wo Alles zu finden sei, 
kannte und in seiner Weisheit wusste , dH&s es im Meere einen 
libanon mit einer Holzgattnag, nämlieh dem Korallenholze, gebe, 
wie es im Continente einen Libanon mit CedemhoU giebt und 
tot tachle er C5; herasasoziehen aüU^üt einer ErAndnng , die , 
#r in seiner W^ei^heit g&m&cHA lilrtte. Auch erz&hlten sie mir, 
Mif wtaUdM Axt es herauszogen , nümlich anf folgende. Man 
bMMftte «Ui groMOT MAU MiUI, nil Sand füiUty drnit «• Mhr 
Mlhrar Md mmk J«iiuuid, der m wäbemimmtm «ad Ib deift Mtert 
«aar m tamAtu irtralMtd, tMehM «iter iiad band wm dta 
KoariMhMiai «in Ml «od d«t «Im Badt dMieRMUi um dm 
MjwIlNKim dM SeliiAt. Sodaim iflkaAe nm de« 0«iid foit «nd 
fito dM 6«Wtf tbii «hob «nd In die BSM Ictair f« kam anth. 
dar Baatt ai» «nd vaaile ait dar Wwaal aMgarfaiaB. Ala lall 
«nn im^lBf wmmm In «naaaar Wa/kt kaln Kandltabawai ^«n dla> 
aar OrÜMa gaaafaaa wavda» arariaiantn ata» daaa Janaa Maar -van 
4aai bawalnaian Laada gar aato fatm aal «nd daaa aa« Y«n d«ai> 
aaiban nnr «iaaalna ZmaiM^ fcaibajs«biinf«B vaiagfa «nd diaa 
aaian Jana Mok«, dia Ton «na gaaa fcan «Hirdan. Famar aar 
tan ila »fr, daaa aia aaa Janaat Xoaallanhalaa ainalkaUüdM In- 
atnnunta fa r fe fU gla« , dIa ala kgiar acMlaan aia daa QaM, «ratt 
aafaM Bliha waH atMar aira ala bal daai||aaiiatt> «ralelMa aaan 
aa «na briaft, da aa tk^ windata alt dar Taribidamg daa 
imaaa «nd dar I«ft. Yan dan- Wdabrtalnan waadan «rir noab 
antal»i% woa« ala giibaasakt waaian. Baa K^ptfar «nd daa Ha« 
yerweadata aan an «inigen Qcffi a a ai i «nd aarar aa geringfligl> 
feren Dingaa wia das Eisen zu Nägeln. In Ball äff dar 0taiaa 
sagten sie mir , dass in dem Tempel Salomo's jeder fitein aebt 
Ellen und mehrere «ogar aehu Ellen lang n^aren, ferner sagten 
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•I« mir, dM* 4«r Tempel, den «le jetzt haben, ein Werk des 
Herodes lel , well daf Gebäude, welches die Babylonier mit 
ErlaubniRs dc8 Königs Cyrus errichtet hatten, da dieselben arm 
waren, nicht in einem schönen und reiclien Style erbaut war, 
bis der grosse König, Naiaens Herodes, auftrat, jenes Gebäude 
niederreisson und eia anderes auliüiiron Hess 4 welche^ iu iiian- 
eher Hinsicht sogar prächtiger und reicher wflr als das des Sa. 
lomo, denn bei seinem grossen Reiehthnme kte jener Leute 

nach den Ingeln, um Nachforschungen anzubttllen und Erkun- 
digungen ein/uholen, die ihm dann reine Marmorsteine . weisa 
wie Schrif 0 brachten, von ui Maasso, welches wahrhaft in 
Erstaunen setzt, denn mau fand ►Steine von 25 Ellen Lange und 
12 Ellen Breite und acht Ellen Hoho und ein Maass war für 
alle Steine Ton dem Ci runde des Gebäudes an bi^ zu seiner 
Spitze f so dass es wahrhaft bewundcrnsT^-tirdig ist, wie man ao 
tehwere Steine mohr als hundert Ellen hoch hat hinaufbringen 
kdnnen« Aa«h UatA 6r im Nmv« Steine, welche dnrcb ihn 
Vtah9 Ton einander Tenckiedem wasMi und den Wogen des 
Mee?M tt&liolk MMelMBy wie taea eelehe eosft nirgende «eh. 

• 

Zweiten«! der Ort dee Tempel«. Der Tempel itend evf elmnn 
heben «betlitbMften Bevf« nnd imtde nteht In einer Bben« er> 
beniy weil Jener Bery von nretter Mt hee «1« ImüMt gelt. IHe 
Jeden eegen nlMieÜt d««e , dert enf / der Bpllee de« B^ilpe« der 
Omn deteln steh befinde , ven welehem «w die Extto gegrttndet 
worden nnd dem demellM der MHIeIpnnfct der EM» «el. Ferner 
meinen tle, dem die««« der Oft eci, «n weiebem Adern er. 
« cheflbn word» nnd we er einen Altar erriehtet nnd Opfer dee* 
gebreeht hebe, enoh hahe dort telnSohn Hewel -geopiett. Anf 
demielben Beige aet «ach Koneh an« der ArelM getllegeii nnd 
habe datelb«! Oett Är seine Onade gedanfcl, da derselbe ihn Ten 
den (Hmümm der Sllndinth nnd rtm den mimenden Thiecen 
erfellel hette , weMie mli Ihm in der Arehe sieh helhnden ha«- 
ten; dorthin «el «leh der Bvavater Ahraham hinaufgestiegen 
vnd hahß seinen Sehn Jlsehak auf dem Altat« «nm Opfer ge- 
tnrnoht. E« «el dies derselbe , weleher auf Hebräisch nnmi in 
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(te BMf UoOMh} f«BMiil wttide, daiMB Nmm *) dmvf 
4«ttti9 dfttt CMI UuA dtMOft Ort tmg9wiM9n 1i«b«y 10 d«M d«r 
B«ff «Uureli dM Hted Q«ltM gvMUci w«idmi mL Ferner tt^ 
«•» mte die Meileri dies Jener Beiy ▼oll tea Kriaten war, 
weMhe wie Weflunraoh md VjrilM reefaea, wie dü Wert Ho- 

paß 

rinh **) bd dett Hebiiem eadevtei Deher Mfien jene- Jaden, 99 
wenn sie BiisammeBkaaiea, «ai mmIi dem Tenpel an geben, nlelit: 

Iiiuiit uns nach dem Tempel gehen, sondern: Lasst uns nach 
dem Bcrjfo Morinh gehen. Dies war auch die Stütte , wo Ja- 
kob, der dritte Erzvater, die Eugel auf- und absteigen sah, 
dies auch die Stelle, von welcher unsere l'redigor in Rom sag- 
ten, dass die Nachkornmfn Esau's unsern Vater hinaufsteigen, 
aber nicht wieder herai)kuuimea sahen, und dies auch der Ort, 
von welchem die Prophetie und die Eiwgehuiig vom Himmel 
herab den Prn|.hf>ten zukommt. Dies ist auch der Berg, auf 
welchen die rtiueu und lauteren Seelen zu ihrer Ruhe hinaut- 
»teigen in das l*aradie.s , und dies auch die Stätte, an wek'hor 
Gott das Gebet eines jeden Mundes erhört. So gilt es nwrh i n. 
Juden durch Tradition für gewiss, dass auch von dem I remdcn, 
der von fernen Inseln herkommt, selbst wenn er gar keine 
Rellgioa hat, so er an diesem Orte betet, Gott das Gebet an> 
nehme und ihn erhöre. Wir Christen aber wissen «u dem 
Ifailde des Propheten David^ dass daselbst Jesus geboren wurde» 
wto ei in der Bibel helsst (Pe. 110» 8)t Dein mftchtiges Scepter 
wird ausstrecken der Herr von ZQon Mtt dehn Schoosse der Mor» 
feBfOth% und dort hat ihn sein Vater xu setaer Eeeiden geeetidi 
wie ea lielmt (dee. 1): Spmeh dea Ewigen an meinen Herm» 
eetee Dieb mir aar IMitea. Ihid well er kein, die BItade Adame 
ni eUuwa, welelMr $m Jene» Orte emlMUie& weri deesMb 
werde eseli doft der Terettlmer ffibeivtt. 

Dittleas, die Banienle dee Tempeli* Be ereiUeleii mir dl» 
P f tol ler, daai eleu defl beim Bftw dee MeeietttMfaea Tempeli 
fltof Tdlhemheflea veiiemmelt heHe«* aRmlleh dto Tyrier, ftl- 
desler, CMbaleiier» Afiier mnd Mea. Dto Tarier «ad Sldealer 

*) Yen der rediz .IT, welelie im bIpbU bUweleeii beim*. 
WboUeb vea 118 Mjftbe. 
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IttMBt W9in «tea >Miirftritiim<fcn girattfrrtfgfctft g^kiflt. Dii 
Otbtlmr wsM Mbr fiw lü <fc»y Mkr MM AMfeBteaftb Im 
Bols «i4 lltla aattOM««!!, ivl* «ur in«r #Ib gMuMmlni 
Q«lUhatod te GMd od« SUte «MOntfien irw^ So iMi 
0» 1& U tm m MM k ki m ««ür dM Ihl i itM» vlo te Pwilni «id 
Modta nofb iMOlo VMo, woloho te Hola «md Motai fttr dfi 
liottitar dir XMfO io JUm Bttttgegemiado «aAn^rea , «!■ 
woaa äm 9m OoM odir lilbor gonMltt «Im« IMo Agit«» 
wiMB dftm lütltaBty dto Mm «ad dM Bote Mi dua iwvdaNk- 
loa- Ort Ml t^lMiieii ^ alle LMUrbeit s« MWiihlia «ad aatli Ao 
Bäame in dem Walda des Libanon in der Nilio JeraMlems sa 
flUle% Bs waren ihrer 150,000 naeh der Berechnung, wolebe 
(l<^n Juden bekannt und unter ihnen alljfemein verbreitet war; 
jedoch dnrfu II |(>ne den Hau nicht bcrühiLn , weil sie in dem 
Verdaclito siauden , irielleiciiL heimlich noch iln om früheren 
Oiaul)en ergeben zu sein. Die Bauleute scIbHt aber waren Inrae- 
liten, 30,000 Maun an clur Zahl, deren Aufseher, welche stets auf 
die Arbeit Acht hntton. 3.300 betrugen, «o da.s> r jpneni llauo 
1H0.300 M uni 1 . st h ii! i ;ri wart ii , eiuo Menge, voj» w<jl<'her man 
bei keiaciii Baue in clor Wuli liTtrt hat, wie ihr ja wf'^'^f't und 
in den AnualeUf weleke über Harn uncl sein Altertkum bwdein, 
geleacn habt. 

Viortonsy die Kasten des Tempels. So lange der Bau sich 
hinaog, f ab Salome allen Arbeitern und Banlentea Nahranff and 
Unterbau f e^tuio gab er wKhrend der g^na^n Zeit des Bauet 
dem Kfinlge von Tytm den Unterhalt für »ein Haus und seiao 
Diener, was eine überaus grosse Ausgabe war, aber or that es, 
weil Jene das Holz füllten nnd es auf don Sooi m « aach diMB 
palestlnensisehen Gebiete schafften. JPoauir sagten mir Jea« 
^aaliWfliMfoalfiaaor imd äfften mir es anch in ihfaPlehtm 
otBti<t«i«a| dMft dar Kfialf David» «I» or gUmbie^ daae «r jeaaa 
Tompol ORleMoa wMo, «a OoU 10M«<»f «« »UMr a,Odd|MO 
Taloato «ad «a* KvpÜBr kaä Biotfa «arfblW vlol boioH lolofft 
Mio, onÖNfdo» obov aacil $m Gold ono <^piUr iOd0 Tlloate 
«ad «B ioli«l«t«Bi 8Ubor 7000» Foffaor MIoa dio JSdIooboa 
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MnlMi vnä VontteM ite» MwllU<« €bb» to» MO HU«» 

Un RQ Gold und 10,e«0 TaUsIm a fiObMr «AimIiI.' Attsh 

habon mir die oberen PrlMtMT mitgetheilt, dast altot Gold» wel- 
cbia mau in dem Tempel verwendet hatten eine lange ^it in 
einem öeUinolzofeii geläutert worden sein, so dasa aus hundert 
Talenten eiu geläutertes Talent geworden war, d» es keine 
Sache gebe, welche nicLt lie.standtheile der vier Elemoule ent- 100 
halt<>, sie aber aus dem (Juble jedes Thoiklien Krd- , sv. 1 ln-i 
»ich darin befand, hiuwcgachaften wollten, bis nur noel» das 
Kit HM ui (io:- Feuers nnd des ^Vas.se^s ziu i' ivblieb , so datP es 
glänzte wie <iie {Sonne und der Mi>n<l. Koch erzählten niir die Prie- 
ster, dass auf das llechal und Heili^'üuHn an (Jold 1,(>()0,üoo (;<>bb 
gulden venvcndot w urden und Edelj^teine gar vieU», denn «lie W and 
welche awischen dorn Heiligen und Allerh<'iligen z%vau3Üg KUeu 
lang stand, war mit Gold belegt und zehn Ellen in der Höhe 
war ein goldaiiM Gittorwerk und der Kaum eines Jeden Gitter- 
loehec war gmns nll Edelsteinen ausgelegt z. B. nit Sapphir 
und Rubin, so ^mm buui den Werth dieser zehn Ellen nicht hM 
thilThfitrti können. Es wurde diese Stolle aber gitterartig gt* 
tent, damit d«i BittehMrw«fk bis an die Stütto 4m hmAe dringen 
koBttto. Fönet aeifton «t« mir acbflftlkik, data von allM da» 
Oaichtnka»« wel^ David gmaaeiit MIa, Salama atahta vaiw 
awgahta «ad sway, well er TanunaomaB hatte» data Qatt au Una 
ayiach; Dn, loUal diaiaa Ha«a nicht taaea, aad flalomo daafetas 
Weaa iA ea Ton aalaam CMda batie, ao beitet et, alt wenn 
ar ea leUnat Ulla, Blaiaaf braahta ar alle Oeeahaaka aelnaa 
Tatofa ia die haiUg« SabaHakaaimar aad bertrUt den Bau aaa 
aalaam VamriKgaik Maa daif Mk aber alekl waadein, wabar 
ar aUa diaea BeleklUtmat gahabt habe, da man ihm alle Jabra 
6dO Talanle Ooldaa bfaabte aaeaer den ZHOan aad dam Tilbata. 

FttnAaaa, die Aaadahaaag daa Tempels. Jaaar Baff, von 
dam wir geaagt babia, daas.ar dar Berg Marlab baltae, war 
vlaiecUi^ ftOO BUaa laaf aad ^enea breit aäd Taa alaar habea 
Maaar amgabaa» wla ea aoeb heata lat. Dta gnaae Bide des- 
atfbaa Itt aber hohl und wie mit elaesn GewUIba überbaut, weil 
aeaist) £alla eich daselbst eine I>eiche finden sollte, diese d«u 
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Bwt rmnHbaignt wird« , wwä abtr «te Mt Wb» dl« XMk» 
Ifihmt Ift, lo imrmvialflt dim, wie die -Jodeii tradltioiMill aa^ 
tt«hm«B, die derSlier Stehesden »Mit. E« M dies eine der eab* 
Mefeo JttdUi^en RellgionsanschAnangen. Innerhalb der Maner 
beflMld »Ich eine kleine Wand von mehn Handbreiten aus ge- 
flochtenen netzartig angefertigton Sträucbern aufgeführt. Inner- 
halb dieser Wand war ein l'l;u/. jyelegen, welcher l?'n genannt 
wurde und zehn Ellen hoch war. und innerhalb def?sclben war 
die Franenhuile, indem man von duri aus auf zwölf .Stufen nach 
der Frauenhalle gelangte, welche Halle 135 Quadratellon prross 
war. Von dieser Halle kam man in die grosse, nämlich die 
Halle der Israeliten und der Priester, welche 187 Ellen larf)? und 
185 Ellen breit war. Vier Wän<le luriKahen den Tempel, bevor 
man zu dem heilitren Hcchal gelangte, und zwischen den Wän- 
den umgaben leere IMätze das ganze Heiligthum von drei Seitenr 
nämlich von Norden, Süden und Werten, indem sie sich gegen 
Osten zu wendeten. Alle dieee leeren Plätze Aim wurden n*)!)» 
(die Halle) genannt und wmr Alles daselbst snm i>ien8te des 
heUlgen Tempels bestimmt. Die Ausdehnung des AUerheiligsten 
betrug zwanzig Quadratellen Uk der Länge «ndT el>ea le viele in 
der Breite. Dm Heeluü aber, welebee tot demselbea rntta» 
lilnge t««e]i1Iber war, hatte 20 MUen Bntte xaA 40 BB«a Liagew 
Die Verhalle Wie M BDeii Uafe UbnEi der areite^dei T^npala 
«Bd M BOn Breiltf, ee daas eieh fBr da« BeOiglhain, da« Heekal 
md dia Toitella elaa Llaga tos TO Elleii erglebt, lite ardttlta 
mir awA, das« das Beehal and das AUerlielllfete , weleka« Sa^ 
lerne «ad Berede« «iImuiI liaMea, elae BOlie res IfO mea keHa, 
wÜureiidderTempdly ifelehen dielixalaiiten enMuetea, rar 100 
SUen ke^ war mid die HObe di« Recbal uad des AIleriiettigeB 
mir 80 mea betrag. Moeh warea eberhaib deteelbea awel 
Steekwericey eateprediead der WeH der Bphiren oad der Welt 
der Sagoll well «lo noialea} da«« alle Oegeaettade des Te«- 
I»els AbMIdaagea wlrea der «berea Weltea. Tea der Halle ddr 
IsraeliCea stieg xnaa daaa aaf 15 Btnfen, Uaaaf aar Balle der 
Priefteri woselbst sieb ela Ort beflud, der bei dea HSbritora 
pyi genaaat wavde, we dl« Levllea wSkifead des-Oplbra« «aa* 
'gea aad spieliea. Am Bade der Ptlesletbatle ver dar Vorhalle 
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stand (Irr Altar und hinter dem Altare stiecr man auf zwölf Btn- 
fen zu (li*m Hochal, welche» oaiuait dem ll^'iiigthumc und seiner lOl 
Yorh&He auf der Höli« des Berges in einer vollkommea ebeaen 
Flüche stand. 

Seefasteus, die Häuser des Tempels. lu der Halle der FraufHH 
waren vier Häuser, welche alle beim Dienste de« HeiligthiOM 
g«bi»tt«lit wnrdeik Aueh war an der Seite dieser Halle ein 
fresses Hau« >veMiM In d•^ Spimelie 4er TalmndiMi^n ipvon 
— d«f BrftadbMii ftnannt wurde, und swar deMh«lb, weü 
4irt «Mi ein «romr Helsfto« bnumt«» dnr s« iw«l IHafVA 
Ttrw«Bd«t ward«, niinlieht entena, iiiik>Toii dettMibeii daa Foimt 
lu enAnebtaen^ welehea miH «af den Alter brumta^ Ale nür 
di«Mf altg«tliilh Wardt, ^besMikle iah dMi Prioetorn : l>eBiiMli 
iit «i iüM> onwalir, wm ihr bebanplat, dwt das Feuer Tom 
Hiamal kam, woraaf ata nrir «rwladaHan, ea ael, obwohl 4aa 
Foaar Tom BImiBel kau, von vaaoiam SdiOpiBr feboloii, aadi 
.von dOB f Mtean Favar walohaa haibalaatehaftB} weil aa kaiaan 
Dianat faba, boi walelMB aiaht avcb wir alwaa au Tanrielrtaii 
bittam, wotaaf ieb arwiadarto , 4aaa diaa Jlldtaeha Blniblldniifaii 
aaiaa and daaa Iah dataa alaht glaalia. Aal Ihian Blawarf: 
Wadar haata n»th jaaiala? Uttta leh arieh gafan aia erhabaai 
wann aitr nlcbi vor aueh baafa fawaaaa wlto, ihr aiSehtai iriat 
laiaht aagen, ich hlUta Elwaa gegen aoam WIDaa gathaa. ]>ar 
swaüa YoittMll, dan Janea Hana bot» kank danPriaamn la Ckite, 
da dlaaa barftiM aaf alnam Aaatrtch von Mamofslalnaa oiaihar- 
gahan aniaatea, ao daaa vlflia vwk ihnaa in Folga dar Kflita 
tiaiban« In dan Beken jeaea Haaaaa waren viar Binmer, dia 
abanCilla balm Dlanate des Heiligthums gebraneht worden. Aaeb 
war in jenem Hanse ein Ort an der Erde mit einer marmornen 
an einer Kette befestigten Tafel, in welcher Höhlung die Schlü.«». 
sei zum Heiligthuino lagen und auf w i k-her Tafel ein Priester 
schlief, uia auf die Schlüssel zu at Ilten, und wenn dorthin am 
Molden der die Aufsicht Führende; kam, um die TLüren zu öff- 
nen, wiirden ihm die SchlÜPsM Ubergeben. In der Halle der 
Ifiraelitfi) w iren acht Hnn»^er, alle für den CuUn« im Tempel 
nnd die ver»chiedeneu l/ieustarten, deren es viele gab, bestimmt. 
Port war aach das Haas, welches man r^owi htes« und von 
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B«f Gnnd abar, «nt wvkten «ma diM tatt «Aaul batt«, war, 

weil es als seine Haaptbestimmang galt, darin Uber den Prie- 
«tern Gericht zu halten, nnd sie behaupteten, da!?s jeder Priester, 
an welchciu ein Makel prefunden wurde, der flurrli das Urtheil 
des Sanhedrin erkanut ward, sich schwarz kleiden iiiusste, aus 
der Genossenschaft der Priester entfernt wurde nnd nach iiause 
ging, wo er Trauer hielt; wenn aber kein Makel an ihm ge- 
funden worden war, bereitete er seinen Freunden einen Freu- 
dentag und .«»prach: Gepriesen sei dor. welcher das Geschlecht 
Arons erwählt hat, in dem Allerheiligen den Bienst zu thun. 
Auch wnr ;ui ji uer Stätte ein Haus, welches das Haus des Hohen- 
priesters war, indem dieser dort sieben TaffO verweilte, bevor 
jener furchtbare Tag herankam, der bei ihnen der Versöhnung»- 
tag beissl, welches der Tag ist, der besonders für den Hohen- 
priester festgesetzt ist, den man bei uns sacerdotc major neust. 
Bort lernte tMtk jener Priester die Ovdnung fUr dmi I>i«Mt as 
|en«M T*9* ▼o'^ Hotenyriestem , welche ibm TOTtnfjbt^tatf 
was aber nur wfthrend des zwellea Taa^U •tatt£uid, wo mtm, 
dnNh Geld wm der HobnpilMterwtrde gelanfte* Aneli iMOflBni 
kam dal Haut an Vatse, alt ar la daaoialbaa Ja»a Tag« talraant 
yon iaipar Pran anbraolita, VMk war doit ala Bteia» wal- 
«bam iMB Watiar aa» etaar groaiaa OMerne aaob allea Hattaa 
nmA allan Oeitera braoMai wo aum das Waaaar aStiilff ludta, 
am damU trfaad waieke Büifgaag ▼onanafeonaaf ebanw» war 
dart aia Baai fBr daa anidaidaadaa Mattar, dar a&a FrMar 
«a die Mt de« Biaailaa ankletdea half aad atatm jadaa dia 
'viar KlaldaagialltalM ttbaifab, dia ihaea Taryaa^hflabaa w«i%a, 
iadam ar aaa daa Faaitara Jeaaa Haaita dta Xleidar liacaaa- 
ralcbla* Aa Jadam Faattar a^r, welaliaa ia daa Wiadaa Jaaaa 
Haaaai aacabraahi wart ataad («ad swar abaibalb daa Fanataia) 
dar Nama Jaaaa Klaldaa aagamhrUibaa, damit ar alcb nieht Irraa 
imd ala tdM nafar aiaaadar waidsa totlta, waaa aie gebraaalrt 
waidaa. Xoeh viele aiidera Hliiaar warea auf daa laaraaPliisaB, 
dia atta balm Dienste des Heiligthums verwendat wurden, eben- 
io waraa auf .der Höbe sämmtlicher Stufen Kammern, weiche 
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niitor dor Er;1o fortliefen und ToxDpclkammorn hiosson. Auf los 
jcnon letron Plätzen, von denon ^vir posprocheB haben, standen 
08 Häuser ringsumher, immer drei HKuser aufeinander, 15 nach 
Korden, 15 nach Süden und 15 nach Westen*) and es war die> 
ae* OebUudc ans Cypressenholz , ein ' ausserordentlich schSnes 
Bnttweric. Es rtiess Jedoch dieses Gobiiade nicht an die Wände 
des Tempel», damit man davon keinen Gebrauch mache und 
nicht von Innen herams sehe; auch waren die Fenster höher als 
)ene Hlns^r» damit man nicht hineinsehen konnte und aus dem* 
selben Grunde waren die Fenster abschUssIg und schräge ange* 
bmcht, damit man auf keine Weise hineinsehen konnte. Auch 
befanden sich auf den Mauern von aussen 21-* FiKtae, wo die 
Leviten ihre Wtfchen In den XKchten hielten, wdche sie, obi 
wohl man Ihrer nicht bedurfte, doch abhielten, um ihre Wirde 
ta aelgeo. Ferner waren daselbst drei PtStse von Innen, wo 
die Priester wachten. Diese Wachen dienten auch dasu, um im 
verhindemy dass die Friester Im Innern sich keine Uebertreiung 
au 9ehnlden kommen Hessen und das Haus weder besohmutsten 
noch verunreinigten* Hieraus dürfte für uns Christen eine Mah* 
liung SU entnehmen sein, da in der Kacht, welche der Todes« 
ftler unseres Heilandes gewidmet ist, die Jttnglinge In unseren 
KIrefaen gar manckerlei Schlechtigkeiten und Schandthaten ver- 
üben. Der KQnig Herodes aber, dessen wir oben gedacht haben, 
fügte ein ttberaus irrKchUges fiauwerfc hinzu , denn or Hess vier 
Vorhallen nach den vier Weltgegende» des Hauses bauen, von 
denen eine jede 250 Kiten lang, 100 Ellen breit und 120 Ellen 
hoch war, gleich der Ausdehnung de« Tempel«. Auch Hess er 
eine» Bogen Uber den Bach Xtdreu bauen, Adler und Lbwen 
dannf anbringen und auf Ihnen den Ban der Vorhallen atis- 
ftlhren. Auf der Vorhalle aber, welche sich bis zum Ba<hc 
Kidron hin/.ojr, liojis or drei I)Ji( lier anbritii, i , und wrr auf dor 
8j>itze de« Daches stand. rhIx wrj^on dessen Höhe den Bnrh ICidron 
ni< lit liiese \ oihalh.ij mui zo^on sit-h nui daf> llt üi^^ll.uiii i;a« h 
alieil vier Weltj^egenden rin^s hennn, und licss er dieses f;* l)äu<lo 
in&beKoiidere für eineu TLeü de* Volkes auffüliren, welcher xu 

•) mea würden dAnn aber 45 üauser bötrsgen! 

14 
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den drei Hauptfesten nach 3tTnml$m kafli , dinH <rr dort an«^ 
ruhen und »ich erholen könne. Alle HituMr 4»r Hullen warr-n 
zuerst mit Steinen irebaut und auf den Steinen waren Bretter, 
die in einander ^'ritTo-n, mi'l über den hölzornon befandc'u sich 
•ilberne Bretter, zu denen 7000 Talente Silbers verliranclit wur- 
den, und Äof dem Silber waren alle Aiteu von iJuuntiea und 
Bltiroen. die sirh nur iu der Welt fando^n , ferner verschiedene 
Arten von Wild nn<l reine Vögel in Menge abgebildet. A\if da» 
Hechal und daü lioiligthum wurden 30UO Talente Clobies verwen- 
det. In dem HeiUiErthtin.e und dem Allorlu iligeu war /ner^t eine 
Wand von Steinen, darauf eine ^\'and v«»n f'*»dern und ebenso 
auf dem Dache nnd dem Fussboden eine Wand von ('> pressen, 
weil diese ?*tärker waren und nicht so leicht Inulten ; über der- 
^ell)en war (rold. in welehtrin sieb Alibildiinpen von Knu'eln be- 
fanden und zwisebon einem jeden Enj?el das Bild von Pahnen 
und säniiutlii be Abbildungen ware'> i?! das (iobl i'inf,'epragrt, da 
sie nach ihrem Gesetze keine hervorragende l'igur au^f?or d#>n 
Cherubim machen durften. Um die Engel und Palmen waren 
Abbildaagen von Blumen und Knospen, welche auf dem Felde 
hem^ortprossen , die so aussahen, wie Mar ZeÜ, wenn ale ulmu 
M»£ dem Felde zu wachsen beginnen. 

siebentens, die Eingänge des Tempels. Der Tempelberg 
hatte fünf unil 4ie Mauer der Halle tteben Tbore^ 4fei von Kord» 
weetea , drei too Süden und eftae von Osten gegen daa AUei^ 
bellige gfuriditet. Jeder Eingsng war i^ia Elles breit und zwab» 
sig hoch vad eile Thllrme wwea Ton C^ieaaenhoi» vmd mit 
Geld Mleytf auf welehem tkh die sdfalbutett und feinMeoi Al>> 
bUdnRgeii befiuidett, wee kh toll «ifenoi Aogea feeehea liehe. 
Itar dM Thor aeeh Ou«n wer mit «eWateiteni Knpfor helesi^ 
da Jenee Xvpftr hVher «eaehttt wnide al» dae Geld wegeii leln«» 
gioMen daaie«« lUe Juden «Mtotea, date dietes Ther dee VI» 
I eeaoT'TlieT geaiuial wmdet Jade, SCaaieBe Nieaner» 

dfteee IMme In MexasMm in Mg^v^a hatte TeclhAlcea lai^ 
een. Bei deaeen KOekkehr Jedoeh war dee Meer «tttfaleeh, und 
ttea warf eine Thür la^e JHeer» daalt die Laet Itlehler wllxde^. 
eher daa Xeer ward doch aieht atlUe aad aehoa weUle van aodi 
die aadece hIaeiiMreflrea, ala Kieaaor, der anf deren Anftriignnc 
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viel« Müh« verw«l4et IwttM, ti«^ erhob, und, sich an die Thür 
fest anlehnend, sprach : Wenn ihr die Thür hineinwerfen wollet, 
BO werfet anch mich mit ihr hinein ^ worauf das Meer sofort zu 
sliimion aufliörle. Der Jude war jiber Uiü die andere Thür sehr 
besorgt, fand »ie jedorli, als er an dem Hafen aniangto, am 
Ufer des Meeres,, da iinu «in Wunder widerfahren war. Desa- 
halb .«"OU dieses Thor d&s Xicanor-Thor genannt worden sein. 
Solch© Erzählungen sind indess nur jüdisehe ErdichtuiiKen. Der 
Eingang lur Vorhalle war vif^rzig Ellen hoch uüU au dem Ein- 
lange zum Heehal war eine kleine Thür, welche niemals ge- 
öffnet wurde, und als die Juden mir erzälillen , datis von dort 
au& der Gott de<4 Himmel« eiTis-e/ogen wäre, entgegnete ich 
ihnen: O, ihr Thoren, ihr wendet euch von unserem Heilande 
ab, weil er euu n K''rper hatte und leset doch eurem (lotte eineu 
Körper bei, ind«'in er <l(n Temiiel umgeben soll I Hierauf er- 
wiederten sie : Seine M.-ije.stät zifdiet in den Tempel ein wie die 
Sonne, von welcher wir auch behaupten, dass sie eindringe 
und doch ist es nur ihr Licht. Ferner sagten sie mir, das» 
»oeh viele andere kleine Eing&nge sich daselbst befanden, was 
Bur der Fall sei, weil sie einem jeden Cultus die Khre erweisen 
wollten, daas man bei demselben durch eine besondere Tbttr 
tfr*g^M- An der Sitilo nämlich , wo die Opiierihlejre hinein ge> 
teftdit wnrdtn, brachte man nicht das Wasser zur Sp<Mv!'^ hio^ 
•in nnd !«n war es t&r einen jeden Dienst besondMS. Eiu b«- 
Bonderes Thot gab es auch für den AimgeatoMaiMli, wie für dest 
Tnmgwidta t woaelbtl Tlele Prieater swsen und diaMn trttateteSf 
iadev tto ipxmehen: Der teiiMn Kamen in diesem groMen und 
MUfeii Hante hat throoeii lagsen» möge dich trösten. Dieser 
BinfMif liAtle Tlifira «ns schwarsem Jjyqpit. £ia . beaoftdertt» 
Tkor war auch d«p| für dia Biiuitfgaiiie, deem Thoren ana 
waiiMoi CHmo mnui dort iMleM die PrtMry.weaii Jane ala- 
lAfaa, da» Gott nuaa Sohne gaben wMt9f die dem Bam 
iianten Veraer lagttn ato »Ir, daee auf dam Miehan TbaM 
dSa geeldani Bnean abgaliUdat faweaan Mi| da der XdnICi ale 
die JMen von Saaan hinanfcogen, «n den Tempel an banaa» 
fluian belbUan hiita» daat ala aina Abbildnng aalnar Baeldena aaf 
dar TheM anl»iin«en iailton, danüft da tieb dai Orlea 
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«rlnnertec an wolchom sio .cr<»weüt hKtton und die Ehrfurcht vor 
d«m Ferserkönige ihnen innewohne und sie nicht abtrünnig 
wUrden. 

Arhteus, tki*3 GefKssc des TtiupcU. In der Hall© der 1* rauen 
»ar«'n koin«» GeffiRse vorhanden, «usuer an den Festtagen der 
Jiifl«'!! und \Nälir<'n<l der Versaminiunt,'(>n derselben, wo man dort 
gros«»e jroldr'no Li n< litiT aufhing und aiu Ptissr» f im s jeden 
Lf»n(htcr> »'ino jriD-MC jr«>ldf»ne Schal«», in woKIk- <\\o I'rioster 
ihro ?<U*>u UiirtiM liiin in\v:irt\'ii und \vr.-<>lb»l nie i''eut*r auäleek- 
Uni u udtirch ^roücii.' Fhuma^u entütHuUen , so dass ganz Jem- 
halom » iiier Fouertiannnr ähnlich sah. In drr Halle der PHp- 
«ter war der Altar nud zelm nianuorn« Tische rinir^^mnlu r. Aian 
hätte dieselben /war nti«' rioM machen Icönnen, aber sie lialtcn 
mir den Ornni anf^tv^eben , wessbalb sie dieselben nicht daraus 
angefertigt haben, weil nämlich dns Clold (das Floisch) erhitst 
uiid verwesen macht , was bei dem Marmor nicht der Fall ist. 
Auf jene Ti«rhe legte man das Eiuge%veide und das Unschlitt. 
La diMer UaUe war n idi daa M«6r^ irelchcs ^Salomo maobeu 
liess und welches fünf Ellen hoeh war und dreiisig l^Un im 
Umkreise hatte. Das MQ«r »ttUill mat swölf Rindern, von denen 
drei nafh Norden, drei luttk SlldeB} drei nach Otften und ütti 
nacl) Westen gerichtet wmrMi. Uebenitl waren darauf Blamam 
und Knospen abgebildet» Daa Waeaer kam unterbalb der FttM« 
der Binder ani einer Quelle in*» Meer nad aoa dein Keeie Aoee 
e» in die Münder der Rinder, von wo ee keraniUef nnd woeelbat 
die Prieeter eleh die HKnde wnecben , wie es andi in anderem 
BedUrftdssen des Oaltns verwendet wnrde« Dort war aneb daa 
Basken, welshes Moscheh gemaebt batte and weiebei von aaba 
goldenen Beeben» welcbe Saleino Ibra an Bbven batte anlMgan 
lassen, nmgeben war. In der Yorbalte in der Kibe des Blngange 
104 anin Hechal bat Merodes, einen wandelbaren Gegenstand anbrin- 
gen lasten, nttmlicb einen Weinstoek, walober anf Malen von 
Jaspis stand» die silberne Fttsse hatten. Tansend Talente Ooldne 
betrag das Qewiobt des Weinstodte», dessen Hfllsen und Kerne 
•ns Sappbir nnd Rubin waren, w^mtt die CMIsse des JÜdiaeben 
Volkes dargetban werden sollte,- indem Uer das Innere kostbarer 
war als das Aenssere, wae aonst nag^brt der Fall an aein 
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l«hcf;t. Wer vou den J.ulrn einen Kc-rii rulor ahm Traube von 
(iuUl ziiia (Icsclitnkc iiinchto. hing et> Uoit au. Am KiiiKütiKC 
den H»'clial hing eiü goldenes feriiwcrt, auf welchoni fcoschrioben ' 
BtRnd (Nain. 1, 51): Der Fremde, der sicii n;iii«-rt, soll KetiUltet 
wcr'lfn. Dn^ellisi in der Xitbc des Einjr?tTij/s auiii Heciial waren 
Äwci Siiuloii. welflio Siil' ino hatte anfertigen lassen; sie waren 
aus Kupfer und 2war die eine zum Andenken an nein Familien» 
haupt Boa«, we^shalb auch dieae Säule denselben Namen fUbrie 
und die andere zum Audenkdn an David, der die Vorbereitungen 
zum Bau des Tempels getroffen, ÜUk aber nicht selbst gobaai 
hatte, und daram wnrdc diese p^*) genannt. Die Priester 
sählten, dA<i^ er ^ic desalubU) sa» Kupfer habe machen lassen, 
weil jenes Kupfer nicht dem unsrigen gleiche; er hatte nämUeli 
ein Benpvcrk entdeckt , weldies Kupfer entMelt, deteen Schetn 
sich dem Röthlichen zuneigt und überaus «ehötf ist. Die Bttfae 
Jeder Sftule betnic drelaaig EUen' oad mat der Spitee einer Jeden 
0lQle waren xwei Kronen, nnd Jede Krone war ongefXhr drei 
Ilten hoch und ttber der Krone Mng eine Art ttberane fslneii 
Metieiy nnd In Jeder Krone waren bmidert GranatMpfBl anl^e- 
lUbigt nnd Ton den Kronen ging eine Art Palmsweige ane, die 
bla an den Balken reiebleny wie mir die Prieiter ertlblten; leb 
habe Jedoeh biervon ntebte geaeben. Noch tagten eioi daü 
diese Kronen nnTorgleiobllcb waren in Beatebnng anf die darauf 
betedlieben Abbildungen nnd auf ibre Feinbelt Auch bemetk- 
ten tie, d«w deren awei waren, well die beiden l>e»eie]uMCen 
Ittnner makelloe waren In Ibren Weiken wie in Ibron G«- 
■innnngen* Femer bebanptetea eie, daw alle Joden, welebe am 
Sinai standen » diese beiden Kronen empfiingen bitten; icb bab« 
sie Jedoeh nie geaeben. Am Singaage mm Beebal standen swel 
TIaebe, der eine TOn Marmor, der andere von Oold; der von 
Marmor war bestimmt, daranf das Brod abaulcQblen, wenn ea 
blnetngcbincht worden war, nm ea anf den In dem Heobal be- 
indilebett TIseb nnseret Lelirers Mosebeh binsnlegen. Dieser 
Tlaeb diente also das Brod darauf binsnlegen, wllirend der 
goldene beim Heraustragen desselben ngtfalg war, well es nlm- 

*) Gieichsam anf pn, er hat vorbereitet, anspielend. 
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lioh . nachdem man es auf «len Tisch MoBchehs. wolch^^r von 
Goiä war, jf^lf^irt faatte. ^vodimh m einen huheru Crra«! von 
Heiligkeit erlanctf. wenn es ilaiin lioiin Hcrau.»Tra):ron auf 'ien 
marmornen gel»'>rl ward» . von seiner Hfiligkeil verlieren wurde. 
Im Innern des Heilik'thuni> war 'kr KiiucherulJar und der Tischt 
den M.^:ch<di j:eniacht hatte, auch wareii ila>elb.>t z^hn Tiich»». 
dfe haiomo hat anff^rti^^^n lasson . um don Tii< h >fosf h«di- zu 
heh*^n und zu rhn-n, wie er aueh z.ohii Leüthter zur Rf-chten 
und aehn zur Linken de>^ I><'urht« rs .Mos^heh? hat anbrinjren la>- 
«en, die mau jedoeh nicht au<t •'^kte. In dem AUerheilipr-u ^staud 
die Lade, der fortwährend blühende Stab Atarons, das •Saib51, 
die Manuaflasche , die Chembim Uber der Lade , deren Körper 
hi'nansiagte In die Yorderselte des Teipp«ls und deren F13gel, 
%velche aus einer Wurzel aasgingen , bis an die Wände dm 
Twnpela relciiten. OberhalT) der Cherubim Moat^As Hess ^alomo 
■•eil andere «abrinfMi. Dreizehn Vocliiafe waren fHr die Eia. 
«Xfige der Tliore nWUf $ Jeder V<Mrliiiii|r war swiBsig EUea laaf 
«ad aeba BDea breit wie das Maaae der Oefltouag des Blagaaga. 
Aaeh aaf den BtfUem des HeiUfflmaM waren TefUfaige und jedac 
Vaitaaag war aae Ii(ribie% ge w likt oad Toa UauaelMaaar Fai^. 
la dem aweltea Tempel war swliMien dem HeUlfea oad ADet^ 
keiUgaa Iceiae Waad, eaaiieni aar twel VeiUage) swiichaa 
daaea ala Baem Tea elaer Clla war. Mar Yartiaaf war vaa 
Mddehaa gaepaaaea, bei deaea die meaitraaSe Relatfwag aotli 
ni^ elMdcU ete a war, aad et waide mit adiitig Webetapalaa 
feepoBaaa. Jeae YoMage wardea jedo«b Unw Voralli^le&keft 
aad Praeltt wegen aar ein Jahr beaatat aad dann In dea Sdiatv- 
kamuera avfbewahrt; ee wardaa derea swel jedae Jalir aaga* 
fbffllgt aad aar Feelee- aad Yewammlaafeteil behlagaa ala daarfl 
die Kaaera dar Halle , am die Frtade Im ScbSpfliaaae sa var^ 
mebrea. 

iOi Hannteat, die IHeaer des Tampef». fHe Zahl deijenigcn, 
waleha tangcn. aad aaf latmunaatab ^iidelten, betrag 24,000 
was arir die Prieeter ala In dea Mehem der Chronik Teraeieliaet, 
aachwieeen. An Thori^tehem waren ihrer 4000 nach Stationca 
▼arltadlt und von denen, welche die Trompete bliesen, 120. 
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Ze1into»i) Uber d«& Gottetdientt im Tampel. Hieiüber wollo 
t«a jentt Juden mir niohtA beriolitoiif weil sie behauptetetk, du« 
ihren QeMtae cttwider wXre, ftemden Völkern die Art ihres 
Oottoadlenstes mitsatheilen* Kur swel Dinge berichteten sie miri 
4ie ieh soger snm Tbeil mit eigenen Augen iah nnd mich dar^ 
Aber frenle. Das Eine war das Opfer, welches sie an dem 
Fette darbracbten, das auf bebrKiich Petsach heisit ttnd unter 
allen ihren Festen als das ▼mrxttgliehite gilt, und das Zweite be- 
traf den Biniug des Hohenpriesters, der bei uns sacerdote mayor 
genannt wird, an dem Tage, der ihnen in RUckeicht auf Heilig- 
keit, Reinigung und Seelenstärkung der wichtigste ist unier allen 
Tagen des Jahres. Das Pessaehopfer findet, wie ich es sum Theil 
ges^ea habe und wie mir tiber die gause Feier berichtet wor< 
den, auf folgende Wei»e statt. Wenn der Anfang des Monats, 
der bei ihnen Nisan heisst, herankommt, begeben Si<dl Eilboten 
and Abgesandte auf den Befehl des Königs und der Richter in 
die ganze Umgegend \uii Jcni.'^aloni zu cinom Jeden, der Schaf* 
heerden und etliche Ilinder hatte, «lainit er sthiicU li.^s Vieh 
lit iheibrinö'e , auf dass die Festeswa-ih i hinreichendes Vieh zu 
ihren bchiatlitopfem und zur Zehruug linden, weil <i:is Volk 
dann sehr zahlreicli war, und wer nieh nicht zur fist!j:.'setzU'U 
y^eit einfand, dessen VermH^on \viu<io zu <iun«ton de r J cmpel- 
.lieiliu-^thUmor coufiscirt. Alsdann kamen nlle Besitzer von licor- 
df*n ciü^st herbei und führten dieselben uu einen in der Nähe 
J('rusal< iii> gelegenen Baeh , damit o» abgewaschen nnd von 
allem Sclmiutzo goreinigt wiiido, uud sie meinton, dass in Re- 
ziehutifr iiit rauf Salomo illuhos Li- <! i. j,'08a^t hätte; Die aus 
iiciu Bade heraufkojni.ii ii. Als sie au d« ii Jlorgen anlangten, 
^^<•l<•he sich rin«?f* uui Jcni-alfju befaudou , war die MengT' so 
gross, dass kfiu (iia> uuhr ircs-.hen wurde, da Alles sich in 
Weiss umgewandelt hatfo durch die weisse Färb© der Wolle. 
Wenn nun der zehnte Tag herankam, — am vienehutcn Tage 
des Monate nämlich brachte man jenes Opfer dar — gingen Alle 
hinaus, um das Opfer su kaufen, das hol ihnen das Pessaeh- 
opfer heisst, und es hatten die JTudenlilcrbci die Bestimmung ge- 
troffen, dass, wenn man sieh tu diesem Cteschäfte hiuausbegab, 
Niemand tu eeinem NiUibsten sagan sollte: Qehe bei Beite oder: 
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Lasä inicli vorhor pt hon , «füist wenn clor Lfiztrro ihr KÖnl|: 
S«lnmo odfr David gewesen wäre. Auf ui(>ine Bemerkung gegcft 
die Priester, das« sich dies ja nicht mit dem Anstände vertrögC} 
erwiederten sie, das3 dies nur geschehe, um zu zeigen, dass 
Tor Gott keine Rangordnung gebe iiiclil einmal zur Zeit der 
Vorbereitung ftir seinen Dienst, geschweige denn bei «Inn Dicni^t« 
selbst; in jener Zeit aber wären sie alle in gl 'MuM- Weise dem 
Qnten sngt> wendet. Wenn nun der vierzehnte Tag des Monats 
herankam, begab mau sieb auf den höch.sten Thurm im Tempolp 
4«a die Hebräer Lnl nannten nnd dessen Stofengang gemachi 
war wie bei unsenn Kirehfbarme, und hielten drei silberne 
Trompeten in den HSnden, mit denen sie bliesen. Kach dem 
Blasen rief man Folgendes ans; Volk des Herrn, li5ret, es ist 
die Zeit für das Schlachten des Pessaehopfers herangenaht Im 
Namen dessen, der seinen Namen in diesem grossen nnd heili* 
gen Hause hat thronen lassen. Wenn nnn das Volk diesen Aus- 
rvf hörte, legte es die Festkleidnng an, denn von der HSlfle 
des Tages an war Festtag für alle Juden, weil dies die Zeit dea 
Opfems war. Am Eingange der grossen Halle standen awSlf 
LoTiten von aussen mit flilberstüben In der Hand nnd swdif von 
innen mit aoldstftben in der Hand; die ausserhalb hatten die 
Kommenden sarfiek cu weisen nnd sn warnen, einander bei 
der grossen Schnelligkeit und Hast keinen Bchaden ansutOgen 
nnd nicht im Gedränge hineinaugehen, damit es tu keinen Strel* 
tigkelten käme, zumal da es bereits an einem Pessadifette ver- 
gekommen war, dass sie daselbst einen Greis sammt seinem 
Opfer in Folge des grossen Gedränges erdrSekt hatten. Die in> 
ncrhalb standen , hatten ebenfalls die Herausgehenden in Ruhe 
£U halten, daKs sie einander nicht drängten. Auch hatten diese 
die Thoru d« r Hallo zu -vchliossen, wenn man sah, das« liinrei- 
chend Viele auf einmal hineingoK-angou waren. Wenn mau an 

pag. 

10« den Ort kam, wo gc«» 1... ati t Avurdo, standen Reihen von Prie- 
stern mit silbernen nnd goldenen Schalou in der Hand; die 
Reihe, dorcn ür-Jcr silbenie Schalen hatte, hatte lantcr silberne 
Schalen und <lie. wo goldene Schalen waren, hatte laviter goldene; 
WÄ« Alles geschah, um die Pracht und Herrlichkeit zu entfalton. 
Joder Priesier, der zu Anfange der Heihe stand, em(»Üng ei/ie 
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Schale mit Scblachtblut mid gab da seinem NebanmcaBa aad 
dteser dem selaigen, bis an die Stätte des Altan, und der Pria* 
ster, welcher an der Spitae des Altar« stand ^ gab die Sehale 
leer znrttck, reichte sie seinem Nachbar und dieser dem seinigen 
bis m Bnde» so dasa jeder Priester eine volle Schale empfing 
und eine andere leer zurückgab , was keinerlei Störung hervor- 
rief, da sie in dem Dienste so sehr eingeübt waren, das« die 
Schalen hin und her zu wandern schienen wie Pfeile iu der Haiul 
eines Helden. Bereits dreissip Tage vorher liAttAn sie sich in 
diesem Dienste geUbt und somit die St» Uo crkaniu , wo ein Irr- 
tliuni möglich war oder ein Uulall ihnen zustossen könnte. Dort 
beiaiidcu üicli auch zwei grosse hohe Säulen, auf denen zwei 
Priester standen mit silbernen Tronipnten in der Hand und blie- 
sen . wtjuu jede Schaar zu opfern begann , um es die Priester 
hören zu lassen, weiche daseihst auf ihrer Anhrlhe standen, 
damit «ie da« Haliel < Lobf^ehei) unter .Itiltel- un l l>aiik>.'es;i])frtMi 
anstiunnton und mit allen MusikiustruriK iit' ii . die üie hatten, 
hecxlf'it« ter. An jenem 'I nge liatten sie uiimlicii alle Instrumente 
htrl>eif:ei»raeht. Auch «1er Opfernde sprach das Haliel- Gebet. 
War das Sciiiaeüten dann noch nicht zu linde, so las mau das- 
selbe nochmalig. Nach dem Schlachten ging mau hinaus in die 
Hallen, woselbst alle Wände ringsumher voll waren von eisernen 
ZaoJceu und Gabeln, um das Opfer daran aufzuhängen nnd es 
abznaiehen. Dort lagen auch viele Steckengebunde, denn, wenn 
man keine Gabel leer fand , nahm man einen Stecken , legte 
ihn auf die eigene Schulter und auf die eines Gefährten , zog 
das Fell ab und legte, was sich hierzu eignet^, auf den Altar 
und pir ' freudig nnd wohlgemnth von dannen wie Einer, der 
in den Krieg gezogen war nnd gesiegt hatte. Fttr eine ewige 
Schmach und Schande galt es aber unter ihnen, wenn einer dae 
Pessacbepfer nieht mr Fcstetieit dargebracht hatte. Die Prleeter 
gingen anr Zeit dieses Dienetes roth geUeldeti damit man das 
Blat nicht sehe, wenn davon etwa« cnf dae Kleid gekemmen war. 
Das Oewand war ein knnec, nnr bif an den Schenkeln reichend. 
Die Priester standen baiAiss nnd ihre Aennel reichten nur bie 
anm Arme, damit sie wihrend Jenes Dienetes nicht daieh d i eee lb en 
gehindert würden. Auf ihrem Hanyta hallen sie elnellftlae^ vm 
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treldi» eine 4rei Ellen Unf e Binde sebnikden war. Oer Hobe> 
^leeter aber balte, wie sie mir ersShlteii, Binden, die mau 
vleislfmnl umwickeln konnte, »ach war seine Binde weiss. Die 
defe&i In denen sie das Opfer brieten, waren vor ikren Thttren, 
was, wie sie mir sagten, gescUnU, nm sieb mit ibren reliirlösen 
GebrSucben bakani^ an machen nnd auch -der Festosfrende 
wcgon. Nach dem Braten assen sie unter Dank- und Jabelliedem, 
so das» ihre Stimme weithin In die Perne gehört wurde. Aa 
kcluom Tlioru Jerusalems wnrde die Thtlr In den PessaebjlXch- 
ten geschlofison aus KUcksicht gegen die Hin- und Herkoramenden, 
deren es sehr viele gab. Die Juden erzahlten auch, dass an 
einem Pessachfeste Ihrer doppell viele nnwesend waren, wio 
die, welche aus Ae,'ypteu zogen, well 6ie ihre AuüwUil zur 
Konntniss dea Künig.s briii^'« u wolltni. 

T)er zweite Dienst war dtT l^in/.ug des Hoheapra .<>iers in 
iIas Ht iligthuni. \ «'u <l''iii ciLM iiiIichfu Dif*ii*»to thoilto nmu mir 
ui< lu,- mit, aber wohl von .-ciTinn Zuge nauli mi i aii> <tem Tem- 
i'jinigc> tlavuii habe i( Ii auch mit el^^fiun Au;;fii peseben 
und es setzte mu h ilii s so si'hr in Erstaunen. <iä-~N icU j^u j. nrr Zeit 
sprach: (;oi>:hm"ii sei Der, welcher nn sriiu r Herrliclik' it <liese 
Nation hat Authcil nehmen lassen. Sirl)t'ti J age vor j»inem be- 
stimmten Tage, den sit> tlen Ycrsnhnungstag nennen und der ihnen 
der wichtigste im ganzen Jahre ist , hielten ^ie im Hause des 
llolienpriesters Plätze und StUhlo bereit für den PrÄsidenten des 
Oerichtshofes , den Nasi, für den Hohenpriester, dn^^cn Steü- 
irertreter und für den König, und ausserdem noch siebzig silbemo 
Beesel für die siebzig Synhedrim Der altente Priester trat dnnn 
auf und hielt an den Hohenpriester eine Anrede voll £rnst und 
Brmahnanffy indem er au ibm sagte: Bedenke, vor wen Du hin» 
107 trittst und wi«8e, dass, wenn Du die Andacht vertierst, Du so* 
fort todt niedersinkest nnd die Sllhne der Israeliten vemiehlest* 
Biehe, die Blicke aller Israeliten sind auf Dich «erichtel, unter- 
suche also Deinen Wandel, ▼ieUelcht hast Du «inev wenn aueh 
a«r lelehte filtnde begangen, denn ee glebt Sünden, die ^«la 
Tafeaden aufwiegen und diese Abwigang ist allein dem aU> 
wieeenden CKrtte Torbehalten. Untersuche anch {den Wandal) 
Deiner piMetiiehen Amtsbrilder und liufere sie. Wmm .es Dir 
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zu Herzen , das.s Du vor dem Könige aller Könige erscheinst, 
der auf dem Throne dos Gerichtes sitzt, sicUtezid mit seinen Angen 
jofrlichen IJöscn: wio kiniutest Du da zu erscheinen wnK'on, 
während Du don Ft iml in Dt'iuem lauern ha^t! Hierauf out- 
gognete Ihnen der Hohci'rioster , dass er liercit^, rntersuohunKen 
angestellt und wegen aliea dct^son, was iliui sündhaft erscliienen 
wäre, Bn^eo g-etlian habe; auch habe er bereits all^ pi^ine prie- 
«tf>rli< !icu Aml.-»brü(ier in der Halle de«? IVTnjiel.s ver>aiumeU und 
>\v lici dem. der meinen Namen dort tlirontn la.s.-(', beschworen, 
das» ein jeder bekennen sollte, was er Nachtheiliges wtisste, so- 
woIj! von «einem Amtsbruder als auch von sich selbst, und das« 
er ihnrn liir ein jedes Vergehen eine angemessene Busse vor- 
geschrit ten hnhc. Auch der König redete ihm freundlich zu 
und veriüicherte ihn, ihm £hre zu erweisen, wenn er glücklich 
aus dem Allerheiligen kommen würde. Hierauf wurde öflentlielL 
ausgerufen, d&fis der Hohepriester im Begriffe aoii sein Zimmtf 
im Tempel zu beziehen, worauf das Volk sich «n seiner Begtei- 
* tung anschickte uad vor ihm heisog nach folgernder Ordnung, 
die Ich selbst mit ansah. Znerst gingen dletjenigen voran, welche 
ihre Abkunft von isimelltisQben Königen berieiteten, denn Je nXbar 
Einer dem PriestersUnde war, desto hMier wurde er hierbei g*> 
achtel; hierauf folgten diei welehe vom davldlseben Könlgahanee 
abstammten nnd swar In der vollkommeasten Ordnung, Binar 
naeb dem Andern und vor Uman wurde ansgemten: Huldigt dem 
davIdlscAien Ctostiblaebte, sodann folgten die Leviten, ror den«n 
man ausrief: Huldigt dem levitlaehen Oesehleehte und deren 2Md 
Sg,000 betrug. Zu dieser Zelt legten die stellvertretenden Levi« 
ten blaue seidene Kleider, die Priester aber, 94,000 an ZaU, 
weisae seidene Kleider an; hleranf folgten die Bänger, dann die 
Musikanten, dann die Trompetenblater, dann die Tborsehlleeser, 
dann die YerlMger des Eäudierwerks, dann die Tetfbrfiger der 
Torblnge, hierauf die Wiehter, dann die Sebatsaeister, dann 
ein Corps, welehes Cbartophylax genannt wurde, dann aUe 
beim Tempel beeobilUgten Verwalter, dann die siebalg San- 
bedrln, dann hundert Pileater alt allbemen Stftben in der Hsaia, 
nm Plati an aaebea, dann der Robeprieeter und hinter Hau die 
lUeeten Prtester paarweise. An den Beken einer Jeden mtmm 
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■tnii« 4i# O^OThKvfter d«r Aeademlen, w«kli« ma ib» tpni. 
«iMa: Boh«r|>rlMC«r, stahe elfl in Frtoden, s« muerani 

Hchöpt9r, cUtft «r mit 6flMltG, »af 4aM wir q« mit 99\ner Lebro 
lM«elitftif«ii künnett. Wenn dum der Snf «a den Teinpciberg 
anlangte, beteten »le datelbft Ar die Erhaltung der Könige aun 
dem davidischen Hause, hierauf fftr die Prlenter und den I'oru- 
yvl , wobei der ^menruf wegen der groH^en Volksmenge »o l.uit 
war, das« die vorllbertiiegendcn Vögel zur Erde fielen Iii« rauf 
vorneigte »Ich der lloheprloster vor dem ^'aii/.fii Volke und trrimte 
hielt wfiurnd uinl mit Klirerbietuug voji ihm uud /.wt-i Kt(llv#>r- 
trcten'l*.' rri<>^t<'r Kfl^'i'^'H-w in at-in Zunmer, wo er amh von 
allen üeiiien pri^Htürlichon AnitAbrUdorn trennte, liien fand bei 
«einem Zuge nach dem '1 < mpel «tatt. Bei sr in» ni Zug«- «u» 
dom«< lb('n jedoch war x-im» liliri; doppelt io Kr«'-^. doTin <\A'i 
giiti/'- Volk in JertiSitiem 7.<>^ vor ihm hör un«l «lir Mi.jstrn imi 
br«-nnnnden Kf r/'^n von wtii»»<:m WacUii»- un<lAllc wriss f'cklei<l<'t ; 
alle Fcnst« r waren mit bunten Tllelu rn hchan^i ii uud v<>l!< r 
LifthttT uikI . Avi»^ mir die l'ri<'.-ter er/.iihlii'n , konnt«^ dw ]I<.tae- 
priestcr in vioien Jahren wc^' n der ^^roshcu Vnlk<iifienge und 
de» starken rtrffränprna \or .M ittornacht niclit na( h Hause kommen, 
denn obwohl alle taüteten , gingen sie doch niclit nach Ilaiiüe, 
bevor sie nicht zusahen, ob sie wohl dem Hohenprir-ter die HmuI 
klUsen könnten» Am folgenden Tage veranstaltete dieser ein 
frotMi Jtmtt, KU welchem er eeinc Freunde und Verwandte oin- 
lud und machte jenen Tag zum Feittage , weil er glttekttch aua 
dem Heiligthume zttrUckK<-k«'hrt war. Hierauf tmf er einem Oold« 
•ehmiede raf» eine goldene Tafel anzufertigen und Folgtnde« in 
dleMlbe einnwmben; ich, der und der iMeinfleiter. %9hn d«e 

paff 

lOt mid dee Hebenpriettera, habe dne Boheprieetenuni In dem gvoewtt 
vjßA iMlUfea Tempel Im Dimte deeiea, der eeises Hmmb dort 
thronen UeM tat dem und dem Mm der ftMptaf verwaltet. 
IMge Der, welelMr mleli dfeeea Diene* au ynttHum gawtrtif» 
haly aneb meinen Sohn nach mir wflidlfen, den Dienet rot dem 
Hami au veiricbteii. — 0o weit relehle d«r idvf ftU«be Berieltty 
den |enar MaBs naeh Born geeeMckt kalie md den yenertua am 
den Kttnif AWMiee lekiektef weleker, waehdem er 1ha fa l aaa a 
Um^ aiHAiaf« Dia Jaden TetdieBaB Itfaf« wafen Ihiar Mnda«, 
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Äber auch Ehre, weil äoleheü sich unter ihnen fand. Als inirh 
Armpn , Salomou abcn VergÄ, dio Oemeindfii von Si).'nii(Mi üb- 
«chi<'kt<?n, um die AublösunR-spoldor für dio (lofang-onon in Ma- 
laga C'inrnsnTTiTnrln , wolKon dio Christen dort im ^^)rhofe des 
Königs das rossafliopfer dLirbrin^'rn, hatten aiicli in Wirklichkeit 
Rcbon einen Altar errichtet nnd Friesterreihen rait silbernen (ie- 
fämen aufgestellt nnd Bänger stimmton Prcislicder an, worüber 
das Volk lind die Fürsten in groHses Erstaunen goriethen. Da 
sprach der König: Für Juden, die dies gesehen und dann ver- 
loren haben, ist der Tod besser als das Lr-hcn. lieber den Sweek 
des Ootte«dienet68 , wie Uber das Pessachopfer nnd den gan/f^n 
HergMI^ dAbei, schrieb Rabbi Don Manuel ZU seiner Zeit 
AvsgeteithDetes in dem Werke über den Zweck der Gebote, 
welehes er vcrfasst hat leb bube dfesen Hergang In meinem 
Bnebe 8chevet £wrAtbo angeftthrt. M8ge nns der Herr 
würdigen, sn Mhen den Bnu onveree hefligen «nd ruhmvollen 
Tempeli nnd nnveren Oottesdienat wie In den Tagen der Vor* * 
seit nnd in firttberen Jahren , Amen. 

Folgender Di^nt fand xwisohen dem K9nige Don AI* 
phoneo yon Portugal und Don Joseph aben Jaohla 
statt Es sprach der K9ntg: Weiser Jude, leh- habe Dir wieh* 
tfge Fragen in Beelelmng anf Deine Beliglon vonsidegeBi teh 
wlU sie Jedceb nach dem Feste verschieben und Dich Jetat 
nur über das minder Wichtige befragen. Zuvorderst alter wUl 
ich Dir ToriiaUan » wannb Du Dein Volk nidit verwarnest » da 
ieh vamonmien habe, dass sie die «ndCMn VlSlker berauben, was 
aneh ans eurer Kleidung und dem Luxus eurer Frauen ersieht» 
Uch Ist, und doch Ist eueh der Raub noch strenger untersagt, als 
uns, und ieh habe sogar gehürt, dass bei eurem Opfer Gott b^ 
Mlen habe, dass das Eingeweide des Viehes suerst abgewaschen 
and dann dargebracht werden sollte, bei den Vögeln aber beihhl 
er {I^evlt 1 , 16) : Und man sondere ab 4en Kropf sammt den 
Federn daran, weil nimlleh das Vieh snmeist aus der Krippe 
seines Herrn fHsst und nicht vom Baabe lebt, der Vogel dageg«» 
aleh vom Baabe nihert, desshalb sollte man seinen Kropf absoa- 
dani» Auf meine Beasetkung, dass man dann d«n gansen Vogel weg' 
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werfen miissto, erwltdertc man mir, da«« in dem Körper des 
Vogels (ijis Geraubte sich bereits verändert habe und ein Bc- 
standtheil der Glieder geworden sei, in der .^clüiit da- 23) 
heiöse OS abi>r: Und er den Raub, den er begangen, zurück- 
geben, womit anßredeutet werde, wi-uu der geraubte Gegenstand 
sich noch in natura vorfindet. Wie unendlich verschieden i<»t 
aber euer Benehmen von dem, was Augustus, der rÖmisehe 
Kaiser, bestimmt hatte, da.ss nämlich kein Manu, nachdem er 
g-eheirathet liat , hieb in Seide kleiden tind keine Frau, sobald 
awei .Tahre nach ihrer Hochzeit verflossen wären, Schmucksachen 
anlef2:«_'n und dass jeder Mann, von dem es klar zn Tag^e liegt, 
das« er «einen Näch>iton beraubt habe, aua Rom auf drei Jahre 
verbannt worden «olle. leh vrönsche indoss nicht, dass Du hier- 
auf etwas ervviederst , denn ich weiss gar \^ ^dll, dass der Tod 
oder die Plünderung euch von eurem Thun abbringen werde und 
dann werdet ihr eure Thaten beklagen. Ich gehe nun zu den 
* Fragen Uber, von denen die erste folgende ist. Da wir bei Jesu, 
laiMtmm Heilande , Eigenschaften finden , die luur einem Gotte 
zulcOTttmen, 9o müsi^en wir zugebeii| dM8 er entweder Gott selbst 
od«r ein T! ' il vott ihm ist. Nun k<NBnit aber dia Wiederbele- 
tatin? der Todlen und die Briialtung dat Mbeaa aur Gott zxif 
uod Einer am emrem Mtimaei w«l«li«r zu iMliier BeUgion ttbei^ 
gttreten itt, hat mir yt ag», dafi aieh in Mi«m O a boto eta 
Safena^nMli IMa, Sa waidiam mOn BitiUaA diaaar BifmadHi^ 
tdB balbar g ap rt aaa tt werde. Persallya bntat nteUcfcs Dm Vial 
BMtflf In BwSfkalty Wm, balaliait Ala Toäib&n «ad Mal «roaa 
Im HalCiB a.t.w« Br aagt» aaa: Dar Aaadmokt* Da Mal »iali-^ 
tlg) basMha aleii aaf daa Valart ^oa daia aa iMiaea, daia «r dia 
Todtaa balaba, aad Maimaf pialsa aaa laiaaB Soluiy dar groaa 
faaaaat warda im Helfta, wla aeboa dar Frephal apiteiit (Jas. 
$Bf t): Dar Hatt veilialwi aad graat lü im Haidm aad vaa ikm 
aagb naa, daaa ar d«n TItta barabbftefa, die Jjebaadaa afaUhia- 
vad dia rvadiaa ItaUiia. Vaa tit aa baialto aatmr aaa hafcaaaH» 
daaa onier Hailaad elaen Todtea lebeadic gamaehl hafc«; wmA 
iadaa irfr, dam ar ailt haadan Laataa ia dar Wtttta aaihaiaar 
aad ala AaaaüMa Watiar aStkif battea, ar Urnen ragaatt Ueaa, 
aad ala sie Brad adlUf battaO} ar Sliaaa teadait Laib, aiaa% 
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Laif» für einpn J*>^cn. vom HiTnmel her.il> l>rnciite. Da sich die» 
also vorhält, >o mii>siel ihr demnach au ihn g-lanbon. 

Antwort lies ^V(.'^sen. Herr und Könii;, wenn wir auch zn- 
gobr-n woliton, da-s ^r einen Todtpu lebendi^r gemacht h.ihc , so 
wäre es 'larum noeh nicht nothwendig, das?> er eiu (lotl sei, da 
auch Kiias und E lisch ah einen Todien lebendig ^'emaeht lot 
hal>en. Die Christen aber, weUdio an <lie Triiiitat glauben, 
imissten auch an einen Vierten oder Fünften glauben, denn nach 
ihrer Ansicht wären auch Elim und biischah Gottheiten gewesen. 
Was aber das Herabbringen des Regens betriflflt, so finden sich 
in ttascrem Talmud viele Fromme , welche dies geleistet haben. 
Ebenio liAbeii die Juden , als die ehrlettichon Bewohner Tole* 
do*s von ihnen verlangten, dass sie Regen brächton, deuMlbea 
dnjroh ihr Gebet erwirkt. Detglelcbea fiind sloh ei« MMUif der 
■tlnfin ArbeiterA Ko9t geben muaiBf ohne data er welche in 
Bmrelu^aft hatte, worauf er zn seinem FeigeniMinsie Mglet Fei* 
geBl»niun) g&eb Deine Frfiehie ber» dn gab er sie her und Jene 
Ulfen nnd wurden sait. D« bemeilEt« der Klhiig: Sagegeben 
nneh, er wÄro kein Gott» ao^Ianbet doeh wenlgttene In Folge 
der Wnnder, die «r gethnn, dnes er ein Propliet wnr. Hierauf 
der WeSee: Trois aUer Wnnder Hoaeheh^e glaubten die Uraeliten 
nlelH an ihnt bla er Urnen daa Meer artete ( ao mdge denn 
euer Beiland kommen) nnd daa Meer ap*lte QAA nna Ton nn- 
aeren Feinden retten , dann wollen wir an ibn glauben« Da 
apmeh der Kllnigi Madidem Ihr ihn ao gemartert habt, würde 
er, wenn er auf die Welt aurflekgekehzt wttre, daa Meer ge* 
apalten haben» wn eneli darin an ertiünken, nieht aber, euch 
an retten. Indeaa, waa aagat Du an dem Segenaapruehe? .Dn 
entgegnete der Weiaet Kerauf iat keine Erwiederung nStlilg, da 
in dem Segen nur TOn Qott die Sede iat. Naeh der Brkllrung 
jenea Apoataten aber wttrdo dem Sohne eine grVaaere Macht bei- 
gelegt werden ala dem Yiter, denn von dem Sohne lileaae*ea 
damiff er bringe den Than herab und emilire die Lebenden^ Ton 
dem Vater dagegen wOrde nur geaagt, daaa er die Todten be- 
Me. Auaaefdem apreehen wir nlemala im Gebete daa aua, woiw 
an wir nicht i^Uraben. Jenen Segen hber hat Jiaehak geapro> 
•hfin, ala er toh dem Altare errettet worden war, denn der 



L 



Digitized by Google 



I 

\ 

— 224 — 

erste Sepren >?llt alb der Segen Ab r ah am ä und der dritte, tu 
welfhom OS liebst: Du bist h-eiligr s. als der Jacobs, wie i 
es licisst f.Tes. 29 , 23) : Und sie heiligen den Heiligen Jacobs ; " 
»oiuit bleibt der mittlere für Jizchak. 

Zweite Friige: Woher hihtt Ihr einen vernünftigen Be- 
weis dsfUr, aiiss eure Lehre ewig 0ei lind dass nach ihr keine 
neue Religion oilTenbart werden 'sei? 

Antwort. ist kein anderer Füll denkbar alt: entweder 
ist die erste Lehre geeigneter aur Vervollkommnung der Seele { 
oder die andere oder sind es beide in gleicher Welse. Ist nun j 
die erste eine vollkommnere ^ warum war Qott ungerecht gegen | 
die «pXteren Geschlechter » indem er ihnen eine .mangelhaftere 
gab? Ist es umgekehrt , warum war er ungerecht gegen die 
Mheren Geschlechter? utid sind beide IteUgionen in gleichem 
Grade wahr, so ist ja die sweite flberflttssig. Hierauf bemerkte 
der'Kdnig: Wir meiaeh) dass beide gleich trefflich seien, nnr 
machten Zeit und Menschen die AbXndemng einiger Elna^nlieiten 
nothwendig; denn wenn uns die Jtolegun^ der Gebetriemen und 
der Gebrauch der Laubhiltte geboten worden wXre, so wKre dies 
für uttB) die wir nicht aus Aegypten gezogen sind, überriüi».sig 
nud dessbalb mubsten fSr uns andere Gobote an ihre Stelle tre- 
ten. Dagegen der Weise: Demnach mUsstet ihr aber alle Ge- 
bote, deren Beobachtung nicht mit Aegypten im ZusamuK uhange 
stehl, und andere statt joner halten, ihr aber behauj)tet ja, das8 
unsere ganze Religion aufyclK'bLii sei. Atis<ordem verhält es 
sieh mit den lleiliniUt-lii für dio .Seele saCra^k' x» wie mit den- 
jenigen für den Kotier, und so wie dieiso feit h nuht Ncramiorn, 
so verändern sich auch jene nicht. Darauf erwiel-rte der König: | 
Wenn ich auch in P.pziphnnt? aul den ersten Einwand einräume, 1 
da.ss er etwas für si? h habf , so ist doch der zweite unrichtig, | 
denn wenn die Ib-i Imittel sich iiielit verändern, so ist dies nur 
der Fall, weil die Kräuter, die man b<^i der Heilung anwendet, 
jene Kraft vf>n (b r Natur haben und zu keiner Zeit findet man, 
dass einmal durch die Wärme Oeffnung entstehe und durch die 
Knito Verstopfung und ein anderes Mal das Gogeutheil ge- 
K hebe. Die Religionen dagegen sind v.»n Umständen bedingt, 
die in dem WiUen des Menseben begründet sind. ' 
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DHU« Frate. Wlvd <U* fikbel einet COufiifee« eiMrt 
«tolfik 4eB Otbeto ttiMi JvdMi oder mehit 

▲iitwotti Olae ZwtiM wM ee eidUfarft vad ao ■p ceehett 

wir aueli (im Ckbete): Denn Du erii5rtt dM Q«M «laei Jed«tt 

Mundes; aaeh helMt es (1 reg. 8, 41): Und Mieh anf den Hel*^,^^ 

den höre Du im Himmel u. s. w. Hierbei bemerkte der König: 11* 
Wie könnt ihr oucli aber so -widersprechen, da ja euer Talmud 
vurschreilit , dass man zur Zeit, weüu «icr Rejfen ausbleibt, auf 
den Degiabaiöspiatz geben soUo, um da.'-elb.st zu brton und da UüisSt 
es dort auadrückllcb : Aber nicht auf den Beiiiabnissplatz der 
Heiden, cloun wenn diese sicli nickt selbst retten konxueni wie 
•eilten sie Auderou zu helfen vermögen? 

Antwort, ßott bewahro, der Grund Ist \iehuehr, weil 
ilie Heiden in l'olf^e ihres Hasses gej^-en un> nieht für uns um 
Erbarmen liehen würden. Hierauf hies.s der Kiliüg den Tnhnn l 
hcrbeibringeu und als sich in dem Commentare Kasebi's fand, 
wie der König es angegeben hatte, zürnte er sehr. Indessen 
fuhr der Wei«n l)crichtigend fort, indem er sprach: Dies ist 
TielleielU nur in Beaiehtuig auf den Regen also gesagt, an wel« 
chem wir gewissermassen ein Eigenthnrntroeht haben, denn ea 
belsst (Levit. 26, 4): Und leb werde geben enren Begcn, und 
nicht bloss : Ich werde Regen geben. Dn Tenetste der K9nlg : 
Um eine Unwahrheit en beriehUfen, nmael Dn tiele Unwnbr- 
bellen le g en . 

Vierte Frnge. Jfie ilnden eioh Veite, die einender wider* 
epreebeni in dem einen lieiaai et (Jeb 16, S): fiUnd «eine «loban- 
ren nn sifclen? und in 4eea anderen (Dnn. 7, 10): TnnMndmel 
tnnaend dienen Ibv, ao dnaa ea aebelnt, nie wenn aie in lilüen 
wiien. Aneb beiuuFfen enre Babbinen, daaa, nadUtom die littae. 
Uten in*e Bxü gefabrt worden aeien, die Anntal der Engel ver- 
mindert werden wire. O, ibr liieren, wenn dleeelben ewl« 
ebU, ae dnaa an Umen weder ein Tecinat, no^ eine Teiinie- 
nm» Bftclt ein Mengel wahrgeaeumen werden knnn, «it «dtta 
da ihre CaU Temiindert worden aeln? Blemn kovnnt noab, daaa 
aieb die ganae Welt wie ein 8ea&em im Meere sn ienen bettt- 
gen Oeetalten mbllt) wie müaaen alcb dieae erat an encb m- 
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hÄlteu V Jene Behauptung heisst gerade io viel, als wenn Einer 

satron würde, die FiLrstcu dos König's seien vermindert wordea 
und vcriarcn ^c>^an^'eii, weil mttn eiueii Fioli iu die üelaugen- 
schuft gcffihn habe. 

Aniv%ort. Jene Vormindorun^ fand keinesweges ibrem 
"VVfscn nach .sondern nur nn.serom He^ritfsvermögeii nach slatt^ 
denn während w ir \ov uusorcm Exilo ein unhegrän/.tes FassuuRs- 
vermös«-''» bcsa*»»eu, i&t iu dem Exile die VVeislieit unserer Weisen 
und die Einsieht tinscrer F.insiclitiK'eii verloren gegangen und 
unser Begrirt'.-ivennügeu ist nur ein noch beschrftrtktes. l>a antwor- 
tete der König: Du hast trefflkb gCiAUtwortet undverdiexuifc dea»- 
halb geehrt zu werden. 

Vtnfte Frftge. Wenn dar Wakrsagerel und £anber«f 
nlditt Seelies sn Onmde hegt, warum hat «nre Lehre rerge^^ 

schrieben, denjenigen sn bestrafen, welcher sich mit dcrKlciehen 
Dingen befasset , da er ja seine Wünsche nicht zu bcfriedigcu 

vermag un l i.ur dem Tande nachgclit? 

Antwort. Diejcuijj^on, welche sich mit dergleichen Dingeit 
hcfasaten , hielten sie für \Yahr, vergeudeten ihre Tage und 
verliessen rjott, desshali» verdienen sie eine grosse Strafe, bo 
weit jener Disput. 

I« etna» Bchitttaiit waldMa tob Pas aalaagla, find Icfc 
nSadargasehilebaiiy daas TIela Ton den Tertrlebeaea, wilcl» aaa 
Spanien waggaaogen wai«iit nicht Terttagen konnte», waallmaa 
nslenrega wUetfUuan war und aadi Syanlan arladar «orfle^ 
kAitan. Aadara hatten sich nntanrags In IMlifiMr hag«ibe% «Iib» 
anrüftoakrtiren. Als aber die Eanüantea nach den Staate Fer 
kanettf tedan alsh aaler Ihnen SOO Fraaeni dia thaüa «bar 
ihre mnner nichts Beatlmmtaa «msatan, theOa aaf die Mwa««r> 
eh« aagafarfeaas waren; da hanen sie alle in einer flladtf Nn- 
mens Saleh mitimati» baaten daselbst ein grosses Hans, wel« 
clic3 sie alle bezogen, fertigten dart alleriei Handarbeilen an nnd 
von de Iii Gewinne versahen sie sieh nnr mit Brod nnd Wasaer, 
iii dcu Käuzen Kest aber verwandten sie auf die Verpflegun;? vai> 
Sch&lcru. Mö|$e da» Verdieu«t dieser frommen Fraueu ewigliclk 
bestehen! 
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Es 8i>ri(lit Josciili: Ich beaUsichtij^tc hier zu hc^fbroibon, 
was «!fh in unseren Tagen in der grossen 8ta<it Mosr und in 
der Stadt Amasia zugetragen hat. Doch sielie, wenn ich die 
Leiden in Ania^ia einzeln beschreiben und angeben würde, durch 
Aven sie veranlasst >vor^len und wie gle geendigt haben, to BköctUo 
es weithin bekannt werden and man könnte Aagen, dass wir 
Freude haben an dem Sturze AadefM*. Darum wiU ioli im AU* 
gemeinen ohne Ausfllhrlichkeit nur mitthellen, was allgemein 
bekannt !<^t, dnss ii' inlieh die Amalekim die BeielraldlgailC 
itliebeD haUeo, A&as i n Ohrist ia BmoM elaee Jnden gegan- 
gen wSre, (Ane wieder heranegekommen en aeln» Khntteli den 
B e i An kUgu n je H y die meia Veter B. Memo eben Verga In die» 
eefti BMte b t ee hi teben bei, «ad nun merterte auf die fiaaeenete 
Weite fecbUtehe aad Mhaldleee Hlxmer nad nie de die Seluner* 
MB niekt meto ertvacen k<nnttea, Meanten ele, daee ele Jenen 
Ghtfelea e t aetdet lilttteni worauf eie aollBeliiagi wniden« Aaeh 
der «encklete Axst, der gelehrte B. Jaeob Ablnb seaannt^ 
Sebn d«i feletelen aad ladUeben B. Joeepb Ablab, ceeegne- 
lea Atdenkeat, wai^e Teibnumt Einige Tage naeUwr kam 
tadeseen Jener CMet na«b der Btadt aad da er allea Xienlen 
bekaaat wart <^ wlurde er ^er die BtebSer der Btadt gellllnrt 
and aaeh diaee erkaaatan Iba and sosit werde die TeaicliwV- 
rang and DeeebuMigeag kSar» die aiaa gegen Jeae Arme Torge* 
bradit baue, wetaaf der mMtige Kdalg^ Balten Balelmaa 
ein Bdlel erileM, gegen die Yedeamder eine Unftereaefaaag ela- 
aekitea and Ihnen db» gebUnrende Btialb anibaleceB. Der be* 
riharte Aret R. Keaebek Haaioa aetate daaude eeln Leben 
mr nin Volk ein, «tat bei dea kMi^eben Oeridite allen Wldei^ 
•a^bem ealgogtu aad erw l i tt e aaehdrtekHeiia Beeebliete, daUa 
laatead, daee ferner keine Beeehaldigung , ia welcher behauptet 
werden wttrde, dass wir Blut bei den Osterknchcn und derglei- 
chen gebrauchen, mehr von irgend einem Richter de« Laadee 
axigLüominen , souJoiu vor das königliche Tribunal gebraeht 
werden sollte. Aneh in Tokat brachte man ahuUcliC Betchal* 
dignni^n wtc m Amasia auf, aber die Lüg-o wurde vor den Augen 
Aller klar, wie ja den Armen im Volke <ies Herrn ^ütJ Versiehe» 
rung gegeben worden iat (Jee. 64, 17), diws »ie ie<l« Zange, die 
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^fi:(ni sie zum tieriflite auftreteu würde, schuldig sprechen vcr- 
^ej;. _ Uebcr das ihiieu ia Aegj'ptcn wiUerfalireiie Wuuder 
habeu sie cinon besonderen Bericht abgefasst, aus welchem ich 
einen kuraen Au.szug entnommen habe, da ich ihn nicht ^^auz 
abdrucken zu lassen vermag. Es treschah nämlich in dea Tageu 
des mächtigen Kouigä ÖuUau Suloiman , welcher über die gauzo 
«pS^rlk^i, das Land Uz, Moesion, Griechenland, My' 
sfen und Thraclen und jensoiis des Flusses über £dom, 
Moab, Kanaan, Philistaea, die Könige Arabiens, welche 
Itt dei" Wftste Sinai wohnen, über Aegypten, Lydien und 
A«tliiopi«n bi* tÜMt einen Theil des südlichaii JJindergebiölM 
li«rmbtiy Ä4 Übte er tm ersten Jahre seiner Beglemitg QwwttMg» 
Mt umä GMde, inAeta er den KMiilmten TMueiide tm» 0«id- 
atttoken nsdAUMMerdeiitllcliTM Sttber miftektaby «elAet ste de« 
Ktaige, sefaieaiyater, Ab StMfgrtdlMtteii nihlen mlttta. Imftwrt* 
ton Jelue loff er Aaeh der Btadt Belf rikd «nd MbMte eie, «nd 
ge«e& Ende ^ee JeliMt »neb gegen Bhedae «nd eroberto ee 
gleielifUle. Detdlbet bewie» aein Weeir Aefcmed ana Dnlaaa- 
tten MuaevtardentBobe HeldeBttMen, ae daaa der Ktfnftg Um er- 
beb und fha eam Hermber Aber dea gvese l4uid Amgfptm 
iBAekfe. Aebued gteg n«n im kOviglAcben Oewevde eiaber» hM» 
im dritten Begieningajitafe dea XOniga nteb Aegypten, inralebee 
er, naeb Qeld Htotem, dnreb groaee' Abgaben bJM liediflcicin. 
Hieianf empSrto er aleb gegen den Kttnig und ermetdete drei 
aeiner FÜnton; di# Übrigen iraten natib dem Tbnima der IMadl 
geüoben. Ala aldi aber rebelUa^ Xinaciienr denen er fleerlMiwb'ft 
gegeben batte, ftn ibm gesellten, IBbrte er ndt den kMgiielien 
Dienern Krieg und t5dtete von ihnen hundert Mann. Zu jener 
Eeit zog allerlei Oesindel in die Wohnungen der Juden, tim 
dieselben zu plündern. Achmed hatte jedoch einen Katligeber, 
Namens Maul, der zu ihm sprach: Siehe, die Juden sind «ehr 
reich, ihr 8ilber und Gold gehöret Dir und nicht den Plünde« 
rem. Hierauf Hess jener eine Bekanntmacliuns' ergehen, rla-^s 
ein Jeder, welelier ferner plündern werde, autgekuiipft wei*.ieii 
sollte. AI« dann am Abend fünf Juden aus der Stadt gingen, 
fiel ein T»cherkej»senhaufe über sie her und erschlug sie, wo- 
durch in Aegypten ein grosaes Angstgesebrei entstand* Am 
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dritt-Pu TaL'-^' lifSK Aohmod «las itraiizo T^chorkosKeuheer sainrnt 
fic»n Richt^Mii *les Lnndes sirli vcrsaroinrlii . daiuifc si« ihn ftim 
Königf t*rnniiiit(Mi. Somit war er Könii^ ^iixl iiahrn sicli don ^fr-h- 
tned I>cg zum Wo-ir. <lor ihm «Ion Rath ertlif ilto , alles (;el<1, 
da» sicli in Aopryptfu fiimlo, susammen zu scharron, worauf jener 
den Kanfleaten einen schweren Tribut auferlegte. Im Monate 
Adar des Jahres 5284 licss er sw51f vornehme Juden rufen nnd 
trug IhBen auf, ihren Glaubensgenossen mltzuthoilen, dass, wo- 
fern sie am Leben bleibexi wollton, sio 200 Talonto Silbers dem 
kMglleii^tt fi^wtee zuzusteUen liätten. Als dies das Volk lehrte, ilt 
tnnierte et und das Parimfeit wwde Umea in einen TratterUg 
vermnditt KMbtai liitrMf die TmeluiKteii Juden fn Ketten 
f«left werden waren, begaben tl« tieh am 16. Adar in dem 
Enip9ver tnid Meten Ilm an, flnien Zeit in lat»en, nm did 
6nmme initaianien m bfing«n, «r erwlederle Ibnen Jedodis Huf 
•eid iMurllMlf ud leb bebe berefta geeebwomn, encb an Ter- 
derb«n nnd eneb nmbtfnfen an laseen. Da ordnete van «Inen 
Faittay an nnd lelbit Kinder nnd Sltni^f nfe wnrden berbelge* 
bradit, die ain flbrebteritebee nnd UlgUebei C^ebiel erbeben, 
nnd daa Heben der Xlnder itleir 9«» Htmmel. Ala ale bieianf 
nacb dem Tbnrme kamen, ftmfkebn Talente Silben In der Bknd, 
Mgt« der Schreiber 8« da an Ibnen: Ibr aoUt geliBaMlt bleiben, 
bla der KllnIg ana dem Bade kommen wird, dann werdet flir 
•eben, dam Tod nnd Yerdeiben eneh tveffM wlvd, Nnnmebr 
kam Jedoeh ein Bote an, weleher dem 8ada ^veridlndete, daee 
Mflbmed Bey aammt aeinen Dienern »leb gegen den KSniff, ala 
dieaer Im Bade war, irevtebworen nnd die TbVre bitten eri>re> 
Aon wollen , wovavf Aebmed dnrdi eine kleine TbOr dei Bade- 
bantee entitbtttpft und nach dem Tbmrme geeilt wäre, und da er 
auch dort sich nicht sicher glaubte, wÄr© er mit zehn MSnnem 
und oinom kleinen Theilo des TÄchrrkos;.onlioorcs entflohen und 
hültoii «ie dio gan?;« Nacht am Fusse dos Bt-Tgcs zugcbracbl. Mch- 
med Boj? lic-^ hioranf die eingekork orten Juden fVei, sammelte 
3000 Mann von doin Tschorkos^^oidiooro , vcrfolcte don Aohmed 
auf eiüo Strorko von droi Tagoreiacn und licss ihm, nachdoni or 
ihn ©rroirlit hatt*' , am 27. Adar den Kopf ab'Jchlagon und den- 
•elben aa einen Pfahl stocken, worauf er unter gro««0]i lehren* 
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bekeuguugcQ naoh kMi. Bai 4*» Jute i!b«r mur Ltofel 
nnd Frcade Qiid «le »AliBMa Ar fleh und fhM HadiliomiiMii 

auf eich, den 27. Adar als Fett* nad Pncideiitag zu bi geben 
uml nannten den Tat' C": DV (Wunder- oder TfahlUg), *) da 
mau j«'non, welcher geüolieii war, um sich eu retten , im 
den Pfahl gesteckt hatte. mümfeu alle Feinde de« ilt^rru zu 
Grunde gehoAi Amenl 

E« .si»ri( ht der arnio und vorfol<rte JcKScph: Einige Zeit, 
uaclidtin dio>ns kleine %\»ik gedruckt war, fand ich bei dem 
gelehrten und biederen 11. S c Ii e ni t o b S a n z o 1 o eine St hrift, 
in welcher die unter den cliristlichen K<»nigtMi stattj^chnbten Er- 
eiern!«"© ersüh'hlt -werden. Auch ICinipes von dem , was un^>eren 
Vätern widerfahren kt, fand sich iu derselben und ich habe kurz 
Eusammengestellt, was mir für die Israeliten der Erinnerung werth 
schien. Aneh fand ich eine Erzählung Su einem Buche in latei- 
nischer fifini^ey die ich in's Hebräische Übcrsetjrt habe, weil ich 
darin manches den Anstand und die Sitte Betreflende fand , d« 
mir der Erwähnnng irUrdig erschien. Im Jahre 4647 eroberten die 
MoMlaiXimer Aee«! TtbefiA« -nad den grünsten Theil Pal»- 
etlae^ laaefludb elebes Monate. Hiera«f ImtdiAeii die Ckrlnea 
ein Beer ane allen TteUea der Evde swMameii, kenen bis nmA. 
Aeee «ad belagertea e«. Aber aaeb Sala^lfti dev MMt der 
MaMlmKaaer, eaamelte eia ftberaae grwsei Heer, betagerta die 
Cbrietea lange ZeU and eadlMi erobertea die UpaelniKaaer da« 
ganze Land. Im Jabre 748 nabxn Alnaneor^ der Soba &»• 
ladfaty Jeniaaleia In Beeite, Abrte viele Iieate dame In 0«> 
fitngenieliall nnd weüie daeelbel fter Tage. Im Jebf« US Ibnd 
die Teilenmdaag in Be Biers «tatty biA «reUber der 9erceeher 
ermordet nnd die Mitglieder der Gemeinde gefuigea genenmea 
Warden. Im Jahre 18d Warden die Angeber in der Mt» in 
weleber der Woobenabsebalti iPOBVOiT nVKi (Exod. e. -'tl IT.) vet^ 
gelesen wnrde, aal^rebllngt In demselben Jabre ging ia elA 
bessere« Leben über der Oelehrie R. Meeebuilam nnd dar 
frcigebiifo und groMC B. Jaeob aas Perpigaaa. Im Jabre ISi 

beisst almlieb sowobi Wnader als aneb PCsbl nnd d3 er Höh. 

t 
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«ffllir d«r Dränger Elziar ien Odeluteii A. Abraham bea 
I)«vl4 «ftd im Jahro IM w«fdA Jenw Fttrtt «igcU^Ji und Tor 
dlMOR naeli Ci^r6»**onA« TenrieMn. Im Jahr« 199 UMt der 
«tt^ •eine Btad||ttf> uftd Otlilli«b«a «u Fmii1ci«I«1i «ad 
ßpaaitii BiüM^aeakQmiBftn und «Ue Oemeindf»- go?loÜi«ii In 
eiMii «mm Sflimken und fiMteten drei Tage hintw eiuMidmr, 
«b«r QoU war Uwea g«w»s«0) den^ Jen« redMea nur OatM. 
Im Jahft 146 «tiet nui Himmel emj^r dl« ]i«rrll«he Welkmuivle 
da» üt 8er««lU«» gmgMt« Andeakeni» Im Jalire t&t ginf 
ein mKelktigei SehilT «ater^ la ^midiem Meh aiehrwe bedealtade 
OeldWle Muidea; m5g«a iie ma Bade der Tege der Aaferüe- iie 
liQBff sieb .erOreaeal Im Jahre 135 .»iaib der Herndier Toa 
<^raaada aad lä der Qemetade Beauealre Warden viele Jn- 
dea enoUagea. Im Jahre 1S7 kam der .Ktfaif der HaeelmSaaer 
Bmir Almameain, plUadette daa Laad CaatlUea, eroberte 
Calatayad aad aadere greeae Mdte aad ▼etwfttlete das saase 
Gebiet Toa Teledo^ doch die Jodea» ireldie «1^ lajeaer Stadt 
befiftnd«n , zogen ihm entgegen , kUinpflen mit ihm and tSdtetea 
viele ihrer Feinde. In jenem Kriege fiel der Sohn Ali's, ein«f 
clor grössicni l ilrstt u. Im Jaliro 158 plünderte der Fürst jener 
f^ta U die ganze Gern* inda und «lurchsuchto ihre Häuser nnd alle 
iiirc IJeliiiltor. Im Jahi'^ i'SJ i^ehrtc dur Köni^^ von K n ;^ 1 a n d 
aurü«'k , narlult iu er Acco besiegt hatte und starb der Kiuii-^ 
der Mii^cluiäuacr Knür Alinumeuin. In demselbeu Jahie giug 
in tili boRseres Leben Uber das grosse Licht R. Abraham ben 
Daviil um l'r< itago l'iiester eriulH.n ihm sein Gral». Im 

Jä4hre If'") t>mi'Hrten '•iik die Ecrüiiciiscr ^--o^en dio ncwobuer 
von Sisteron uinl ti>dteten von dfeu .Iii-l« n >v ror-t-m ii. Im 
Jahre 165 am Sabhath, am Ta?r<^ vor AVi ihnaclitcn . kolirto der 
K'Hii),' von Aras"on aus }i>nn zurück und <la man für ihn eine 
Gesetzrolle hinweggeholt hatte, fasteten Alle ans grosser An?^t, 
Indens ging ihnen, obwohl sich an jenem Tage (an ihrem llori- 
zonto) viele Wolken angehäuft hatten» doch die Bonne auf. in 
ilemsfllton Jahre stieg zum Himmel empor die herrViclio "Wolkon- 
e&lüe Mo6( li( Ii s (Maimonides) des Knocbte« Oeties in Mesr und 
•la er am 25. Tage in «eiaem Ha««e bestattet werde, trnncrt« n 
am 1ha die Jodea aad die Aegjpter drei Tag« 1m8 ^ 
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Jahre, w«lelies d«m Zahlenwerthe des Wortes ^n) *) etttspiMt. 
Am aidbentett Titg» ^bUBMf lunii 4to Xaelut^t Mteh Atexasdrlea 
und aa MskItB Tenuulaltete »ttii eine «loiM tantr, »Haeifr 
«tai FMttn «a «»d der ToibcMr las «ümb TIuU 4m A bs c MH a» 
«nipfu DM (Lavit. . 1»U IMa dar BmiülBaB«aii (daaaOiat 
y* 46) Yari and deijeBlga, wakshar valaM s«r Ikoim «eraftiL 
wvide, las da» Abadtaitt >iti0V w (1 ^ha^ d» 1) Vü m dan 
Wotlaa ▼ori Dam Uinfafgamoiainaiil«! dia Lada dea liem (daa. 
T. M). Ali Baob malivefaii ^alMi lalaa Mähe aaah Palaatfna 
gabncb« wnida,' üdtm' da vatamags BMar a», wölaba daft 
Sar« tet Maar vefta wolBaat *l>«r <te Tanaadita fliii MIa 
allar llurar Kiaft aSebt tos dar Brda amparaufcabaB) otnraltl Üa» 
.inalur alt draSsaif Maua yrve&h. Kaahdam tia die« caaahatt bat- 
laa, q^xaebaa tia : ]>taa war eta c^ttllahar Haai^ aekScktaa aadt 
daa Jadaa uad gabaa Ibaaa aach aalbst daa Oatalla, woraaf 
Jena iba in dar VKhe der H9bla dar BfMIor baiaetatea; AUo 
habe ich als durchaus wabr aniblaa' bSren. Im Jahre 169, wel- 
che» dem Zahlenwerthe des Wortes **) entspricht, zogen Ter- 
ab«cl:euetft ans Frankreich, um r,oute zu machen untl am Ii). 
Tajj^e de» MouaU Aw fand da.sclbst ein furchtbares Gemetzel 
statt, indem von den Christen 2ü,000 und von den Juden 200 
er^chlAgen tmd viele gefangen genommen wurde«. Im Jabre 
170 stieg zum Himmel empor die herrliche "VVolkt ji.saule dc.^ ge- 
lehrten R. Ahrou beu Mescbullam. Im Jahre 171 rogte der 
Herr die Raldiiuoa Franl^reiclis und Englandsau, nach Jeru'^alera 
KU zichou und waren ihrer mehr als SOG, denen der König^ 
Überaus viele Ehre erwiesi, und sie baueten sich dort Synagogen 
und Lehrhäuscr. Auch unser berühmter Lehrer R. Jonatha» 
ha Cohen zog dorthin und es geschah ihnen ein Won^c^ 
indem sie, als sie um Regen beteten, erhört wurden, *7agt 
darob «ia dar Name Qottea gabailigt ward. Im Moaate Tiacbri 

*) Dar 2ablea Werth dieia« Worlai, walcbes Klag-a bedaatai^ 
baMgl 9^ albolieb > «b 50» n «s: 5 aad ^ es 10, aleo aaaaianaa. 
65. YgL jedocb blarsa daa drittaa ^eU« 

^) NKadtah ^ 10, a 5, t ^ 6 und ) es 50, alM sa* 
•ammaa 60. 
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JduM« ITt Mlmeii dl6 IfMUnlaner Salvfttf erra la Be> ' 
■Iis vaA kta €ivr UMMrrMt imt«f«i Yolkw, wetoW tieli doti 
betea» «aMfttM*» d«i TanMiKOSgefstlQB nMb Toledo. In 
deUMllMs JaftM tos«» Attcih tlo Mmvoh dot Suir In d«o 
«hstomelko QoUet, aber die ^hrietlteiiea KMce ÜUrtMi iteli «<• 
eMUVMii ittd kftmplWa nH timea T'wmt teeren Front und die 
Aflellidiea KMge MUaten ete, dtelneeltten Jedodi "fnueii in 
gMMor OeMir. 

iiii Jebm 176 im MoiMle Sefaeivmt TenaoitteUeH lieli alle 
BflsdMMlB mttd FMen dee LmdoB In Montpellier Tor dem 
CATdfnel toiad iMted tielr dAiell^st der KmI Don leeak Ben* 
von ist« ^e euch Je xmel Vieitreter »nealiiimtltfllien QemeindeB. 
Im Monate Sfwan dets^ben Mim kam der WBndfg Z*oaie Ton 
Frankreich nach Beziers und befiiU, die IDniem nlederzit- 
relss<^n. Die Gemeinde daselbst befand sich in grosser Gefahr, 
bii <U'r Ciraf von Montferrat nnd sein Bruder ihnoii zuschwor, 
Ihre liimptcr zu beschützen. In dem nämlichen Jahie v^ji-aui-pj^g^ 
melten sich ein/.olno Mitglieder einer jeden Gemeinde von Nar» *1* 
bouae bis Mar.soille iu dem Flecken St. Gilles auf An- 
or-lnnTi!^ des benüimtcu Nasi nnd Überaua an pro > ebenen Don 
Isaac Benvotiiiäte vor dorn Nai*! R. Lewi. nm fosi/.ii.setzen , wer 
nach Rom prchen sollte, um den Plan des Papstes walirend dea 
Concils sÄmmtlichpr BischJife ztt %'ereitpln. Im Jahro 17G ward 
von Selten der lyraanischeii Re^^iemug der Besehlnss jj^oK'en nns(!r 
Volk gefas'^t , tlass n\» mit einem Abzeirhen verteilen, an wel- 
chem sie kenntlicli wären, von zwölf Jahren nnd dari!b< r ein- 
bergehea sollten, und zwar die Männer an ihren Hüten und die 
Prauon an ihren Schleiern. Au8i»ei*dem lehrte man ihnen eine 
drückende Abgabe anf, dass nämlich Jeder Familienvater dem 
QeifÜldhen der Stadt si'ebs Doniem in Jedem Jahre zur Zeit ihre« 
Feste» geben «eilte. In diesem Jahre etarb auch der Papst, 
weleber gofen vneer Volk üacbtheiHie« geeptoohen bettet eines 
ptatandMu Todee. 

Im Jabra ITT Meea die Hemdieifn, die Fnm des Ckalbn 
Ton Moainrmt alle Jladen in lenlone« eMnt fbre» l^nen 
nnd Xittdeni eifrilibii and TOiiiinfte Aber ale, tbie BeUfion en 
ttnden nad Ibien OlAobon an den lebendigen Oett eniingeben. 



— «34 

Aaefc ItoM aio di« XSsBAr V c ao n ^ m imA 41» lUacter betOBdWBi 
bUürttoi md 4li^ai|fOB, «Alcbe Melu Mure oder woBl^ar «tt 
waren, abefttoHnto sie te Wgiwlam der GetatUcUn, »le c*welt- 
•aai« Welie n taufoet «ei ebweU die KlBdtr aeah iteen SUam 
tehite»! ee rettete il« deck HleeMoid. Treis denea. weWea eie 
■feilt TO« des «Mrttidheft SpeUea iMpn lie «aile» jedeeft «wr 
57 PQr*eBee ftber, der aedeie Tliell der CNnefade dagegen btUb 
seinem Glanben treti und "wurde %nm Tode veromllielU, weil 
sie den Namen ihres Gottes heiligen wollten. Am Keumond»- 
tage des Aw lansrte inde^s ein Befehl des Grafuii au, sie 
frei zu lassen uiul ilmon ihre IIal»o ^urüekzugeben mit An^u-ihme 
(l« r Kiii*ler, wolclic Ix it-its übergetreten waren, da der Cardinal 
also hcfuUlci» halte. In demselben Jahre, vorordnete der Cardinal 
auf'lj. *l;iss die .ludoji eine Art ruudcu liückeji als Al'zoii hcn 
auf tlt in oh^icn iM W.Tn.le tragon sollten, nach weiUgen Tagea 
jodtM h Ns uvik' (lir>f^r Ih^frhl wk-ik-r anfj^fjbol^en. 

Jiji Jahre 17:' licru-thon 5i( h tlii- vorahst heiiten ; rranrivkauer) 
im Lande Anjou, Poit<«u und lirotagno gcuioinsaiu ge^'en 
unser Volk, dasselbe ihrem Olauben abwcinHg eu machen, aber 
OS blieb treu bei seiner Religion tnuT heiligte den Namen Gottet, 
und es wurden von ihm m^r als 3000 ermordet. Welche vor 
ihnen schlitcUtetcn ihre elfeoea JStoder und Andere stLlaclrtcleM. 
«ith aettift, auch liesson eieb mehr als 500 taufen. Wehe eae, 
dait wir gesüadigt beben! — £ia Apostat ans Montpellier, 
wekber eUe Jvdea Tendcblea wolMe« tten ia «Uea GeaeiadeaL 
aneraliBa, dee« eie ttuea Gteabe« aneb segea ^biw.WOIe« «af- 
tebea solttm aad eis er ee akbt darebsrtsK , eiwlifcle er Toes 
Papste «ngiastife Vererdaaaeaa, ia deaea denelbe belebl» daas 
ike fiesseAbeetebea Tea etaeie Stocke reibea oder gelbaa Jflaea 
tiecea selICea and dsss ela Jedsiv weleber ebne eia eolehee a«s- 
ftbea wiide^ seltfdtel wevdea eottle» Hteiaaf ▼anaauMHe» eMh 
eiaselae WUglieder aas dea Qensiadea, an Einen aa nmitilaw, 
der btareisen tollte, aad da erwUdten sie dea berilhaitea M«^ 
deeliai bea Jeiepb ATigaem aad daa selehilaa Salo- 
me «V^Mtn (vea Cbelles f) aas de? Feitaaff Taraseea, daaalt 
(de sieb aa dem XBni«e begebea aad bei Ibai wefea 4er A:bael- 
ebea elaeFttrbtlle Ibaa soUtea, Sie warea eadt in IbiemUnler- 
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nehmen irlUcklich und kehrten fröhlich zurttök, denn der Be- 
«cLlusä wuitlp aufVoh«)Uon. Kurzf- Zeit diiratif jedoch wurde die 
Macht der luqubitoreu iiiiiclitiK g*:K»"" unser Volk und sie er- 
hobon lle.'^chuldliifuwgren . um in dor gaiizou Troveneo Nach- 
forschun^Pn hnlton zu kunnon , wodurch sie au«sorord»Mitli( li 
gross« .Summen /usannncnliracdilon. Auoli mussteii viele von 
don An^rosolicnon des Lande.-* mit voischiedoncii AbKet<!»hefi in 
Marseille, der »Stadt Age« und in A v i g n (uj eiulierfrehea. 
Auch notdi andero Lasten leglen nie der Ütadt Aviguou auf niid 
Itklten die beiden ho(di.ires( häl/ten Männer K. JSInrdeHiai hon 
Jofipph nnd K. Jisrael in ihren näTi?;«rn lest, ^Yoran^ sie mit 
verschiedenen Abzeichen cinhergehen mussten , von denen sie 
jedoch) nachdem nie eine grosse Geldstrafe erle^ hatten, befi-eit 
wurden, während And«n MMer ihnen es tragen mnssten. Dlo 
Oegtalt de« AbaeielMms wnr ein Stück gelben Füzes von der 
Breite einer Spanne nnd 4m Bntt» des ranAea Vimk» betrag 

pig« 

Tier Finger, in desaen iaMMmBama sieh toh. achwarzem Z««g» m 
dM BQd €toe jriymkmettdmi Xoadee MiMd* ^ In dem TlurKawip 
tliil« md T<iMMlMi4tf te L«iiTl«r» (t), beedmldigto mtn 
mm GtovbtmgtwHMflSy «It «ine Olottttit Im fiehlamMe rmm^ 
hm vnd dtfia ftstoilNm wart olm« daae m JeiBMid geaeliMk 
lMitl«f laden miat ttfb«Miil8) diü sie dtoaelb^ getSdtet lilEllea, 
wontvf mt» •ünnttlelie Jod»» etgrltfv it« «Ue d«M grtetlMi, ^ 
Th«tte der PraTenea In*« Oettsgalae wmrft Mf eataetolkte 
Welse BUtftotle «vd dafta In Feig« «oeeia» SttaAia venurilieUt». 
— In dem Jete, 1« weleluim der KAolg Ton FxMikreieh von ' 
d«a Mneetoittpet» gitegm geaiwimMi werden war» vwttlel» 
MeMem er frei g»word*« «ad In tela Laad nurttckgakehrt 
wer, eile ^»dea tat aelaem BelatieL. — Zia Mre 5000 eflllllla 
Oett die Olulalwii Bpnd9M mit elaem Meea Oelatei ladwa die 
BIrtea gltfii ea Teaieadea «ad Beluitaaeeadea eiiiebea aad, Ito 
Xrille fbewcMItiead, llter äm JKMv ohae Bader eetaea wpUtea. 
]>er gfttaeie nalevAll^a Ueae SovIedow Indem ele die anderen 
Vlllker Tfrleiteleni «raehlugcn gfe viele von nnaaren OlaabeM- 
g«no8gen nnd erliessen auch prransamo Befehle gMfen die Stadt 
Bacrnolas. In demselben Jahre traf ein ruglück die belUge 
Ueiutiiude WlffOU^^j denn o» erhoben aich. die Bewohner der Stadt 
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nuü beffteUten niedrigen Gciindol, welchoA da» ganze Volk. MÜH- 
Her, Frau cu und Khi«lor am ^o«tta^^•^ Aiijoa'« (?) in der rr^veato 
oMchlng, bei welcher (ir lc^^cuiirMt \iuiu all« VorrathBhKnf?r»r der 
Ju'U'ii nntertnehto, liincn Nkuiniliichc* .S«lillisKol wcKi»«iifa und 
Voll <iou JadAtt «ine gr«a«e liiuiiUHe nach Outaujikon nnd WiUkür 
einsog. 

Till (Irittf)! I{«'trlprniiKhj.'ilir<' «los K<">1M^^•^ AliihüUi<o von Spn- 
ni(-n hattf (li^•^^^•r oinoti TrauTii, woiaul or M**ino FHfHtcn, nfMiifti 
Miiiisror Don Podro un*l <l(u >)(srüiimt4Jii Gül<>ljrtMi Thomim 
liolm ijikI iliiK-ii H«inoii Tratim rrzHhltn, inUfin «»r aUo 

ftpräcta: U§ kam mir im riarnw vor, ah «ländo ich auf d«m 
ir«ld« und weidete die t^cbafe. Mir gegenüber befand sich eine 
B^UMr von WOlfen, wclclto zn mir«Agten: Du, Hirt, wi«»«, dMü 
diese Hcbafo sich «ehr gegen un« vergangen haben | fvtfii« Dtt 
ulß demnaeh geMUlfend beitr»fStB willnt, so w«Uen wir Tinw(»ren 
KjJog oioflaU««, wo »loht, fo sei tiHrreugt, da«ii wir die SeMt 
T«nUelit»n werten. Hierauf «rwfod«m lob Ihftcn : G«he( ia>e«r» 
■IHilMy ich wtrde »le schoa Ttfsi«lil«a, «o 4«m keine KI«m 
▼«D UnMn «bifg bUlbe« Sodum TsnimmH« leh idte EMm^ 
b«friift« ■1« m Ihrtii Balh vnd tU« illmvtMi teHi ttbrnta, 
te«t M reoht wira, dto fiMhaHi sv ymMUbb. Ali i«b bfmiil 
betebiiUft iWy ksm «te junftr Llhv« «tt A&m XithmMUtft 
harvor «a4 «UMht« Albirl«! Shiw«Bdiiiii«ay die tili «u 41m 
TrMUm wf«tf«n faab«) ladeM ntltto «r 4«r^ Mim 9hiw«B* 
4««f0B M« iehaHi. WMh «liilfia Tiyt» ftli tch, wf« 4I» WM» 
BMhvaM LttmmMr MrrliiMi ii«d Mf «Imi 1mA«b Btry Unafr 
tMm. T«»iQi«l fkr B«a, malM Wnmtn md GelutM BielBti 
PidMitiv »ir dl« DratoBf dM Timmm km»d t« Um»? Hieianf 
«ttHr«rn«*Mi Fllr»lia B«r tat A]li««fiBdtt vmA MglMis Hott 
«nd X9afgt wir b«dtMB nlekl dtt ICmivtniM d«r Tnumid«nMf 
«Bd ilMT dttiMehiii Dinge wtflft KI«iMad «twsfe Wafamf die 
Sei« ttim Mwm. XH etfe^ tidi ThonMi a»d ipraflbf Df*> 
Jenige Weisheit verdient keine Beachtung, ^ w«lcb«r dl« Z«ft 
nothwendig Ift, um die Wahrheit zu ermitteln; die rechte WeiM- 
heit zeigt »ich vlelmflir «larin, «la^f^dlo Vernunft die Wahrheit 
der Rrelgnisne b#'«*tlinint und kuudtUut, bevor >*i«> « iiitroffon. Da 
entgegneten die Fünten : Ho tage Du die Ueatung , Thomaiiy 
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düuu Dir kommt ei «u AMuil ThoiiM»: Ich b«h4apte micht» 
daas ich alle Elnaelnbeit^a dM TiwimM d^r W«hrtMlt gtniftw 
Äiiüugcben vermag , aber Ich ward« Im AUgemelM& «iigebM, 
>voi:iuf or binw<'i>t. Du, o König, bltt «t, Volk •wMttf 

wie dor Hirt es» mit st inen Schafen macht and In Deinen Tsffem 
werat-n «ifh Wölfe, nämlich <li« mKchtigen Fürsten gegen daa 
Volk orhoheu , welches gewiä^^cn^usi5eu don .Soliafou bleicht; ea 
wird «'in Streit initor ihuon entstehen, sie wertlon zu Dir koiu« 
nieu . damit Du t utBClieidest und Du wlr>«t urtheilou, dass die 
Fürsten recht hiittcn. Un<i wenn Du pctriiuiut ha^i, da..si> si< U 
ein junger Lövt r crhoUen luibo, so i.^t dies Dein Sohn oder son>t 
einer Deiner bprösslinge, der d;i> V<>li< erroUtja wird. Was aber 
die Rückkehr der Wölfe betrifft, ao ist m mögHoh, dass »ie viel- 
litklht auf das Urtheil Deines Sprössllngs uit ht werden elngoliou 
woUen, dem Volke irgend einen Nachthcil zufügen und auf einen 
Berg fliehen • werden. Hieranf sprach der König: Obgleich Du ii« 
mteb| ThoaM) durch Deine Worte eiuigcrmas^on beruhigt hast, 
•0 itt doeh mein Inneres noch immer aufregt ; wir wollen un« 
^ ij ^f » in dem groieen Onrten etwas ergehen und nun dem Froh* 
ilnae Qkeriaeeeni dann werden die träumerischen Crcdankon und 
IHng« mir tohen enttehwlnden. I^a erhoben sieh alle Fürsten, 
legten» was eie nöthtg hatten» anreeht nnd betgab e n sich mit dem 
KMgtt in den Oarten. ^führend sie dort waren, sprach der 
KOnlg an Thomas: I«h wnndere mich sefir, Thomas» dass wlv 
wahnieh»en» wie die Wissaasehaflen im Laufe der SKeit den 
liMalen Orad der YoUfcoamenheit aneicht haben» denn wir 
finden In den TaMchiadanen Zeiltn, bevor Arietoteies anilKa- 
tg^lea ist» Kiemanden» des so viel gewnsst hat wie er nad aneh 
keinen Asat wla Avineanna. Warum ünden wir aber Tranm* 
denter anr 9eH des Kebneadneaar nnd der Pharaonen» withrend 
eieh honte sokha nieht flndan? Antwort des Thomas: Herr nnd 
König, hlenmf iMt et ivei Btwiadamagan» die eine: Weil der 
Traum ein Zweig der Ptophatie ist nnd dämm findet sieh die 
Kenntnisa d€r TmnmdAtttung nnr b«i dam Volke, bei welehem 
^ku «li»^ i»rophetle findet Bs fhnd sieh aber die Propbetie nnr 
unter drni jüdischen Volke anf das Verlangen MinM Aalllhi«rs 
Moschüh , ücr diesen Yoriug für sein Volk begehrte. Zweitens» 
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weil Rftloiiio (lor gclfhrtcüt© unter allen Gelehrten war und über 
die X.'itur uinl die Beschaffenheit des Mensehen Besebeid wnsste, 
wie kein anderer G€»l<»hrter, uud er hat seinem Volke gewisse 
Merkmale überliefert, mittelst dcrca sie Träume deuten konnten. 
Hierauf bemerkte der König : Da dem also ist, wollen wir irgend 
einen gelehrten Juden aufsuchen; vielleicht wird er tum, wti 
der Traum andeutet, Terkünden. Sogleich trog er feinen Die- 
nern auf, Benvenisi« 4«n Alten vor ihn zu fOlidiniy mid al* 
dieser vor ihm erschienen war» tagte der KOnlg vx Umi: Vai^ 
stehst Da Dich wobl, Ctoielirler, auf 4fe Deutung der Titese^ 
wie Deine Glaubenigenoifea ale Itf fr B h e ren. SSeiteii Tetatanden 
haben? Hienml entsegaeto der JFci^t ttnrr and K9nlg, «alideu 
wir ane aneerem Iiande textrieben worfln sind, Ist jede ifennf« 
aAiB Ton nns geWIetmay nie soHHen wir also Titnine an denfea 
veMMhetf ? Baranf der K9nfg; Dies tn aidit wislhr, denn Hft 
habe TOa Fra Faal, wcAebcr Tom Salmmaaeir kam, feMi^ 
wie er lalr safte, dass er vad seine F^nde "belniHdi töSn efaen 
9«!e1u4ea Schelaclurlstea das fttadlnai des Tatamds be fal abea 
habe) webef er beaAeifete» dase er naeb TMea Tagen ttad labrea, 
fa deaim er dtoMin Stadtom ebgelegea, eing«fsebea Mttle, dise 
diese Wlsieascbai» tSelMnalgo sei Als alte anderen/ Weaa aw» 
dai San die Eeaatalife T^raleblely atoo irensaaden dld Jad6a» 
aadtdem sie fa Bid^on la QefeBgeaiefaall geweiea watfen^ jene 
WleseaMkaUf Aatirerl des Jaden: Obwohl sie Im Bille geiebl 
banoBy se war doch aoeh eine Ader Ton Wlnensehafl la fhaea, 
da sie den gnMMwn Geirrten, den Miniem der tfeberlieferung, 
der Zeit nach nahe standen ; wir aber stehen jenem Ursprünge 
der Gelehrsamkeil überaus fern , darum ist auch heute unser 
Licht und die Ltnicbte unserer Lehre erloschen uud wir t£ippen 
allesammt wie Blinde umher. Hierauf der König: Wo giebt e« 
aber noch eine solche Thürheil als die, zn bebaupteu, dass, weil 
ihr aus eurem Lande vertrieben worden «eid, ihr die Kenntnisso 
verloren hättet; ist etwa die Wissenschaft von einem Lan<io und 
nicht vielmehr von dem Verstände des Menschen abliängig? Da 
antwortete der gelehrte Jude : Herr, nicht etwa in Folge unserer 
Vert)aunung aus unserem Lande kommt dies, .sondern weil unsere^ 
Vernunft gebannt iat, indem dieielbe bei unserer l^ieiutbarkeii 
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im Bxlte ftvf dM «ertcjklet IM, w«t trir vpl uoMrer SHitltimy 
und zur Herbeisefaaffung des Trfbvta und der kSni glichen Ab* 
t'abt'ii uotluK haben; wie sollte sie da itoeh für wissenschaftliche 
Gegonstäudo Müsse linken V licreits bat ja der Tiophet gcs^«i o- 
chen (Jerem- 48, 11): Burglus war Moab von seiner Jugend an, 
lag still auf seinen Hefen und ward nicht geleert von einem Ge- 
fSaso In das andere, damin ist sein Geschma<-k ihm pt ldtobon und 
sein Geruch hat «ich nicUt geändf»rt. Hfpranf »agto der König 
«tt Thoma«? : Hast Du, Thomas, auf die ausweichende Erwirdt'- 
rung des Judon geachtet? Doch dic-stär: Nach nu lnrin Dafiirhaltoa 
war sie keinoswogos auf^wcichend , sondern die reine Walnlioiti 
da wir ja augenscheiultcb Beweise von ihrer gr(>s*<un Weisheft, 
als sie noch frei waren, haben; hat Ja Bimou (der Gerechte) 
selbst den Aristoteles in vielen Punkten besiegt, während heute 
ihre Weisheit gar Mbr kerabgekommeii l«i leb möchte ihr«tt 
Zustand mit BiiMm, dtr «Iii XddaH an einer lieUen Flamme 
und Einem, der dasselbe «n eliMai Vuaken ansOndst, wcl> 
eker dtüfth das Aneinandenefalagen zweier Stoiae e>t8toht| 
▼«rglotolMu Iii fraiier«& Zeiün glichsB ale dei||eillgeii, w«lehe 
«ia Ucht an ehi«r Mltii Fluuae «uttekeB, damala be* 
Mim «ie atoli^ d«a btnmUtdimi AiuflnM der Proj^Ma 
und der Tnidltl«D9 Itevl« dafig«» mttlieii tie aieh UbeifRii ab, 
brlBg«ii Jadocb wu waHc an 6taade «ad aalbai diaa Weaigt Iii 
kaam voa UgmA elaef ga dtatmi , wto wann taiaad aa eiaaa 
Staia idülcl aad Faakaa baMnutoatteai diäte aaweOea weg- uV 
dSagea aad gerade, treaa tia fa die Hdhe slelfea, veiletea 
falMa aad aawaaea aar Bsde iMlea aad aaUprl TerUtetaea» 8e <rexw 
hlOi et lieb aaA mit deaBtediea der Jadea beateatagef wie idi 
ia ikrea Aeadealea g eee b e a bib«, ia deaea leb oieb aacb den 
BeeehlBMe iber elaaelae Qegeaeltade erbaadifle, aber aaeb 
akbl BfaMr waeafe Beeobüd la geben. Aledaaa tagte der KMg< 
A»eb ieb bebe gebdrt, tea, areaa ile dlsjpalbrea, aie «af ela* 
aader la ig e b ea, wto de die Oabaea aiaobM> weaa ale ebiaader 
iteaeea. Paraaf t1i6auM t YMeiebt babea ale die nraalbett der 
Sebeft» Toa deaa« etalgeKatafteeaeberbebaaplea, daaa ale elaea 
Warm ia Ibieai Ctobbrae häbea aad aw Iba aa tMlea, atoaaea 
^le aieb aiU dea Köpfea aa elaaaddr. Ibdeaaea w«aa aiaa der 
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WabrlMlt d«r SmIio luiebipliri, to «cftebt tteb« dMi «Im 
l«6f« BMdmldiguug ist, 4ii WHI gegon cia voiMiii^ wto « fa 
d«r Kater d«r F«lnde Uegb ÜMSof te X9nig; $!• f«be& Mtbit 

die TeranlaMmif dazu, duti man baMe, well «le niebt zu 
unserer Religion übertreten wollen. Thomft« % Die Juden glei- 
chen eiuar breniKnukn Fackel, welche «ich selbst verbreuuet 
uutl vcj-ii'- lirot , für Audcro jibor U iithtt-t . denn wenn bei uu4 
irgend elii Zweifel cnfotclit. crleutlitcu .lie uu*, <la .sie* die 
bebrülwche Spmehi» und ihre; EigenthUinli( hkeit koinif n ; i^ie 
aclbat aber gebcu iiumor mehr zu Grun*!*», w(,'ii nie niclit 
hören wollen. Mit einem Worte, die heideu de« Kxil- vorrin<,'e- 
reu ihre Wei-^helt und vomlehtfcn sie günsiiicli. I^s wird beroii« 
in Ärat'isclieu liiichern gefunden, wie ein Gelehrter zu rinf'm 
arabificlieu Könige gesagt habe, d:ts.s die Gefangenschaft das U<3rz 
der Gefangenen vorriji;rero , und da der König dies ermitteln 
wollte, befahl er, Ibiu zwei junge Löwen vorzuführen, weil die 
Lttwoa ein sehr starkes Herz haben , lies» dann ein Feld um* 
alimmi^ ami die be&dea Löwen, welche man, gleich naebdeai 
sie gewoffttt werden, damit sie einander v^M^^g gl^ieta aeiest 
wefgenommen luUte , hittelnbriagen. Pen einen Hess er anbift* 
de» nad den anderen in Jenem Felde Irel «mlierUvIen , beldea 
4ber Uesa er glelcb viel Folter geben. Ala er blevanf ttaeh eini- 
ger ZaU die beiden Löwen acUaebien Iteie, üaad aieb, daaa dap 
Ben dee »Kiebnndeaen wir ein Zehntel Ten dem Bciaea dee 
freiea LOwen becmg. Bn apraeb der XMg$ Mwunebr wundere 
ieb aaeb nldit, wanun ea von den Joden beiast (Levit 6^; 
Und ea wird aie jagen ein webendea Blmtt denn neeb Seieuar 
Aaaeteaoderaeftaong beben ale kein An« nndseraella jaber wo«!- 
dert ea mleb, daaa ale die Beraballigkett lieallaen, eher den Feaer- 
tod en eileiden ala llire Sellglen so vertndern. Plermaf Tbemaas 
f Alle Plnge Hebten aleb In Uurer Kalnr naeb Ibrem Urf^raac»; 
/l>a wffü aebe», Herr, daaa der Knabe elnea Qelebrieni ae wie 
er nnr Vater und Matter aa roHm venkebt, aleb aegleieb 
atettt» wie Einer, der in elaem B«cbe Ueaif wcan mm ibm J*> 
deob ein Scbwert Migt, fliebt er, well diei mit dem Cbam«» 
ter dee Talen In keiner Veifatndong atebi. Bei einem lUtter 
dagegen bandelt der Bolm umgekehrti d<inn gloiob etrebt er 




darnaeU. vhi Srhwort inn/.ugurtcn, \Yahr<»nfl er dio lllich.'r in»-idet. 
D<'SK'lf k Ik'u inackt d^r Bäckerssolui bald Ooieii , wio dm Knabo 
einos ZiiuhiorniaiiTieR sogleich Zimnit nvcrkzeuKo verlaugt. Eben» 
80 verhält es sieb mic Jenen. Da nämlich Abraham bei Beinern 
Glauben verharrte und in dem Kutöcriande vierzig Jahre lang 
Alartoru ertrug, wobei sie ihn sogar in einen brennenden Ofea 
WMrlbn, HO b&btii MCh Diejenigen, welche seinem Oeschlechte und 
MlAcm OUubon ang^hOMii, üi««lbe Knlt Hieranf ü«r König: 
Bs mnss ihnen aber zum Vorzüge und cum Bnhm» AngereduMt 
werden, «Uwt bei iluiea der Zweig oder die Fraekt dem Stauung 
f lekihi ttnd Mlbil ywutt tie Im BxUe bM«lli alt gewMdmi, mllit> 
tan tU tioih meto Unam BUmm» i^ahaa^ da wir Ja AatiiHalwi 
bat «ittam ahaa BaiAna tadaa, der lalao Wnraata aaf dar Obatw 
Maba dar lirda aral dam blowlagt^ wann ar alt wird« HIannf 
waadta dar Ktfal« aain Aalltia dam BanftaliAe an und a^rach 
an ihm: Ith madan »lob aabr dbar aneb Juden, dati, wibtaad 
dae Esll avia Waiabait Teraieblat bat, aa «lebt aneb euani Stola 
Temindait liat Warom lahriliikt Uur anre Katgmig dar Storr> 
aebafi gagandbar aiabt ain nnd ktatdat aach wie fireta Lauta, 
wlOiraad ibr dlamtbar aaldV Ibr wlMt ja gar wobl, daaa dar 
Stola Bar «Star nladrifaii Mansebaii gaftiadaa wird* Htaranf dar 
Jttdai Diaaar UflMtattd gerade vonaüaut daa Stola, Indem dar 
Kledrige aleb dniab «neOiidiga Klaidiuig an ailMben nubt, da^ 
mtl er nlebt vUUg ainke, and dam noeb, flerr, bdUen 
alcb In prilobtiga KlaMar Ja nnr die MngllBge nnd die Franani 
bei JlngUngen nnd Vranan aber Vevatand enebaa, beltai 
TSabae Im Meere vnd Fiaobe auf dem Lande anebaa. Hast Xhi 
wabl, e KVnlg, midi Deinen Xaeebt, obwobl leb die ganie Ter« I !• 
waltuag CaalUSeaa aater mir bebe, la Saide gekleidat gesehen? 
Hierauf aatwerlete der KOalg: Da fSrehlest, ich mlk^hto üagen, 
Du hättest Dir von dem, was mir gehört, allen Reichtbum 
zugep!?n<»t= Da bemerkte Thomas: Wenn *»i© in Praclitkleidem 
einhoi>,ii :i , so wMro es oiiio Jihro fui uiisercu Küiiig, weil 
die jtidisihou liewohuei ( a^hlicus von kuüiglicher Abstammung 
üiud. Dtr I.ö\v(> nbt'i' ist, wenn er ainli am vlnrtÜgigen Fieber 
leidet, immer uimU ein Löwe und brüllt gleidi einem solchen, 
wie es auch in der äciurUI (Num. d) heisst: Er kauen und 
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streckt sich wie ein Löwe. Nach dieser L'nti i baltung kam eine 
Menge Volkes an den Eingang des Gartens and rief: Hilf, o König. 
Kachdem auf Befehl des Königs die Pforten geöffnet worden 
waren, strömte eine zalüreiche Menge Volkes hinein und spai^i 
O Herr, wir aind nnvergleicblich tief gesunken. Wir soff«| 
wegen der Dflrre mni offener Strasse in Procession ciuher und 
«Bser SrtbiMltof Tonm, den heillfen Beeber in der Hand haltend» 
«la Joden mu dem Fenster sehen «ad elMn Topf nifc üdn «af de» 
Beeher Ikereü^ cosms. Als darauf der KSalg «agte: Ihr behanpiet 
etwee, wm dvrefaens Tenmaftwidrlff iift, eslcefttele dee Yolk: 
Wea fcium et helta, deie ee Yemioiiiwidrlff Set, wenn^t mi e ad 
XeiieebeB beteoeeSf wea ale mit IhMa Anten fei«hen hehenf 
Hieranf der KUnlg: teh werde ndi meinen Bllhen apreehen, «>h 
1^ «ie yenridrtea oder Terferelben eelL Ale er hienmf in der 
Kneht mit fehlen Bilhen MerOher ^^CMh, eeglen ile: Dln ye»> 
treihnncr iet noihwendlf , nm rfe tot Sehümmerom in hewnbre%. 
denn ohne Zwelüel wird eieh aonit daa Volk mU dem Sehweite 
im der. Hand nt XOire CNrtlea eihtbe«, nnd wer wtMe,et hin- 
de», da, wer dftei thite, ria Keteer genannt werden würde» 
Da apraeh der Miniater: Obwohl dto That Ternttnlkwldrig lat, so 
ItSnnte deeh Gott vielleicht ihren ftinn sn deieelhen «BKexegi 
heben, nm Haehe m nehmen IBr dM| ivne aie gegen aeinea 
Sohn gesündigt haben, nnd ron Ihm nleo die Th«t Terenteaet eein. 
Bedann der K&nig? Sa möge ein ]>ett«i niederttMiHMan nnd 
«ntersiofelt werden, dass sie im Laofo von drei Monaten mtfin 
Boich verlassen. Das Docret wurde auch, wie verfügt wor- 
den, jiaspefertigl. Als hierauf der König den Thomas fragte: 
Waruiii 8c]i\veigst Du ? antwortete er : Weil nach der Unter- 
schrift de«, Kilnigs nudits mehr hilft; ausserdem aber scheint mir 
dies der G< ;j:eu.stand des iraiuneg zu sein, den Du t'^^^ia^t» 
Darauf d^r König: Bei Gott? scheint es; desshalb soll der 
r.eselilusis nicht früher in die Oeffentlichkeit golangcri . hh wir ' 
dit» Sache conaucr ermittelt hüben. Während sio also spraehen, 
kam der Sohu des Könii^'s heraus, der etwa IB Jahre alt und 
klug, v*T>t;indig, niuthi^^' utid von sehr schöner (Jestall war und 
«prach: .Hein Vater uud König, wenn Du es erlaubst, möchte 
ich etwas sagen. Als der K^ig hierauf erwloderte; sprich ^ 
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»c-in lieber Sohn^ sagte dieser: W«r bat ao etwaa wohl schon 
^•••iMa? Wegen des Wüthens V9n Tborea woUtMi Da gegen 
ein gWMMt Volk einen Bcschluss fassen, ohne die geringste 
Uaienudittag! £« iMj« möglich, dass Mußt von den Christen, 
llireifc Feinden, ee gethan hat und die That «of 4le Jade« schiebt, 
oder Welleieht b«( der Jude kle&i« Kiaderi tUe |r«tban habe« 
«ad 4tr Anne ittim gar nioliti dsrofn. Ee Auid etek |» bereit» 
rar Mi 4ee Kttnigt Don Pedro «tn Obilel» der ttiie Beitie 
la den AMVk eine« Jvden wwf| «m die Juden YerdertieB 
m ettreeml Und lelbet -wenn nun nneli •«geben -wellte« die» 
der Jnde ee geUiMii so inden wir Ja nlemela einen Hines, 
der, wenn einige Beliali» nnieetlulb dee 2Munea gelaufen waren, 
dlieeiben «aeeaaunt Ternlebtatt er fUirt et« vielmehr snr Heerde 
xnrttelt, <b«mfit Ihre Wolle, trinkt flu« HUeh und Torselirt die 
Uegen nnd LKmner nnd die Mnfi nelimen nieht ab Dn 
eeUekte der K5nlg Leute ab, lleee den Juden mlbn nnd f^raeh 
sn Ibm: Ifl ee eneh an gering, ibr Joden, daae ibr meinTolk t«n 
bahnet $ mtteet Ihr aneh noeb inelaea Gott Teffhabnen? Bleranf 
der Jude: 7on wem Da Andett, da» 'er alte mit Deinem Gotte 
▼erfUtren, der eeU nieb» a» LebMi blMben; wie Ut ee aber naeh 
menscblieber 'yemonll mItgUdi, dass Jemand vor taosend Men- 
schen eine eolehe Sebandtba* wftben «oOte, deren Folge tein 
würde , dass man ans in Sttteke sftrbiebe? Hierauf fragte ihn 
der Sohn des Königs : Hast D« Kinder? Da antwortete er aetn. 
Auf dessen weitere Frage, wer seine Nachbaren wären, ent- 
gegnete er: Auf der einen Seite ein Christ. Nachdem der König 119 
uacli diesem geschickt hatte, kam er samuit meinem .Sohne, der 
älter« Christ aber tichwur, das» er von der Sache durchaus nichts 
wtisste. Da sprach der I'rinz /u dem Knabeu; Wenn Da mir 
ta^^^t, was Du hierüber v>ei.s.st, so scliwöre ich Dir, dass ich 
iiich zum Itiiier mache. Hierauf ervviederte der Knabe: Ich 
fiirchte zwar, um s Leben zu kommen, doch uia iJniaem Wunsche 
tu entsprechen, will ich Dir kund thuu , Hf»rr, dass ich das 
I'^nrecht begangen habe, wcun^fleich nicht in böser Absiclit , da 
i< Ii ein Clirist bin. Aber mein Vater hat ein kleines Fen-ter, 
welches nach äviri Suüie de^s Jaden hinausgeht; auf dieses sprang 
ich, weil dort ein breiterer Plat^ war, am auzu^^chen, and da ftieae 
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ich an ßiMn Topf| in welchem jedoch relMS WMStr war. Wer 
die Sache »ndcrs erztfhlt, versündigt titk MlilAV Seele. AI« 
der König dies gebttrt hüHe, erhob er afch von seinem Throne 
und epimeh: Oeprleeeai eel Ctott, der mir eteen Sohn zum Thron» 
tolgw gieteafci hu^ wdcber wftrdlfer fü «k ieh. Du bemerk- 
tea tte OhrlHeiii TMUelelU Mmb dte Mem 4ba Knelieii ba- 
etoebeo) diu&il er OSeeet alte entlOile? Hfenmf erwiederte 4er 
Staig: Damm hat mir dar greua Oott hn Tranme dieee ganae 
AagelegeolMPit kvnd getbmi und avehr wie aiil juifer L5we 
die Schaf» retten werde} die tunier den Wölfen funkommemdeii 
fiebaii abar Bind kelae Mderen ala dteee Armen. Demneeli 
gebet eofott Ton mir Unwagf daadt nlchi mein Sttm gegen euch 
wie Peoer anebcaAe, da alle IHrtten Zmgßii elnd« daee mir 
dies AUee Im Tranme geoflbabaii worden Itt. BpXter apraeli der 
KHiAg an aelnen Ytieten : Weber kommt nar jener gewattfgeHace, 
den die Chrlaten gegen die Jaden haben, etwa well iie anearc» 
HMIand getlldtet habenf Wl? celienja, daes die Araber ite 
aeeh mehr kaeseo, ohne daee die Jadea deren Prophettn ggt d d l ee 
beben, denn iek bebe g^Sn, das« die Araber ihnen idebt a&»- 
inal gestatten, anf dem Fusssteige e inherza gehen , stmdem nur 
in der Mitte dos Wege» jrleich den Pferden und daas sie die- 
selben p3Tj (V; nennen. Hierauf entgcgiii tc Thomas: Nach 
meiner Meinnng kommt es daher^ weil sie sirh mit keinem 
Volke iu \'<'il»in<li!)i^- einlassen und ihre LfiihMi bev. irken, dass 
sie Üiehen, um uur ihr Gesetz zu haiton. AciiuUcIi verhüll es 
.si( h Uli! d^m Fenor ein**« Kohlenbrenner». Wenn dieser nKm- 
lifli will, (lass l'cuor auflo«l(.'!-t' , fi'i'^>'>t er sot'lt-ich A\':j>ä^er 
ilar.'wii, vva» ÜHrin *?('in<'n Grund hat, »iass von Natur (.la> Frner 
siärk«*r wird, wfiin c«; da.^ ihm feindlirho Waf^ser ^piirt. — Drei 
Ta^c spat^T kaiDfu aus dor St.iflt Carrion zwei Juden al- Oe- 
san'ite, welche erziihlton , dass sich die Christen gegen sie er- 
hoben hätten, um sie wegen der Angelegenheit mit dem Beelier 
zn tödten und auch bereits zwei Ton ihnen getödtet hätten, wofw 
aaf s&mmtliche Jaden in das Bant de- Fiirrften geflohen wären, 
dor gerade nicht anwesend gewesen. Der FUrst hätte aber elnea 
grossen Vorhof mit einer kleinen Tfattre, welebe die Juden ge- 
kannt bAttea. Ala naa die Cbrislea ele verfolgt hUlea vad daxck 
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da« grosse Thor, welches zu dem Vorhofe führt, eingednmjre« 
wären, häLttin die Juden »ich auf li^tiuo AVeise dnrcli dio kleine 
Thür hina«sbcp:eh<»n, ■^Üren um das grosso Thor hcniuigcgang-ea 
und hKtten es vor <l<'ii Christen vcrst ldosson , nachdem »sie die 
kl**}ne Thür verschlossen hattr'n, .so dass die Christon einprosperrt 
^rrddirben -vväron. Darauf sagte der König- : Eure Kratt luiigo sich 
vonnohrcn , ihr haht recht gfcthan. Alsdann ordnete der König 
eine L'ntersucliun^'' an und zolin Christf-n, von denen sieh er- 
geben hatte, dass sie sich zuerst erhoben hatten, wurden aufge- 
knüpft und die übrigen mit einer Gofängnissstrafo von neutt 
Monaten belegt. Nachher sprach der König: Gepriesen sei Qott, 
nunmehr hat sich der pranze Traum bewährt, öMXü dies waren 
die Wölfe, die sich aufa Neue erhoben bütten. Alidann lieas 
' d«r König seine Annalen vor sich bringen» damit die Angelegen- 
hell mit den Juden in dleMU>en elngetingren würde. ZnAfdUkgii 
deMelben Hutd Ich folgende Bemerkonir« Aehtsehn Dinge elad 

m 

besonden ansgeMlöhnet worden und swer eretena: Jacob nnter 
den Srerfttem» iweitena: David nnter den Kttnigen, driilens: 
Jeena nnter den Bv^ereni » Tiertene : das Land der Araber in 

4 

Bedehnng anf die Belnheit der Lnil, illnfteni: Jernealem in 
BeiSehnng anf die Helligkeit, tMchHeni: Die Juden als klog nnd 
itarreinnlgy aiebentena« Dm Land der ChaldKer in BeaiehnDg 
anf den BekWnm, achtena: Aegyirten-in Bealehnng anf den 
Handel, nenatenf: 0»le6hen1and li^ Bealehnng anf Weiahelt, 
aehvteni: Rem in Bealehnng anf die Kriege, elftem: Neapel In 
Bealelmng anf Praeht, iwWlene: Toteana in Bealehnng anf 
Redeknnit, drelaehntena; Spanien In Bealehnng anf Anatand nnd 
Bhre, vleEBehnlena : Portugal In Bealehnng anf SchliRhhrt, Ainf- 
aehnteni: Venedig in Beilehung auf 9taatieittrlehtung wtd anf ^iio 
seine RIthe, aeehaehnlens: Fkankreldi In Bealehnng Mf Oe» 
wisseahaflltkeil und Liehe, siebiehntens: Alenannien tn Beale- 
hnng auf SchSnhelt nnd Stüfke nnd achtsehnteiis t Unser RelUead 
in Beziehunpf auf Barmherzigkeit. Unter den Frauen auch Abi- 
^ail in Beziehung auf ihren Verstand, Esther in Beziehung a«f 
Ani:iuUi, Charina in Beziehung auf das Beten und unsere Mntter 
Muiiii. in Beziehung auf ihre Unbeflocktheit. Hierauf sprach der 
König: Wie kann der Autor aber nagen, da»s die Jaden wegen 



ihm fitarfii&a«s tMtottdMt «inftsttloliaet werden stndi da d«r* 
«elb« Jft die Tdrlelitllehfto ttAter allea fiicenich«fl6tt. ist idid 
der StamlAiiIce nur einen eodereii StAmlniUgeii «!• telaev 
OlelclMHi lltbi? Dersuf der 111]iitl«r: Cr war de:^ Religionen 
wegen nöthig, damit dU Lelirt) jenes starrsinnigen Volkes be- 
stünde und vielleicht helsst os desshalb, dass sie ansi^o/.ei'-hnot 
M ordon siiul. Wvil sie abor starrsinnig waren , ibre Religion 
zu iibcrucbmeu , 8o bat dies bewirkt, dass sie auch sl&rrainuig 
«iud, wenn sie dieselbe aufgeben sollen, wie die spanischen 
Weisen sasron: Wer schnell Hr»ht, hosst au^h schnell. Hierzu 
bemerkte Tbomas : Die Worit des Philosopiion wollen sagen, 
dftsh, wer einen Kreun<l lelrht aufuininii. ibn aucb leiebt wieder 
fahren lasst. Doeb der Kiini^? r Ich habe eine andere Deutung 
vemoininon . dass nänilicb, wer einen Freund, obue ibn rorh^r 
zw priil'cn , aufnimmt, ilin audi banat, ohne (sein Honebmcn) 
vorher zu prüfen. AUdauu sagte der König: Jener Autor be- 
hauptete ferner, dass die Juden als klngo Leute ausgezeichnet 
worden seien; woher kommen sie zu dieser Klugheit? Da er- 
wiedeite der Miniiters Ihre Klugheit ist Schlauheit, welche sich 
von ihrem rrspHtnet", nämlich ihrem Ahnen Jacob, herschreibt. 
Dagegen der König: Ks bolsst Ja eber (Oen. S6, 27): Und Jeeeb 
war ein schlichter Mann? Hier»«/ TbemM: Anfangs war er 
•ehliebt, apiter Jedoeh wurde er •ddea. Auch der Ketarfbricher 
]>eliMipt«kr deM der teiilielKe Kaebe apMer klag werde «ad 
ebeate «mgekebit Aaieerdem acbreibt eieii ibre SebleulMil Toa 
dem Umeteade lier, dew sie denelbea aiebr alt ifgead eia «a- 
deiei Volk liedlirlba, deüMb mttieea aie PUCae ealwerlba nad 
•ieb aehlau beaehmea, am eiaea YoiibeU la erlaagea. Boeb 
der Xtfaig: la Betfe€ der Haapieaehe aber ISiiee sieh aeeli ttm- 
geat woraa eikeaaea wir bei ilmea« daet aie Iciag tiadt Kier* 
aaf Tliemaes üaier fielt kaaa liali d«rea üben eagea i ee mttgea 
aftmlieb ca ibm drei voa ibaea, welohe Ar ataflUtlg fftltea, g«« 
ralba werdea aad er wird seheat Atlei eiae tref- 

Ibade Aatirert la gebea wlesea. Da aoUekte der K9oig Leole 
ab« welelM sa ibm die enlea beetea drei Jadea Toa der Straaea 
nifea aoUfea» u9d ala dieaaibea eingetretea waraa, fragte afe der 
Kttaigt Waa treibt ibr Ittr eta OeaobIftV weraaf 4er Biae aat- 
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wortoto ; lehr bia ala SidmeldeT, Zweite : lob bin ela 1f cfber 
m&d der Dritte} leb bin ein Sebubmeeber. Alsdann der K8nlf : 
leb wftnsebe eneb Uber Dtnge sn beflnigen, bei denen Ihr dnfflli« 
«na niabt« sn befttrobten bebt» denn leb beabalchtii^ imvy den 
Jttdfecben Ventend in eneb sn erproben nnd wenn ibr «neb niebt 
Cebdrif an entwerten wieit» so babt Ibr tn enwr BeaeblUtlgnnc 
•Ine btoieicbende Bwtoebnldlgnnjg» Dnmnf die Jndens Wir beben 
bekiamtllcb keinen wtaMneobeftlli^eB Vntorrlebt geluibt, wie 
eeflien wir deber uneerem Herrn nn antworten Yemduenf Deeb 
der K5nif i l>ae will leb garede und deesbalb beantwortet sür 
anvl^rderst FolgeadM. Sebt, wir alle und Inabeiondere Ibr mflMt 
eifcennen, wem Ibr dienet, wie ei beleet (Jer. Sl, 84) s Jedoeb 
eifcennet den Herrn. VInet nir demnaeb Imiid} wie jener Herr 
beeebaffea ist. Hierauf antwortete der erste Jnde: leb will die 
Frag^ beantworten^ jedoch möchte ich snror an meinen Herrn 
dio Frage stellen, wenn er auf den Thron altast und dann auf- 
fctelieu will, welches ist das We.sen, das die Bewegung und wel* 
ches das Wesen, das die Ruhe veranlasst; wclclics .siud iciuer 
die Konen, die hierbei in Ansprucli genommen werden mÜÄ«iOu? 
Desgleichen, wenn behauptet wird, dass der M<»nsch (Glieder 
habe, welche die Speisen verdauen, andere, welche sie zerthei- 
len, und noch andere, welche sie wiederum ah führen , welche 
marUen diese verschiedenen r4iutungen aus? Da erwiederte der 
Kuni^: Du Thor, wenn ich ■ Ii ii uiuiue Zähne , obwohl sie zum 
Theil olVea da liegen, nicht kenne, wie sollte ich da die inneren 
Theiiö meines Korpers kennen, die von der liaut und dem 
Fleische bedeckt nind? Hierauf der Jude: Mögen Deine Ohren 
hören , wie richtig Du gesprochen hast, denn also spraoh auch 
David (P.S. 2): Nur Du (Gott) kennest mein Sitzen und 

mein Aufsteheu. Wenu Du aber dies schon nicht crkenneet, 
wie willst Du den erkennen, der über den zehn Himmeln er> 
haben ist und von dem es heisst (das. 97, 2) : QewÖlk und Wetter^ 
dunkel sind um ihn her? Alsdann antwortete der Zweite: Der 
iS^eböplsr iet ein erhabener König, dessen Füsse bis zur Erde 
leteben. Darauf der König : Wie weit irrt dieser Eiufittige von 
der Yetannfl ab and welcbe darebaas kSrperUebe VorsteUniiir 
bat er von Gott In seinem lerrtttteten Oeblmet Naeb •eln9r 
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Mdiim&f mflatfet man »och »nnehraen, dMB Gott b*rfa»i einhei^ 
gebe, da dS« f euiaxiita WoU« dar TUm &I«ht für ifliae Moin- 
M und Du» Fell« lü^t «flin«]! 8«talMii idttMtek«B wfirdMi» 
AU Bte eben »II dtefer AsgelageiüMlt beMUUttft wmn^ «rat 
der Kftfi Dott Jos«pb •!», n w«lQhen dtr Kdalff MgM: Xtaü 
Da sdlkoii «tiMs Mle^ Kairo ffetcheik^ welcli«r bekavptMy 
daM Ctottea Fflife Mi aar ISrd« xatekan? Bataul dar Naiii 
Wttndara Dtob hfarttber aIcM^ Herr, da dar Anm nia stadM 
M und ailela daa Worflaute der SMIl fefol«! lae« wq ea 
liatoflt (Jet. 60, 1): ITad die firte in dar Sehemei mdaarMMie« 
Alidana eagta der Jude: Alle» hiact tmi OMMka ab; alle Ohrt, 
«ten glanlüen Ja aa eine YlHUfe X9rpeiliehkeil CMtee, dan er 
oialielk FlelMb (md Blat) lulbe. Daraitf der KVnUr : O TJior^ 
wir glauben daran, wett Oott die Bitada det fleieebei eHlum 
mnMle, deielialb luX er eine fleieeUl^ BiUa aageaemmea, da> 
mit da» FlelMk die Strafft ea^ftmge and dann alle tttndbaften 
Menscben fresühnt werden; dem Schöpfer dApregren kommt die 
liüchste Einfachheit zu. Hierauf der Jude : Der 8ch(>pfer lebt, 
jedoch vevt^fhioden von unserem Leben; or ist weise, jedoch 
verschieden voa unserei* Weisheit und er ist mächtig. je<l<)ch 
verschieden von unserer iSlacht. .Su huin der Küiüg: Hiermit 
hatt Du etwua behaupt«»t, was nirgends angedeutet ist. Doch <ler 
Jude: Wie sollte ich aaeU können^ was die Propheten nicht ge- 
konnt haben. Mo«!cheh nämlich safrte nur (Deut. 3, 24): "NVo 
if^l ein (rott im Himmel, der thun kJjnnte wie Deine Thaten, und 
Jeremias sa^'te flO, 7): Bei allen Weisen der Vülker ist Niemnn<t 
Dir gleich, woraus zu erschon ist, dass sie sammtlich sich nur 
in negativer, keiuesweges aber in affirmativer Weise über Gott 
atisgodrückt haben. Wenn Du mich dagegen über Deinen Gott 
beft-agt hättest; so hStte ich Dir seine Gestalt angegeben, wie 
ieb ihn abgebildet gesehen habe, mit scharfen Augen, wtlalue 
aitf seinen Verstand, mit zartem Gesichte, welches auf sete^ 
Weisheit und mit getheiltem Barta^ wclchor aaf soino Gedankas 
und seine Bchlaahait hiaweiaen eeU, Da sprach der Miaietar 
dee KSnlgt: Der bal den Feuertod Terdiavt, weil er behanptet 
iMH, anaer Oett sei eeUaa imd IMg • Daeh 4er K5aig : Sr ^ar^ 
dien« geekn m werden, dann er liat die WaMeit geiproehen^ 
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4te KaU«r nuMMi B«U«a4Mi w«r ja eia« Jüdin und von Ihr 
sdivttlbi aldi aeiae 8«lilaiibeii hetf iadsiften Imi* der gttttUdw 
Tiuril iB lhB Aber MliwmXttiptr obf««i«gt vad ionü irt «r g«« 
worden, was er «eveeea. — SweUe Vrage. State Weiiea 
bduiairtet», das» toh der Brde bis avai Flnaameate lo weit let 
wie ein Weg, der ftOO Jaloe.daaert; weher wtesea sie dae? 
Aatwert des Jadea ; Ich lube dea ffelelirlea Ttumae eagea USien, 
* data aaler dea swölf Stemeabfldefa elae wftre« deteea Körper 
ITOaial frtliier mI als der Brdkftrper; wer' aaa aiü Mtetr B^ad 
jeMa KUrpar «eaieefea liat, luiA-aaeb mit aetnea Flifien dea 
Weg Ten der Erde bis Knm Hkntttl VBagentemen. Hferaaf liesi 
der König den Zweiten antworten , welcher sagte : Meine Weis- 
heit hierin reicht nnr so weit, wie es die Befirriffe eines Webers 
gestatten. AI» hioiauf der König den Dritioxi antAvorton hios'?, 
sagte dieser: Ich VLiniag dies nicht, nachdem icli bereits das 
erste Mal gefehlt und den Rath Davide niolit befolgt habe, wel- 
cher (Vn. 39, 2) sagte: loh will hüten meinen ^fund mit einem 
Maulkorbe u. 8. w. Da sagte der Minister: Diese Antwort ist 
noch verletzender*) als die erste. Dritte Frage: Wieso Avird 
dnrch die Sonne eine »o gro^^e Wänue bewirkt, wahrend sio 
seihst keine Wänno in f^ieh enthält; hast Du sehen jemals etwas 
von Dir gegeben . was niclit in Dir war? Antwort: Ich habe 
gehört, daä« <lie Wärme nicht aus der Sonne entstehe, sondern 
dass diese sich nm die Sphäre des Feuers liernnibewege, und dass 
dadurch die Wärme entstehe , welche sich am Besten für die 
lebenden Wesen eignet und unser Leben bewirlct. Hierauf der 
König : Woher weiset Du , dass sie in Dir Leben hervorruft? 
Antwort des Juden: Ich «sehe ja, dass bei Jedem Kranken die 
Krankheit am Morgen abnimmt, weil dto Bonne aufgellt, am 
Abend dagegea wieder annimmt Alsdann der König: Wie mir 
acheiat, biet Da ein Ant. Da bemerkte der Minister : Ich halte 
geMta«, dam er aa dea SMlen Oalena geMSrt. I>oeli der 
Jade: Kelaaawe gea ^ Harr} aber metae Oreaaaiatter tkeate mir, 
wenn ale beba Meadeehetae apaan, iatertiaante Dinge ntlt aad 

« 

' HXmlMi tn BesMiang auf den Sellnaa Jeaea Tereea, we 
e« belattt WXhaenA der Vrevler mir -m Aagaa let. 
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«ach meine Fnin weiss dorglolrhen. Hierauf der Köslg: Wie 
irenig Y«rsfefta4 KMiiUt der Habhi der alle eelae WeMielt 
anr tok eefn^r Xntter ^der von teiner Fmu .erlernt bstt — 
Vierte Frftffe. dM UnMhlltt und dM Blut eacb mir 
«I geBUfeea vert»otea wer, well e«. beim Opfir' esree Ok»t4et 
'ferwettdet wurde , wemm genleeil iiir et Jetet nSelit? D« «tit- 
werteie der erete Jndet Herfen k5mit» der Tempel wieder 
hmat werden and dann würden wir nna, wenn wir nne «tnnml 
«n den Oennee deieelben «ewVlint hlttlen,- dndnreh T«fiflndlgen. 
Dnrnnf der Künlf : W«nn dlet nnr wenifetene lun Ende Oee 
Jebrei geeehäUlBt Wie tfnf sind doch eure Gedenken In dieee 
HeAmnf vertenkii obwohl der JPropbet (Amoe 5, 2) gesprocben 
hat: QeAUlen ist nnd nielit wieder anftMen wird die JaogMUi. 
Uelie Tochter Israeli. Da entgegnete der Jnd»i Die Bridininf 
dieser Stelle Ist» dass sie nieht lamer. einer Inagfran gleichen 
werde, die noch nicht geeUlcht nnd von KltBiandem flberwfiitigt 
pag. ^^^«A haben «ns aber bereite wsehledene Könige über- 

IIS wftltigt, was aneh der Prophet anssprleht (Jes. 26, 13): Geschaltet 
haben über uns Herren ansser Dir. Alsdann der König: Ihr 
hättet au dftin Eingange Jernsalems dasselbe abbilden Kolkn, Mra^i 
die Neapolitaner abgebildet hatten; bevor diese nämlich besiegt 
worden waren, hatten sie am Eingaug- r Sia-it las Bild einer 
Jungfrau, nachdem sie aber besiegt vvoidcu wHieu, das Bild 
eines Saumsattels abgebildet, um damit anzuseigen, das» sie 
tiberwnmlen worden seien gleich einem Esel. I>a bemerkte der 
Jude: Die Neapolitaner indessen haben bereits laufr^'t ihn Hcrr- 
ßphaft wieder erlangt. Fünfte Frage. Warum ist der .Sehiat in der 
Nacht überwältigender? Hierauf antwortete der Jude: Weil die 
Kälte dann stärker ist, vor welcbfr die Wärme nach dem Her- 
zen Ättchtet, weil jene ihro Gegnerm ist und dadurch veranlasst 
Sie den >S( hlaf. Da bemerkte Thomas: Also ist es auch wirklioht, 
nnd desshalb entfernt sich auch im Sommer die WXrme aus dent 
Herzen und verbindet sich mit der Äusseren Wärme, so da<?s 
das Herz ohne Wime bleibt und der Mensch weniger schULO. 
Es ist ja auch eine TOn den Martern , welche die Kihilge ?on- 
Fortngal anwenden, indem sie den Verbrecher nahe an einen 
brennenden HelastOH bringen > nnd ihn dadnroh nicht sehlata 
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lAu«n. fieebsie Frage. Stirbt dl» 8««l9 o4«r Hiebt? Aiit> 
wort: die aliitt nicht, <U sie nicht sa den ttrandAtolfen gebOr^ 
welch«! wenn einer Uber den anderen otMiegt) an Orimde geben; 
aber eie einer harten Bini» thellbafty^. Daraaf 4ef K5nig : 
O Thor, die ganie Welt ist Ja darin einig» dam et anaier Oott 
kein endloaea Weeen gebe; ^ nach Mner Ueinnng jedooh würde 
nttcb die Beete «In lolehe» eein. Da entge|nete der l^de: In 
BeziefanBg auf Ünen Anfang ist eie ni^ -'^ivlg an nennen » da 
•ie ja erschatfea wurde und demnaeh ^iken AnllMig hatte. Decli 
der Kitni^: Enre Weisen aber behaupten ja, dass die entitan- 
denen Dinge untergehen werden. Alsdann der Jude: Diee will 
Bageu, dass sie untergelien können, wenn Gott es will, da ea 
ja nicht heisst : Die entstaudeuen Dinge müssen untergehen. 
Hierauf sagte der Kijnig : Dies genügt für das, was wir erpro- 
ben wollten und gepriesen sei Df»r, welcher dieses Volk c-rwählt 
bat. Jedenfalls aber wundere ich mich darüber, wie Joup mit 
Distinctionen aTlt^Vl i tcten , in denen doch eine gewisse Weis- 
heit zu erkennen ist, die sie ja nicht erlernt haben. Da be- 
merkte Thomn'^: Sie hören auf Alles mit aufmerksamem Ohre 
und sind hierin wie die Knaben, denn wie so behält der Knabe 
die Dinge besser im Oedächtnisse alü ein Greis? Kur weil ihm 
jede Sache auffüllt und eine Sache, welche auffällt, lässt im Oe> 
dächtnisse eine Spur zurück. Später fragte der König: Warum 
Ist aber David als König ausgezeichnet worden und nicht Saul, 
In welchem wir ja eine ausserordentliche Frömmigkeit wahr- 
nehmen f da er die Kinder des Amalekitischcn Volkes nicht töd- 
ten wellte und sogar eine gewisse Heiligkeit, da er» als 0ammel an 
Ihm gesagt hatte (vgL 1 SauL 28, 18), dass am morgenden Tage 
er und seine Söhne sterbeti würden, sich denneeh nicht hat 
abhalten laMcn, (in den Krieg) an sieben) alt iftian. er'an einer 
Heehaelt gehen «eilte? Da antwortete Thomae: Wenn er an 
Oqtt gebetet and gellebet bittet ■<> würde ihn Ctott wieder 
anl^nemmen haben,' aber Bavld weinte eeglelch *) und Cktt 
.yeraieh ihm. Hieranf apratih der KSnig: Knnmehr let mir klar, 
wanun die Jnden eihOiC «rMen, wenn sie beim Ansblellien 
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4«! lUfeni beUa> Der Iftaltter «1>er bemeiktec leh denk« cb> 
4ert ; CH>tt oitalidi haMt ito imd damit tl» nleht wlederbotonl» 
lieh Tor flu Untraten, gvwMlirt e( Uman Ibfe BIttdb 

r 

Xfttiraattfttf d«Mfa, waa dtr Kttnfy itoeni Xratobar Uber die 
Mtanir Mine« SoliaM 'anlSi«ti»g«B 2iatM^ Br ipraeli aimllfl^ - 
abo: WIM«, BfsMhar» dagi «In Uiliiar Knabe etaem aartett 
Baame gMebt, der» wenn, man nvr elneii aelaer Bweffe aalkait» 
aieh leteht Magen UM, wenn er dagecea geworden la^ 
brkM^ ebne Heb biegen m laeaen. Und Kleolane de Lyra 
bemexkt, data diea die Erklftrong der Stelle (Spr. 19, 18) aels 
Ciobtlge Deinen Bobn, wenn noeb HeArang lit, d. b* so lange 
er noeb jung ist ^ denn dann lit noeb Hoftaung , da«e er Z<ebre 
annimmt. BBTBrdeot baHe Ibn vom' der Lüge fem, denn nnter 
allen LMtem gielit ee kefn to veraebttings würdiges wie die 
Jjügo, und obwohl die Armuth alle Schlechtiglceiten erzeugt, so 
H&gi doch der Weise, dass sie noch besser sei als jene, denn 
e» heisst (da^. 22): Besser ist ein aniirr als ein lügeuhafter 
Mensch. Zweitens halte ihn vom Spiel« uückj Ut;nn tlassclbo 
gleicht deui Jßihim ciuca Humkvs, don um« zwar Anfangs niclit 
merkt, der jedoch später tödtet, Drittciiäi halte ihn vom (lomisse 
des Weines fern , da Ich nac h moineni Urthcile einen Trunkun» 
bold weit eher würde tödtoii I i sen als einon Ehebrecher, d<»nn 
wMhrcnd der Men«eh bei hcinen liodilrfnisKcn seinen Verstand 
zu verrachrcn bemüht sein sollte, verringert jener noch denjeni- 
gen , welchen Gott ihm verliehen hat. Viertens halte ihn von 
grober und fetter Speise fern. Ich muss Dich aber davor beson* 
ders warnen, da Du von jttdiseher Abkunft bist, und ich wundere 
PH« mich, dass denjenigen, welcher fortwährend da«i Fleisch von 

ia9' 

Bindern iMt, lelnc Natur nicht hinausfuhrt suf s Feld , o» dort 
mit diesen an fflttgen, da er mit ihticn BrttdersebafI mac^ 
Wai-ne ihn auch vor dem Genüsse des Knoblauchs, d« erlDebieai 
Volke eigen Ut Der Natarforscher bemerkt ^ daai die grob« 
Spetoe in bebe« OMde die FenetattgkeH bifiiiifel, weleb« dar 
BeednJbiibelt jener tpaiien ghdebt nad daa Faiilfleber etnangg 
nnd ein Diebter ftagt: Wer ▼ermag den Kraakbeiten dee 
Altert an entrinnen nnd wer die dnrobüetle Spelaen Tenodaaetei^ 
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Krankheiten zu heilen? Fünftens schärfe Ihm ein, leitig iik d|0 
Kircl '' /u gehen, und ieh lobe lilcrin di« Juden, dass sie sogar 
die JUAder deaahAlb früh aulsteh«!! J«Men, bei den Christen da- 
gegen stehen nur die allen FcMvni tmd die Lahmen ceitig dcst* 
halb auf; der Weise lafft aber: Bin Zttgel (^gi» alle L»eid«a< 
■ehaftta iei dae Oebek D% bemerkte der Bndeher: leb iftrobte 
aber, weaa iob Ihn befllrel»n verde, den er et se oiaebea 
mSebte, wie ee eln anderer Frtns mH teineni Murer Seneca 
gemaebt bat, well dieser Iba gertehUgi batte* Darauf erwiederte 
der Kttnig: leb blirfe dalltr (düe ei niebt geecbAen eetl). 
Boeb der Ersieber: lIQgen ileb IMr die Jebi« Deines Iiebena 
mebrens wenn Dn aber tn*a Paredlee «Ingegaafen letn wint» 
eoU Icli mieb dabin begeben, vm den Blirfen anfniinoben? 
Hierauf der KSnig > Wenn Dn Um ttraftt» eo neige kein milrrf- 
tebei Oestebt, wie Einer, der eldi Hieben will, tondem ein 
flrenndHcftee, wie Biner, der Ar die ^nknnft betaem will, 
Abdaan eagle der Ktaig m Thoitum : leb bebe swer viele Voi^ 
•ebrüken ertfaellt, indeie gbrabe iob doeb, dass der Cbaraeter 
(eine« Kemehen) sieb naeb der Btnnde riebtet, in welober «r 
gebaren w e rden ist» Darauf Tbomae: Die PythagorKer denken 
anders, sie behaupten nUmlieh Folgendes: Wenn der Mensdk 
den Moment nüsste, in welchem er empfangen ward, so würde 
er alle Ereignisse kennen, die ihn trafen, als or nodi im .Muttcr- 
scboosse war, und wenn er den Moment seiuer Gcburl wüsste, 
so würde er alle Ereignisse kennen, dir ilm, bis er seine Seele 
auigt'bcn wird, treffen würden; von <U n» ('haracter aber behaup- 
teten sie. (Ifiss er sloli naih ilvi fi-wohuhoil richte, obwohl auch 
diu IStelluii^ rkr Goiunio mxl <lio Natur hierbei ihren Einfluss 
tib^. Als'lanu fragte der Köni^': Was raeinen die Pythaut.iaor, 
Lahm i^ü Himmeiskörper eine .Stijinat'V Darauf jcn«'!' : Sie 
mein* n . dass nie eine Stiiniiio Iiabeu und zwar riut» üt>traus 
anffc ni-inno. Indessen hat luau ihnon cnt^eg-not , warum dann, 
wie die. Wänno zu uns von dorther K'dan^rt . nicht aucli jene 
Qtimsm %jx uns gelange, wa» ein sehr vernünftiger Einwand 

Im zweiten Regierung^ ahie dea Königs Don Enrique 
führte man einen Waldbewobner tot denselben, der folgender- 
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Tna^^rn anBsah. Sein Haupthaar reichte bis an seine Inenden 
und fcoin Bart bis an den Leib und seine Augcnbraunen waren 
fast eine Bpaone lang. Becbf Tage hindarcb ass er nichts als 
Kräuter nnd nach denselben erst gewöhnte er sich ein Wenig' 
an das Brod und fing an, verstiadlieb sm sp rechen. AtodMia Üragt* 
liin der Xdoig} Wie iieistt Du? Hierauf antwortete er: De» 
Enrique Mendosa; ich war ehedem ein Tischgenotse Deine» 
Ycten, der mlO^ weil ich ihm den lUlik ertheilt bette, die Jsdes 
wa Teitfeibeiif en den Ort verbennle, Ton welchem mau Ush hlev- 
lier f«ftife«liit werden Mb. D* bemerkte der Kttnlg« Jm troU^ 
leh erinnere mieh Jetit, dsM »ein Vieler Dieb Aber nuHMk» 
wlMenMbeftUcba QegeneHbide befrüft bnt, worauf Jener fpraeb; 
So in e% M«b bebe leb «ber die Scb)(ptiaf der Welt eln.WeA 
fOfllMit Aledenn der Kl^nlf : leb wnndere miebi deei dl« Cliil- 
eten, Jndea nnd MneeMbiner derln filieielnittmment deee ^ 
Welt enelMiAbn eel, öbwoU dtee eine BebMptang til^ fOr welebe 
kein Bewele vorbanden, lit, wie AKiColelet ■«bcnibt. HIemf 
eMgefnete der Waldbeweluier; Äxleiotelei bette 'aber Mnen 
Bewflit IHr daran BwliMt» denn er dritakt «tek bterftb«r ale» 
ana: Alle Oelekrlen vor mir etlmmen darin ftberalny deee dl» 
Welt erickadbn worden sei, mit Aamahnfto des Plate n« a. w» 
Wenn er nnn einen Beweie lOr seine Analeht g^abt bitte, eo 
würde er niebt nr Vntentdisang daa angelUirt beben ^ waa dier 
verschiedenen Gelekrten glauben. Aneb fb&t et der WakAeit 
keinen Abbruch, wenn Aristoteles nicht an die 8ch&pfong glaubt. 
Alsdann der König : Was denkst Du in Betreff der Vorsehung 
Gottes gegen die tiazelnen lebenden WeHCuV Da antwortete 
der Waldbewohner : Hierüber hat bereits Melchior della 
Torre pflschHeben und bemerkt, dass wir aus der Schöpfung- 
die Vorsehung erkennen, denn Gott hat den wilderen Thieitn 
welche Fleisch (zu ihrer Nahrung) bedürfen, Krallen und grosse 
Backenzähne und den Wasservögeln viereckige FUsse %um 

pljr. 

1^^ Schwiramen und einen langen Mund verlieiion. uin der Würmer 
habhaft zn werden, ebenso den Vögeln auf deui Lande lauge 
Fffp^o, damit sie durch den Schmut?: waicu künneu und den 
Vi.^'Piji n(Kh einen laugen bchwanz, damit er ibueu beim Fluge 
behülflich und ihnen «in FtUirer «ei wie dem ^okiie da« ßteeer^ « 
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rader , welcbes gchemüüa htSuL Sr luH «ndi d«ift w«iblidM» 
Geschlcchte mehr B&rmberslglBlft Tedlehen »!■ dem mSmUcibeii^ 
um die Kinder zu erziehen und iluren Thrfinen Einhalt zu thnn^ 
mit Aufnahme dos kleinen Pantherthieres und der Löwin, welche 
koiu Erbarmen haben. Der Lüwe und die Katze legen sogar 
einen Hinterhalt wie die Könige, %vcuii aie Krieg iuhren. Uier- 
auf der König: J^rstreckt sich die Vorsehung auch noch über * 
die Juden, nachdem sie gesündigt haben? Der Waldbewohner : 
Die Vorsehung zeigt sich au ihnen n«ch deutli<'bi«r , da sie sich 
hl der gedrücktest<m Lage befinden. Alsdann der König: Die 
verwHn?5chten Juden kehren !'.n>i r« guten Sitten nicht so hervor^ 
wie wir die ihrigen, denn ieii habe frr'hört, dass sie das Messer 
von ihrem Tische entfernen, weil Esau damit gesegnet worden 
(vgl. Gen. 27, 40); dessh&lb wollen sie es auch nicht während 
des Tischgebetes vor sich liegen haben, und in Wahrheit stehen 
sie uns nicht so fem, wie wir ihnen stehen. Dagegen der 
W«ldb«wohner: Als ich einst als Gesandter nach dem Reich« 
Ani^ii ging, traf icli dort elnaa Gelehrten, welcher den Sinn 
dunkler Stellen wohl verstand und Ben Dina hleM. Der» 
Mlb« §ab den Qniiid für jenes VcfCftkran dAhüi «n, daa» 
man damit dea Avuuptwh Saaa^a «rllUlan warde » walghar {Qetu 
3$» 9) hmmx BaMi« Dir, wai Dir gaMrl, nlvnMalt das Qatraldo 
and den Xoat väd laaae mir neliiaa Sagaaf aiailtc^ das Sahwart. 
Denbatb aikaaaan ala Qua f»aim Tkohgabete «ein Bdkwaii m 
aad 9^baB «laaai Jadaa daa 8alnt«a. tttaraaf apraab dar Whdgi 
Bleibe bei mir, kb Krasde Dir Bbra erweiaea. Dar Waldbawehaar : 
Weaa Da nlr «ach Dala Baaa ▼eU mH Silber gibaet, wMa 
lob alcbt bMbea. Wo Sadai aleb die Laai aaeb 19p«iteay w^leba 
tn veidaaea die Natar afaifidel aadera ala aa dam TIaeha der 
XKalgaf- ire daa Terkmgea 3iaeb Kkidera, aa daaea aiaa la 
aller Eadea die Felle dar TUeva aaHaobea masa ala bei 
eaeb; we der Matbirllle aafvarleader Fiaaemtpefaoaaa, iral^, 
JkfK baatgewidttea Kleideni aaBeOm, ver «aali bla- aad baaw 
apriafaa, wflhiead der Salan la «neb springt aad maakl» 
reade fiänger^ die alefat etwa den Freii dea Herfa ^erkfladaa, 
aoadera dea Baaea der Frauen besingen unA IdabeaUeder aar 
atimmea? Wanna strebet ihr aber nach dem, -waa allealttla »» 
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üäci Pferd oder den K.^fl ^icli eigenen k.iuiiU' . rJovn Meuschen 
jedoch dtiiThaus verhasst sein sollte? Alsdann äet Kunipr: Steht 
denn nicht in den lUidiern der Juden geschriehon, dass sich iilr 
den König gar wohi oigiien köstliche SpeiBen, Gewürze, Wein, 
feines Mehl, Paläate, Gärten, Lustgehege, bnnte GewJinder, Sän- 
gerinnen, Diener, Tänzer, Sünger, Kundschafter, Wächter, Kriegt« 
geräthe, l'terde, 8ilher und Gold? Darauf der Waldbewohner $ 
Dasiluüb sind auch alle jene König« im wunigiBn Jaluren geator* 
bon, und also wird es auch Dir ergehen, wenn D« oteht um- 
lUeUrst lieber 4i«M Worte zürnte der König sehr und beAiU 
•cinea XHeseni) ilia mit de» Sehweite den Kopf «bwiiehUgen« 
AI» er den Tod eiMden eeUte, eagM eri Wi# leli sweleii Jndea 
auf dem Wege sia4h Val«»el« Üiet, 99 lluil van mir. Ctafirle- 
een sei der gerechte BKshter, Aam. 

Sekieibeik, welehas der eliiekhtiveUe and Ubevat» liberal« 
FlUet R. Meiokiillam aas Bott ma simaMHehe Gemeiaden 
•ehlektev welehe auter der Hemehalt deePi^^vee nad KeapaJe 
etaaden, an jeae Oeneiadea ^ welehe ah eolehe hetUhmt wafMiy 
die für Qott aad eelae Ltfire la die Sehrankea trelent WUset, 
daee der greeee «ad trealiewihnft. tUktetp wel^r eadi la der 
Tereelt aar Seite «laad, aach itete au earer Bettaag bereit iat. 
Aa dem- ersten Weihaaehtttage ersefaleaea tof aaserem Harra, 
dam Papste, zwei Finten, wel^ von dem KAaige veaSpaalea 
abgesandt waren, Ton dem l'ap.^^te zu verlaagen, dats ee eeia 
Wille sein möge, die Juden seines Reiches zu verti^ben und 
dass er dies zuerst thun möchte, wie e.s sich für einen Mann, 
welcher der ßtcllveitrotcr Josu waic, schicke; dauu würden alle 
115 Könige seinem Beisj.icle folgen, da die Juden schlecht wareu, 
und sich guf;eu Gott und dessen Sohn, den sie ermordet, sehr 
versümligt hätten. Der Papst aber ist ein gnadiger Mann , der 
das Kechi liebt. Kr orwiederte ihnen Folgendes: Wahrlich, ich 
wundere mich tlber die Einsicht der Ki>uige in unseren Tag-en, 
welc he Schmerz darüber enifMlnden , dass die Juden schlecht 
sind und gegen Gott sündigen, hind etwa die Könige die Vor- 
münder, weh he die .Stelle des himmlischen Gottes vortreten V Mag 
sie Gott bestrafisny der sie erscha^a hat, wie er es, bevor die 
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Konigo aufKcstaiuIcu aind , geihau Itat und wenu es dieseu leid 
thut, <ln5:s untor den Juden stiudhafte Menschen sind, so thut es 
mir leid, dais sich treffliclie unter ihnen finden, denn in allen 
Berichten der römischen Kaiser habe ich gelesen, dass , wenn 
die Juden ihre Keligion nicht hielten, sie sofort sanken, wenn 
sie dieselbe dagegen beobachteten, sie ziemlich die Ober* 
hnnd über die Börner gewannen. Hierauf -^ nt «segnete der hOeliale 
Bischof, der ZweHe nacli dem Papste: Wenn die Könige von 
Spanien sie rettrelbeii trollen) to geschieht os sieht, weil Jene 
Sttnder »bid, sondern damit sie Ihne Vachbaren nleht etieneo 
•ttndJbafl nnd aehleelit machen, wie eia eind. So finden wir anob, 
dam dl» AßfcypUXf welelie leJir aehlecht waren« die Jaden, als 
eie in A^gy^ten waren, etreneo eeUecM gema<At haben, wie ito 
waren, wie annh die Schrift tagt (Deut. t6, 6) : Und die Aecypter 
fügten nnf Sehlechtee an, was eagen will, daee ele ihnen Ihre 
■dUechten Sitten lehrten, denn wenn damit bitte gOMgt werden 
aollen, daae die Aegypler ihnen Leid nfOgten, eo heiest ei Ja 
in dieeer Besiehnng dicht dabei; Und ei« qnilten ans| aneeer 
der ^oal giebt ae Ja aber kein andere» Leid, da alle Leiden hierin 
aehon enthalten aind« AehnU«h heHst auch in der Bibel 
^Ssed. 19, aS): Sie tollen In Deinem Lande nicht weflen, da- 
mit sie Dieb nldit shr Sünde Terftthrea. Bleranf der Papst : 
Da ihr einmal ron der Angelegenheit der Aegypter am apreehen 
angefangen habt, so wiU^ leb einen Zw^fflH erwlhnen, der in 
mir aufgestiegen iet Sc haiMt in der Schrift {Knm. aS, 4) i Und 
mn ihram OQttam vertlbte der Herr Stralberiehte) da nnn Gott 
dargatban hat, dass er an den Götterbildern keinen GeMlen 
hat, wie dürfen wir uns vor ihnen bttcken? Da antwortete der 
Bischof: Unsere Götterbilder gleichen nicht den ihrigen, denn 
unsere Bilder stellen die Heiligen vor, %a eiche die Lehre JcäU 
befolgt haben und gleichen dem Bilde der Cherubim, welche 
im Allerheiligen sich befanden; die Götzenbilder der Augyptcr 
aber waren Al)l>ildiiugen der Ilimmelsgesurne , welch© bei ihrer 
Macht uri 1 >t uke den Menschen irre leiten und die man sich 
Äuch möglicherweise als Gottheiteu denken kann, desshalb hat 
sie die Schrift verboten. Wer sich dagegen vor dem Bilde des 
Paulttft bttokt, bückt sich dairor nicht, weil er ein Gott war, dik 

17 
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man bereits wv»!««;», dass derselbe ein Mons^b war wie wir. Auch 
noch öiüeu aiidcrou Cultus liattcn iVw Aegyptor, iiiiinlich duu 
gecen die Erstgeboröuen nml es i-t durcli ihre Miulieihnjgta 
bekauut, dass Vator umi >ohii <kiu erstgeborenen Sohue die 
. Hände kttsstcn , indem sie ^sagten , dass er Gott gloirUo, da er 
der Erstgeborene wäre, und wenn der Erstgehoieue gestorben 
war, mftitcn »io sein Gesicht an die Wand ihrer inneren Ge- 
mächer und bückten sich davor. Alsdann sagte der Papst: Di#» 
scr Grund leuchtet ein, indoss k^livcn wir zu im?crO!;i Gegen» 
«tande siulioky denn ich erblick,« an den Juden keine ächiüd, um 
ata m. Tjnrtreiben , da diejenigen , w^Im aoJüeaht aeln woUexi^ 
•dioxi unter den Cluri«leA l^eata flmlesi werden, von denen rie 
Sehloditea latnen ktenen, wann ala kalna Jnden inden werdan* 
ftpXtar bamflliaten aleli aKmmfllelie FItntan md aialga BSaakd/a» 
«ia konnten tndanan dan Papit ntebt tIbaiMiiipan» Ua aieh einer 
von den BlsohSfftn mit «einen Diasam bartetii» die Juden s« 
beathBldigen, dau einar rtm danialbaa ain sUbenia« Cmeiflx 
nns der Kircka- gastohlen kitteb 81« Ikndan «iwU Zaiigan ^naek 
itkretü Wnnacba nnd jenar wvtda «nf|;aka<iplt Hiaranf tumatk 
die BiMkSüB nnd erslklten die Oaaeklalita dem Papel», waicker 
«pradk; Dieaa toblaebte Tbat bekundet ^jtfdiscka BaAait, dem» 
janar Jnda wttrda aain Laban niekt sa ahne WaStaiaa mf a Spiel 
getatst liaban, wann nidii «aa valigiBWiln MetlTei nXinlick aio» 
Qerfngaabittnnir gagdn naaar HaiUglbuni und« um as im Fanav 
zxL «abmelken. Dealkalb baiakliatae ick niabt allain ikta Tai^ 
bannnngv «ondam noek mebr, nXmlieb da*« ibra Ualnen SaniMm 
nnd lKd«ban »ugleieb getauft weiden nnd dati'die BrwaekaaneUf 
falls sie die« timn wollen, gut, wo nlekt, mit deaa fl^^arte ge« 
116 werden sollen, ihr Vermögen aber soll ihren Erben xnfallen» 

da ich hierin anders denke als die Könige. Sodann Hess der Pui^.st 
<lcu Beschlus« niederschreiben. la der folgenden Nacht aber,, 
ald der oberite Bijiekof bei ihm zu Tische war, rief derselbe: 
Mein Kopf, mein Kopf, fiel nieder und war toüt. Hierauf sagte 
der Papst 2U seinen Dienern: Ich befürchte, da«s der Bischof 
vielleicht, well er gegen die Juden Sehlechtes gesprochen bat,, 
bestraft worden ist und befahl seinen Dienern , den Be.sohlu-f:> 
nicht unter TrompeteosohaU aoszurulen » bis sie zum zweiten 
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Male etwas Derarfcigea börea würden« In der folgenden Kaehft 
wttrden alle jene Vflnten» BiachSfe und Qeeondten eingeladen^ 
wegen der Vertreibung sn Tltebe bei jenem Bitchofb m 
kommen, den sie an die Stelle des obersten gewäblt hatteui 
tind da entstand in jener Nacht in Rom ein heftiges Erdbeben, 
desgleichen nie gewesen, in loss stürzte doch kein Haus ein und 
entstand durchau-i kein JStliaden; nur das TIaus, in welchem dae 
Gastmal stattiaiul und in welchem »ich siimmtllcho Fürsten und 
Bischöfe U<jiünden , stürzte ein und alle kanion zu Tudo, auch 
nicht einer hliob unversehrt. Als der Papat diese- Lürlc. dachte 
er uad »prach es auch nus , dass die.s nur gc.seiit.lieu sei , weil 
sie die armen Juden bö^chuldigt liiitten, und solürt litia« or dvn- 
jenijj:on, welcher die Beschuldigung' in LJctrelT des gestohloaoü 
Crueilixes vorKel^racht hatte, holen und auf die Folter spannen 
and da ge»tautl er denn, dass oa eine blosse Verleumdung war, 
auf Oehe}<?3 des obarsten Bischofs. Alsdann sprach der Papst: 
Nunmehr e:laube ich sogar, dass ftuch die Behauptung, die Juden 
hatten Jesus getödtet, .drio blosse Verleumdung sei. Wi« dem 
aber auch sei, so sehe ich, dass Gott für sie In die Schranken 
tritt, und wenn er dafür keinen Grund wüsste, würde er 
nicht thun, denn er ist ein gerechter Gott. Desshalb will ich die- 
jenigen, die Qott liebt, ebenfalls lieben und die, welche ihn 
suchen, worden mich (zu Ihrem Schutze bereit) finden und nii ge 
meine Seele mit den Trefflichen unter ihnen sterben. llierHuf 
befahl er, <ia^ Deor«! an aerteissen und den Vorleuia ier zu ver- 
>)rennen. Von jener Zeit an ehrte er die Juden und ertUllio ihre 
Wünsche und Bitten gern, lind ao lange er auf dem heiligen 
dtohi« aass, weilfea aie In Meden und Buhe und Keiner hindoi te 
itfe uttd fislndeKr de ««. Cbpiteeen aei Der, ireUhes rettet 4ou 
iUmen tot Dem, der itHrtsr iii «la dleeer. 



Sclireiben 

dM Boa Chasdai Kreseas an« Saragoisa an die 
Oemeinde von ATfgftioH über die Leiden, welche in 

Spanicu im Jahre 5151 stattfaudeu. 

"Wenn leb euch hier all*» dfo zahlreichen Leiden mit- 
thellen wollte, die uns bctrofton hubcu, »u wUnlet ilir bei dem 
Gedaaküu au «lifsfU.en stauiKu; Ich will eiuli darum nur in 
Kürze den mit Gif^krant nn<l Wermtith l>e-(tzton Tis^h un.ioreä 
Uiiglü* k.s iMM i ifhlon un»l cu^-h die Thal.-^arhen , \\ ie sio in Wirk- 
lirlikf'it statttrr-funrU'U, mitthcilen, nui" dass ihr ouoli an dor P^ittcr- 
krdl unseres ^^ ' t i; uths »iättiget uad von dem Weine unserer Be- 
lriibni;<s trinket. Da ich aber g-laiihe , dass enrh die Sache be- 
reit« mitgetholit worden ist, 30 \vill ich sie so kurz wie xodff* 
lieh der Reihe nach besciircibcn und fülgendcrmassen beginnen: 
Am Neumondstage des verhängul'<!=:%'o1lGn Monate Tiuniu dM 
Jalires 161 spannte der Herr die Bogen ddr Feinde gegen die 
Oemeinde Sevilla, welche zahlreich war an Volk^ dean ea 
wsrem daaelbst an 6 bis 7000 Familienvüter, und Jene sentöztott 
dnreb Feuer ilife Thore eed tödteten daselbtt eine gmae Menge 
Yolket, reo welfifaem Jedoch der grtMe Thell den Oleaben 
weeliMlt«. Viele dertelbea yerkeefte Ben ea die UuelniSimer 
it9 iowoU vcfB den Ktndeta eis «m^ von den Fxaaen, ee deee die 
▼on den Jnden bewolintett Btiatten nnmnelir leer ataaden, necb* 
den Viele von ilinen den gQttUehen . Kernen hettlgend, den 
Tod eilltten nnd Viele «leli den heQI^ Bund febroeben liatlen. 

Von de en« erstreckte rieh dei Fener nnd Teraeihne eile 
Oeflem du Llhenon *) In der heiligen Stadt, der Genelade 

Beeelehnaag für JAditelie Gelehrte, hier lllr Jnden über- 

hanpt. 
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Cordova. Auch Iiier gingen Viele über und die Qemeiade 
ward verödet. 

Und am Tage des Jammers und der ZUchtifnngy an wel- 
chem die Lei'lyn .>iich verdoppclfon. dem 17. TaaraSy ergoss sich 
der Zorn de« Herrn über die beilige Stadt | von welcher die 
Lehre ausging und das Wort Gottes, nlmlicfa die Gemeinde 
Toledo, und man ersehlug in dem Tempel des Herrn die Prie- 
ster und die Oelehrten. ' Daselbsl heUtgtdn. KftBnttlch den gOM- 
Udien Hamen 4Ue Rabbinen, die Kaclütommen des biedern ttnd 
«aBgeaeifAneten K> As«ber, gesegneten Andenkens, eammt 
0nren JClndem nnd SebfUem. Indess gingen andi bier Tide 
1lbto.,.die nicht ibr SeelenbeQ an retten im Stande waren. 

ffobon mn dieser drei Gemeinden willen enftterte das Land, 
abgeseben Ton den anderen inibrerHAhe, deren Aasabi sieh anf 
70 StKdIe belMnft Und bei alle dem sebwebten wir hier in 
der grSstten Gefahr nnd mnssten wir Xaehts und Tags auf nn* 
serer Hnt sein. Am 7. des Monats Aw cerStSile der Herr 
schonungslos die Gemeinde Taleneia, in welker sicii an 
fansend FamUienyXter befanden nnd starben, den Kamen Gottes 
heiligend, an «50 MCnner, die Anderen flohen In*« Gebirge, von 
denen eisige sieh retteten, ^ Meisten aber gingen über. 

Von' da breitete sieh die Plage ans «ber die €tometttden des 
berrticben Majorea, welches an dem Gestade des Meeres ge* 
legen ist Am HCenmeodslagn des Bllnl kamen die Wttflieriche 
dorthin, entweOieten, plttaderten nnd beraubten sie nnd Hessen 
sie einem Netze gleich, In weldiem Iceias Flsdie sind. Bs stallten 
den göttlichen Namen heiligend, an SOO Personen nnd an 800 
retteten sich in das königliche Castell, die übrigen aber gin- 
gen über. 

Au dem darauf folgenden Sabbath ergoss der Herr gleich 
Fener BCiucn Gri»nm, zerstörte sein Jleiligthum und eutweihcte 
die Krone seiner Lehre , nämlich die Gemeinde; ü a r c e 1 o n a , 
die au jenem Tage vernichtet wnrd« und wo sich die Au ■ üii 
der Ermordeten auf 250 Seelen belief. Der übrige Tbeil der 
Gemeinde floh in das Castell , wo sie crrf^ttt^t wurden. Die 
Feinde plünderten jedoch alle von Ji. 1' u l » ,v ihnten Strassen 
und zündeten in einigen derselben Feuer an. Die Obrigkeit der 
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Provinz hatte jedoch bei «Üesor Frcvt Ithat die Hand nicbt mit 
im Spiele und ging vielmehr ihr Bestreben dabin, Jene mit aller 
ihrer Macht zu schütten, und man reichte dabeihat den Juden 
fipeiae umä Trank und schickte sich sogar an, dio frevell —f'-^u 
H^Klian 1« bMtrAlBn, als sich der wüthende I'übel im Volke 
la froitor Meng« fegen die Angesehenen tm jUande etUob imd 
geges dkf Jaden i welehe im Gasten waren, mit Bogen und 
WnvüiireMelioeien. kXmpfle nad sie dort im C«itell tttmlie^tele. 
Unter den Vielen, welehn den Keinen Gottes beiUftea, tvnr 
mein elniiger Sobn» der BriUitlgim wer nnd den Mh «la ein 
ItUerfireief IiMm inm OpHt dergebreelit hebet ich Ineee dM 
Becht ttber mieh eigeben md trttete mfoh vdl eetnem eeliSnen 
TbeUe and eelnem UebUeben Iiooee» ünter Ihnen waren nitöh 
Viele, die ekh aelbit eehlnehieten nnd Andere» die sieh vom 
Thnme herebetttraten «ad eehon, beror ale-^ hetbe Hfth« des 
Thnrme« erreieht hellen» ekh die Olleder gebrochen hntton. 
Viele kimen eneh hervor nnd helUften den Hamen Gelte» nnf ' 
o0B9er Streeae. AUe Anderen «bor glngeii ttier nnd anr Weaife 
retteten iloh In die BtXdle der Fttnten; die Nnmen derselben 
•könnte «In Xlnd Tenelebaea* Indeie werea diee gemde dio 
Aagesehenerea. Somit gieb* es dnroh vnserer 81lndei^ Menge 
hento Kiemeaden aiefar tn Bereeloae, der aoeh den Kamen Jade 
Ohrt. 

Aii«h in der Stadt Lerida atai^en Viele und die Anderen. 

___ gingen ttber. Derer, die sich retteten, waren nur Wenige. 

110 In der Stadt Gr-rona, wo Gesetzeskunde und Dcu^iiiL sich 
verelr^i landen, heiligten die dortigen Rabbiuen öffentlich den 
Namen Gottes und gingen nur Wenige über. Der grüüste Theil 
der Oemciude rettete sich in jiie Häuser der Bürger und sind 
heute in dem CaKtell. 

Kurz in dem Reiche Valencia blieb kein Judo übrig, deu 
einen (_>rt ausgenommen, welcher Murviedro heibst. Auch ia 
dem Gebiete Catalonicns blieb kein Jude übrig auüser in den 
Städten der Fürsten und Verwalter, die an keinem Orte Hand 
an sie legten. 

FUr uns aber, die wir uns jetzt in dem ganaen Lande Ara- 
gon befiodea, giebt es kein« Störung nad keine Klag« aiehr. 
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4a Gott •lehr nnser eriMimt und *b allen diesen Ortediafteu nach 
krlltlger Fttrspraehe eltt«n Uebetrest von uns eriialten hat; 
obwohl um dnreh yerthellimf nnienr gansen Habe nichts $«h 
blieben lat aU nnser Leib. Trota dOMen erflUlet Fwht muer 
Hera und mwere Angen sind an dem Yater Im Himmel empor- 
geriehiet, anf daas er nni gnldlg ael and uns heile von imaeren 
Itehmeraen tmd ttneere FQaae nicht wanken laaae. Alao ael aeln 
Wille, Amen. 

leh bin ^ der Mannt der daa Elend tesehanet unter aeinea 
2omea CMaaal» Chaadal ben Abraham ben Chaadal ben 
Jehuda Kreaeaa, der hier aehreibt In ftaragoaaa am 20. 
Tage dea Monata Harcheaehwan im Jahre 5159 der Sdittpfteng. 
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Schüderung 



der Leiden, welche die spanischen Gemeinden betr<afeu^ 
entworfen to& £. Samuel Zarsa in «eiaem Werke 

Mekor Chi^im. 

Ooprieseii •«! Q^U, der Herr, der Gott Israels von Ewigkeit 
■II Ewigkeit, er, dem da gelidrel die Macht nnd die Hemehaft 
und di« Grösse und die BtKrke und die Herrliebkelt und der 
Sieg xatA die MiOestüt, ja Alles im Himmel «ad auf SMeo^ der 
mir geholfon hM» diem OemmeaUr in TeiliBiitIgeA Im Mure 
6120 *) der SeMpftnig, m Zelt» eis der KSalg Do& Barlque^ 
«ntenttlltit Toa einer geweltigea Heereenuiebt, welebe mtl Oun 
sog, in dM Reieh Oeettlien eladxaag. Dm Heer .aberi wel- 
ebee mit ihm sog, beitaad ans «laer l^oliea VollumaMe» welehfi 
ireder den C^reie «ehente, nodi der Jngend iM, erlnurmte, deren 
Bede dunkel and denn Spreohe aiefeit ra Tentehea war.- Und alle 
Leate Im Keiehe Heini Oim sa: Sie lebe der XÖiptg Den Bmiqine 
and apradiea: Ja der Tag, aaf dea wir geham, er ist da aad 
wir beben Iba ertebi. AU diee der K5alg Den Pedro walnw 
nab», flob er aas seiaem Belebe naeb Englaad. ladesa HSd» 
tetea die VIfflcert welebe iii!t dem XBnIge X>oa Barlque gekom* 
mea waren, gleleb na Aaf&nge leiaer Regierung die belüge aad 
fromme GeaMlade BIrv lesen, In weleber beillbmie Gelehrte 
warea, und aadi niebt Blner blieb daselbet -von den 800 Faml> 
lienTfttera übrig, welche dort wohnten und ihre Leidiname- 
dienten den Vögeln des Himmels nnd dem Gewilde der Erde 
zum Fras>e. Als der Kijnig Don Enrique nach Burgos kam^ 
forderte er von der Gemeinde 50,000 Dubloncu , ^^ adurch die-, 
selbe in eine grosse Koth gerieth , so üass sie| um dia«e Zah- 

Soll belssen: 61S8. 
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Insf MitMi sn k9iiiio&, «litt «UbeneA Kronen nnd SSiemrtlie 
Aer Ctoieiivollffii vtfkMXiM&n, inniiten, mit Aninaimi« d«z|«alf«a 
' an der QeMtsfcIle dm Sirmi wtldM iie ifldit verkeirften. Wm ' 
1200 Onlden wertb war, ^mkunllen sie Ar 100» da kein Kinltor 
voriuwden w«r nitd die Leute » weleke die ibaen «nfbrlegte 
Snmme ntelit n beseUen Termooblen, eoUten «Ii Selmn reis 
kanfl werden > aber Kieaund wollte ale JUnllBn* Aoeh beflibl 
der XSnig Don Enrique, daaa man ^ Jnden die Sebnldlofde- 
rongen nieht beaaUen aoUte. Alabald eriioben 'aiob aneb die 
Bewobner yon SegoTiai Avila nad anderer Stidte fofen die 
Juden, beraubten aie und nabmen ihaen alle Sdiuldaebeine und 
Pmnder weg. Haebdeu der Xttnlg Don Enrique ein ToUea Jabr 
regiert batte» kam der K8aig Don Pedro in daa Beieb Oattilien, 
und mit Ibm der berttbmte HenueberTon Ctalieien, einUUger 
und ttaikerBeld sammt dem Könige Ton Neapel (?) und viele 
andere grosse und berühmte Herrscher, lauter tüchtige Männer, tjl 
welche viele Loute, die auf Seiten des Könifrs Don Enrique 
standen, tit-ltctcn, viele entflohen auch uml in dein Flusse Ka- 
jara ( Vj ertranken mehr als TOüO und alle Granden in dorn Lager 
des Küiiij^s; Don Knri<ino wurUou gefangen. Auch die Truppen, 
welche mit dem Kuui^^o Don Pedro kamen, tödteten viele heilige 
Gc'iiieiuik'n , so die Gemeinde «Vi, deren Ehiwohner ge- 

lehrt und wohlthätig waren und viele Gelohrt^^ in ihrer Mitte 
iintf'rhielion , ferner t<^dtetpn sie die GemouKie Ah'iiiiar und 
noch zahlrc'iclie andere (icmcindcn. In rol^'o der ^'rossen T.eidf^n 
seliieden damals leider viele Israeliten au.s ''•'"•ti; religiösen Ver- 
bände. Aber etwa ein halbes Jahr nach der Ankunft des Königs 
Don Pedro empörten sich die Bewohner von Yalladolid gegen 
ibn und riefen: Es lebe der König Don Enrique. Hierauf he- 
rauMen sie die Juden, welche unter ihnen wohnten und rissen 
ihre Häoaer nieder , lo daas den letzteren nichts weiter Idieb 
ala ihr naekter Körper and ihr verödeter Grundboden. Giei' h. 
Mitig aeratSrten sie acht Synagogen, indem sie rielbn: Wühlet 
aal; wflbleft auf bia auf den Gründl Alle silbernen Kronen nnd 
VersieruBcen (der OeaetaroUen) Iwbielten aie Ar ticb, die Oe- 
aetaroUen telbat aber aa t rlaien aie nnd warlbn aie auf die ttünl* 
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llelMO BtrtMt«; Mlb«t bei Aar ZerfttKcnor T«mp«li gtng ^ 
niclkt ilao her. Ali ^e Ae TelUdoUA Uefenden OitaciMfleii 
yebltrt hatten, spreehea sie: He, tiBier# Last hat tmeer Aug* 

goäcbauet! In ähnlicher Weise verfahren dl« Bewohner von 
Paredes pcKou dio .Inden, welche unter ihnen vrohnten , und 
noch auüserdom zr\hlieicho Städte lumdcltcu ebenso fregfn die 
wnter ihnen wohnenden Juden. Kur/., cb bliet>cn nur solir we- 
nicre ricmcinden übrig, die mati nicht beraubte. Auch Jnen 
sauHDt seiner ganzen T"'"mpegcnd onn>örto sich ffegon den Ki<aig 
l)< i\ rc<lrf!. a]^ sie erf\ihren , daj^s aer Herrscher von Galifien 
liehet allen Fürsten, welche mit ihm g-ekoninien waren, wieder 
heiiiigezopen waren. Als aber der K(>niir l)cn Enrirjuc merkte, 
das» viele Städte für ihn waren und als auch dio Stadt Madrit, 
die IIaui>tHtadt Castilien>> . zu ihm schickte, dass er käme und 
ttber Bie regierte, kehrte er, nm die Herrschaft ili>er das Volk 
EU übernehmen, von Zamora nach Madrit mit leeren Händen 
zurück und verlangte eine grof^^c Suaune von den Juden, welche 
sieh dadurch in eine grössere Noth versetzt sahen, als ihre Vfiter 
und Ahnen jemals von dem Tage ihres Daseins bis auf den 
heutigen Tag erfahren hatten« Auch die Stedt Velen cia, in 
welcher ieh diesen Commeatar vertiMet hebe, schloss mit dem 
SttalfeDeii Bniiqne Frledea, und dieser lof daseU»et mit eetnem 
-gaiiMs Heere ein niid fotdei;^ tos den Joden eine ffreeae Snnnie, 
to daas dleeelben alefc in einer eehr flhlen Lage MhaAsn. Kinn 
•elehe Sett meliite der Prophel.CJer. SO, wenn « aatle: Ea 
sei eine Zeit der BedrtngniM flr Jakob! Alt nnn der KMg X>en 
Pedro dSeeei AHee IHirte» sehtekte er an den Ka«raB (naeh HttHk) 
umä der XSnlt Yon Oranada kam •e9>et in seiner Herrlie'ttelt 
wH einem grossen Heeray drang in die (BUdte ein, trelehe eicih 
ihm wtdereettt hattea nnd seUng sie mtl dem Sehwerle der Ver* 
nichtnnf nnd des Yerdevbeiis. - Jaen wurde mll Gewalt genom* 
mea und Uherane viele Mensdhen getSdiet Ab die Juden aber 
Treibet ihnen der KSalg l>bn Pedro Hand anaiüegen , da sie 
kein« Sdrald hfttten ; wenn sie dieeelben Jedoch in Gefiangenen 
mafiihen wollten, m> md eh t en ele es thvn. Somit Ahrlen sie 
etwa SOO iramUienTiteri welefae In Jaeu wohnten, gefangen 
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uacli Grauada fort Während dieser ganzen tranrif^ou ZorrUitimg' 
herrschte eine grosse Hungers noth in dem frauxcn Keielie und 
namentlich hier In Yalcntin, uiul die Thein-rung aller GegcnstHnde 
war 60 gewaltig, dass ich im \vahrou .Sinne des T>'ortes in 
- moinom Hause weder Brod noch Kleidung hatte. In jener üSeit 
konnte auch Niemand ein Buch aufschlagen, um darin ra «tadl* 
ren, da die Bedrttogiiiis gar ga diftekend war* 



iii . Das iliegeude Blatt) 

eine vonB. Sobabtsl Cohen «ntworfene S<diildeniii|^ 

der Leiden, welche die Juden in den Jalnon 1648— 
1649 in Polen in Folge des KosakenauÜstaudes nnter 

Chmielnicki trafen. 

So erfahret denn, Trenn ihr es noch nicht g-«'hört haben 
solltet, ihr geretteten Oerueinden des Herrn, die ihr Jehova an- 
rufet und auf sein Wort mit Beben lauschet, ihr, die ihr in die 
vier Enden der Erde zerstreuet seid und gescheucht, an JegU* 
chem Orte, nach weklicin das Wort det Königs der Heerschaaron 
und sein Gesetz gelangt ist. Eine grosse Trauer fand bei dem 
Juden statt, FastC'u uncl Weinen und bittere Klage nahm inaa 
tiberall wahr, die Grossen und Angeseheiieft Mitten ifdl in SScke» 
und Asche tireiieten sich auf 4m Hwipi die ToTnehmea. und 
3Biafltieereiclben» weil ihre ImeUtileelien Glenliensgenoeaen, das 
Volle Qottei, gelWea maeen dvOoh dM ScHnrert und dnndi die 
TerfolgnBfen TOn Betten nnleoterer imd frevellieller Olirieten« 
SlueUbelAdeiie Frevler ermordeten ge Teuenden und Uyrtnden 
redUelie vaaA bimve Ifreelifea, fromme HEaner nad Fwaen, edle 
Heaeebea, die mit €(old euürevrogea n Werden rerdieatea» ge> 
lelvte A«M>lBea nad hoebgeleiiile Forseher, welche B^ilrei^e 
Selittler anferrlclitelen. Se tfanl dies jeae ireritehOiifte» aledcfge 
nad gemetae Horde^ ela fikheimeagesladel, Jeae 0iieobieIi-GlIa- 
blgOBi die man -mit dem Ifamea Keeekea aeaat. Die Ackerer 
aad Wlaier, lenter Ijaadbaaer, rotleieii eich sasamiaea aaa 
ank aad tm aad empVrtea sieh wider dea Sftai^y selae Fttsetei^ 
aad YesftlleB, die ehiem grosieii, michtigea «ad rleseaheflen 
ICeascheasehlage augchdrtea, Jeaer K9aig war Wladielaw» 
ela biederer Regent ) wOrdig, unter die Oereehtea geiühtt m 
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iv«rd«a> d«an «Utt «twIm 4r iieh gaXdl« f ^ Juden imd 
Ums walten mit ihn«n lelaen Bnnd. Im Jahre 5408 nach Er- 
iehaAing da» Ehrdennindi und der HImmet, Im ersten Kanäle 
d. L dar Monat KImb» flössen aahhreleh die Thrünen der Bedrück* 
tea, denn et heg annen damals die Sehelme an vefilehtin vnd au 
überfallea die Enntdeten der Rose des Thaies *) und evseblnffen 
von den Gottesmännern, den heiligen, frommen nnd inbrttntti^n 
viele Hunderte von luilijareii Beelen Armer, Bedrfinfirter nnd Ge- 
peiiilirter. Zwar zoj^m ilnieu viole KtWv und zahlrtiohes Volk 
Vo» den lV)lakcu cutgegcu , um uüL duu behclmon /.u kampfon 
und iliucii nach der Frucht ihrer ITobelthaten /u vergolten, alter 
als die Polnkcii ihrt'in Lai;»'r siv.ii uaherteu, welche- in tieni Lamhj 
der l'nreinon. prenanat I kraine und dessen I^nigtliung si( ii 
beffintl, kauic'U die Scheluif mit lA^r und Trug iUtcr f^ic: denn 
auch Jene Schelme, welche < in;retr,'i;^en w.ircji zur Begiaubijfung- 
in ihren BUchern — da es v^n jeher als unaltSnderliche*' Kechr 
im Könlprrckhc Polen i^ixh . einK<'trapen iu iltren Oe^ctzhüchern, 
da^s 12,000 wafi'eutahlge Konnken gerü^trt ^oien, um dem Könige 
zu dienen und ihm zu helfen an jedem Orte, wo er es ihnen 
gebieten wUrde — brachen nunmehr Gesetz und Bund und 

pag« 

schlössen mit ihren übrigen schelmischen Briidern ein Btlndniss, ist 
Auch rottete sich eine gro^^p Menge vonTiiti|rea ku ihnen, um> 
aingeitan den kUnigliohen Heerführer sammt allen AdUgen, ihren 
Ditenem vnd Knechten und richteten unter ihnen ein griUsUchea 
Gemetael an und plünderten all Ihr 0ut Aach die Beerftthrer 
astt anderen AdUgeup ersehlngen sie. Dies geschah knrs vor dam 
Woehenfeste^ drei Tage vor Ihrem Feste, am Mittwoch, dem 
Tage» walcher an ihrmn Ungiftcfce bestimmt war/ An dem« 
selben Tage ward eingefhan der XVnIg au «ainan Ahnen und 
seine Seele ging ihm aaa In der Proviaa Lithauen, weit ent> 
Ibmt TOtt dem Lande Ukraine, und er Yeisehied InderKihe der 
grossen Stadt Wllna, derBesIdena seines Reiches. Der KUnlg hatte 
indess bei seinem Verscheiden nichts yon dem Kriege erMiren 
und auch dia Schelme wussten damalc Ton seinem Tode noch 
a&hts. Und wir, das Volk Crottas, salne Dienar vnd die 6cha0» 

*) So werden die Israeliten hXulIg Im Midrasch genannt 
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«•tiitr Heeed«) dto iric ia. PyoYliii tJtfuw«ii larttreirt l«bta^ 
w^ int Mi «ttd traoeiton «Ai daft K5aif| d«t Ia ISlupta rnhen mttge ; 
ttoek ftbiir wnttltn wir alelite tos 4«m luurttn CM^iok» » 
dm dar H«it «to Min MtbaU v«riftliiglli«tt«^ Alte Iif«ellte]i 
im 4«r QkmiM TvrllMMn «Iii Jeder oela JBmM| Uaitem Dure Wob» 
iimi«6A und Oa Ltnd im Sttelie .nftd ei bUeb Ibsen mir di» 
Leben and dee gelinge CKit, des etn Jeder m eetner Erheltwng 
ttltnebain konnie^ An den beUigon Tage de»- Woebenfeetes 
nraetten ele die gMlebe Oeeel« ontwtfbeo, denn ile waren ge- 
aINUgi an aatdieben und Ibr lieben «u eilMäten, ao gnt sie 
bennlen; et war seratSn nnaere Festesfreude tmd die heilige 
Feier, welche alle Israeliten begehen sollten. Viele flüchteten 
Bich nach Niomirow, der grossen an<l lioiühiatcn Stadt uud 
der ersten UJiter ileu jüdischen (lenioinJcn. 1.; aiii-a jcueu Ge- 
genden %vuSölo man noch nichts von dem Tt*dc des Königs tiud 
desshaUj hoflften «io noch zu dem Hochgt lohnten , dass er nns 
liui'ch den Koni?? und dessen ^rros«es nnd zahlreiche» Heer IIülio 
.senden werde. Als sie denselben aber nachher erfnliren , ^'ei'ie- 
teu .sie in gro.s.se Traner nnd weinend beteten und flehcten sie 
und, Aviihrend ihnen diü Thräueu über die Wangen rannen, erholten 
sie Klaffen nnd Wehgesehrei, denn sie sahen, dass ihr ITngiück 
von dem allmächtigen Wunderthäter beschlossen sei. Die Bchelme 
aber treueteu sich, als sie von dem Verscheiden des Königs hör* 
teu, tiberaus, doch über das g&nze Volk der Polaken k&m Ent- 
•etaen nnd Angst und gewaltiger Sdue^Mn erfaßte sie, wliste 
lagen die Plade und verödet die Wege und Strassen. AisdAnn 
kamen aaeb Niemirow an ^nfzig Schelme mit Li^t und liessoa 
Trompeten and lH)sannen erseballen, dass alles Voik es hlkren 
konnte , gleich als wenn die Polaken mit Besäen und Heitern 
npd klingendem 9plela beianaSgent damit laaa die miere dar 
Veüe blbie, daae akr niebl ▼errmamett blieben) 4aa Salaaaweik 
gelang, aneb wlrklkb «nd ao flbten ale ferner Ibra gnmaamen 
Thaten 81e enchhigen nlmlieb in 'der Sjtadt gegen dOM 
Perionen, itmmtf gelebrce nnd keaalniaazeiebe Xdnner und 
Babblner» Greise nnd Hoebbetagte» JdngUag» «nd Jnngftnoen» 
Brftutigame and Britate, Kinder und Franea, nnd besonders Ist 
bler an arwibnen der boebgtisaiila nnd weitberBbmte Babblner 
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R. JechUl Michel. .Viele Sonderte .wu?d«a eriritokt oder 
unter aUerlei grft«Minen Ml«!«» eimordet, tiad in der Syi»«o«e 
vor der heiligen Lade Winden dte SÄngter, Vofbeter und Kllrte» 
förmlich mit Messern geaebUkoMet Dert brftchten die laraeltten 
sich als i,; und Feuoropfl» dar und Uesses alcb fleieb den 
Widdern, Luuuuern und Böcken binden; mögen tle att» UeVtt» ' 
cheu Dufte auf^toigeu zu doiu , der in H^mnjelBliWien thnmetl 
Sodann zi.-rsiörten sio die Synagoge, die einem kleinen Tempel ^ 
fChulich war; untor Lärmen und Tuben rissen die Wl«ble alle * 
Gc^et/.rollon, alte wie neue, heraus, zerschnitten tle nnd Uesten 
sie emwedcr von Monschen und Thicren, Kossen und Setter tt 
zerstampfen oder machten Sandalen und Schuhe, welebe man 
D^VdckD nennt und 9on=5tige Gewänder darau^. (Dio Schrift bat- - 
ten sie nämllcji der Erde angewendet und auf der Aussens^ 
traten sie mit Füssen herum.) Dies {-eschah am Mittwoch, dem 20. 
des Monats Siwan an dem Tage, ^vclcher un^ nunmehr bereits 
dreimal Unglück gebracht, da er, an dem (bei der Schöpfung) 
dielilobter am JPinnamente befesügt wurden. a,U den bchwachcu 
Kindern betondere verhängnissvoll und vcrderbenbrinsrend gilt,*) 
imd «neb die JTndenferfeignng 4m Jab^c i'^^i deuiseH-on rage, 
dem80.de« genaftntemfenata itattfand, an welchem wir ge-p.g 
eebmibet nnd beftobümt wurden. We fromme Gemeinde Niemi- !»• 
rew war daa ernte Opftr des yemnnft- und geftthlsloscn Schel- 
men«etindele, dai alcb Ten dort aät «ber dae ganze Land Ter- 
breitete und viele Rotten bildete, Ton denen ehie sich gegen die 
lh>nime Gemeinde Tulenyii weadete, wölebe Veste sie acht 
Tage lauf beleget und so en« etoeeblets, Oao Alle, welche 
darin waren, da«mter Judnn nnd aablreldie AdUge von 
den Ohritten Ämter nnd Önrpt leiden mnütea. Dennoch raeta. 
ten dieeelben weder Ta«r.tto^ Ka«bt »nd wehrten aieb gegm 
die Sebefane. DaUemen endlML dleee den AdHgen sagen: Warn» 

*) In der Schöpfungsgeschichte tindef sich (vgl. rJcn. 1,14) 
fiberaU das Wort nhütt detect geschrieben, was dem Talmud 
(Taanltb Ä7b) VeranlaeJUff »labt, den vierten Tag als niiW Df 
(Unglückstag) und «war nameiftli^b Ar die Xinder wegen der 
BrSnne an beseicbnen. Vgl. Bantorf lei. rabb. p. 1480. 
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klmpfet ibr g«fMi dl« cbrirtlfaliaD Vlttlnr «ef^n 4«r «mMilg«& 
Jod««, mldM Mit d«c ftUhMlai 2«lt BMoy Fefftd« tlAd vad 
danea Hur ftmuidUok nredet tu Mhaieieti«Ibafl«ii wtd befaiUgeft- 
dan AitsdriokMi9 Buch» Uhr AUIftB ««d WMkmii, woltam wir 
dordiMii ale]|te sa Leide, tten, ttnr die #adeii g <^ e t ime hmtmf 
die tUMeitta Oteobeii'Terwerto) daiftli wir .deft Xetoh 4^ Tro-, 
ttei nm de leeces, *) mit Shaeii iMch Herceiudttst veiMfen Md 
•le ▼ecftlehtea, weaa dM Seem «le »Ii «einen HOroen ge- 
•loeten iifttte. meiMf eHUlte« die AdUgen den Wonieb der 
Eotte nnd lieferten ibr die angesehüMen Jnden nnif Ten denen 
•n BOOO flremne nnd hrtre M«atch«ii dnt I«eben veilefen, die 
Ibens ertehlagenf theiU mit vencbicdenen Mordlnstrametites, 
mit Kolben, Sensen und Aexlon zerhauen wurden. iJies geschah 
am Freitage, au weleLem Hüuunl und Erde sammt dem ganzen 
Sterneuhocr dereinst in seiner Vollenduntr da.'^trvudj aiu Merten 
Tage de.s Monats Tamus, au wekbexn \\on Moscheh; die siei- 
nerneu Tafülu zerbrocdien wurden und die I''run und Tuiniui 
vei-»chvvanden. Aucren. sc heinlich konnte man das harte Gepcliiek 
erkennen, welches zur Zeit Über uns aus des Himmels liühen 
war verhängt worden, d« wir an jenem Freitaisre an zwH rer- 
»chiedonen Orten waren verfolgt w»)rdf>n , denn damals wurden 
auch an ir>00 Personen in der Stadt Ilunianj in Kusslaud g«- 
tödtot, weiche von Tulcayn etwa 70 Ferseng oder Ä60 Sabbath* 
wege entfernt ist. Am Snbbath darauf wurde der Abschnitt 
Terleeen (Xum. 21, Ü) : Und die Bchlanfen bitaeu das Velk and 
ee UMb viel Voika von Israel, eine fiberani' trros&e Menge. Aii^ 
iit ee nie gewlMi nnd nvrerlassig belLennt worden, dass die Juden, 
wekiie In HnaienJ eiogeachloasen wenn» den Kem^ de« Bintl- 
gen noeb in eine« bSheten Omde gebelUft betten, al» die ttbil> 
cen Ankamen nnd geMii«^ Jnden, Indem die Adligen, nie naeb 
dert de« nnlnnteve S^belmengaelndei alt dieeen ein, BUndnlaa 
gMeblo««en bntte, demeelben die Jnden gleleb O^rtcbslBn em«- 
lieiteten. nnd ile an« der Stadt auf die Felder nnd Weinberge 
Jagten, woranf die ftcbelme sie In etnen Krel«e «tn««blo«i«n, 

• 

d. b. daa Tedlenmat Ür ein baiten naeb Jer* Id, T« 
«*) Bin Sabbalbweg betilgt Sduftt 
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nackt auszogen und sich auf die Erdo niederlegeu hicsson, wo 
die Juden «Ich, von Schmach und ücLain erfüllt, gleich einer 
zur Schlacht! )aiik ^:(>fiihrten Heerde stumm hinkauerten. ALsdann 
sprachen die fei l;« Im r zu den Juden in freundlichen und trösten- 
den Worten: ^"Wu um wollt ihr euch erschlagen, erwürgen und 
gleich Opferthicreii für euren Gott schlachten lassen, der eeiueu 
Zorn ohne Erbarmen über ench ausgegossen hat? Wäre es für 
euch nicht heilsamer, weini ihr nnsero Götter, unsere Bilder 
und Kreuze verehrtet und wir ein Volk bildeten, p^mplnRam 
mit einander verbunden? Dann würdet ihr fr»} '>rin und am 
Leben bleiben unversehrt; alle eure Habe wüirlc n .vh euch zu- 
rückgeben und ihr würdet reiche Leute werden und angcsehone 
Männer." Aber das hellige und glaubenstrene Volk, das schon 
so hüuflg um Gottes willen sich hinmorden Hess, verschmfihete 
das irdische Leben und gemeinschaftlich erhoben Alle, Jünglinge 
«Bd Jntgfrauen, Qtttiaity Hc»«libela|rtfe und Unmündige, Erwach- 
sene und Kinder y AH ÜBw&a noch nicht der geringste Makel 
haftete, ihre Stimme < last und inbrünstig itt dem allerhöchsten 
€k»MB droben und Hetelii H9re IsTMl) Herr, unser Oott, dei; IHi 
Mal einsig nad efad« «ad KMt der WeH, mm mA ated wir 
eehmi eo liMaA^ hlagemerdet wofden» Herr j Gott laraela, laeee 
«BS Im eimbea blelbeik Wir mSfen Skleht mit einer Hlfnert* 
»eben Rette im OevefinuiMt meäXm «sd nMht snit TflddaeKen 
1» «tn Bfindsiaa einfelieii. Blemf . beielta ele dm Sttadenb«- 
kenutalti, iadeiii tpfMtat Ja wir haben ee. wiekvMet «ad it7 
eonlt effanalaa ele dce «MMe €M«i* 9m oatof Um Stiii: 
Z»er Hefft, TeUkottmea let>feiB ThüK «• e. w. sud umiUk viele 
Klagelieder, xmä Uw Müftebrcm atler Ue nm ataimel. AU 
matt die Bflbalae -eateai daM die Jaden IbieA Gtabea tien 
Uiebett, warten rte gegem diese fteefc «ad redeiea ai* Mit liac^ 
tmt Wertea alao es: ^Wle lioive Booh werde! ihr hoMekig 
Meibea unA itfbit Ifattd aa eveb lege» ii«d ener elgmee Blut 
▼vrgietseB? X>eiiii wahfUeh ihr veiaBlavi aaltet •nrm Tod tmd 
aeld a&am daimm aebaidi daai Ihr htogeiftevdet and aldderge- 
seiBtlt -werdet» well ihr olehl nnaeriL C^ott aaf dei Berges 
Bdhett verehrea wengu*» Hlecftaf MitgegaMeft Bnttm dl« JvdeB : 
tfWaittm zögert ihr, am tn meidea^ Wir wardea ea«ea Worte« 

IS 
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doch kein Gehör irhcnken und niemals unserer HMnde Werk 
unaerow Gott nennen, denn für uns giebt es nur einen Gott 
im Himmel unl auf Erden, der ist unser König und er wird 
uns beistehen. Ihr seid heute nur von ihiu, dem Gebenedeiten, 
gesandt, um uns um Leben zu strafen und swar gerade ilir, uii- 
Rero Feinde und Widersacher, weil Gott nur durch strafwürdige 
Rollen wie ihr Strafgerichte üben lässt und wenn ihr uua nicht 
tödtet, so hat Gott noch Andere Sendliuge gegen una , er hat 
ja genug Löwen und l^iin n, die uns zerreisaen könn*^n; ihr 
Keid von ihm da/it bestimmt, die »Strafo an uns zu vollsti« ( kt u, 
ihr nur sein Schwert, uns für immer den Garau« ZU machen. 
Hierauf erhoben -sich die Schelme gegen '''le . <^He leider alle als 
Opfer fielen; ein ungeheures Blutbad ward unter unseren Glau- 
bensbrUdern angerichtet, an unseren Söhnen und Töchtern , an 
AU und Jnrxg und grosse Retehlktoier wurden erbeutet, indem 
«assr Silber fast auf den Struata mherlag. Denn die meisten 
reichro Leax^te aus d«r Ukraine w«Mm dortidiL su den anderen 
Joden, ihren Brüdern, geflohoA, wnrden nunmehr aber leider 
MBliial den früher dort Ansfissigen erschlagen. Atodun treasto 
•tok dM Sdielmengesiadal v&d WItole iMhrere Rettta, die tfieli 
ttb«r tuMer lAmd T«rlfftlt«t«ii, all» asMi» Gemeinden «antVrlM 
and «He «aMro Ajnafogea niaderrlnett. In Oaacaifow 
i^lttfan sla an iOOO unMrar giaafta ni ta a ti M tt and ia^Jkar- 
tardow (9) ««««a IM# ant da» baill^tn jldtodien gl ani M t; 
«ower dan Tlalan Jadaa, dia aa Hnadarten and TaaMBdaa* «af 
da» SaatMraftaii, walelia Jan« T er »d a t aad veapaifl hallaa» Ikiaa 
Tod Cutdaa and aaaMr dasjanitfen» dla w Baas«r and Daait 
amkaaiatt odar In den FtttMan und BKtkctt artilnici wmidaa, 
-wat^a davA daa Bhit ataa IMI lIHhilelM Facke bakamaa. 
80 hatle ana amar BMptwr dandi da« Mwart, die Baa^ and 
daa flangar glalckaalUf gariahlei Handaria Taa l^iaaea aad 
J^egfirmea baüaa «la vor «aaaffaa Aagaa 'gasekiadat aad 9^ 
■dastiaiidett aad gafaagen in Ihr Laad ft»rtca««kli»pc aad dMak 
ward dankal ntuar Ange} «atk aäfriMnn aad varkraangaa ila 
«Ha «a««fa htiligen Bttakar and Oafatifallbtti ao das« klariaokla 
uaaar Haia and k«ia llfrtk «lakr la-in» bllak* -WliatO« ak kfi 
dam aa DIok kaltea vad s^nreigen, HavVt aaaar QMtf Akar 
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auch die in der Ukraine wohnhaften Kosaken verbreiteten elek 
Uber alle nniere Wohneitse und zorstörtou dio gniiise Ukraine, 
PodoHen und Wolynien, so dass wir uirK»?nd.s zu bleiben 
wusstt'ü. Dos^leichen Virnichtctou sio in den (irouz«u von 
LiiiKiuen jede Spur von uns, zalilroich waren dio EfKchlafrcnon 
aas uus^rer Muto, bis am" dio B©rge vorfolgto uiau uns und 
•ehneller als die Adler des Himnuds waron unsore Verfolger. 
Die (iouieindo I'awoloez «or^törteu sio bis atif don (»rund, so 
dass .-»« hmolz un^^e^ Ilnns; dio (»OTneindo Parabisrh riditMen 
sie üoruiassen zu Grunde, dass in dor ganzen Uint,'ogt>iHl kilno 
Nabruugsiuiittf 1 /^t fanden -waren: in Weiss- Feld ward dunkel 
unser Antlitz, gien h dem Kande eines Topfeo ; if> Bar ermor- 
deten sie an 3000 fromme Personen, zertrümmerten unser" Woh- 
iinu-f^n, zerrissen unsere Gesetzrollen und zerstörten unser Heilifr- 
thum von (Irund aus; in Constantinow erschlugen sie 15()d 
nusercr Glaubensgenossen nnd in Polonne richteten sie ein 
f^ircbtbarea Gemetxel in allen Strfl<=>''' n an and es fielen an 
10,000 fromme Menschen, unser© Ziecd«; denn, da dies ®^ne 
befestigte Stadt wnr, waren viele tamww G«l^rten und V«i^ i>i> 
iMbroen dabin geflüchtet. Alsdann «M^bihlgtsi sie Iii Ottr^f 
alle J«dmi| die Uck dovl ratend«!! waA mnttMHtm 4lt9 gMiM 
Stadt sammk aXktn sr5iMmt waA kleiuMVii Q«««l]iAflii, wtkh« 
iieli Iii der Oiaff^fHid b«teAiii, fm €k»Ma iMbr als MO 
sehnlieb« «ad woU b«lntMi(« 0«tt«liid6ii. Ba n gniti» hominis 
heben tiad Rarol, 8s •btrt^kiyn nwl TomMeftow» wo 
sto Jateü n TamAden lutä MalMMtttea tia MoaaleTlNhil 
«M fMaaatoa ^mhiM 64t9 emoiMM, iaiam ito dia Oatote- 
ffoUaa mmi WMmr a» Ma 9y9Mgog9a baMaa, aat dMB Paifa- 
Mita ataan fraMaa TvpfMk luMlitaB, «a aar da« Mbodaft 
la dan 0tiaMi aad Maa »Main aa i b t a H alan aad daan «af 
dana«Ibia mttXtMtfa and Sohavanara tma taaiUan idMelilaeft- 
tMh GaMMi and KMatalMriaIckak GmIm» Mianar aad Fmaan. 
Mdtr waidan tat dan Aa«an Ihm 'SebwaMam «nnofdac and 
an aln«m Ti^a Xiadar aanunt thran BUara« In dM M tar- 

^ a«IMIta MaBMTt tnrBaaeMMmng darTraaar and daa 
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«ilMMMA ilfcritaimi nr Tttiwtgnt fcqjHwl» QMllb«d, wwBut 
dt« Qgffi— ttlafaiMiclii mudMi mA Fimmi «ad yiinlt» Wd»t>a» 
wagim IMO malwIloM aatf jftnaid» XMer «nroflb» laA M« 
«bar ilt g tm Mmt f wüMid MCh sappelM miM «dl Hmwa 
Lippen f& tkm CMMiüMt ttMfc UUlaa. Wfnt INi darob an 
Dich halten und Mbweigon, o CM» der Da über den Wolken 
thronest? Hieranf ted in Windei ein grleiches Oemetxel 84att, 
indem sie dasMbst die Juden anf die verscmedenste Weise bin* 
opferten und KIage«tiinroen und Schaiiurtüne des Jammeiö war^ 
den weithin vernomoien. Aach in Brzesc Litewski und 
l'insk geschahen dergleichen Schandthaten und in der gauateu 
XTmgegend gab es keine Gomciu lo, wo nicht ermordete Brüder 
und Schwentern neben einander zu Luden waren. Die Anzahl 
der In den i/ciU^^ geüauutcu Jahren getüdteten Juden belief sieh 
anf mehr als 100,000, lauter brave and trefflirhe Menschen. 
Aiisaordtsm a)>er trafen uns uocii ¥ielfache Loi»1( n und I*lap<'ii aa 
doii Orten, in welche die Juden in dern unwirtblichen l ande 
getiohen waren, von denen viele in nahen und lernen btadten 
^ starben und kaum gab es, wo .sie sich auch tii^^dergelassen hat« 
ton, ein Haui, in welchem nicht ein Emigrant gestorbon war. 
l>aher war man auch nicht iin Stande, deren Leichen £u z&lüen 
nnd 8terbegewündor und bärge für sie xu besorgen, damit sie 
in Frieden in iliren Grabstätten rohen könnten, nnd worden 
ihrtt oft 9«Mttig hie dcvlMlf in eine tiefe Grube geworfen nnd ea 
gingen an ans alle 99 in dor Sehiift verzeichneten Flüche in 
KrfiUlmg selbst bis anf den, in welchem 6» (Deut 28,61) hetsct, 
daM «uch idled«! Krankhellsn. and Plagen, die nicht ▼erxeieha«! 
atian, tNUi traffm würden. — Aaeb in dar Stadt I<««i¥«rf . 
btmolrta m jeiiMr 2eit, lüa ai* akuffaialilMiiMi ud Ma^aii wtm 
«ad dia flinaar itagauaiihar aanUrt waidaB waitAy Vaat «ad 
Bnn^mmoA. «nd aa atathan vial» tMaaad J«da»f • «waabaa* 
nad Uadava I«a«ta «ad danuitar aBiahnta ai maa ai c hniata CMalM 
mad Yaffstahar jUdMiar Acadatnian wla «. B. dax> hartHiH# Cl#» 
lalurt* B. J^aakta, Babblaar i& Craea«, aipagiaaaiidiaai durah 
aaliian Schartrinn in dam Yaialltedalaaa dea Talsuda und aia 
AvIocttKt ain Tatar Imala$ Knnar dar baritata Ctolabrta Babbi 
NapbtAliy Rabblaar in Lab Ha» daasan Wiaaaai^adll »9 aa&ek 
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der noch Jagendlich sw*r , lAcr itihwini TeilMuidAt ^ar y Buhn 

des berühmten Gelehrten R. NM»« Splrft^ des g5UUchon 
Mannes, dessen Worte wie BHtxe xUndeten. Dergleichen Oe- 
l«'hru . liochborühmt durch Weisheit, Einsicht nnd Gediinken- 
reiohtJ.iini. ijab es viole, die Ich kaum nenueii, goschwei^o denn 
schritUiiJi \ r'rzeifhncn kann und ebenso wenfff Tnsscn sich .säiiiUit- 
lieho hoclilu 1 üliiute Kubbinen auiubron , die thinials in Amt und 
"Wuiiiuii standen. Der unbedeutende Rest dor Juden aber, wel« 
clier den griechisch - pläuUigöii Schelmen entronnen war, blieb, 
aller Mittel entbloisüJ , mit le«r<^n Händen zurück und die Olau- 
beikhbiii icr , welche ehedem reich und im Wohlstände erzogen 
waren, sahun sich niin ihres Yerniögeus beraubt und arm und 
dürftig geworden, f.iehen nie — nnnmehr In Lmup' n niillt, 
gesenkton Blickes, müde und abffeha'rmt. — hungrig einiierj ver- 
gebens nach Urod liettelnd, das ihneii Keiner reicbt. Sie wan- 
dern sich ihre Fühho wuntl, wenden sich nach allen Seite n von 
Stadt 8tt Stadt , um Hülfe bei ihren israelitischen (ilaubensge- 
nossen zn suchen, welche in Treue susanimenhalten, wohlthfitig 
iünd und milden Sinnes , da sie von miTd.«fTiTiff>-^n Ahnen her- 
stammen. Fortwfihrend aber bekenn«a aie ihre Sünden vor dem 
AU«ffabehsten wad mikntfMklai Ilcrzens und gebeugten Sinne« 
flehen sie ihn an mn TwMitaiiff llir ihre SÜBdtm und Terfeli««. 
Desshalb habe ich für mich und meine ZeUg W omt n ^ Ar ttM«re 
Kiadnr und Enkol d9a iO* des Monats Siwaa als a t ff m VmI* 
t«f j «la T«9 4ar Tranor mmd der Kktfe Itotfeaetat. Im dcnu«!- 
kma Honata war es, lOa woM eimtl dto helsf gtgtibm wud| dt» 
kVttUehar Itl ala OaatlmiaMa» xmunahr ater tob itUraMiM 
HMdea amttM nd vwsMM wwd« «nd tm dtm fvaamlmi 
Tttfa tat dit Utegttdc «ad dar Ummtr befonnen «vd Mb«« alah 
«Mk di« Ldldaii wtad a ifca i S dMiM Mcfc dl« Tarftrifnag das Jahtc» 
4991 war f«MMi an diaaaoi Tag». AmOk wlfd daiMIba nadi 
aarar faaanan Kalai«daibafa«ittiiif alamala aiaf ataaa 8a>»ait h 
fidlaa. Ich baba Baatliadar «ad Klatafetiaga Tarfeaal, dia lahr 
fttr Jalir aa dfaaam Taga faamraB waidaa aollaa oad Jadar 
TMnma, dar yob Ckitaaltoht darehdnataa l«t aad daa Namaa 
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«IBM üntmUM Muri, alg* d«k dl« •niiliBlta YüwißLnw tm. 
Hotm a«IUB«B «Bt^leMB lltm ^ TfVMftaf lir «kh b60tlnMft 
fliM 4mv iraUlbm 4to b«M«» T««|>«1 ■ni ül t » wvfden, dm* 
tttt 0011 aof maa bU«k« oA ms 4«r mte bMib Mrf mit t^unt«, 
4* iio€b d«r Zom de» Xftnigs 4«r liwaiiim gegen uns sich 
nicht gologt xm ImImb M^heint, wetl nodb Immer die Hand des 
wUthenden Dringers aungegtreckt i^t, indem noch fortwährend 
Horden, mit Schwertern und Spiessen versehen, im l.an(le umlior- 
8troifen und xum Kriege bereit und gerttstet sind, und wo sie 
Judon finden , «rmordm sie dieselben. Kh haben sich ja bereits 
zahlreiche Kowaken , mit \N ;i;fen und Panzer aasgerUstet, mit 
einer jjrosmen Mcuge Titai- Ji, die in ihrer Nähe wohnen, Ter- 
eiui und K'eKprof^hen : VVvläiün, wir wollen die Juden vertilgen 
und iiirea Namen fortschaffen v i<- Ii' ^\■ Iki n imU keine Spur 
▼on ihnen übriglaHscn. Ind««s ia.-»Hi uns uii??ern Herrn }#r< i^en 
nnd zu Ihm, <lor Uber den Wolken thronet, unsere Augen er- 
heben; er winl dai in StrömcQ vergossene Ulut «einer Diener, 
seiner Frommen und <lo«etzertlehrnr, der Gel^hrfc^n und Kabbinon, 
der Shnper, Kiifiter und Vorbetcr, der Jüujiflinge und Jungfrauen, 
der Knaben und Mädchen, der Oros*en und Kleinen, der Lehrer 
und BchUler, der Jünglinge und Ow»lse rächen, welche, den 
Kamen dos Einsig- Einigen belügend, zu jener Zeit ermordet 
WVrtien. In dem Jahre 5408 verwandelte sich mein Jubelgcsaaf 
in Traoar wid meine Freudr^ in Jammer, da ftl»'s einyen yrtum 
Opftrtmf« wo nicht bloss die Priester opterM, tondem wo I«r»o- 
UtOB) XiOwltOA ttnd Priester bingeopfert worden sind. Im Jahr« 
5409 wmdoii dlo trefflichen Männer, 4ie ihres heiligen BemlM 
oivftdottk muwa, doa Honen Rottes heiligeadi im atoboatra 
Xoiuilo omoidol «MUntUumi Sladom «bA Virrami, f««eft wotol« 
•loh dIoTMMmi Mbü den wüiraloreB m»A Dwifcom Xoookon nooh 
botond«» MlUhidliek boaOlunoa. 8ohoa lioSko l«k, dost Mtm lihr 
MM Ol a Johr dw Bolio toi» word«, o^r oi wor aoek lc««rl«of 
alt dat f üiaagiigiBUtiio «ad ot tiafoa aa< «Uo dtiaHierloktt 
Oellot aaf aiao so ItoroMoro Wotoo iat doa coaoaatoa Mdoa 

JflIlMIk 
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